
Organ der Landsmannschaft Ostpreußen 

E i n n e u e r F r ü h l i n g 
W i r saßen wieder einmal zusammen, M a n * 

ner und Frauen aus der uns verschlossenen 
Heimat, Balten und Pommern, Schlesier und 
Ostpreußen. H i n und her ging die Rede von 
Aufbau und neuem Anfang, von Wiederkehr 
und Bleiben, und der große Dreiklang der Zeit 
in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
stand über jedem Satz. A m notvollsten war 
alles, was unsere Brüder und Schwestern 
sagten, deren Schritt früher hinter Pflug und 
Egge über die Felder der Heimat gegangen War 
von Geschlecht zu Geschlecht. Nun aber schritt 
der Fuß müde über Stein und Asphalt einer 
großen Stadt, und das Auge, das einst vom 
Morgen, da die Sonne aufging, bis zum bren* 
nenden Abendrot die Weite der Heimaterde 
aufgenommen hatte bis zu fernen Horizon* 
ten, wo die Wälder dunkel das Bild um* 
säumten, aufgenommen hatte die Klarheit des 
Himmels und das ewig große, wechselnde 
Spiel der Wolken , das Auge ging nun über 
Ruinen und über graue Wände der Miets= 
kasernen und Hinterhäuser. In solchen Augen 
ist dieselbe Not zu lesen, die dem Blick eines 
Tieres eingeschrieben ist, das hinter Gittern 
leben muß, und wären sie die zierlichen Stäbe 
eines vergoldeten Vogelbauers. 

Aber da war einer unter uns, der während 
der ganzen Tage mehr geschwiegen als ge= 
redet hatte, und dem auch jetzt das Wort 
schwer über die Lippen kam. W i r merkten es 
ihm an, daß er nur redete, weil er Not sah, und 
weil er das Seine beitragen wollte, um diese 
Not tragbar zu machen. Er sprach ein paar 
kurze Sätze vom Leben auf dem Acker und 
auf dem Felde, wie da alles seine Zeit brauche, 
wie verloren die Aussaat sich anschaue und 
dann doch die Ernte bringe, und wie der 
Winter vergehen müsse vor dem neuen Früh* 
ling. Viel mehr sagte er nicht, und doch nahm 
von diesen wenigen, ungeschickten Worten 
das Gespräch eine neue Wendung. Es hob sich 
gleichsam aus der drängenden, rast= und rat* 
losen Zeit und ließ etwas spüren von dsr kraft= 
vollen Gelassenheit ewiger Dinge. In ihm lag 
der Rat, neue Anfänge zu wagen in Vertrauen 
und Bereitschaft. 

F r o h e B o t s c h a f t 

Wer nach den Wurzeln solcher Gedanken 
gräbt, findet auf irgendeine Weise immer den 
Zusammenhang mit der Verkündigung gött* 
licher Botschaft, die am hellsten an den gro* 
ßen Festen der Christenheit aufleuchtet. Da 
heißt es zur Weihnacht über einer verlorenen 
Welt : Christ, der Retter, ist da. Zu östeilicher 
Zeit wird berichtet von dem wunderlichen 
Krieg, „da Tod und Leben rungen, das Leben 
da behielt den Sieg"! Und kommt Pfingsten, 
das liebliche Fest, wird uns verkündet, daß es 
der Geist ist, der da lebendig macht. W i r 
sagen nicht zuviel, wenn wir feststellen, daß 
die christliche Botschaft das Wesen unserer 
Heimat entscheidend geprägt hat, wobei wir 
einmal gar nicht an die Menschen mit leuch= 
tenden Namen denken wollen, sondern an 
die einfachen Menschen, an die geraden, 
ehrenhaften Väter, an die Mütter, die auf­
opfernd für ihre Familien lebten, an Unge* 
zählte, die vorbildlich lebten und starben. U m 
nur einiges zu nennen: was die glaubensstar= 
ken Salzburger mitbrachten, was bei den 
frommen Masuren oder dem litauischen Be= 
Völkerungsteil im nördlichsten Ostpreußen 
lebendiges Erbe war, das hat über die Jahr* 
hunderte gewirkt und geformt, gehalten und 
getröstet, auch da noch, wo sich der einzelne 
dieses Erbes nicht mehr in aller Klarheit 
bewußt war. Der Anruf dieses Erbes an 
uns und alle, die nach uns kommen werden, 
heißt: verdirb es nicht, es liegt ein Segen drin! 

D i e P f l u g s c h a r z w e i e r K r i e g e 

V o n diesem Segen redet Ostern in einer 
großen und einmaligen Weise. Der Gott, den 
wir glauben, ist nicht der Gott der Toten son-
dem der Lebendigen. Wei l er ist, muß Leben 
sein und Leben kommen auch aus den Feldern 
der Toten. Er legt seinen Sohn ins Grab, wie 
der Bauer das Korn in die Erde legt. Er ruft 
seinen Sohn in das Leben, wie er das Korn 

im Frühjahr ruft, daß es werde Halm und Ähre 
und Frucht. Es geht bei ihm bis an das Ende 
der Zeit nach dem Wort: siehe ich mache alles 
neu! Es ist Not und Schuld unseres Daseins, 
daß wir nicht nur e i n m a l uns diesem gött* 
liehen Anspruch versagt haben, und also auf 
allen Gebieten unseres Daseins nicht in den 
vollen Besitz seiner Verheißungen gekommen 
sind, ja ihnen zuzeiten ferner gerückt sind 
denn je. Das Ereignis des ersten Ostertages 
fordert nicht weniger und nicht mehr als eine 
erneuerte Menschheit, den neuen Menschen, 
der unter dem Gesetz des „Stirb und Werde" 
lebt. Die Pflugschar zweier Kriege ist durch 
unser Leben gegangen und hat es aufgerissen 
wie nie zuvor in der Geschichte unserer Hei= 
mat und unseres Landes, Saat ward gesät, wie 
wir sie noch nicht kannten, und was ist auf* 
gegangen? Vielleicht, daß die Brüder und 
Schwestern jenseits der Elbe und jenseits der 
Oder und Neiße schon etwas zu sagen wissen, 
das diese Frage beantwortet. Aber uns legt es 
sich schwer aufs Herz, daß die Gewalt der 
Zeit, die neu werden wi l l , noch so wenig den 
Menschen findet, der sie versteht und neu 
werden wil l im Denken und Leben. 

Nur einige Anliegen seien berührt. Die 
Stunde fordert gebieterisch ein neues Europa; 
sie trifft Menschen, die noch immer in alten 
Grenzen denken. Hinter dem nötigen geeinten 
Europa zeichnen sich schon Beziehungen ab, 
die den ganzen Erdkreis umspannen, sie tref* 
fen auf Menschen, die noch immer Kirchtums* 
politik treiben. Die deutsche Einheit fordert 
ein dauerndes Opfern und Helfen für die hin* 
ter dem Eisernen Vorhang, sie trifft schon 
weithin auf kühle Gleichgültigkeit, die nur da 
noch wach ist, wenn es gilt, eigene Forderungen 
durchzusetzen. W i r haben die Regierungsform 
gewechselt, einmal und noch einmal und zum 
dritten Male, aber der politische Apparat klap* 
pert ruhig weiter, und vor manchem Sitzungs* 
bericht eines Landtages oder des Bundestages 
müssen sich alle schämen, die das Land suchen 
und nicht die Partei, den Menschen und nicht 
den Funktionär. Auch wenn wir an Ostpreußen 
denken und gewiß sind, daß das Land unserer 
Väter uns noch einmal anvertraut werden 
wird, müssen wir wissen, daß wir nicht ein* 
fach da ansetzen können, wo wir aufgehört 
haben. Der Aufbau der Heimat wird eine ge= 
samtdeutsche Aufgabe werden, vielleicht sogar 
eine europäische Angelegenheit. 

D i e K r a f t d e s O s t e r g r u ß e s 

Ein neuer Frühling, — so steht es über r iesen 
Zeilen. W i r können ihn uns nicht vorstellen 
ohne den M a n n , der Tod und Grab über* 
wunden hat. Was er vermag, sei mit einem 
Erlebnis wiedergegeben, als der harte Winter 
1945/46 mählich das liebe Land der Heimat 
freigab. Der erste Winter unserer Gefangen* 
schaft, — wieviel Kraft und Leben hatte er uns 
doch gekostet! Noch immer war ein Gang 
durch die Ruinen Königsbergs ein Gang auf 
Tod und Leben; besonders gegen Abend, nach 
Anbruch der Dunkelheit trauten wir uns über* 
haupt nicht auf die Straße. Den unruhigen 
Tagen folgten Nächte, erfüllt von Geschrei 
und Schießen, Einbruch und Diebstahl, Schän* 
dung und Mord. M a n verstehe, was auf diesem 
dunklen Hintergrunde bei einer Begegnung 
mit c^wjetischen Soldaten oder Zivilisten das 
Wort „komm" bedeutete. Für Tausende war 
es zum Wort des Schreckens und der Qual , ja 
des Todes geworden. 

A m zweiten Ostertage, am frühen Nach* 
mittag — meine Gedanken gingen auf weiten 
Wegen vergangener schöner Tage und suchten 
die liebsten Menschen, von denen ich nicht 
wußte, ob und wo sie lebten —, standen plötz* 
lieh wieder wie so oft zwei des fremden Vol* 
kes vor mir in meinem Quartier: „Du Pastor, 
du komm!" Aber sie sahen nicht böse aus, ja 
es lag in Blick und Gebärde etwas wie Bitte 
und Achtung. Sie meinten, ich sollte „Instru« 
mente" mitnehmen, und dabei ahnte mit 
schon, daß es sich um eine kirchliche Verrich« 
tung handeln würde. In schneller Fahrt brachte 
uns der Lastkraftwagen aus den Trümmer^ 
bezirken der Stadt auf die Hufen, deren zum 

Auferstanden von den Toten 
Christus als Retter der Welt, als den Sieger über Tod und Sterben, den österlichen 

Triumphator zeigt uns dieses ergreifende Bildwerk, das ein unbekannter deutscher Meister 
in der ersten Hälfte des vierzehnten Jahrhunderts — also vor über sechs Jahrhunderten — 
geschaffen hat; es steht jetzt im Landesmuseum in Hannover. Die hoheitsvolle Haltung und 
die Güte, die aus dem Antlitz uns entgegenstrahlen, schlagen uns heute noch in den Bann. Ja, 
dieser so junge Christus, der als der Friedenskönig der Seelen auf der Gruft über den klei­
nen Figuren schlummernder Wächter thront, wirkt wie eine völlig zeitlose Predigt vom 
großen Erleben des Auferstehungsfestes. Wohl trägt er noch die Male des grausigen Kreuzes­
todes, und doch hat er das alles schon überwunden. 

Wer diesem „Auferstehenden" des fernen Mittelalters in das Antlitz blickt, der meint die 
Schriftworte zu hören: „Tod, wo ist dein Stachel? Hölle, wo ist dein Sieg?" Wieviel Trost und 
wieviel Aufrichtung bietet uns, die wir in einer Welt von Schrecken und Ängsten leben, dieses 
Lächeln aus göttlichem Auge: „Seid nur getrost, ich habe den Tod überwunden . . ." und 
„In meines Vaters Hause sind viele Wohnungen. Ich gehe hin, euch eine Stalte zu bereiten." 

Bildwerke sind Menschenwerke, sie können die Hoheit des Gottessohnes nur ahnen 
lassen. Aber sie können uns mahnen, die ganze Größe dessen zu erkennen, was vor nun über 
neunzehnhundert Jahren in Gethsemane, auf Golgatha und auf dem ölberg geschah. Die Zeiten 
kommen und gehen, nur eine kurze Spanne währt unser Leben schon vor dem Maßstab der 
Geschichte. Einer aber ist bei uns alle Tage: Jesus Christus, Gottes Sohn. 

Teil noch erhaltene Straßenzüge den Russen 
zur Unterkunft dienten. In einem Hause auf 
dem Hammerweg ging es eine Treppe hinauf, 
dann standen wir im Wohnraum einer großen 
Familie. M i r fiel sofort auf, daß hier keine 
Spruchbänder oder Stalinbilder die Wände 
„zierten". Aber in einem Winkel befand sich 
ein Marienbild, mit Gardinenfetzen und künst* 
liehen Blumen in grellen Farben mit rührender 
Einfachheit geschmückt. In einem unnachahm* 
liehen Gemisch von Deutsch und Russisch 
machte man mir klar, daß hier eine Taufe zu 
vollziehen sei. So grüßten wir uns mit dem 

alten Gruß der russischen Christenheit: 
Christus woskresie — Christus ist auferstan» 
den! Dieser Gruß schuf sogleich eine geradezu 
wunderbare Atmosphäre von Vertrauen, 
Freude und Frieden. Es leuchteten die Augen 
in tiefer Freude auf, aus dem Munde des 
fremdstämmigen Pfarrers den alten, ver» 
trauten Gruß zu hören, fern von der Heimat, 
den Gruß, dessen Wahrheit keine Macht der 
Welt hatte zerstören können. Die Kraft dieses 
Grußes und der Vollzug der Taufe schuf in 
der Stunde eine Gemeinschaft, wir wußten 
uns herausgenommen aus dem harten Gegen» 



20. April 1957 / Seile 2 

über von Freund und Feind, und die Herrlich» 
keit des auferstandenen und lebendigen Herrn 
ging auf über uns. Jedesmal, wenn bei der 
heiligen Handlung sein Name ausgesprochen 
wurde, bekreuzigte sich die stattliche Taufge* 
meinde und verneigte sich tief. Dann sangen 
sie, wohl folgend einer uralten Sitte, eines der 
inbrünstigen, glaubensvollen Osterlieder, des= 
sen Melodienbogen sich aus dunklen Tiefen ju= 
belnd zum Lichte spannte. Danach saßen wir 
zusammen am Tisch, und eine warme Gast= 
lichkeit lag über der Stunde, sie war Hilfe und 
war voller Verheißung. In das lange Dunkel 
jener Jahre leuchtete Osterlicht, und in diesem 
Lichte ward, wenn auch erst mit feinen Stri» 
chen, das Bild der neuen Menschheit sichtbar, 
so wie sie die Zukunft fordert und Gott sie 
haben will . 

Wird sie nicht wachsen, dann kommen wir 
alle um. Wächst sie, dann haben wir Hoff» 
nung und Leben. 

P f a r r e r O t t o L e i t n e r 

Wieder Verschickungen im Baltikum! 

Ostheim e. V. 
E i n e G r ü n d u n g t ü r u n s e r e J u g e n d 

A m 24. O k t o b e r 1956 k o n s t i t u i e r t e s i ch i n 
B o n n de r e i n g e t r a g e n e V e r e i n , , O s t h e i m " . V o n 
d e n n e u n M i t g l i e d e r n g e h ö r e n d r e i de r L a n d s ­
mannscha f t O s t p r e u ß e n u n d d r e i d e r D e u t s c h -
B a l t i s c h e n L a n d s m a n n s c h a f t an , w ä h r e n d d r e i 
H e r r e n M i t a r b e i t e r des F r a n z - L i e b e r - H a u s e s 
( N i e d e r l a s s u n g e i n e r a m e r i k a n i s c h e n S t i f t u n g i n 
B a d G o d e s b e r g ) s i n d . V o r s i t z e n d e r des n e u ge ­
g r ü n d e t e n V e r e i n s w u r d e D r . G . B a r o n M a n -
h u i f f e l - S z o e g e , M d B , s t e l l v e r t r e t e n d e r V o r s i t ­
z e n d e r D r . A l f r e d G i l l e , M d B u n d K a s s e n w a r t 
D r . F r a n k l i n H . L i t t e l ! . D i e Z u s a m m e n s e t z u n g 
de r M i t g l i e d e r u n d des V o r s t a n d e s mach t deu t ­
l i c h , d a ß d i e T r ä g e r des V e r e i n s d i e L a n d s ­
m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n u n d d i e D e u t s c h - B a l t i ­
sche L a n d s m a n n s c h a f t s i n d . 

N a c h s e i n e r S a t z u n g v e r f o l g t d e r V e r e i n a l s 
Z w e c k d i e F ö r d e r u n g u n d P f l e g e a b e n d l ä n d i ­
schen G e i s t e s g u t e s , d e m o k r a t i s c h e r F r e i h e i t , 
i n s b e s o n d e r e u n t e r d e r V e r t r i e b e n e n j u g e n d so­
w i e d i e A b w e h r t o t a l i t ä r e r , a n t i r e l i g i ö s e r B e ­
s t r e b u n g e n i m H i n b l i c k au f d i e A u s e i n a n d e r s e t ­
z u n g m i t d e m B o l s c h e w i s m u s . D e r V e r e i n 
mach t es s i ch z u r A u f g a b e , i n n e r h a l b d e r 
V e r t r i e b e n e n j u g e n d — j e d o c h k e i n e s w e g s auf 
s i e b e s c h r ä n k t — d e n S i n n f ü r d i e s c h i c k s a l ­
haf te A u s e i n a n d e r s e t z u n g m i t d e m B o l s c h e w i s ­
m u s z u w e c k e n . D a b e i s o l l d i e J u g e n d n i ch t 
n u r e i n e s o l i d e K e n n t n i s des B o l s c h e w i s m u s 
u n d de r O s t t r a g e n e r h a l t e n , s o n d e r n v o r a l l e n 
D i n g e n i n s t a n d gese tz t w e r d e n , G e m e i n s c h a f t s ­
b i l d u n g e n aus e i n e m p e r s ö n l i c h e n i n n e r e n V e r ­
a n t w o r t u n g s b e w u ß t s e i n h e r a u s z u schaf fen . W i r 
k ö n n e n d i e d r ä n g e n d e n O s t f r a g e n n i c h t ' aus 1 

e i n e r N e g a t i o n h e r a u s , s o n d e r n n u r aus e i n e r 
P o s i t i o n b e w ä l t i g e n , u n d d a r u m m ü s s e n fest 
z u s a m m e n h a l t e n d e G r u p p e n i n n e r h a l b d e r J u ­
g e n d d e m e i n z e l n e n R ü c k h a l t g e b e n . H i e r z u 
w i l l d e r O s t h e i m e. V . ? u s e i n e m T e i l b e i ­
t r a g e n . 

D i e T ä t i g k e i t des O s t h e i m e. V . r i ch te t s i ch 
z u n ä c h s t au f d i e D u r c h f ü h r u n g e i g e n e r F r e i z e i ­
t en u n d d i e F ö r d e r u n g a n d e r e r F r e i z e i t e n , d i e 
m i t d e n g e n a n n t e n Z i e l e n des V e r e i n s ü b e r ­
e i n s t i m m e n . Z u e i n e m s p ä t e r e n Z e i t p u n k t w i r d 
d i e E r r i c h t u n g e i n e s e i g e n e n H e i m e s a l s Z e n ­
t r u m e r w o g e n . E i n e s i e b e n t ä g i g e F r e i z e i t u n t e r 
T e i l n a h m e o s t p r e u ß i s c h e r u n d d e u t s c h - b a l t i s c h e r 
J u g e n d hat b e r e i t s i n D a s s e l / S o l l i n g s t a t t ge fun ­
d e n , d i e n ä c h s t e w a r i n B e r l i n v o m 4. b i s 13. 
M ä r z , a n d e r e w e r d e n f o l g e n . D i e D a u e r d e r 
e i n z e l n e n F r e i z e i t e n l i e g t z w i s c h e n fünf u n d 
z e h n T a g e n . D e r A u f e n t h a l t is t k o s t e n l o s , u n d 
auch d i e R e i s e k o s t e n w e r d e n i n d e n m e i s t e n 
F ä l l e n e r se tz t . J e d e F r e i z e i t s t eh t u n t e r e i n e m 
H a u p t t h e m a , d e m d i e e i n z e l n e n R e f e r a t e a n g e ­
p a ß t s i n d , d a n e b e n f i n d e n G r u p p e n a r b e i t , D i s ­
k u s s i o n e n , a b e r auch S p o r t u n d S p i e l i h r e n 
R a u m , 

U n s e r e B i t t e geh t n u n d a h i n , d a ß o s t p r e u ß i s c h e 
J u g e n d l i c h e , d i e an d e n O s t f r a g e n i n t e r e s s i e r t 
s i n d u n d d e n W u n s c h h a b e n , an u n s e r e n T a ­
g u n g e n t e i l z u n e h m e n , s i ch u n m i t t e l b a r a n d i e 
G e s c h ä f t s f ü h r u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ­
ß e n e. V . , A b t e i l u n g J u g e n d u n d K u l t u r , w e n ­
d e n , d a m i t s i e b e i d e n k ü n f t i g e n V e r a n s t a l t u n ­
g e n des O s t h e i m e i n g e l a d e n w e r d e n k ö n n e n . 
A n f r a g e n b i t t e n w i r z u r i c h t e n a n 

L a n d s m a n n s c h a f t O s t p r e u ß e n e. V . 

J u g e n d u n d K u l t u r 
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D e r „ O b e r s t e S o w j e t v o n E s t l a n d " hat , w i e 
d i e k o m m u n i s t i s c h e Z e i t u n g „ S o w j e t s k a j a E s t o -
n i a " m e l d e t e , auf B e f e h l M o s k a u s e i n G e s e t z 
ü b e r d i e Z w a n g s v e r s c h i c k u n g ( D e p o r t a t i o n ) be ­
s c h l o s s e n , das v o r s i e h t , „ a u f B e s c h l u ß d e s V o l ­
k e s " (a l so d e r k o m m u n i s t i s c h e n O r t s - u n d B e ­
z i r k s s o w j e t s ) k ö n n e i n Z u k u n f t j e d e r E s t e , d e r 
nach k o m m u n i s t i s c h e r A n s i c h t a l s „ a n t i s o z i a l e s 
u n d p a r a s i t i s c h e s E l e m e n t " g i l t , f ü r d i e D a u e r 
v o n z w e i b i s fünf J a h r e n nach i r g e n d e i n e m a n ­
d e r e n O r t v e r s c h i c k t w e r d e n , d e n er d a n n w ä h ­
r e n d d i e s e s Z e i t r a u m e s n i c h t v e r l a s s e n da r f . D a s 
r o t e B l a t t e r k l ä r t d a z u , m a n w o l l e d a m i t j e n e 
E s t e n t r e f fen , d i e s i c h b i s h e r w e i g e r t e n , d i e 
i h n e n v o n d e r P a r t e i z u d i k t i e r t e A r b e i t z u l e i ­
s t en u n d d i e i h r e n H e i m a t o r t n i c h t v e r l a s s e n 
d ü r f t e n . D i e S o w j e t r e p u b l i k e n g a r a n t i e r t e n z w a r 
a l l e n „ B ü r g e r n " das R e c h t auf A r b e i t , s i e v e r ­
d a t e n a b e r a u c h d e n S t a n d p u n k t , d a ß n ich t 
e s s e n s o l l e , w e r n ich t a r b e i t e . D i e F r a g e , 
ob d i e s e Z w a n g s v e r s c h i c k u n g n u r n a c h e i n e m 
O r t E s t l a n d s o d e r n i ch t g a r nach S i b i r i e n u n d 
S o w j e t a s i e n e r f o l g e n k a n n , w i r d m i t k e i n e m 
W o r t a n g e s p r o c h e n . D i e s c h w e d i s c h e n Z e i t u n ­
g e n v e r m u t e n j e d e n f a l l s , d a ß d i e B e g r ü n d u n g 
d e r K o m m u n i s t e n , m a n d e n k e b e i d e m G e s e t z 
v o r a l l e m a n „ V a g a b u n d e n , L a n d s t r e i c h e r u n d 
A r b e i t s s c h e u e " , k e i n e s w e g s zu t r i f f t . S c h o n i n 
d e n l e t z t e n J a h r e n ha t M o s k a u i m m e r w i e d e r 
v e r s u c h t , auch i n d e n b a l t i s c h e n L ä n d e r n „ F r e i ­
w i l l i g e " für S i b i r i e n u n d C h r u s c h t s c h e w s N e u ­
l a n d a k t i o n z u f i n d e n . D i e E s t e n , L e t t e n u n d 
L i t a u e r h a b e n a b e r nach f r ü h e r e n V e r s c h l e p ­
p u n g s a k t i o n e n g r ö ß t e n S t i l e s w e n i g N e i g u n g 
g e z e i g t , s i ch z u m e l d e n . M a n h ä l t es f ü r d u r c h ­
aus m ö g l i c h , d a ß das n e u e „ D e p o r t a t i o n s g e s e t z " 
E s t l a n d s n u r d e n V o r w a n d l i e f e r n s o l l , m i ß ­
l i e b i g e E s t e n z u v e r h a f t e n u n d nach d e r S o ­
w j e t u n i o n z u v e r s c h i c k e n . 

„Sonderkommission" 
für die deutschen Ostgebiete 

V o m S e j m e i n g e s e t z t 

N a c h d e m d i e T ä t i g k e i t des E n d e v e r g a n g e n e n 
J a h r e s auf W e i s u n g d e r W a r s c h a u e r R e g i e r u n g 
g e g r ü n d e t e n „ R e g i e r u n g s a u s s c h u s s e s f ü r d i e 
A k t i v i e r u n g de r W e s t g e b i e t e " (das h e i ß t d e r 
O d e r - N e i ß e - G e b i e t e . D i e Red.) o h n e n e n n e n s ­
w e r t e E r f o l g e g e b l i e b e n Ist, w a s s e lb s t v o n de r 
p o l n i s c h e n P r e s s e z u g e g e b e n w u r d e , k a m es 
j e t z t z u r G r ü n d u n g e i n e r w e i t e r e n v o l k s p o l n i ­
s chen S o n d e r k o m m i s s i o n für d i e O d e r - N e i ß e -
G e b i e t e . Im W a r s c h a u e r P a r l a m e n t (Sejm) 
w u r d e e i n e K o m m i s s i o n g e g r ü n d e t , d e r e n A u f ­
g a b e es ist , „ d e n S e j m m i t d e n P r o b l e m e n d e r 
W e s t g e b i e t e v e r t r a u t z u m a c h e n " u n d g l e i c h ­
z e i t i g d i e T ä t i g k e i t des W a r s c h a u e r R e g i e r u n g s ­
a u s s c h u s s e s z u k o n t r o l l i e r e n . ' ' ' " • 

„Feierlicher 
Verzicht auf Ostdeutschland 
K u r t H i l l e r p r o p a g i e r t „ R ü c k k e h r i n d i e n i c h t 

m e h r d e u t s c h e H e i m a t . . . " 

r . D e r j e t z t i n L o n d o n l e b e n d e l i n k s r a d i k a l e 
S c h r i f t s t e l l e r D r . K u r t H i 11 e r h i e l t es f ü r e r ­
f o r d e r l i c h , v o r d e r s t a r k n a c h M o s k a u t e n d i e ­
r e n d e n „ I n t e r n a t i o n a l e n F r a u e n l i g a f ü r F r i e d e n 
u n d F r e i h e i t * u n d d e m v o n i h m s e l b s t „ p r ä s i ­
d i e r t e n " e b e n s o l i n k s r a d i k a l e n „ N e u s o z i a l i s t i -
s chen B u n d " i m H a m b u r g e r S t u d e n t e n h a u s k u r z ­
l i c h s e i n e n „ P l a n " f ü r e i n e d e u t s c h e W i e d e r v e r ­
e i n i g u n g z u e n t w i c k e l n . N a c h d e n B e r i c h t e n 
d e r H a m b u r g e r P r e s s e ha t K u r t H i l l e r d a b e i d i e 
„ r a d i k a l e V e r n u n f t " a l s e i n z i g e n W e g z u e i n e r 
V e r e i n i g u n g d e r Z o n e n a n g e p r i e s e n . W a s e r 
u n t e r s o l c h r a d i k a l e r V e r n u n f t v e r s t e h t , 
m a c h t e e r d a d u r c h d e u t l i c h , d a ß e r d i e F o r d e ­
r u n g n a c h e i n e m „ f e i e r l i c h e n V e r z i c h t 
d e r D e u t s c h e n a u f a l l e G e b i e t e 
j e n s e i t s d e r O d e r - N e i ß e - L i n i e " 
s t e l l t e . M a n m ü s s e a u f O s t d e u t s c h l a n d e b e n s o 
v e r z i c h t e n , w i e m a n z u v o r s c h o n a u f E l s a ß -
L o t h r i n g e n e i n f ü r a l l e m a l v e r z i c h t e t h a b e , 
m e i n t e d e r f a m o s e F e s t r e d n e r . D i e s e r V e r z i c h t 
w e r d e — so m e i n t e H i l l e r w e i t e r — d a s R e c h t 
a u f d i e R ü c k k e h r d e r V e r t r i e b e n e n i n d i e 
a l t e , w e n n a u c h d a n n n i c h t m e h r d e u t ­
s c h e H e i m a t n i c h t a u s s c h l i e ß e n . " 

E s i s t w o h l k e i n Z u f a l l , d a ß s i c h K u r t H i l l e r 
i n d e n J a h r e n n a c h H i t l e r s M a c h t e r g r e i f u n g 
e b e n s o i m P r a g des D r . B e n e s c h a u f h i e l t w i e 
d i e „ r ü h m l i c h s t b e k a n n t e " E l i z a b e t h W i s k e -
m a n n u n d d a ß e r ab 1938 g e n a u w i e d i e s e 
e m s i g e V e r z i c h t s p r o p a g a n d i s ü n i n E n g l a n d t ä t i g 
w a r , H i l l e r , d e r ü b r i g e n s e i n f e r n e r N a c h f a h r e 
des g r o ß e n u n d r a d i k a l e n j ü d i s c h e n T h e o l o g e n 
R a b b i H i l l e l s e i n s o l l , is t g e b ü r t i g e r B e r l i n e r 
u n d h e u t e 71 J a h r e a l t . S c h o n 1926 w a r e r a l s 
M i t a r b e i t e r u l t r a l i n k e r B l ä t t e r z u g l e i c h P r ä s i ­
d e n t d e r s o g e n a n n t e n „ G r u p p e R e v o l u t i o n ä r e r 
P a z i f i s t e n " . 1931 s c h r i e b e r e i n B u c h u n t e r d e m 
v i e l s a g e n d e n T i t e l „ D a s Z i e l : d i e r o t e E i n h e i t " . 
G e i s t i g d ü r f t e e r i n z i e m l i c h e n g e r B e z i e h u n g 
z u j e n e n a n g e l s ä c h s i s c h e n K r e i s e n s t e h e n , d i e 
i m m e r w i e d e r D e u t s c h l a n d d e n v ö l l i g e n V e r ­
z i ch t auf s e i n e O s t g e b i e t e u n d d i e A n e r k e n n u n g 
d e r O d e r - N e i ß e - L i n i e a l s e n d g ü l t i g e G r e n z e 
z u m u t e n w o l l e n . M i ß W i s k e m a n n u n d i h r e H i n ­
t e r m ä n n e r w e r d e n s i c h g e w i ß s e h r f r e u e n , d a ß 
d e m D o k t o r H i l l e r i n d e r H a n s e s t a d t H a m b u r g 
e i n S a a l fü r s e i n e so b e z e i c h n e n d e n E r k l ä r u n ­
g e n z u r V e r f ü g u n g g e s t e l l t w u r d e . S e i n „ P l a n " 
i s t g e w i ß a u c h g a n z n a c h d e m H e r z e n des 

Laotokon Karjalan Nuorisoseurojen Liitto 
Ein Besuch, über den wir uns sehr freuen 

„ L a a t o k a n K a r j a l a n N u o r i s o s e u r o j e n L i i t t o " , 
d i e s e u n v e r s t ä n d l i c h e n W o r t e , d i e n u r m ü h ­
s a m u n d h o l p r i g ü b e r d i e de u t s c he Z u n g e w o l ­
l e n , b e d e u t e n „ B u n d d e r L a d o - K a r e l i s c h e n J u ­
g e n d i n F i n n l a n d " . K a r e l i e n , das L a n d a m L a ­
d o g a s e e , l e i d e t w i e u n s e r e H e i m a t . G e n a u w i e 
w i r m u ß t e n auch d i e K a r e l i e r i h r e H e i m a t v e r ­
l a s s e n , a l s d i e s e 1944 v o n d e n R u s s e n In B e ­
s i t z g e n o m m e n w u r d e , S i e l e b e n h e u t e , l a n d s ­
m a n n s c h a f t l i c h o r g a n i s i e r t w i e w i r , v e r s t r e u t in 
d e n a n s c h l i e ß e n d e n G e b i e t e n F i n n l a n d s , 

E i n e G r u p p e d i e s e r L a d o - K a r e l i s c h e n J u ­
g e n d mach t g e g e n w ä r t i g u n t e r d e r L e i t u n g des 
D i r e k t o r s de r V o l k s h o c h s c h u l e i n P u n k a h a r j u , 
K f i a r l o K u u s a m o , e i n e S t u d i e n f a h r t d u r c h W e s t ­
d e u t s c h l a n d . Es is t e i n f r e u n d s c h a f t l i c h e r G e - ' 
g e n b e s u c h ; i m v e r g a n g e n e n J a h r f a n d e i n e 
G r u p p e d e r D J O auf e i n e r F a h r t d u r c h F i n n ­
l a n d b e s o n d e r s h e r z l i c h e A u f n a h m e . 

D i e j u n g e n K a r e l i e r w e r d e n an v i e l e n V e r ­
a n s t a l t u n g e n d e r D J O i m B u n d e s g e b i e t t e i l ­
n e h m e n u n d u n s w ä h r e n d d e r O s t d e u t s c h e n 
W o c h e i n M a r b u r g i h r e a l t e n V o l k s t ä n z e u n d 
L i e d e r b r i n g e n . F l ü c h t l i n g s l a g e r u n d d i e S i e d ­
l u n g E s p e l k a m p s o l l e n be such t w e r d e n . A u ß e r ­
d e m s i n d E m p f ä n g e d u r c h d i e L a n d e s r e g i e r u n g 
N o r d r h e i n - W e s t f a i e n s o w i e d u r c h m e h r e r e M i ­
n i s t e r i e n u n d d e n V e r b a n d d e r L a n d s m a n n ­
schaf ten i n B o n n v o r g e s e h e n . I n d e r H a n s e ­
s tad t H a m b u r g f a n d s i ch h i e r z u l e i d e r k e i n e 
G e l e g e n h e i t ; s t a t t d e s s e n ü b e r n a h m d i e L a n d s ­
m a n n s c h a f t d i e R o l l e des G a s t g e b e r s . 

B e i d e m E m p f a n g d e r G ä s t e d u r c h d i e G e ­
s c h ä f t s f ü h r u n g ü b e r r a s c h t e das s t a r k e In t e r ­
esse d e r j u n g e n K a r e l i e r an a l l e n F r a g e n , d i e 
u n s O s t p r e u ß e n a n g e h e n , a n d e r G e s c h i c h t e 

u n s e r e r H e i m a t u n d d e m L o s d e r V e r t r i e b e ­
n e n . D a s g e m e i n s a m e S c h i c k s a l f ü h r t e ü b e r a l l e 
S p r a c h s c h w i e r i g k e i t e n h i n w e g z u e i n e r A u f ­
g e s c h l o s s e n h e i t f ü r d i e g e g e n s e i t i g e n P r o b l e m e , 
w i e s i e s o n s t b e i M e n s c h e n z w e i e r n i c h t e i n ­
m a l b e n a c h b a r t e r N a t i o n e n w o h l s e l t e n z u f i n ­
d e n i s t . 

G r o ß e n E i n d r u c k m a c h t e n d a s a u s g e p r ä g t e 
N a t i o n a l g e f ü h l d e r j u n g e n G ä s t e u n d i h r W i s ­
s e n v o n d e n p o l i t i s c h e n u n d g e s c h i c h t l i c h e n 
E n t w i c k l u n g e n n ich t n u r i h r e r e i g e n e n H e i m a t . 
A l s das G e s c h ä f t s f ü h r e n d e V o r s t a n d s m i t g l i e d 
O t t o s e i n e B e g e g n u n g m i t d e m f i n n i s c h e n M a ­
j o r W a a s a m a w ä h r e n d d e s K r i e g e s e r w ä h n t e , 
s t e i g e r t e s i c h d i e H e r z l i c h k e i t des G e s p r ä d i s 
z u s t ü r m i s c h e r B e g e i s t e r u n g ( M a j o r W a a s a m a 
is t h e u t e e i n e r d e r V o l k s t u m s f ü h r e r i m K a m p f 
g e g e n d e n K o m m u n i s m u s ) . S o v i e l T e m p e r a ­
m e n t i n d e r B e g e i s t e r u n g f ü r d i e H e i m a t h ä t t e 
m a n b e i d e n j u n g e n M e n s c h e n e i n e s n ö r d l i c h e n 
V o l k e s n i c h t v e r m u t e t . E s g a b k e i n e n u n t e r 
i h n e n , d e r a n d e r W i e d e r h e r s t e l l u n g d e r V o r ­
k r i e g s g r e n z e n u n d d e r R ü c k k e h r i n d i e H e i ­
m a t d e n l e i s e s t e n Z w e i f e l ha t t e . 

D i e G ä s t e e r z ä h l t e n , d a ß d i e E i n g l i e d e r u n g 
d e r k a r e l i s c h e n F l ü c h t l i n g e i n d a s W i r t s c h a f t s ­
l e b e n F i n n l a n d s l ä n g s t a b g e s c h l o s s e n i s t u n d 
v i e l s c h n e l l e r u n d r e i b u n g s l o s e r v o n s t a t t e n 
g i n g a l s b e i u n s ; o b w o h l es fast a l l e n w i r t ­
s cha f t l i ch w i e d e r g u t geh t , w i l l d i e ü b e r g r o ß e 
M e h r h e i t d e r K a r e l i e r i n i h r e H e i m a t z u r ü c k , 
s o b a l d K a r e l i e n w i e d e r f r e i w i r d . 

M i t e i n e m H e i m a t l i e d — m i t r e i ß e n d d u r c h 
R h y t h m u s u n d B e g e i s t e r u n g — v e r a b s c h i e d e ­
t e n s i c h d i e j u n g e n G ä s t e . W i r w ü n s c h e n q u t e 
F a h r t l 

Niemöller klagt 
im Namen der Evangelischen Kirche 

D i e M I D - K o r r e s p o n d e n z m e l d e t aus B o n n : 
D e r K i r c h e n p r ä s i d e n t d e r E v a n g e l i s c h e n 

K i r c h e H e s s e n s , N i e m ö l l e r , ha t j e t z t v o n s i ch 
a u s S c h r i t t e u n t e r n o m m e n , d i e n o t g e d r u n g e n 
z u e i n e r A u s t r a g u n g d e r z w i s c h e n i h m u n d 
a l l e n V e r t r i e b e n e n b e s t e h e n d e n S p a n n u n g e n 
f ü h r e n m ü s s e n . A u f G r u n d » e i n e r - P r e s s e n o t i z , 
w o n a c h d e r he s s i s che B v D - V o r s i t z e n d e W a l t e r 
au f e i n e r V e r s a m m l u n g i n B ü d i n g e n g e s a g t h a ­
b e n s o l l , m a n m ü s s e i m Z u s a m m e n h a n g m i t 
d e n Ä u ß e r u n g e n N i e m ö l l e r s b e z ü g l i c h d e r 
O d e r - N a i ß e - L i n i e f r a g e n , o b er i m k o m m u n i s t i ­
schen A u f t r a g h a n d l e , ha t je tz t N i e m ö l l e r b e i 
d e r S t a a t s a n w a l t s c h a f t i n W i e s b a d e n S t r a f a n ­
z e i g e w e g e n V e r l e u m d u n g e i n g e b r a c h t . 

O b w o h l s i ch d e r V o r s i t z e n d e d e r E v a n g e l i ­
s chen K i r c h e i n D e u t s c h l a n d , B i s c h o f D i b e l i u s , 

u n d d i e h e s s i s c h e S y n o d e v o n d e n Ä u ß e r u n ­
g e n N i e m ö l l e r s ü b e r d i e O d e r - N e i ß e - L i n i e , d i e 
e i n e r P r o p a g i e r u n g ö s t l i c h e r T h e s e n g l e i c h ­
k o m m e n , d i s t a n z i e r t h a b e n , h a t N i e m ö l l e r d i e 
K l a g e n ich t i n s e i n e m N a m e n , s o n d e r n i m N a ­
m e n d e r K i r c h e n l e i t u n g e i n g e b r a c h t u n d z w a r 
m i t d e r d i a l e k t i s c h e n B e g r ü n d u n g , d a ß d i e 
a n g e b l i c h e Ä u ß e r u n g W a l t e r s a u c h d e n s c h w e r ­
w i e g e n d e n V o r w u r f g e g e n d i e E v a n g e l i s c h e 
K i r c h e i n H e s s e n e n t h a l t e , s i e d u l d e u n d u n ­
t e r s t ü t z e e i n e n P r ä s i d e n t e n , d e r v o m O s t e n 
g e k a u f t is t . 

D a m i t hat N i e m ö l l e r d i e E v a n g e l i s c h e K i r c h e 
i n d i e s e A u s e i n a n d e r s e t z u n g h i n e i n g e z o g e n , 
o b w o h l a l l e V e r t r i e b e n e n o r g a n i s a t i o n e n b i s h e r 
e i n e I d e n t i f i z i e r u n g d e r p o l i t i s c h e n T ä t i g k e i t 
N i e m ö l l e r s m i t d e r K i r c h e v e r m i e d e n h a b e n . 
W i e i n z w i s c h e n b e k a n n t w i r d , w i l l , s i ch d e i 
R a t d e r E v a n g e l i s c h e n K i r c h e b e r e i t s i n K ü r z e 
m i t d e r f ü r i h n ä u ß e r s t b e u n r u h i g e n d e n E n t ­
w i c k l u n g b e f a s s e n . 
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Von Woche zu Woche 
B u n d e s p r ä s i d e n t P r o f e s s o r T h e o d o r H e u , s i hat 

c i d ! i n B a d e n w e i l e r v o n s e i n e r K r a n k h e i t 
s o q u t e r h o l t , d a ß e r b e r e i t s E n d e A p r i l i n 
B o n n s e i n e A m t s g e s c h ä f t e w i e d e r au fnehmen 

D i e K a n z l e r r e i s e n a c h d e n V e r e i n i g t e n Staaten 
i s t a u f d e n 23 . M a i f e s t g e s e t z t w o r d e n . Dr . 
A d e n a u e r w i r d G e s p r ä c h e m i t P r ä s i d e n t E i -
s e n h o w e r u n d A u ß e n m i n i s t e r D u l l e s haben . 

Z u V e r h a n d l u n g e n ü b e r e i n d e u t s c h - s o w j a t U 
sches H a n d e l s a b k o m m e n i s t d i e B u n d e s r e g i e -
r u n g _ W i e d e r R e g i e r u n g s s p r e c h e r i n B o n n 
e r k l ä r t e — i m M a i b e r e i t . A n e i n e n z w e i t e n 
R a p a l l o v e r t r a g s e i n i c h t g e d a c h t . D i e B u n ­
d e s r e p u b l i k h a b e n i c h t d i e A b s i c h t , ihre 
w e s t l i c h e n B ü n d n i s s e e i n e m n e u e n R a p a l l o 
z u o p f e r n . • 

D e r H a m b u r g e r B ü r g e r m e i s t e r D r . S i e v e k i n g 
w i r d m i t v i e r w e i t e r e n S e n a t s m i t g l i e d e r n . 
E n d e J u n i a u f E i n l a d u n g d e r S o w j e t s nacji 
L e n i n g r a d z u e i n e m B e s u c h d e r d o r t i g e n 
S t a d t v e r w a l t u n g f a h r e n . 

F ü r e i n e L o c k e r u n g d e r H a n d e l s s p e r r e nach Rot­
c h i n a u n d e i n e „ e l a s t i s c h e r e O s t p o l i t i k " trat 
d e r H a m b u r g e r B ü r g e r m e i s t e r D r . S i e v e k i n g 
i n s e i n e r H a u s h a l t s r e d e v o r d e r B ü r g e r ­
schaf t e i n . 

„ H a m b u r g s W i r t s c h a f t i s t h e u t e v o l l w iede rau f ­
g e b a u t , v o l l b e s c h ä f t i g t u n d v o l l l e i s tungs ­
f ä h i g ! " D a s e r k l ä r t e d e r H a m b u r g e r W i r t ­
s c h a f t s s e n a t o r P a u l L u i g s w ä h r e n d de r H a u s ­
h a l t s d e b a t t e v o r d e r B ü r g e r s c h a f t . E r sagte: 
„ D e r H a m b u r g e r H a u s h a l t m i t z u s a m m e n 2 3 
M i l l i a r d e n D M is t d a s E r g e b n i s d e r Le i s tungs ­
f ä h i g k e i t d e r H a m b u r g e r W i r t s c h a f t u n d der 

H a m b u r g e r A r b e i t n e h m e r . " B e k a n n t l i c h w u r d e 
t r o t z d i e s e r g l ä n z e n d e n W i r t s c h a f t s l a g e vo r 
k u r z e m v o n a m t l i c h e r H a m b u r g e r S e i t e er­
k l ä r t , H a m b u r g w e r d e n i c h t m e h r i n d e r Lage 
s e i n , F l ü c h t l i n g e a u s d e r S o w j e t z o n e aufzu­
n e h m e n . . . 

D e r F D P - G e s e t z e n t w u r f f ü r e i n e p o l i t i s c h e A m ­
n e s t i e i s t v o m B u n d e s t a g e n d g ü l t i g abge lehn t 
w o r d e n . 

D e r f r ü h e r e B u n d e s e r n ä h r u n g s m i n i s t e r D r . N i k l a s 
e r l a g i m A l t e r v o n 69 J a h r e n d e n s chweren 
V e r l e t z u n g e n , d i e e r b e i e i n e m A u t o u n g l ü c k 
e r l i t t . N i k l a s g e h ö r t e v o n 1949 b i s 1953 dem 
B u n d e s k a b i n e t t a n . 

N u r 517 A n t r ä g e f ü r W e h r d i e n s t v e r w e i g e r u n g 
s i n d b e i d e n b i s h e r g e m u s t e r t e n e t w a hun ­
d e r t t a u s e n d W e h r p f l i c h t i g e n d e s J a h r g a n g e s 
1937 g e s t e l l t w o r d e n , D i e B e h a u p t u n g des 
B u n d e s d e r W e h r d i e n s t v e r w e i g e r e r , d a ß ü b e r 
v i e r t a u s e n d d e r a r t i g e A n t r ä g e v o r l ä g e n , 
w u r d e i n B o n n a l s v ö l l i g u n w a h r beze ichne t . 

D a s G e s e t z ü b e r d i e S o l d a t e n v e r s o r g u n g ist 
v o m B u n d e s t a g i n d e r l e t z t e n S i t z u n g v o r 
O s t e r n i n z w e i t e r u n d d r i t t e r L e s u n g e n d g ü l ­
t i g v e r a b s c h i e d e t w o r d e n . 

F ü r e i p e S t ü t z u n g d e r B r o t p r e i s e d u r c h d ie 
B u n d e s r e g i e r u n g h a b e n s i c h d i e L ä n d e r ' ! « 
B u n d e s r a t a u s g e s p r o c h e n . S i e f o r d e r t e n M a ß ­
n a h m e n , u m a l l e V e r t e u e r u n g e n b e i d e n so­
g e n a n n t e ^ G x u r v d n a h r u n g s m i t t e l n z u v e r ä n ­
d e r n . 

D i e b i l l i g e n F l e i s c h k o n s e r v e n a u s d e r B u n d e s ­
r e s e r v e w e r d e n e r s t i m M a i i n d e n Geschä f ­
t e n z u h a b e n s e i n . E s h a n d e l t s i c h u m fünf­
z e h n M i l l i o n e n D o s e n m i t S c h w e i n e - und 
R i n d f l e i s c h . 

D i e Z a h l d e r S o A v j e t z o n e n f l ü c h t l i n g e s t i e g i n 
d e r l e t z t e n W o c h e u m fas t 500 a u f 4940. 

„ B ü r g e r k r i e g s m a n ö v e r " a m A l e x a n d e r p l a t z i n 
O s t - B e r l i n w u r d e n a u f B e f e h l P a n k o w s v o n 
d e n r o t e n „ K a m p f g r u p p e n " W a l t e r U l ­
b r i c h t s m i t E i n s a t z v o n P a n z e r s p ä h w a g e n 
d u r c h g e f ü h r t . 

A n e i n e S t r a f a u s s e t z u n g f ü r d e n t b c - k r a n k e n 
O b e r s c h ü l e r H e r m a n n J o s e l F l a d e , d e r zur 
Z e i t i n e i n e m S o w j e t z o n e n z u c h t h a u s aus p o l i ­
t i s c h e n G r ü n d e n e i n e 1 5 j ä h r i g e Z u c h t h a u s ­
s t r a f e v e r b ü ß t , s e i n i c h t z u d e n k e n . D i e s er­
k l ä r t e S o w j e t z o n e n m i n i s t e r H i l d e B e n j a m i n . 

S o w j e t z e r s t ö r e r „ ü b t e n " i m S k a g e r r a k u n d 
K a t t e g a t t a n d e n w e s t l i c h e n A u s g ä n g e n der 
O s t s e e . 

D i e V e r h a f t u n g d e s 2 9 j ä h r i g e n R e c h t s b e r a t e r s 
d e r s c h w e d i s c h e n A t o m - E n e r g i e - K o m m i s s i o n , 
D a r n s t e d t , u n d e i n e s e h e m a l i g e n technischen 
Z e i c h n e r s d e r M a r i n e , d e s 3 5 j ä h r i g e n J a -
k o b s s o n w i r d a u s S t o c k h o l m gemelde t . 
B e i d e w e r d e n b e s c h u l d i g t , S p i o n a g e fü r e ine 
f r e m d e M a c h t g e t r i e b e n u n d v e r s u c h t z u ha­
b e n , K o n s t r u k t i o n s p l ä n e f ü r m o d e r n e schwe­
d i s c h e U - B o o t e z u v e r k a u f e n . B e i d e h a b e n 
n a c h o f f i z i e l l e r M i t t e i l u n g g e s t a n d e n , d a ß sie 
d i e s e E n t w ü r f e d e n S o w j e t s v e r k a u f e n 
w o l l t e n . 

I n Oslo i s t d e r I n h a l t d e r n o r w e g i s c h e n N o t e 
a n d e n s o w j e t i s c h e n M i n i s t e r p r ä s i d e n t e n B u l -
g a n i n v e r ö f f e n t l i c h t w o r d e n . D a r i n h e i ß t es, 
d i e v o n B u l g a n i n g e ä u ß e r t e n B e f ü r c h t u n g e n 
k o n n t e n n u r a u f e i n e m „ M i ß v e r s t ä n d n i s " be­
r u h e n . M i n i s t e r p r ä s i d e n t G e r h a r d t e n s te l l t in 
s e i n e m S c h r e i b e n fest , N o r w e g e n s M i t g l i e d ­
schaf t i n d e r N A T O s e i e i n e w i c h t i g e G a r a n -
t-e f ü r s e i n e S i c h e r h e i t . 

M i n d e s t e n s d r e i n e u e A t o m b o m b e n v e r s u c h e 
d e r S o w j e t s w u r d e n i n d e n l e t z t e n W o c h e n 
r e g i s t r i e r t . 

E i n e M o s k a u e r L o b e s h y m n e a u f R o o s e v e l t 
b r a c h t e d e r s o w j e t i s c h e R u n d f u n k a m 12. T o ­
d e s t a g d e s f r ü h e r e n a m e r i k a n i s c h e n P r ä s i d e n ­
t e n . R o o s e v e l t w u r d e w e g e n d e r P r e i s g a b e 
t u r o p a s a l s „ S t a a t s m a n n m i t a u s g e z e i c h n e ­
t e m V e r s t ä n d n i s f ü r h i s t o r i s c h e E r e i g n i s s e " 
g e f e i e r t . E r ha t ja i n T e h e r a n u n d J a l t a a l l e n 

< g e b e n r U n a e n hem^ngs\oS nachge-

E l n n a c h d e u t s c h e n P l ä n e n g e b a u t e s b r i t i sches HSV11«?1? d a s s d l n e ' l s t e U n t e r w a s s e r -
W.iiL J W e l L D i e n a c h E i n e r n deutschen-
W a l t h e r b o o t * e b a " t e . . E x p l o r e r " e r re ich t 
e i n e U n t e r w a s s e r g e s c h w i n d i g k e i t v o n 25 See-
m e i i e n . 

A m e r i k a i n t e r e s s i e r t s i c h s t a r k f ü r A f r i k a . A u f 
V o r s c h l a g des V i z e p r ä s i d e n t e n N i x o n w i r d 
d i e p o l n i s c h e A f r i k a a b t e i l u n q i m W a s h i n g ­
t o n e r A u ß e n m i n i s t e r i u m e r h e b l i c h e r w e i t e r t 
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Eine schwere Gewissensentscheidung 
k p . D i e G o t t m g e r E r k l ä r u n g v o n a c h t z e h n 

f ü h r e n d e n d e u t s c h e n A t o m f o r s c h e r n m i t i h r e r 
W a r n u n g v o r j e d e r A u s r ü s t u n g d e r n e u e n 
d e u t s c h e n B u n d e s w e h r m i t a t o m a r e n A b w e h i -
w a f f e n h a t i n w e i t e s t e n K r e i s e n d e r Ö f f e n t ­
l i c h k e i t i n u n d a u ß e r h a l b d e r B u n d e s r e p u b l i k 
e i n E c h o g e f u n d e n , d a s s i c h e r b i s z u d e n B u n ­
d e s t a g s w a h l e n i m H e r b s t n i c h t m e h r v e r s t u m ­
m e n w i r d . N o b e l p r e i s t r ä g e r u n d s o b e r ü h m t e 
u n d i n t e r n a t i o n a l b e k a n n t e G e l e h r t e w i e O t t o 
H a h n W e r n e r H e i s e n b e r g , K a r l v o n W e i z s ä k -
k e r , M a x v o n L a u e u n d M a x B o r n h a b e n m i t 
a n d e r e n F a c h k o l l e g e n i h r e n N a m e n u n t e r d i e s e 
D e k l a r a t i o n g e s e t z t u n d i h r d a m i t e i n e B e d e u ­
t u n g v e r l i e h e n , d i e n i e m a n d u n t e r s c h ä t z e n 
k a n n . I n d e m A u f r u f w i r d v o r a l l e m g e s a g t , 
d a ß n a c h A n s i c h t d i e s e r E x p e r t e n a u c h t a k t i s c h e 
A t o m a b w e h r w a f f e n d i e z e r s t ö r e n d e W i r k u n g 
n o r m a l e r A t o m b o m b e n h a b e n , d a ß „ f ü r d i e E n t -
w i c k l u n g s m c g l i c h k e i t d e r L e b e n a u s r o t t e n d e n 
W i r k u n g d e r s t r a t e g i s c h e n A t o m w a f f e n k e i n e 
n a t ü r l i c h e G r e n z e b e k a n n t i s t " u n d d a ß b e i ­
s p i e l s w e i s e e i n e W a s s e r s t o f f b o m b e e i n e n 
L a n d s t r i c h v o n d e r G r ö ß e d e s R u h r g e b i e t s z e i t ­
w e i l i g u n b e w o h n b a r m a c h e n m ü s s e . D i e g e g e n ­
s e i t i g e A n g s t v o r d e m E i n s a t z v o n W a s s e r ­
s t o f f b o m b e n e r s c h e i n e d e n F o r s c h e r n e i n s e h r 
u n z u v e r l ä s s i g e r B e i t r a g z u r E r h a l t u n g d e s 
W e l t f r i e d e n s . D i e A c h t z e h n b e t o n e n s c h l i e ß ­
l i c h , d a ß s i e g l a u b t e n , d i e B u n d e s r e p u b l i k 
k ö n n e s i c h n o c h a m b e s t e n s c h ü t z e n , w e n n s i e 
f r e i w i l l i g u n d a u s d r ü c k l i c h a u f d e n B e s i t z v o n 
A t o m w a f f e n j e d e r A r t v e r z i c h t e . K e i n e r d e r 
a c h t z e h n A t o m g e l e h r t e n s e i j e d e n f a l l s b e r e i t , 
s i c h a n d e r H e r s t e l l u n g , E r p r o b u n g o d e r d e m 
E i n s a t z v o n A t o m w a f f e n i r g e n d w i e z u b e t e i l i ­
g e n . 

* 
W e r w o l l t e b e z w e i f e l n , d a ß es s i c h h i e r n i c h t 

e t w a n u r u m e i n e d e r v i e l e n p a p i e r e n e n E r k l ä ­
r u n g e n , s o n d e r n u m e i n e g e w i c h t i g e S t e l l u n g ­
n a h m e v o n M ä n n e r n h a n d e l t , d i e w i e k e i n e 
a n d e r e n i n D e u t s c h l a n d i n d i e G e h e i m n i s s e u n d 
g e r a d e z u d ä m o n i s c h e n E n t w i c k l u n g s m ö g l i c h k e i ­
t e n d e r A t o m w a f f e n E i n b l i c k h a b e n . I n d e r 
S a c h e h a b e n a u c h w i r a l l e , d i e w i r s o l c h e E i n ­
z e l k e n n t n i s s e n i c h t b e s i t z e n u n d d i e G e f a h r e n 
n u r a h n e n k ö n n e n , l ä n g s t g e s p ü r t , d a ß e i n u f e r ­
l o s e s W e i t e r e x p e r i m e n t i e r e n a u f d i e s e m G e ­
b i e t m i t e i n e r F o r t e n t w i c k l u n g v o n d e r „ e i n ­
f a c h e n " A t o m b o m b e z u r W a s s e r s t o f f - u n d w o ­
m ö g l i c h g a r z u r K o b a l t b o m b e u n d w e i t e r e n 
g r a u e n v o l l e n K o n s t r u k t i o n e n d a s E n d e a l l e n 
L e b e n s a u f E r d e n h e r a u f b e s c h w ö r e n k a n n . K e i n 
a n d e r e r a l s A l b e r t E i n s t e i n , d e r a l s F o r s c h e r 
w o h l d e r e r s t e W e g b a h n e r d e r A t o m s p a l t u n g 
w a r u n d d e r e i n e n R o o s e v e l t z u m B a u d e r 
H i r o s c h i m a - B o m b e m i n d e s t e n s i n d i r e k t a n r e g t e , 
h a t k u r z v o r s e i n e m T o d e g e s a g t , es b e s t e h e 
d i e s e h r r e a l e G e f a h r , d a ß d i e g a n z e M e n s c h ­
h e i t e i n m a l d u r c h S t a u b u n d R e g e n a u s d e n 
r a d i o a k t i v e n W o l k e n n a c h g e w a l t i g e n A t o m -
b ö r n b e n e x p l o s i o n e n a u s g e l ö s c h t w e r d e . D e r 
a m e r i k a n i s c h e P r o f e s s o r O p p e n h e i m e r , d e r b e i 
d e m B a u d e r e r s t e n A t o m b o m b e n e i n e H a u p t ­
r o l l e s p i e l t e , h a t e b e n s o b e s c h w ö r e n d e W o r t e 
— f r e i l i c h a u c h e r s t l a n g e n a c h d e m q u a l v o l ­
l e n T o d v o n H u n d e r t t a u s e n d e n v o n J a p a n e r n 
d u r c h s e i n E r z e u g n i s — g e s p r o c h e n u n d j e d e 
w e i t e r e M i t a r b e i t a b g e l e h n t . O t t o H a h n , d e m 
n o c h v o r d e m Z w e i t e n W e l t k r i e g d i e e r s t e 
K e r n s p a l t u n g g e l a n g , f ü h r t h e u t e d i e M ä n n e r 
d e r G ö t t i n g e r E r k l ä r u n g a n . 

E s k o n n t e g a r n i c h t a u s b l e i b e n , d a ß d i e D e ­
k l a r a t i o n d e r F o r s c h e r , d i e j a a u c h e i n e b e ­
s t i m m t e p o l i t i s c h e E n t s c h l i e ß u n g f o r d e r t , s o f o r t 
e i n e F ü l l e v o n p o l i t i s c h e n E r k l ä r u n g e n i n d i e ­
s e m o d e r j e n e m S i n n e a u s g e l ö s t h a t . D e r K a n z ­
l e r ha t e r k l ä r t , e r s e h e i n d e r F o r d e r u n g n a c h 
e i n e m V e r z i c h t a u f a l l e a t o m a r e n V e r t e i d i ­
g u n g s w a f f e n f ü r d i e B u n d e s w e h r e i n e G e f ä h r ­
d u n g n i c h t n u r s e i n e r P o l i t i k , s o n d e r n ü b e r ­
h a u p t d e s g a n z e n w e s t l i c h e n V e r t e i d i g u n g s ­
s y s t e m . E r b e d a u e r e es , d a ß d i e G e l e h r t e n s i c h 
n i c h t z u v o r m i t i h m a l s L e i t e r d e r P o l i t i k i n 
d e r B u n d e s r e p u b l i k a u s g e s p r o c h e n h ä t t e n . F ü r 
e i n e a l l g e m e i n e u n d k o n t r o l l i e r t e A b r ü s t u n g 
s e t z e s i c h a u c h s e i n e R e g i e r u n g e i n . E r w ü r d e 
es v e r s t a n d e n h a b e n , w e n n d i e U n t e r z e i c h n e r 
i h r e K o l l e g e n i n a l l e r W e l t e i n s c h l i e ß l i c h d e r 
S o w j e t u n i o n a u f g e f o r d e r t h ä t t e n , n u n ü b e r a l l 
i n d e r W e l t d i e w i s s e n s c h a f t l i c h e M i t a r b e i t a n 
A t o m w a f f e n e i n z u s t e l l e n . I m ü b r i g e n s e i k e i ­
n e r d e r H e r r e n u m M i t a r b e i t a n A t o m w a f f e n 
g e b e t e n w o r d e n u n d w e r d e a u c h n i c h t d a r u m 
g e b e t e n w e r d e n . D e r V e r t e i d i g u n g s m i n i s t e r 
f ü g t e h i n z u , B o n n h a b e s c h o n v o r M o n a t e n 
b ü n d i g e r k l ä r t , d a ß d i e B u n d e s r e g i e r u n g k e i ­
n e r l e i M a ß n a h m e n g e t r o f f e n h a b e , u m d i e P r o ­
d u k t i o n v o n A t o m w a f f e n u n d W a f f e n t e i l e n i n 
D e u t s c h l a n d e i n z u l e i t e n . D e r S P D - V o r s i t z e n d e 
O l l e n h a u e r g a b n a c h A d e n a u e r s W o r t e n e i n e 
s c h a r f e E r k l ä r u n g ab , i n d e r e r s a g t e , d a s d e u t ­
sche V o l k k ö n n e s i c h z u d e m M u t d e r F o r ­
s c h e r n u r b e g l ü c k w ü n s c h e n . E r f i n d e d i e E r ­
k l ä r u n g e n d e s K a n z l e r s „ a r r o g a n t u n d ü b e r ­
h e b l i c h " . N e b e n d e r S P D s p r a c h s i c h a u c h d i e 
F D P n u n m e h r g e g e n e i n e a t o m a r e A u s r ü s t u n g 
u n s e r e r S t r e i t k r ä f t e a u s . D i e G ö t t i n g e r E r k l ä ­
r u n g w i r a n i c h t n u r d i e k o m m e n d e A t o m ­
d e b a t t e d e s B u n d e s t a g e s , s o n d e r n ü b e r h a u p t 

d a s p o l i t i s c h e G e s p r a c h i n W e s t d e u t s c h l a n d 
a u f l a n g e Z e i t b e h e r r s c h e n . 

D e r d e u t s c h e W ä h l e r , v o n d e m w a h r s c h e i n ­
l i c h s e i n G e w i s s e n s e n t s c h e i d z u d i e ­
s e r K e r n f r a g e b e i d e r k o m m e n d e n W a h l g e f o r ­
d e r t w i r d , i s t s i c h s i c h e r b e w u ß t , d a ß es h i e r 
u m e i n e e b e n s o w i c h t i g e w i e a u c h w e i t s c h i c h ­
t i g e F r a g e g e h t . J e d e r v o n u n s — g a n z g l e i c h , 
f ü r w e l c h e P a r t e i e r s t i m m t — w ä r e s i c h e r 
d u r c h a u s b e r e i t , f ü r D e u t s c h l a n d a u f a l l e A t o m ­
v e r t e i d i g u n g s w a f f e n z u v e r z i c h t e n , w e n n e r 
s i c h e r s e i n k a n n , d a ß d a s u n s e r e S i c h e r h e i t 
e r h ö h t . W i r k ö n n e n a b e r a u c h n i c h t ü b e r s e h e n , 
d a ß d i e A t o m - u n d W a s s e r s t o f f b o m b e n s o w i e 
d i e m o d e r n s t e n F e r n r a k e t e n n i c h t b e i u n s , s o n ­
d e r n z u r Z e i t i n A m e r i k a u n d — i n d e r S o ­
w j e t u n i o n g e b a u t w e r d e n . A b s c h u ß b a s e n , m i t 
d e n e n z u j e d e m A u g e n b l i c k j e d e r P u n k t d e r 
B u n d e s r e p u b l i k m i t „ l e i c h t e r e n " u n d „ s c h w e r e ­
r e n " A t o m r a k e t e n u n t e r F e u e r g e n o m m e n w e r ­
d e n k a n n , s t e h e n n i c h t n u r i n S i b i r i e n , s i e s te­
h e n a u c h — v o n d e n S o w j e t s b e d i e n t — s o ­
w o h l i n M i t t e l - a l s a u c h i n O s t d e u t s c h l a n d . 
D a ß a b e r M o s k a u i n j e d e m d e n k b a r e n E r n s t ­
f a l l d e u t s c h e n B o d e n s c h o n e n w ü r d e , n u r w e i l 

w i r k e i n e r l e i g l e i c h w e r t i g e A b w e h r b e s i t z e n , 
d a s k a n n — m i n d e s t e n s — n i e m a n d b e w e i s e n . 
I n d e r W o c h e , i n d e r d i e d e u t s c h e n G e l e h r t e n 
i h r e g e w i ß a u f r ü t t e l n d e E r k l ä r u n g a b g a b e n , 
s i n d i n d e m B e r e i c h d e r S o w j e t u n i o n v i e r 
m ä c h t i g e V e r s u c h s e x p l o s i o n e n g a n z n e u a r t i g e r 
A t o m - u n d W a s s e r s t o f f b o m b e n a u s g e l ö s t w o r ­
d e n . N i e m a n d h a t b i s h e r g e h ö r t , d a ß d e r K r e m l 
a u c h n u r e i n e e i n z i g e P r o d u k t i o n s s t ä t t e f ü r 
s c h w e r s t e V e r n i c h t u n g s w a f f e n g e s c h l o s s e n o d e r 
a u c h n u r i n i h r e r A r b e i t e i n g e s c h r ä n k t ha t . I m 
ü b r i g e n s i n d d i e s o g e n a n n t e n H - B o m b e n s i c h e r 
d i e s c h r e c k l i c h s t e n , a b e r n i c h t d i e e i n z i g e n 
s c h r e c k l i c h e n W a f f e n . D i e S o w j e t s b a u e n n a c h ­
w e i s l i c h a u c h G i f t g a s - u n d B a k t e r i e n b o m b e n 
u n e n t w e g t w e i t e r . U n s e r e H e i m a t l e g t e n s i e 
o h n e d e n E i n s a t z e i n e r e i n z i g e n A t o m b o m b e 
i n S c h u t t u n d A s c h e , K ö n i g s b e r g s a n k i m F e u e r ­
s t u r m o h n e e i n e n a t o m a r e n E i n s a t z z u s a m m e n . 
D e r B e w e i s d a f ü r , d a ß d a s w e l t r e v o l u t i o n ä r e 
M o s k a u e r R e g i m e s i c h i n z w i s c h e n e n t s c h l o s s e n 
ha t , a u f j e d e N ü t z u n g d e r S c h w ä c h e b e i f r e i ­
w i l l i g e m V e r z i c h t d e r a n d e r e n z u v e r z i c h t e n , 
i s t b i s h e u t e n o c h n i c h t e r b r a c h t w o r d e n . W i r 
s i n d — d a s d ü r f e n w i r n i e v e r g e s s e n — n u r 
e i n e s e h r k l e i n e F i g u r a u f d e m S c h a c h b r e t t d e r 
W e l t p o l i t i k . D i e A t o m g e f a h r i s t e r s t d a n n g e ­
b a n n t , w e n n w e d e r i n d e r S o w j e t u n i o n n o c h 
i n A m e r i k a d i e A t o m e n e r g i e n f ü r d e n B a u v o n 
V e r n i c h t u n g s w a f f e n g e b r a u c h t w e r d e n . 

Hunderte 
von Bauernwirtschaften stehen leer 

Die polnischen Rücksiedler in Ostpreußen 
Ein Auffanglager in Lotzen / Niemand will auf die Staatsgüter 

r . M i t d e r L a g e d e r a u s d e r S o w j e t u n i o n z u ­
r ü c k k e h r e n d e n P o l e n b e f a ß t s i c h d i e W a r ­
s c h a u e r k o m m u n i s t i s c h e P a r t e i z e i t u n g „ T r y -
b u n a L u d u " i n e i n e m l ä n g e r e n A r t i k e l . D a s 
B l a t t e r k l ä r t , d i e S i t u a t i o n d e r m e i s t e n R ü c k ­
k e h r e r s e i s e h r t r a u r i g . D i e P o l e n , d i e j e t z t 
i n d e n A u f f a n g l a g e r n u n t e r g e b r a c h t w o r d e n 
s e i e n , s t e l l t e n of t d i e F r a g e : „ W a s w i r d n u n 
w e i t e r w e r d e n m i t u n s ? " E s k ä m e n j e t z t a u s 
d e r S o w j e t u n i o n t ä g l i c h e t w a d r e i h u n d e r t 
M e n s c h e n , u n d d i e s e r S t r o m w e r d e i n d e n k o m ­
m e n d e n M o n a t e n n o c h e r h e b l i c h a n w a c h s e n . 

I n P o l e n g ä b e es z u r Z e i t d r e i z e h n A u f ­
f a n g l a g e r , a b e r es m ü ß t e n s t ä n d i g n e u e g e ­
s c h a f f e n w e r d e n . M a n h a b e d i e L a g e r h a u p t ­
s ä c h l i c h i n d e n o s t d e u t s c h e n G e b i e ­
t e n e i n g e r i c h t e t , d a m a n i n W a r s c h a u a n ­
n e h m e , es s e i f ü r d i e R ü c k k e h r e r d o r t l e i c h ­
te r , A r b e i t u n d W o h n u n g z u e r h a l t e n . D i e 
„ T r y b u n a L u d u " m u ß a l l e r d i n g s z u g e b e n , d a ß 
d i e N e u a n k ö m m l i n g e d i e V e r h ä l t n i s s e i n d e n 
p o l n i s c h b e s e t z t e n o s t d e u t s c h e n G e b i e t e n n i c h t 
k e n n e n u n d z u i h n e n a u c h k e i n e r l e i B e z i e h u n ­
g e n h ä t t e n . V i e l e k ö n n t e n n i c h t e i n m a l r i c h t i g 
p o l n i s c h s p r e c h e n , s o n d e r n s i e b e d i e n t e n s i c h , 
e i n e s M i s c h m a s c h s a u s p o l n i s c h u n d r u s s i s c h . 
D i e i n O s t d e u t s c h l a n d s e i t l ä n g e r e m w o h n e n ­
d e n P o l e n b e t r a c h t e t e n d i e N e u a n k ö m m l i n g e 
m i t s e h r g e m i s c h t e n G e f ü h l e n . 

D a s k o m m u n i s t i s c h e B l a t t e r k l ä r t , i n d e r 
„ W o j e w o d s c h a f t " A 11 e n s t e i n s e i n a c h w i e 
v o r e i n r i e s i g e r M a n g e l a n L a n d a r b e i t e r n z u 
v e r s p ü r e n . E s z e i g e s i c h a b e r , d a ß v o n d e n 
u n g e f ä h r v i e r h u n d e r t M e n s c h e n , d i e i n d e m 
s e i t E n d e J a n u a r b e s t e h e n d e n A u f f a n g l a g e r i n 
L o t z e n a u f g e n o m m e n w u r d e n , b i s h e r n u r 
h u n d e r t f ü n f z i g u n t e r g e b r a c h t w u r d e n . N u r w e ­
n i g e v o n d i e s e n s e i e n L a n d a r b e i t e r g e w o r d e n . 
L e u t e , d i e i n d e r S o w j e t u n i o n L a n d a r b e i t g e ­
l e i s t e t h ä t t e n , h ä t t e n e i n e n P o s t e n n u r a n g e ­

n o m m e n , w e i l s i e z u m B e i s p i e l b e i d e r p o l n i ­
s c h e n S t a a t s b a h n o d e r a l s H e i z e r i n e i n e m K i n ­
d e r h e i m u n t e r k o m m e n k o n n t e n . D i e ü b r i g e n 
250 I n s a s s e n d e s L a g e r s L o t z e n w o h n t e n m i t 
m e h r e r e n F a m i l i e n i n e i n e m Z i m m e r . S i e l ä g e n 
n a c h A n s i c h t des k o m m u n i s t i s c h e n K o r r e s p o n ­
d e n t e n d e n g a n z e n T a g n u r i n i h r e n B e t t e n 
u n d s c h a u t e n s i ch d i e D e c k e i h r e r Z i m m e r a n . 
A u f d e n u m l i e g e n d e n S t a a t s g ü t e r n s e i e n v i e l e 
A r b e i t s p l ä t z e f ü r d i e F a m i l i e n f r e i . D i e L e i t e r 
d i e s e r G ü t e r h ä t t e n s i c h t e i l w e i s e i m L a g e r 
s e l b s t u m A r b e i t s k r ä f t e b e m ü h t , s i e h ä t t e n d e n 
a n k o m m e n d e n P o l e n f r e i e W o h n u n g , e i n S t ü c k 
G a r t e n u n d e i n e n S t a l l f ü r d i e K u h v e r s p r o ­
c h e n . D i e R ü c k s i e d l e r h ä t t e n j e d o c h a l l e d i e s e 
A n g e b o t e m i t g r ö ß t e m M i ß t r a u e n a u f g e n o m ­
m e n . M a n h a b e d a r a u f h i n d i e A n k ö m m l i n g e 
g e b e t e n , s i c h d o c h w e n i g s t e n s e r s t e i n m a l i h r e 
n e u e n A r b e i t s s t e l l e n u n d d i e f ü r s i e v o r g e ­
s e h e n e n W o h n u n g e n a n z u s e h e n ; a u f d i e s e n V o r ­
s c h l a g s e i e n a b e r n u r g a n z w e n i g e e i n g e g a n ­
g e n . I n s g e s a m t h ä t t e n n u r v i e r F a m i l i e n d a r ­
a u f h i n A r b e i t s s t e l l e n a u f d e n S t a a t s g ü t e r n a n ­
g e n o m m e n . 

„ T r y b u n a L u d u " e r k l ä r t , d a ß d i e S t a a t s g ü t e r 
u m A l l e n s t e i n z u r Z e i t ü b e r f ü n f z e h n t a u s e n d 
u n b e s e t z t e A r b e i t s p l ä t z e a u f w e i s e n . H u n d e r t e 
v o n e h e m a l s d e u t s c h e n B a u e r n w i r t s c h a f t e n 
s t ü n d e n l e e r u n d k ö n n t e n s o f o r t b e s e t z t w e r ­
d e n . O f t m a l s s e i e n n u r g e r i n g e R e p a r a t u r e n 
n o t w e n d i g , u m d i e H ä u s e r w i e d e r b e w o h n b a r 
z u m a c h e n . T r o t z d e m w o l l t e n d i e R ü c k s i e d l e r 
n i c h t d o r t h i n . D i e „ e i n g e s e s s e n e " P o l e n - B e v ö l k e ­
r u n g t r a g e m i t d i e S c h u l d d a r a n , d e n n s i e s t e h e 
w i e d i e k o m m u n i s t i s c h e n P a r t e i o r g a n i s a t i o n e n 
d e n R ü c k S i e d l e r n a u ß e r o r d e n t l i c h g l e i c h g ü l t i g 
g e g e n ü b e r . D e n P o l e n , d i e a u s d e r S o w j e t u n i o n 
k ä m e n , m ü s s e d u r c h e i n e g r o ß a n g e l e g t e P r o ­
p a g a n d a e r s t e i n m a l d i e A n g s t v o r d e r L a n d ­
a r b e i t g e n o m m e n w e r d e n . 

T i n g e s M i ß f a l l e n a u s g e l ö s t . M i t g e r a d e z u „ e n t ­
w a f f n e n d e r N o n c h a l a n c e " g e h e m a n i n W a r ­
s c h a u ü b e r d i e p o l i t i s c h e B i n s e n w e i s h e i t h i n ­
w e g , s c h r e i b t d e r „ T a g e s s p i e g e l " h i e r z u , d a ß 
j e d e s N e h m e n e i n G e b e n v o r a u s s e t z t . O f f e n b a r 
g l a u b e m a n . d i e G e g e n l e i s t u n g b e s t ü n d e s c h o n 
d a r i n , d a ß P o l e n d e n G o m u l k a - K u r s e i n g e ­
s c h l a g e n h a b e , w o r ü b e r d i e g a n z e W e l t h e i l f r o h 
s e i n m ü s s e . D a s I n t e r e s s e d e r f r e i e n W e l t 
w e r d e v o n P o l e n w o h l d o c h e t w a s ü b e r s c h ä t z t , 
m e i n t d a s B l a t t , z u m a l P o l e n w e i t e r k o m m u ­
n i s t i s c h r e g i e r t w e r d e u n d z w e i t e n s j e d e s K i n d 
w i s s e , w e l c h e „ U n a b h ä n g i g k e i t e i n L a n d g e ­
n i e ß t , da s , s c h o n r e i n g e o g r a p h i s c h g e s e h e n 
( S o w j e t z o n e ) , so fes t i n d e r H a n d M o s k a u s i s t 

Wenn wir in der letzten Folge aul vollen 
zwei Seiten von unseren Aussiedlern erzühit 
haben, dann taten wir es nicht nur, um die Vor­
gänge als solche zu schildern und festzuhalten, 
— der sehr ausführliche Bericht sollte zeigen, 
weshalb wir uns unserer Aussiedler annehmen 
müssen. Ostern,' das Fest der Auferstehung, 
wird für viele von uns ein Anlaß sein, unspren 
Landsleuten, die jetzt erst aus der Heimat ge­
kommen sind und die nach Jahren der Not und 
Unterdrückung dieses Fest zum erstenmal wie­
der in Freiheit feiern können, eine Freude zu 
machen, und sei sie auch noch so bescheiden. 
Gerade unsere Aussiedler weraen für jede 
Fürsorge, für jedes aufmunternde Wort und für 
jedes kleine Geschenk von Herzen dankbar 
sein. 

Es werden nun Landsleute, die unsere Aus­
siedler betreuen und beraten, mancherlei Er­
fahrungen sammeln, vor allem auch darüber, 
wie man den Aussiedlern bei ihrem Verkehr 
mit den Behörden hellen kann. Es wird Ämter 
geben, die sich recht verständnisvoll verhalten, 
andere wieder, die Schwierigkeiten machen. En 
wird so manch einer Erfahrungen machen, aus 
denen man lernen kann, und vielleicht können 
auch praktische Vorschläge gegeben werden. 
Wir bitten, uns darüber zu schreiben-, wir wer­
den diese Berichte gern in unserer Spalte „Briefs 
an das Ostpreußenblatt" veröffentlichen. 

Polen wird geholfen... 
USA-Getreide auf dem Umweg über die Bundesrepublik 

D i e E i n s c h a l t u n g d e r w e s t d e u t s c h e n B u n d e s ­
r e p u b l i k i n d i e v o n d e n U S A V o l k s p o l e n g e ­
w ä h r t e W i r t s c h a f t s h i l f e i n H ö h e v o n 75 M i l l i o ­
n e n D o l l a r s o l l d a d u r c h e r f o l g e n , d a ß d i e B u n ­
d e s r e p u b l i k G e t r e i d e a u f G r u n d l a n g f r i s t i g e r 
K r e d i t e i n H ö h e v o n 25 M i l l i o n e n D o l l a r i n d e n 
V e r e i n i g t e n S t a a t e n k a u f t u n d a n P o l e n w e i ­
t e r l e i t e t . U r s p r ü n g l i c h h a t t e d i e p o l n i s c h e V e r ­
h a n d l u n g s d e l e g a t i o n i n W a s h i n g t o n e i n e n K r e ­
d i t i n H ö h e v o n 300 M i l l i o n e n D o l l a r g e f o r ­
d e r t , d e r j e d o c h v o n a m e r i k a n i s c h e r S e i t e u n t e r 
B e r u f u n g a u f i n n e r p o l i t i s c h e u n d g e s e t z l i c h e 
S c h w i e r i g k e i t e n a b g e l e h n t w u r d e . 

E i n K o m m e n t a t o r e i n e r w e s t d e u t s c h e n R u n d ­
f u n k s t a t i o n w i e s d a z u d a r a u f h i n , d a ß a u s d e r 
H ö h e d e r p o l n i s c h e n K r e d i t f o r d e r u n g e n das 
A u s m a ß d e r t a t s ä c h l i c h e n W i r t s c h a f t s k r i s e i n 
P o l e n k l a r h e r v o r g e h e . A l l e i n f ü r d i e E r n ä h r u n g 
d e r B e v ö l k e r u n g w e r d e n z u s ä t z l i c h j ä h r l i c h 1,5 
M i l l i o n e n T o n n e n G e t r e i d e b e n ö t i g t , o b w o h l 
P o l e n — d i e s e n H i n w e i s u n t e r l i e ß d e r K o m ­
m e n t a t o r — g e g e n w ä r t i g d i e d e u t s c h e n O s t g e ­
b i e t e , d i e b i s 1945 e i n e n j ä h r l i c h e n G e t r e i d e -
ü b e r s c h u ß v o n 1,25 M i l l i o n e n T o n n e n er ­
z i e l t e n , m i t e i n e r g e g e n ü b e r d e r Z e i t v o r 1945 

u m r u n d 45 P r o z e n t v e r r i n g e r t e n B e v ö l k e r u n g 
i n V e r w a l t u n g ha t . 

Z u d e n p o l n i s c h e n K r e d i t f o r d e r u n g e n n i m m t 
a u c h d e r W e s t - B e r l i n e r „ T a g e s s p i e g e l " i n 
e i n e m K o m m e n t a r u n t e r d e m T i t e l „ G o m u l k a 
e i n Ä g u i v a l e n t f ü r B r e s l a u ? " S t e l l u n g . D i e Z e i ­
t u n g w e i s t d a r a u f h i n , d a ß v o n p o l n i s c h e r S e i t e 
m i t „ b e m e r k e n s w e r t e r U n b e s c h w e r t h e i t " a n g e ­
k ü n d i g t w o r d e n s e i , d i e w e s t l i c h e n K r e d i t e 
s e i e n v o r a l l e m a u c h z u r H e b u n g d e r W i r t ­
schaft i n d e n O d e r - N e i ß e - G e b i e t e n , so z u m 
B e i s p i e l z u m W i e d e r a u f b a u B r e s l a u s , g e d a c h t . 
„ I n P o l e n s c h e i n t m a n es f ü r d a s N a t ü r l i c h s t e 
v o n d e r W e l t z u h a l t e n " , s t e l l t d i e Z e i t u n g 
h i e r z u fest, „ d a ß d i e B u n d e s r e p u b l i k ( w e n n 
auch i n d i r e k t ) W a r s c h a u d a b e i a n d i e H a n d 
g e h e n s o l l , e i n e n Z u s t a n d z u v e r e w i g e n , d e n 
s i e n i c h t a n e r k e n n e n k a n n u n d w i l l . " A n s c h e i ­
n e n d s e i m a n i n W a r s c h a u d e r A n s i c h t , d a ß es 
n u r n o c h e i n e F r a g e d e r Z e i t s e i , b i s B o n n d e n 
V e r z i c h t a u f d i e d e u t s c h e n O s t g e b i e t e a u s ­
s p r e c h e . D e s h a l b h a b e a u c h d i e E r k l ä r u n g d e s 
B u n d e s a u ß e n m i n i s t e r s nach s e i n e r R ü c k k e h r a u s 
I n d i e n ü b e r d e n S t a n d p u n k t d e r B u n d e s r e g i e ­
r u n g z u r O d e r - N e i ß e - F r a g e i n P o l e n n i c h t g e -
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w i e e b e n P o l e n " . D i e W e s t - B e r l i n e r Z e i t u n g 
s c h l i e ß t i h r e n K o m m e n t a r m i t d e n S ä t z e n : 

„ H i n z u k o m m t , d a ß R u ß l a n d u m so w e n i g e r 
d a r a n d e n k e n w i r d , s i c h s e i n e s d e u t s c h e n F a u s t ­
p f a n d e s z u b e g e b e n , j e m e h r s i c h d i e p o l n i s c h e n 
S e l b s t ä n d i g k e i t s b e s t r e b u n g e n r e g e n . W a s u n t e r 
s o l c h e n U m s t ä n d e n a l s o v o r a l l e m B o n n d a z u 
v e r a n l a s s e n s o l l t e , P o l e n u n t e r d i e A r m e z u 
g r e i f e n , i s t e i n s t w e i l e n n i c h t l e i c h t , e i n z u s e h e n . 
D i e E r w a r t u n g , d a ß w i r d e n G o m u l k a - K u r s a l s 
e i n Ä q u i v a l e n t f ü r B r e s l a u b e t r a c h t e n k ö n n t e n , 
i s t so b a r a l l e r p o l i t i s c h e n E i n s i c h t , d a ß m a n 
v e r s u c h t i s t , d a r ü b e r e i g e n t l i c h n u r z u l ä c h e l n . " 

„Deutschland 
neutralisiert und gebunden!" 

B e v a n w ü n s c h t s o w j e t i s c h - a m e r i k a n i s c h e 
E i n i g u n g v o r W i e d e r v e r e i n i g u n g 

r . E i n e n s e h r b e z e i c h n e n d e n E i n b l i c k ü b e r d i e 
P l a n u n g e n d e r b r i t i s c h e n s o z i a l i s t i s c h e n O p p o ­
s i t i o n s p a r t e i i n d e r D e u t s c h l a n d f r a g e g a b e i n e 
r e c h t u n m i ß v e r s t ä n d l i c h e E r k l ä r u n g d e s A b g e ­
o r d n e t e n B e v a n b e i e i n e m B e s u c h i n I n d i e n . 
B e v a n , d e r a l s of t r e b e l l i e r e n d e r F ü h r e r d e s 
l i n k s r a d i k a l e n F l ü g e l s z e i t w e i l i g s o g a r a u s d e r 
L a b o u r f r a k t i o n a u s g e s c h l o s s e n w a r u n d d o c h 
b e i m l e t z t e n P a r t e i k o n g r e ß z u m z w e i t e n M a n n 
d e s P a r t e i v o r s t a n d e s g e w ä h l t w u r d e , g i l t a l l g e ­
m e i n a l s d e r K a n d i d a t f ü r d a s A m t e i n e s b r i ­
t i s c h e n A u ß e n m i n i s t e r s f ü r d e n F a l l e i n e s W a h l ­
s i e g e s d e r A r b e i t e r p a r t e i . I n N e u - D e l h i s e t z t e 
e r s i c h d a f ü r e i n , D e u t s c h l a n d n i c h t n u r v ö l l i g 
z u n e u t r a l i s i e r e n , s o n d e r n es a u c h n o c h d u r c h 
e i n e R e i h e v o n V e r t r ä g e n d e r a n d e r e n M ä c h t e 
z u „ b i n d e n " . D e r b r i t i s c h e P o l i t i k e r , d e r i n d e n 
v e r g a n g e n e n J a h r e n s o w o h l M o s k a u a l s a u c h 
R o t c h i n a b e s u c h t e , m e i n t e , m a n m ü s s e „ d i e B e ­
f ü r c h t u n g e n d e r o s t e u r o p ä i s c h e n S t a a t e n v o r 
e i n e r d e u t s c h e n W i e d e r g e b u r t d u r c h v o l l k o m ­
m e n e N e u t r a l i s i e r u n g u n d n e u e B i n d u n g e n z e r ­
s t r e u e n " . E h e es z u e i n e r W i e d e r v e r e i n i g u n g 
k o m m e — w o b e i B e v a n g r u n d s ä t z l i c h n u r e i n e 
s o l c h e d e r v i e r e h e m a l i g e n B e s a t z u n g s z o n e n 
u n d d i e V e r e w i g u n g d e r O d e r - N e i ß e - L i n i e i m 
A u g e h a t — , m ü ß t e n s i c h d i e S o w j e t s u n d d i e 
A m e r i k a n e r ü b e r d i e A r t d e r N e u t r a l i s i e r u n g 
d e r D e u t s c h e n e i n i g e n , m e i n t e e r ; e i n e W i e d e r ­
v e r e i n i g u n g s o l c h e n S t i l e s s e i d e r S c h l ü s s e l z u r 
L ö s u n g des F r i e d e n s p r o b l e m s i n E u r o p a . 

W e r s i c h ä h n l i c h e r Ä u ß e r u n g e n B e v a n s a u s 
v e r g a n g e n e n J a h r e n e r i n n e r t , w i r d d i e n e u e E r ­
k l ä r u n g n i c h t ü b e r r a s c h e n d f i n d e n . S e l t e n a l l e r ­
d i n g s h a t B e v a n so e i n d e u t i g g e s a g t , w o r a u f 
es i h m i n W i r k l i c h k e i t a n k o m m t : D e u t s c h l a n d 
n i c h t n u r a u s d e n V e r t r ä g e n h e r a u s z u n e h m e n , 
s o n d e r n es d u r c h d i e N e u t r a l i s i e r u n g , d u r c h 
K o n t r o l l e n u n d ä h n l i c h e „ B i n d u n g e n " z u e i n e m 
b l o ß e n O b j e k t d e r P o l i t i k z u m a c h e n . 

O s t p r e u ß e n - d e u t s c h e V e r p f l i c h t u n g 
Das ist das Leitwort fUr das Bundestreffen unserer Landsmannschaft, das vom 17. — 19. Mai in Bochum stattfinden wird. Es erhält seine be­
sondere Bedeutung durch die Erklärungen einiger Politiker, in denen von einem Verzicht auf die ostdeutschen Gebiete gesprochen wird. Auch 

unser Bundestreffen soll zu einer Antwort an diese Verzichtpolitiker werden, die von niemand überhört werden kann. 
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Die Hauptentschädigung 
Wie sie nach der Annahme des Achten Änderungsgesetzes 

geregelt worden ist 
V o n u n s e r e m B o n n e r O B - M i t a r b e i t e r 

D a s v o m B u n d e s t a g b e s c h l o s s e n e A c h t e Ä n ­
d e r u n g s g e s e t z z u m L a s t e n a u s g l e i c h s g e s e t z s i e h t 
e t w a a c h t z i g L e i s t u n g s v e r b e s s e r u n g e n v o r . D a 
d i e N e u r e g e l u n g d e r H a u p t e n t s c h ä d i g u n g (Ent ­
s c h ä d i g u n g f ü r v e r l o r e n e n V e r m ö g e n s b e s i t z ) 
d a s K e r n s t ü c k d e r A c h t e n N o v e l l e d a r s t e l l t , s e i 
m i t d e r D a r s t e l l u n g d e r V e r b e s s e r u n g e n b e i 
d i e s e r L e i s t u n g b e g o n n e n . 

U m e i n e m ö g l i c h s t g l e i c h m ä ß i g e u n d g e r e c h t e 
V e r t e i l u n g d e r H a u p t e n t s c h ä d i g u n g a u f a l l e 
G e s c h ä d i g t e n z u e r r e i c h e n , s i e h t d i e A c h t e N o ­
v e l l e v o r , d a ß v o r E r r e c h n u n g d e r H ö h e d e r 
H a u p t e n t s c h ä d i g u n g d i e f e s t g e s t e l l t e n E i n h e i t s -
w e r t e f ü r l a n d - u n d f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e s V e r m ö ­
g e n u m 33,3 P r o z e n t a u f g e s t o c k t w e r d e n . D i e 
E i n h e i t s w e r t e d e r L a n d w i r t s c h a f t l a g e n n a c h 
g e l t e n d e m R e c h t i n u n g e f ä h r d i e s e m A u s m a ß 
u n t e r d e m N i v e a u d e r E i n h e i t s w e r t e d e r ü b r i ­
g e n V e r m ö g e n s a r t e n . 

D i e H ö h e d e r H a u p t e n t s c h ä d i g u n g w i r d i m 
D u r c h s c h n i t t u m 60 b i s 70 P r o z e n t h e r a u f g e ­
se tz t . E s w i r d k ü n f t i g f o l g e n d e E n t s c h ä d i g u n g s ­
s t a f f e l g e l t e n ( a u s z u g s w e i s e ) : 

s o l c h e des R e i c h e s , I n d u s t r i e o b l i g a t i o n e n , 
L e b e n s v e r s i c h e r u n g s v e r t r ä g e , H y p o t h e k e n a n ­
s p r ü c h e u n d G r u n d s c h u l d a n s p r ü c h e . ( Z u r K l a r ­
s t e l l u n g m u ß d a r a u f h i n g e w i e s e n w e r d e n , d a ß 
f ü r O s t p r e u ß e n i n d e r R e g e l S p a r g u t h a b e n n i c h t 
ü b e r d a s L a s t e n a u s g l e i c h s g e s e t z , s o n d e r n ü b e r 
d a s W ä h r u n g s a u s g l e i c h s g e s e t z g e r e g e l t w e r ­
den. ) 

E i n B e i s p i e l : E i n O s t p r e u ß e v e r l o r e i n e n 
B a u e r n h o f m i t f e s t g e s t e l l t e m E i n h e i t s w e r t v o n 
6000 R M u n d e i n e n H y p o t h e k e n a n s p r u c h v o n 
7000 R M . D e r W e r t d e s B a u e r n h o f s w i r d u m 
33,3 P r o z e n t a u f 8000 R M e r h ö h t , u n d h i e r a u f 
e n t f ä l l t e i n e H a u p t e n t s c h ä d i g u n g v o n 5850 D M , 
e i n s c h l i e ß l i c h V e r t r i e b e n e n z u s c h l a g v o n 6435 
D M . A u f d e n H y p o t h e k e n a n s p r u c h s t eh t e i n e 
z u s ä t z l i c h e H a u p t e n t s c h ä d i g u n g v o n 700 D M z u . 
D i e g e s a m t e z u e r w a r t e n d e H a u p t e n t s c h ä d i ­
g u n g b e m i ß t s i c h s o m i t m i t 7135 D M . N a c h b i s ­
h e r i g e m R e c h t h ä t t e s i c h ü b r i g e n s l e d i g l i c h 
e i n H a u p t e n t s c h ä d i g u n g s a n s p r u c h v o n 3630 D M 
e r g e b e n . 

D i e A n s p r ü c h e a u f H a u p t e n t s c h ä d i g u n g w e r ­
d e n v o m 1. A p r i l 1957 a b n a c h M a ß g a b e d e r 

Schadensbetrag 
In RM 

Grundbetrag dar Haupt­
entschädigung In D M 

b i s 5 000 d e r S c h a d e n s b e t r a g , 
h ö c h s t e n s j e d o c h 
4 600 

b i s 5 500 4 850 
b i s 6 200 5 150 
b i s 7 200 5 500 
b i s 8 500 5 850 
b i s 10 000 6 200 
b i s 12 000 6 600 
b i s 14 000 7 050 
b i s 16 000 7 500 
b i s 18 000 7 950 
b i s 20 000 8 400 
b i s 23 000 8 850 
b i s 26 000 9 350 
b i s 29 000 9 800 
b i s 32 000 10 250 
b i s 36 000 10 700 
b i s 40 000 11 200 

44 001 b i s 48 000 12 200 
53 001 b i s 58 000 13 350 
63 001 b i s 68 000 14 550 
74 001 b i s 80 000 15 850 
86 001 b i s 93 000 17 100 

110 001 b i s 120 000 19 600 
140 001 b i s 150 000 22 350 
170 001 b i s 180 000 24 850 
220 001 b i s 240 000 28 900 
300 001 b i s 330 000 34 200 
420 ()01 460 000 41 500 
t.^fl'Oii'l b i s 660 000 50 700 
860 001 b i s 930 000 62 200 

1 M i l l b i s 2 M i l l . 65 000 

v e r f ü g b a r e n M i t t e l , s p ä t e s t e n s j e d o c h b i s z u m 
3 1 . M ä r z 1979, e r f ü l l t . B e v o r z u g t z u b e f r i e d i g e n 
s i n d n e b e n d e n A n s p r ü c h e n , b e i d e n e n d i e 
H a u p t e n t s c h ä d i g u n g d e r A b w e n d u n g o d e r M i l ­
d e r u n g s o z i a l e r N o t s t ä n d e , i n s b e s o n d e r e v o n 
G e s c h ä d i g t e n i n h o h e m L e b e n s a l t e r , o d e r d e r 
N a c h e n t r i c h t u n g f r e i w i l l i g e r B e i t r ä g e z u d e n g e ­
s e t z l i c h e n R e n t e n v e r s i c h e r u n g e n d i e n t , s o l c h e 
A n s p r ü c h e , b e i d e n e n d i e H a u p t e n t s c h ä d i g u n g 
n a c h w e i s l i c h z u r E i g e n t u m s b i l d u n g o d e r z u r 
B e g r ü n d u n g o d e r F e s t i g u n g e i n e r w i r t s c h a f t ­
l i c h e n S e l b s t ä n d i g k e i t b e i z u t r a g e n v e r m a g . D a s 
N ä h e r e w i r d d u r c h e i n e W e i s u n g d e s P r ä s i d e n ­
t e n d e s B u n d e s a u s g l e i c h s a m t e s g e r e g e l t w e r ­
d e n . A l s s o z i a l e N o t s t ä n d e w e r d e n v o r a u s s i c h t ­
l i c h a u c h d i e W i e d e r h e r s t e l l u n g d e r G e s u n d h e i t 
d u r c h K u r a u f e n t h a l t e o d e r d e r g l e i c h e n , s o w i e 
d i e g e h o b e n e B e r u f s a u s b i l d u n g d e r K i n d e r a n ­
g e s e h e n w e r d e n . Z u d e n E i g e n t u m s m a ß n a h ­
m e n w e r d e n d e r B a u v o n W o h n u n g e n s o w i e 
d e r E r w e r b f e r t i g e r H ä u s e r r e c h n e n . 

E s m u ß d a r a u f h i n g e w i e s e n w e r d e n , d a ß m i t 
d e r A u s b e z a h l u n g d e r H a u p t e n t s c h ä d i g u n g 
z w a r i m J a h r e 1957 b e g o n n e n w e r d e n da r f , d a ß 
a b e r a u s M a n g e l a n M i t t e l n u n d i n A n b e t r a c h t 
d e r z u l a n g s a m d u r c h g e f ü h r t e n S c h a d e n s f e s t ­
s t e l l u n g n u r s e h r w e n i g e P e r s o n e n m i t e i n e r 
t e i l w e i s e n A u s b e z a h l u n g i h r e r H a u p t e n t s c h ä d i ­
g u n g n o c h i n d i e s e m R e c h n u n g s j a h r w e r d e n 
r e c h n e n k ö n n e n . F ü r d i e A u s b e z a h l u n g d e r 
H a u p t e n t s c h ä d i g u n g w e g e n A l t e r s k o m m e n b e ­
s t i m m t n u r A c h t z i g j ä h r i g e u n d Ä l t e r e i n B e ­
t r ach t . 

Die Leistungsverbesserungen 
bei der Kriegsschadensrente 

V o n u n s e r e m B o n n e r O . B . - M i t a r b e i t e r 

D a s 8. Ä n d e r u n g s g e s e t z z u m L a s t e n a u s g l e i c h s g e s e t z h a t i n s b e s o n d e r e i m B e r e i c h d e r 
K r i e g s s c h a d e n s r e n t e e r h e b l i c h e L e i s t u n g s v e r b e s s e r u n g e n m i t s i c h g e b r a c h t . U n t e r d e r B e ­
z e i c h n u n g K r i e g s s c h a d e n s r e n t e w e r d e n d i e b e i d e n A l t e r s v e r s o r g u n g e n d e s L a s t e n a u s g l e i c h s , 
n ä m l i c h d i e U n t e r h a l t s h i l f e u n d d i e E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e , z u s a m m e n g e f a ß t . 

D i e b e d e u t e n d s t e Ä n d e r u n g i m B e r e i c h d e r U n t e r h a l t s h i l f e i s t n a t ü r l i c h d i e E r h ö h u n g d e r 
S ä t z e u m 20 P r o z e n t . D e r B e r e c h t i g t e e r h ä l t k ü n f t i g s ta t t 100 D M 120 D M . D e r E h e g a t t e n ­
z u s c h l a g w i r d v o n b i s h e r 50 D M a u f n u n m e h r 60 D M a u f g e b e s s e r t , s o d a ß e i n E h e p a a r s ta t t 
b i s h e r 150 D M d e m n ä c h s t 180 D M e r h a l t e n w i r d . D e r K i n d e r z u s c h l a g i s t v o n 35 D M a u f 42 D M 
a n g e h o b e n w o r d e n . D i e W a i s e n r e n t e , d i e b i s h e r 55 D M i m M o n a t a u s m a c h t e , w i r d k ü n f t i g 
a u f 65 D M f e s t g e s e t z t . 

+ 3,6 °/o d e s 1 
M i l l . R M ü b e r s t e i g e n ­
d e n S c h a d e n s b e t r a g s 

ü b e r 2 M i l l . 101 000 + 2,4 % des 2 
M i l l . R M ü b e r s t e i g e n ­
g e n d e n S c h a d e n s b e t r a g s 

E s i s t z u b e a c h t e n , d a ß b e i V e r t r i e b e n e n d e r 
z e h n p r o z e n t i g e S o n d e r z u s c h l a g h i n z u k o m m t , 
w o d u r c h p r a k t i s c h d i e e r s t e n 5000 R M S c h a d e n 
v o l l e n t s c h ä d i g t w e r d e n . 

N e b e n d e r n o r m a l e n H a u p t e n t s c h ä d i g u n g 
w i r d a l s Z u s c h l a g e i n e b e s o n d e r e H a u p t e n t ­
s c h ä d i g u n g f ü r S p a r a n l a g e n v e r l u s t e g e w ä h r t . 
D i e s e r z u s ä t z l i c h e G r u n d b e t r a g b e t r ä g t b e i 
S p a r a n l a g e n , d i e n a c h d e n i m B u n d e s g e b i e t g e l ­
t e n d e n U m s t e l l u n g s v o r s c h r i f t e n i m V e r h ä l t n i s 
100 z u 10 u m z u s t e l l e n g e w e s e n w ä r e n , 10 v o m 
H u n d e r t , b e i S p a r a n l a g e n , d i e i m V e r h ä l t n i s 
100 z u 6,5 u m z u s t e l l e n g e w e s e n w ä r e n , 6,5 v o m 
H u n d e r t des n a c h d e m F e s t s t e l l u n g s g e s e t z fest­
g e s t e l l t e n B e t r a g s . ( E i n l a g e n b e i B a n k e n , S p a r ­
k a s s e n u s w . s i n d m i t 6,5 °/o u m g e s t e l l t w o r d e n , 
a l l e a n d e r e n S p a r a n l a g e n m i t 10 %.) A l s S p a r ­
a n l a g e n g e l t e n : S p a r b ü c h e r , D e p o s i t e n b ü c h e r , 
P f a n d b r i e f e , R e n t e n b r i e f e , K o m m u n a l s c h u l d -
v e r s c h r c i b u n g e n , S c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n , a u c h 

Bundesrat berät 
Achte LAG-Novelle am 3. Mai 

M I D . D a s P l e n u m d e s B u n d e s r a t e s w i r d ü b e r 
d a s v o m B u n d e s t a g v e r a b s c h i e d e t e 8. Ä n d e ­
r u n g s g e s e t z z u m L a s t e n a u s g l e i c h s g e s e t z a m 
3 M a i b e r a t e n . D e r f e d e r f ü h r e n d e A u s s c h u ß 
des B u n d e s r a t e s h a t d i e e r s t e A u s s p r a c h e ü b e r 
d i e s e s G e s e t z f ü r d e n 25. A p r i l a n b e r a u m t . 
A u c h d e r m i t b e r a t e n d e u n d f ü r d i e L e i s t u n g s ­
s e i t e z u s t ä n d i g e A u s s c h u ß f ü r W i e d e r a u f b a u 
u n d V e r t r i e b e n e n f r a g e n w i r d n a c h O s t e r n z u 
d e n e i n z e l n e n B e s t i m m u n g e n d e r N o v e l l e S t e l ­
l u n g n e h m e n . 

W e n n d a h e r auch b i s h e u t e d i e H a l t u n g des 
B u n d e s r a t e s n o c h n i ch t e r k e n n b a r is t , r e c h n e t 
m a n i n K r e i s e n d e r S a c h v e r s t ä n d i g e n d o c h d a ­
m i t , d a ß d i e v o m B u n d e s t a g d e n L ä n d e r n i n 
§ 6 ü b e r t r a g e n e L e i s t u n g s p f l i c h t i n H ö h e v o n 
s c h ä t z u n g s w e i s e v i e r z e h n b i s s e c h z e h n M i l l i a r ­
d e n D M (sechs b i s acht M i l l i a r d e n m e h r a l s i n 
d e r R e g i e r u n g s v o r l a g e ) s e h r n a c h d r ü c k l i c h z u ­
r ü c k g e w i e s e n w e r d e n w i r d . E i n e v ö l l i g e S t r e i ­
c h u n g d e r Z u s c h ü s s e w ä r e f ü r d i e N o v e l l e e i n e 
K a t a s t r o p h e , d a d a n n e i n e F i n a n z i e r u n g s l ü c k e 
v o n e t w a acht b i s z e h n M i l l a r d e n D M en t s t e ­
h e n w ü r d e . S i e w ä r e a u c h aus d e n s o g e n a n n ­
t e n „ s t i l l e n R e s e r v e n " n ich t m e h r z u d e c k e n , 
d i e m a n a u s d e n D i f f e r e n z e n z w i s c h e n ü b e r ­
h ö h t g e s c h ä t z t e n A u s g a b e n u n d z u n i e d r i g 
t a x i e r t e n E i n n a h m e n m i t v i e r b i s acht M i l l i a r ­
d e n D M e r r e c h n e t , o h n e d a ß n a t ü r l i c h d i e M i n ­
de s t - n o c h d i e H ö c h s t g r e n z e w i r k l i c h b e l e g t 
weiden k ö n n t e . 

D i e A n r e c h n u n g a n d e r e r E i n k ü n f t e i s t v e r ­
b e s s e r t w o r d e n . E r w e r b s e i n k ü n f t e w e r d e n k ü n f ­
t i g n i c h t a u f d i e U n t e r h a l t s h i l f e a n g e r e c h n e t , 
s o w e i t s i e 30 D M m o n a t l i c h z u z ü g l i c h 10 D M 
f ü r j e d e s z u m H a u s h a l t g e h ö r e n d e K i n d n i c h t 
ü b e r s c h r e i t e n . D e r b i s h e r i g e F r e i b e t r a g l a g b e i 
20 D M o h n e Z u s c h l ä g e f ü r K i n d e r . A l s E r ­
w e r b s e i n k ü n f t e g e l t e n E i n k ü n f t e a u s L a n d -
u n d F o r s t w i r t s c h a f t (auch a u s l a n d w i r t s c h a f t ­
l i c h e n N e b e n e r w e r b s s t e l l e n ) , a u s G e w e r b e b e ­
t r i e b , a u s s e l b s t ä n d i g e r A r b e i t u n d a u s e i n e m 
g e g e n w ä r t i g e n A r b e i t s v e r h ä l t n i s . 

D i e K ü r z u n g s v o r s c h r i f t e n b e i d e r U n t e r h a l t s -
h i i f e w e g e n g l e i c h z e i t i g b e z o g e n e r R e n t e n a u s 
d e r R e n t e n v e r s i c h e r u n g d e r A r b e i t e r ( I n v a l i ­
d e n v e r s i c h e r u n g ) , d e r R e n t e n v e r s i c h e r u n g d e r 
A n g e s t e l l t e n u n d d e r k n a p p s c h a f t l i c h e n R e n t e n ­
v e r s i c h e r u n g s i n d w i e d i e B e s t i m m u n g e n h i n ­
s i c h t l i c h d e r A n r e c h n u n g v o n E r w e r b s e i n k ü n f -
t e n u m 50 P r o z e n t a u f g e b e s s e r t w o r d e n . B e i 
d e r A n r e c h n u n g d e r S o z i a l v e r s i c h e r u n g s r e n t e 
a u f d i e U n t e r h a l t s h i l f e b l e i b e n k ü n f t i g d i e e r ­
s t e n 15 D M d e r S o z i a l v e r s i c h e r u n g s r e n t e a u -
r e c h n u n g s f r e i . B e i m B e z u g v o n W i t w e n - u n d 
W i t w e r r e n t e n s i n d es 12 D M u n d b e i m B e z u g 
v o n W a i s e n r e n t e n 6 D M m o n a t l i c h . N e u i s t , 
d a ß d i e g l e i c h e n F r e i b e t r ä g e n u n m e h r a u c h 
f ü r P e n s i o n e n , P r i v a t p e n s i o n e n u n d s o n s t i g e 
V e r s o r g u n g s b e z ü g e w i e P r i v a t v e r s i c h e r u n g s -
r e n t e n o d e r d e r g l e i c h e n g e w ä h r t w e r d e n . 

D i e E l t e r n r e n t e 

I m V e r h ä l t n i s E l t e r n r e n t e z u U n t e r h a l t s h i l f e 
i s t e i n e N e u r e g e l u n g e r f o l g t . B i s h e r w u r d e n 
E l t e r n r e n t e n i n s o w e i t a u f d i e U n t e r h a l t s h i l f e 
a n g e r e c h n e t , a l s s i e 20 D M , b e i e i n e m E l t e r n ­
p a a r 30 D M , ü b e r s t i e g e n . K ü n f t i g w i r d e i n 
F r e i b e t r a g i n H ö h e v o n 30 P r o z e n t d e r S ä t z e 
d e r E l t e r n r e n t e g e m ä ß B u n d e s v e r s o r g u n g s g e ­
se t z g e w ä h r t . D i e E l t e r n r e n t e b e t r ä g t g e g e n ­
w ä r t i g f ü r e i n e n E l t e r n t e i l 75 D M u n d f ü r e i n 
E l t e r n p a a r 110 D M j d i e F r e i b e t r ä g e b e l a u f e n 
s i c h d e m n a c h z u r Z e i t a u f 22,50 u n d 33 D M . 
S o b a l d e i n e H e r a u f s e t z u n g d e r E l t e r n r e n t e n 
e i n t r e t e n w i r d , w i r d a u c h a u t o m a t i s c h d e r F r e i -
b e l r a g g e g e n ü b e r d e r U n t e r h a l t s h i l f e s t e i g e n . 
D i e F r e i b e t r ä g e e r h ö h e n s i c h u m d i e Z u l a g e n , 
d i e d e r E l t e r n r e n t e n e m p f ä n g e r w e g e n des V e r ­
l u s t e s m e h r e r e r o d e r a l l e r K i n d e r , d e s e i n z i ­
g e n o d e r d e s l e t z t e n K i n d e s e r h ä l t . D i e Z u ­
l a g e n f ü r d i e e i n z i g e n u n d l e t z t e n K i n d e r w a ­
r e n b i s h e r i m V e r h ä l t n i s z u r U n t e r h a l t s h i l f e 
n i c h t a n r e c h n u n g s f r e i . 

D i e F r e i b e t r ä g e 

E i n e N e u e r u n g d e r 8. N o v e l l e s i n d F r e i b e ­
t r ä g e f ü r E i n k ü n f t e aus V e r m i e t u n g u n d V e r ­
p a c h t u n g u n d f ü r E i n k ü n f t e a u s K a p i t a l v e r ­
m ö g e n . F ü r d e r a r t i g e E i n k ü n f t e w i r d e i n F r e i ­
b e t r a g i n H ö h e v o n z u s a m m e n 20 D M m o n a t ­
l i c h , h ö c h s t e n s j e d o c h i n H ö h e d i e s e r E i n ­
k ü n f t e , g e w ä h r t . A l s E i n k ü n f t e aus V e r m i e t u n g 
g e l t e n n i c h t n u r r e g u l ä r e M i e t e i n n a h m e n fü r 
Z i m m e r o d e r g a n z e W o h n u n g e n s o n d e r n a u c h 
d i e M i e t e r s p a r n i s i m E i g e n h e i m . Z u d e n E i n ­
k ü n f t e n aus K a p i t a l v e r m ö g e n r e c h n e n i n s b e ­
s o n d e r e a u c h d i e Z i n s e n a u f S p a r g u t h a b e n . 

U n t e r h a l t s h i l f e w u r d e b i s h e r n i ch t g e w ä h r t , 
s o f e r n d e r V e r t r i e b e n e ü b e r V e r m ö g e n v o n 
m e h r a l s 5000 D M v e r f ü g t e . D i e s e r B e t r a g i s t 
a u f 6000 D M h e r a u f g e s e t z t w o r d e n . In b e s o n ­
d e r e n F ä l l e n ( z u m B e i s p i e l B e s i t z e i n e s E i g e n ­
h e i m e s ) l a g d e r H ö c h s t b e t r a g n a c h g e l t e n d e n 
V o r s c h r i f t e n b e i 10 000 D M ; i n d i e s e n F ä l l e n 

w i r d e r k ü n f t i g m i t 12 000 D M b e m e s s e n w e r ­
d e n . 

D i e P f l e g e z u l a g e w i r d k ü n f t i g b e r e i t s d a n n 
g e w ä h r t , w e n n d e r a n d e r e E h e g a t t e — o h n e 
s e l b s t p f l e g e b e d ü r f t i g z u s e i n — z u r A u s ü b u n g 
d e r P f l e g e n i c h t i n d e r L a g e i s t . 

V e r b e s s e r t w u r d e n d i e R e g e l u n g e n f ü r s o l ­
che F ä l l e , i n d e n e n d e r U n t e r h a l t s h i l f e b e z i e ­
h e n d e E h e m a n n v e r s t i r b t u n d d i e z u r ü c k b l e i ­
b e n d e W i t w e d a s 60 . L e b e n s j a h r n o c h n i c h t 
v o l l e n d e t ha t . I n d i e s e n F ä l l e n w u r d e b i s h e r 
d i e U n t e r h a l t s h i l f e e i n g e s t e l l t , : d a s h e i ß t , d i e 
W i t w e m u ß t e z u r F ü r s o r g e g e h e n . K ü n f t i g e r ­
h ä l t d i e W i t w e w e i t e r h i n U n t e r h a l t s h i l f e 
( w e n n n a t ü r l i c h a u c h n u r i n H ö h e d e s S a t z e s 
f ü r e i n e n A l l e i n s t e h e n d e n , g e g e b e n e n f a l l s e r ­
g ä n z t d u r c h K i n d e r z u s c h l ä g e ) , w e n n s i e i m 
Z e i t p u n k t d e s T o d e s d a s 55 . L e b e n s j a h r v o l l ­
e n d e t ha t . D i e E h e m u ß i m Z e i t p u n k t d e s e r s t ­
m a l i g e n B e z u g s v o n U n t e r h a l t s h i l f e b e r e i t s b e ­
s t a n d e n h a b e n . 

K r a n k e n v e r s o r g u n g 
u n d S t e r b e g e l d 

H i n s i c h t l i c h d e r K r a n k e n v e r s o r g u n g d e r U n ­
t e r h a l t s h i l f e e m p f ä n g e r w a r e n H ä r t e n d a d u r c h 
a u f g e t r e t e n , d a ß b e i B e w i l l i g u n g d e r U n t e r ­
h a l t s h i l f e z a h l r e i c h e V e r t r i e b e n e a u s p r i v a t e n 
K r a n k e n v e r s i c h e r u n g e n a u s t r a t e n , d i e s e V e r ­
t r i e b e n e n j e d o c h s p ä t e r a u s d e r U n t e r h a l t s ­
h i l f e a u s s c h i e d e n u n d n u n w e g e n i h r e s A l t e r s 
n i c h t w i e d e r n e u i n e i n e p r i v a t e K r a n k e n v e r ­
s i c h e r u n g a u f g e n o m m e n w u r d e n . S o l c h e P e r ­
s o n e n w e r d e n k ü n f t i g w e i t e r v o n d e r K r a n ­
k e n v e r s o r g u n g d e r U n t e r h a l t s h i l f e e m p f ä n g e r 
b e t r e u t . 

U n t e r h a l t s h i l f e e m p f ä n g e r , d i e s t a t t d i e K r a n -
k e n v e r s o r g u n g d e r U n t c r h a l t s h i l f e e m p f ä n g e r 
i n A n s p r u c h z u n e h m e n b e i e i n e r g e s e t z l i c h e n 
K r a n k e n k a s s e , e i n e r E r s a t z k a s s e o d e r e i n e r 
p r i v a t e n K r a n k e n v e r s i c h e r u n g s a n s t a l t v e r ­
s i c h e r t s i n d , e r h i e l t e n b i s h e r 6 D M m o n a t l i c h 
P r ä m i e n z u s c h u ß . S i e w e r d e n k ü n f t i g b i s z u 
9 D M B e i h i l f e e r h a l t e n . 

E m p f ä n g e r v o n U n t e r h a l t s h i l f e , d e r e n U n t e r ­
h a l t s h i l f e e i n g e s t e l l t w o r d e n w a r o d e r r u h t e , 
e r h i e l t e n b i s h e r k e i n S t e r b e g e l d . D i e s e n P e r ­
s o n e n s o l l k ü n f t i g d a s S t e r b e g e l d e b e n f a l l s z u ­
s t e h e n . E s w i r d a l l e r d i n g s u m j e 1 D M m o n a t ­
l i c h f ü r d i e Z e i t d e s R u h e n s o d e r d e s E i n g e ­
s t e l l t s e i n s d e r U n t e r h a l t s h i l f e g e k ü r z t . 

D i e J a h r g ä n g e 
i n d e r U n t e r h a l t s h i l f e 

D i e J a h r g ä n g e 1890 u n d j ü n g e r ( be i F r a u e n 
1895 u n d j ü n g e r ) e r h i e l t e n b i s h e r k e i n e U n ­
t e r h a l t s h i l f e , a u c h w e n n s i e i m ü b r i g e n d i e 
V o r a u s s e t z u n g e n f ü r d i e s e L e i s t u n g , i n s b e s o n ­
d e r e d a s M i n d e s t a l t e r , e r f ü l l t e n . U n t e r b e ­
s t i m m t e n V o r a u s s e t z u n g e n w e r d e n n u n m e h r 
d i e J a h r g ä n g e 1890, 1891 u n d 1892 (be i F r a u e n 
1895, 1896 u n d 1897) i n d i e U n t e r h a l t s h i l f e auf­
g e n o m m e n . E s m u ß d i e E x i s t e n z g r u n d l a g e d e s 
u n m i t t e l b a r G e s c h ä d i g t e n u n d s e i n e s E h e g a t ­
t en i m Z e i t p u n k t des S c h a d e n s e i n t r i t t s ü b e r ­
w i e g e n d a u f d e r A u s ü b u n g e i n e r s e l b s t ä n d i ­
g e n E r w e r b s t ä t i g k e i t b e r u h t h a b e n . F e r n e r m u ß 
f ü r d i e S c h ä d e n des u n m i t t e l b a r G e s c h ä d i g t e n 
u n d s e i n e s E h e g a t t e n e i n A n s p r u c h a u f H a u p t ­
e n t s c h ä d i g u n g v o n m i n d e s t e n s 3600 D M z u e r ­
k a n n t w o r d e n s e i n . F ü r d i e s e n P e r s o n e n k r e i s 
w i r d e i n e U n t e r h a l t s h i l f e au f Z e i t g e w ä h r t . D i e 
U n t e r h a l t s h i l f e w i r d so l a n g e g e w ä h r t , b i s d i e 
a n z u r e c h n e n d e n Z a h l u n g e n d e n G r u n d b e t r a g 

d e r H a u p t e n t s c h ä d i g u n g e r r e i c h e n . A n g e r e c h n e t 
w e r d e n 40 P r o z e n t d e r e m p f a n g e n e n Unter -

h a l t s h i l f e . 

D i e s o n s t i g e n E i n k ü n f t e 

E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e w i r d k ü n f t i g g e w ä h r t , 
w e n n d i e s o n s t i g e n E i n k ü n f t e d e s V e r t r i e b e -
n e n 300 D M n i c h t ü b e r s t e i g e n . D i e s e r Bet rag 
e r h ö h t s i c h f ü r d e n n i c h t d a u e r n d v o n i h m 
q e t r e n n t l e b e n d e n E h e g a t t e n u m 100 D M und 
f ü r j e d e s K i n d u m 50 D M m o n a t l i c h . I m F a l l e 
d e r P f l e g e b e d ü r f t i g k e i t e r h ö h t s i c h diese 
G r e n z e w e i t e r h i n u m 50 D M , b e i H e i m u n t e r ­
b r i n g u n g u m 20 D M . D i e E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e 
d a r f z u s a m m e n m i t d e n s o n s t i g e n E i n k ü n f t e n 
d i e s e O b e r b e t r ä g e n i c h t ü b e r s t e i g e n ; s i e w i r d 
a n d e r n f a l l s i n s o w e i t e i n g e k ü r z t . D i e O b e r ­
g r e n z e l a g n a c h b i s h e r i g e m R e c h t b e i 250 D M 
z u z ü g l i c h 50 D M f ü r d e n E h e g a t t e n u n d 35 D M 
f ü r j e d e s K i n d . 

D i e E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e 

a u f g e b e s s e r t 

D i e H ö h e d e r E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e is t — a 
g e s e h e n v o n i h r e r A u f b e s s e r u n g i n A n b e t r a c h t 
d e r e r h ö h t e n H a u p t e n t s c h ä d i g u n g e n — i n zah l ­
r e i c h e n F ä l l e n h e r a u f g e s e t z t w o r d e n . B e i V e r ­
t r i e b e n e n b e t r ä g t d i e E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e 
k ü n f t i g m i n d e s t e n s 6 P r o z e n t d e s H a u n t e n t -
s d i ä d i g u n g s a n s p r u c h e s i m J a h r . B i s h e r l agen 
f ü r d i e u n t e r 6 7 j ä h r i g e n d i e S ä t z e zw i schen 
4 u n d 6 P r o z e n t . F ü r m i n d e s t e n s 50p rozen t i g 
K r i e g s b e s c h ä d i g t e u n d m i n d e s t e n s 80p rozen t i g 
E r w e r b s b e s c h r ä n k t e s o l l d i e E n t s c h ä d i g u n g s ­
r e n t e m i n d e s t e n s 7 v o m H u n d e r t s tat t b isher 
m i n d e s t e n s 6 v o m H u n d e r t d e s H a u p t e n t s c h ä ­
d i g u n g s a n s p r u c h e s j ä h r l i c h b e t r a g e n . 

D i e E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e n w e g e n E x i s t e n z ­
v e r l u s t e s v / e r d e n u m j e 10 D M m o n a t l i c h auf­
g e b e s s e r t , s o d a ß s i e n u n m e h r b e i v e r l o r e n e n 
E i n k ü n f t e n ü b e r 4000 R M 30 D M , b e i v e r l o r e ­
n e n E i n k ü n f t e n ü b e r 6500 R M 40 D M , b e i ver ­
l o r e n e n E i n k ü n f t e n ü b e r 9 0 0 0 R M 50 D M und 
b e i v e r l o r e n e n E i n k ü n f t e n ü b e r 12 000 R M 
60 D M i m M o n a t b e t r a g e n . W i r d E n t s c h ä d i ­
g u n g s r e n t e w e g e n E x i s t e n z v e r l u s t s n e b e n U n ­
t e r h a l t s h i l f e b e z o g e n , k ü r z e n s i c h d i e B e t r ä g e 
u m 30 D M . D e r S a t z d e r m o n a t l i c h e n E n t s c h ä ­
d i g u n g s r e n t e e r h ö h t s i c h u m 50 P r o z e n t , w e n n 
m i t d e m V e r l u s t d e r b e r u f l i c h e n E x i s t e n z g r u n d ­
l a g e d e r V e r l u s t v o n a u f s c h i e b e n d b e d i n g t e n 
p r i v a t r e c h t l i c h e n V e r s o r g u n g s a n s p r ü c h e n v e r ­
b u n d e n w a r . D a b e i i s t V o r a u s s e t z u n g , d a ß die 
B e d i n g u n g i m E r r e i c h e n e i n e r A l t e r s g r e n z e 
o d e r i m E i n t r i t t d e r E r w e r b s u n f ä h i g k e i t be­
s t a n d u n d d a ß v o r d e m 1. A p r i l 1952 das ge­
f o r d e r t e A l t e r e r r e i c h t w a r o d e r a m 31 . M ä r z 
1952 d a u e r n d e E r w e r b s u n f ä h i g k e i t v o r g e l e g e n 
ha t . A l s a u f s c h i e b e n d b e d i n g t e p r i v a t r e c h t l i c h e 
V e r s o r g u n g s a n s p r ü c h e g e l t e n i n s b e s o n d e r e 
P r i v a t p e n s i o n s - u n d R e r t t e n a n w a r t s c h a f t e n . 

W i e b e i d e r U n t e r h a l t s h i l f e , s o k o n n t e n auch 
b e i d e r E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e n a c h b i s h e r i g e m 
R e c h t A n g e h ö r i g e d e r J a h r g ä n g e 1890 u n d j ü n ­
g e r ( F r a u e n 1895 u n d j ü n g e r ) n i c h t m e h r i n 
d e n G e n u ß d i e s e r L e i s t u n g g e l a n g e n . D a s 
9. Ä n d e r u n g s g e s e t z b e s t i m m t , d a ß a u c h dre 
J a h r g ä n g e 1890 b i s 1894 ( F r a u e n 1895 b i s 1899) 
i n d i e E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e h i n e i n w a c h s e n k ö n ­
n e n , s o f e r n i m ü b r i g e n d i e V o r a u s s e t z u n g e n 
v o r l i e g e n . 

D i e S p e r r b e t r ä g e 

E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e n e b e n U n t e r h a l t s h i l f e 
w i r d n u r d a n n g e w ä h r t , w e n n d e r H a u p t e n t ­
s c h ä d i g u n g s a n s p r u c h d i e n a c h s t e h e n d e n Spe r r ­
b e t r ä g e ü b e r s t e i g t ; l i e g e n d i e s e V o r a u s s e t z u n ­
g e n n i c h t v o r , s o k a n n m ö g l i c h e r w e i s e j edoch 
e i n e E n t s c h ä d i g u n g s r e n t e w e g e n E x i s t e n z v e r ­
l u s t e s n e b e n d e r U n t e r h a l t s h i l f e i n F r a g e k o m ­
m e n (s tets , w e n n d i e v e r l o r e n e n E i n k ü n f t e 
6500 R M ü b e r s t e i g e n ) . 

V o i i . n d . » . . M o n a l l i c h e r A u s z a h l u n g s b e t r a g der 
Lebensjahr U n t e r h a l t s h i l f e 

b i s b i s b i s b i s ü b e r 
15 D M 30 D M 5 0 D M 100 D M 100 D M 

80 6 0 0 1200 2 0 0 0 3300 3900 . 
75 800 1700 2 8 0 0 3900 4500 
70 1100 2300 3900 4500 5100 
65 1500 3000 4500 5100 5500 
60 1900 3 9 0 0 5500 5500 5500 
55 2400 4800 5 5 0 0 5500 5500 
50 3700 5 5 0 0 5 5 0 0 5500 55Ö0 

u n t . 50 5 5 0 0 5500 5500 5500 5500 

F ü r d i e A n w e n d u n g d e r T a b e l l e s i n d m a ß ­
g e b e n d d a s L e b e n s a l t e r d e s B e r e c h t i g t e n i o 
d e m Z e i t p u n k t , v o n d e m a b i h m e r s t m a l i g U n ­
t e r h a l t s h i l f e z u e r k a n n t w o r d e n i s t , u n d d e r 
A u s z a h l u n g s b e t r a g d e r U n t e r h a l t s h i l f e , d e r be i 
d e r e r s t m a l i g e n Z u b i l l i g u n g d e r U n t e r h a l t s ­
h i l f e g e z a h l t w o r d e n w a r ; l a g d i e e r s t e E i n ­
w e i s u n g i n d i e U n t e r h a l t s h i l f e v o r d e m 1. 1. 
1955, s o i s t d e r D u r c h s c h n i t t d e r e r s t e n d r e i 
M o n a t e d e s K a l e n d e r j a h r s 1955 m a ß g e b l i c h . 

Landesverband Hamburg 
dem VdL beigetreten 

D e r L a n d e s v e r b a n d d e r v e r t r i e b e n e n D e u t ­
s c h e n i n H a m b u r g e. V . b e s c h l o ß i n e i n e r D e -
l e g i e r t e n v e r s a m m l u n g a m 12. A p r i l e i n s t i m -

m ü l , u m V e r b a n d d e r L a n d s m a n n s c h a f t e n 
( V d L ) b e i z u t r e t e n . 

N a c h B e r l i n i s t H a m b u r g e i n w e i t e r e r L a n ­
d e s v e r b a n d , d e r g e s c h l o s s e n z u m V d L ü b e r t r i t t 
u n d d a m i t d i e z u n e h m e n d e g e s a m t d e u t s c h e B e ­
d e u t u n g d e r L a n d s m a n n s c h a f t e n b e w e i s t . 

L s b e s t e h e n L a n d e s g r u p p e n d e s V d L i n B e r ­
l i n B a y e r n , B a d e n - W ü r t t e m b e r g , R h e i n l a n d -
M a l z , S a a r , N o r d r h e i n - W e s t f a l e n . B r e m e n u n d 
N i e d e r s a c h s e n . 

D i e F ü h r u n g d e r V d L - L a n d e s g r u p p e N i e d e r -

s d r h s e n h e g t i n H ä n d e n d e s V o r s i t z e n d e r 

G ö r m n g 9 I U P P e ° S t p r e u ß e » A r n o l d W o e l k e , 
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Landsleute , d i e jetzt aus 
O s t p r e u ß e n k a m e n 
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l ^ X m a ^ ^ ™ s i n d ™ » . J a n u a r 
ge t ro f fen ; n a A r t e h e ? Ä e i n ­
A n g e h ö r i g e n dieses T r a n s S N , a m e n v o n 

d a r z u l e g e n h i e r z u W P H * « £ A u s G r ü n d e n , d i e 
r i g . ü b e r J eden A u S e d P i £ n W Ü r d e ' i s t e s 

e h a l t e n , u n d so s i n d d i e S i h n . g e n a " e A n g a b e n z u 
b e n n i ch t i n J e d e m F a l l e « S r V t h ? A I E ^ A N ^ ~ 
v e r ö f f e n t l i c h t e L i s t e e n t h s u g k A u d l d i e h l e r 

F e h l e r . D e r W o h n o r t v o n i ^ « e . ° r i . e a n b e t " « ' . 
K l a m m e r n g p ^ t ' A », 9 3 9 l s t i n de r L i s t e i n 
s e n g e o r d n e t In d e ? P n

 n S , i n d n a c n d e n K r e i -
h a b e n . n e n d i e A u s s i e d l e r 1939 g e w o h n t 

l 6 ^ ^ ' 9 o f ( % S ^ m d t i J e g o ? o w s k i ' E l i s a b e t h , geb. 

i i g o d r s ^ ' Ä ^ ^ j r s , r ^ f t " S i 

J T M , ' ™ , A " e n s t e b i n • P o h l ? H e d w i g geb ' 

; ? b n ) i 8 k ? m , s t 7 - ^ f f i C ' Ä 
f t e in P o k o l l v ^ T e a n l ' ^ m m t j e t z t a u * A l l e n -t « J « L * T • * ' U r s u l a - geb . 14. 1. 1934 ( A l l e n s t e i n i 

Ä ^ ^ Ä e m f Ä J ^ a ^ u e S : 

< ^ r

e " f e ' " l . k o m m t j e t z t aus A l l e n s t l ü i . 
K r e i s A l l e n s t e i n - L a n d : F r i e s e , E m m a , Beb O o D e n -

k o w s k i , geb. 12. 3. 1918 ( S a u e r b a u m ) k o m m t je tz t 
aus S a u e r b a u m ; F r i e s e , W a l b u r g a , geb. 4 4 1940 
2 f l ° m n l f l 4 j 9 e t ^ 3 U S S a u e r b a u m ; F r i e s e . R e i n h a r d , geb! 
26. 2. 1942. k o m m t j e t z t aus S a u e r b a u m ; G e t t a , A n n a 

s te in ? - H Ä ( . < i r - _ B Ä , s a - u ) - k 0 m m t i e t 2 t a u s A l l e n ! s t e i n . H e n s c h e k , M a r i a , geb . S t o e r m e r geb 
^ v . 1 ? - 15?3 . f,V l k u s e n)- k o m m t l e tz t aus L l k u s e r r H e n l 
^ c e f ' , t , , C i U e , J e b , - 2 0 - 1 0 - " 2 4 ( L i n u s e n ) , k o m m t je tz t 
h n . ^ " l U s e n \ R f s k 1 ' F r a n z - g e b - 7 - 7 - 1 8 7 3 ( W a r t e n -
b u i g ) , k o m m t je tz t aus W a r t e n b u r g ; W i s c h n e w s k i , 
B a r b a r a , geb . L i n d e n b l a t t , geb . 21. 5. 1911 ( S p i e g e l ­
berg) k o m m t je tz t aus W a g t e n , K r e i s B r a u n s b e r g ; 
W i s c h n e w s k i , K a s i m i r , geb . 12. 12. 1887 (Sp iege lberg) . 
k o m m t j e t z t aus W a g t e n . c 8 * m e i B , . 

K r e i s A n g e r a p p : S t a r k , E m m a , geb . W e i n e r t , geb. 
9. 10. 1911 ( J u l i e n f e l d e ) , k o m m t j e t z t aus Os te rode ; 
S t a r k , M o n i k a , geb . 1. 5. 1944 ( Ju l i en fe lde ) , k o m m t 
Jetzt aus Os t e rode . 

K r e i s A n g e r b u r g : G e r k e , L u i s e , geb. W i l l i a m , geb. 
8. 11. 1889 ( S t o b b e n . k o m m t je tz t aus O r l e n , K r e i s 
L o t z e n ; K i s s n e r , E w a l d , geb . 20. 6. 1909 ( S c h w a r z ­
s te in) , k o m m t je tz t aus R ü b e z a h l . K r e i s L o t z e n ; 
P e t e r e i t , L u d w i g , geb . 1. 7. 1878 (Ogonken) , k o m m t 
je tz t aus O g o n k e n ; P e t e r e i t , M a r t h a , geb . B o t h , geb. 
10. 3. 1883 (Ogonken ) , k o m m t je tz t aus O g o n k e n ; 
P e n n e r , W i l h e l m , geb . l . 5. 1898 ( B o r k e n w a l d e ) , 
k o m m t j e t z t aus B o r k e n w a l d e : P r z v k o p a n s k i M a n ­
f r e d , geb . 25. 7. 1938 (Ogonken ) , k o m m t je tz t aus 
O g o n k e n ; P u c h e l s k i , H e l g a , geb. 3. 11. 1935 (Ruga len) , 
k o m m t je tz t aus A n g e r b u r g ; P u c h e l s k i , H e r b e r t , geb. 
9. 8. 1931 (Ruga len ) , k o m m t je tz t aus A n g e r b u r g ; 
P u c h e l s k i , H e l e n e , geb . H a n s p e r , geb . l . 10. 1808 ( R u ­
galen) , k o m m t j e t z t aus A n g e r b u r g ; S a n a u , J o h a n n a , 
geb . S o b l o n s k a , geb . 17. 11. 1889 ( S u r m i n n e n ) , k o m m t 
j e t z t aus S c h u t t , K r s . H e i l s b e r g ; S c h i e w e c k , A u g u s t e , 
geb . S c h m i d t k e , geb . 28.8.1896 (Schwarzs t e in ) , k o m m t 
Je tz t aus P a t s c h , K r e i s R a s t e n b u r g ; 

K r e i s B a r t e n s t e i n : S c h w e t l i c k , I n g r i d , geb. 19.4.1935 
( B a r t e n s t e i n ) , k o m m t je tz t aus W o l f s e e , K r e i s L o t ­
z e n ; S c h w e t l i c k , F r i e d a , geb. S c h n i t t k a , geb. 26.9.1910, 
( B a r t e n s t e i n ) , k o m m t j e t z t aus W o l f s e e ; T h i e l , H e n ­
r y k , peb . 5. 3. 1952. k o m m t i e t z t aus S k U t e n K r e i s 
B a r t e n s t e i n ; T h i e l , H i l d e g a r d , geb. 11. l l . 1932 ( S c h ö n ­
b r u c h ) , k o m m t je tz t aus S k i t t e h ; Z i m m e r m a n n , 
A n n a . geb . K l i n g e r . geb. 12. 12. 1887 (Bar tens te in ) , 
k o m m t j e t z t aus K a r l s h o f , K r e i s B a r t e n s t e i n . 

K r e i s B r a u n s b e r g : K o w s k i , E l f r i e d e , geb . 5. 4. 1939 
( V i e r z i g h u b e n ) , k o m m t j e t z t aus A n g e r b u r g ; K o w s k i , 
H e i n z , geb . 23 . 3. 1936 ( V i e r z i g h u b e n ) , k o m m t je tz t 

aus A n g e r b u r g ; K o w s k i , Hor s t , geb.7.9.1940 ( V i e r z i g ­
huben) , k o m m t Jetzt aus A n g e r b u r g ; K o w s k i , L e o , 
geb. 6. 11. 1937 (V ie r z ighuben ) , k o m m t Jetzt aus A n ­
g e r b u r g ; L u b e . H e l g a , geb. 31. 8. 1932 (Sonnenatuhl) , 
k o m m t je tz t aus S o n n e n s t u h l ; L u b e , S tan is laus , geb. 
18. 12. 1951, k o m m t je tz t aus B r a u n s b e r g ; L u b e , 
S e l m a , geb. 17. 4. 1888 (Sonnens tuhl ) , k o m m t je tz t aus 
S o n n e n s t u h l ; L i n g n a u , K l a r a , geb. 9. 3. 1901 ( W o r m ­
di t t ) , k o m m t je tz t aus W o r m d i t t ; Zande r , M a r i a , 
geb. Z i e l i n s k i , geb. 20. 6. 1921 (Braunsberg) , k o m m t 
je tz t aus B l u d a u ; Zande r , U t e - K a r i n , geb. 30. 9. 1941 
(Bludau) , k o m m t je tz t aus B l u d a u ; Zande r , A l b e r t , 
geb. 9. 9. 1952 (Bludau) , k o m m t je tz t aus B l u d a u . 

K r e i s F i s c h h a u s e n : L l p s k i , Ot to , geb. 18. 6. 1884 
( P i l l a u ) , k o m m t je tz t aus A l l e n s t e i n . 

K r e i s G o l d a p : P o g o d a , K a t h a r i n a , geb. L a b u -
s c h e w s k i , geb. 18. I i . 1885 ( S c h ä m e n ) , k o m m t je tz t 
aus G r . - M ü n z d o r f . K r e i s R ö ß e l ; S a w l t z k a . Rudo l f , 
geb. 12. 9. 1889 ( K u n z m a n n s r o d e ) , k o m m t je tz t aus 
Bi schof s t e in . K r e i s R ö ß e l : S a w l t z k a . H e d w i g , geb. 
C z u d n o c h o w s k i , geb. 9. 12. 1900 (Kunzmanns rode ) , 
k o m m t je tz t aus B i s c h o f stein). 

K r e i s G u m b i n n e n : M e y e r , F r a n z , geb. 28. 1. 1896 
( K a m p i s c h k e h m e n ) . k o m m t jetzt aus P i n n o w , K r e i ß 
P r . - H o l l a n d ; M e y e r , M a r t i n , geb. 7. l l . 1930 ( K a m ­
p i schkehmen) , k o m m t jetzt aus P i n n o w . 

K r e i s H e i l i g e n b e i l : Wesso ly , G ü n t h e r , geb. 2. 4. 1940 
(He i l i genbe i l ) , k o m m t Jetzt aus R i e s e n b u r g , K r e i s 
R o s e n b e r g ; Wesso ly , G i s e l a , geb. 15. 4. 1944 ( H e i l i ­
genbe i l ) , k o m m t je tz t aus R i e s e n b u r g . 

K r e i s H e i l s b e r g : B e h r e n d t . K o n r a d . geb. 12. 4. 1938 
(Hei l sberg) , k o m m t je tz t aus A l l e n s t e i n ; B e h r e n d t 
L o t h a r , geb. 7. 6. 1939 (Hei lsberg) , k o m m t jetzt aus 
A l l e n s t e i n ; B l a z e j e w s k i , Robe r t , geb. 29. 4. 1882 
(Quetz), k o m m t je tz t a u s Q u e t z ; B l a z e j e w s k i , He lene , 
geb. B o c k , geb. 16. 4. 1895 (Quetz), k o m m t je tz t aus 
Que tz ; B o r o w a k i , A n n a , geb. 10. 9. 1928 (Frauendorf ) , 
k o m m t je tz t aus R o g e i n e n , K r e i s P r . - H o l l a n d ; B o r o ­
w a k i , M a r i a , geb. 25. l l . 1956, aus R o g e i n e n ; Gessner , 
M a r i a - M a g d a l e n a , geb. R e i l e r , geb. 19. 7. 1899 (He i l s ­
berg) , k o m m t je tz t aus A n g e r b u r g ; Gessner , H a n s -
J o a c h i m , geb 3. 10. 1934 (Hei l sberg) , k o m m t je tz t aus 
A n g e r b u r g ; G u t o w s k i , H i l d e g a r d , geb. H o n i g , geb. 
17. 3. 1918 (Hei l sberg) , k o m m t je tz t aus R a s t e n b u r g ; 
G u t o w s k i , A l f r e d , geb. 24. 5. 1942 (Hei lsberg) , k o m m t 
Jetzt aus R a s t e n b u r g . H i l l , M a r i a , geb. Teschner , 
geb. 8. 9 1890 (Rosengar ten) , k o m m t je tz t aus R o s e n ­
g a r t e n : M a r k o w s k i , A n n a , geb. M i c h a l s k i , geb. 
1. 7. 1893 (Neuendorf ) , k o m m t je tz t aus N e u e n d o r f ; 
M a r k o w s k i , F r i e d r i c h , geb. 20. 10. 1891 (Neuendorf) , 
k o m m t je tz t aus N e u e n d o r f ; S t o l l , F r a n z , geb. 
22. 11. 1891 (Hei l sberg) , k o m m t je tz t aus W o r m d i t t , 
K r e i s B r a u n s b e r g ; Scha f f r ina , A g n e s , geb. S t e i n ­
hard t , geb. 4. 8. 1908 (Hei lsberg) , k o m m t je tz t aus 
A l l e n s t e i n ; Schaf f r i n a . G e r h a r d , 27. 4. 1936 (He i l s ­
berg) , k o m m t je tz t aus A l l e n s t e i n ; Scha f f r ina , A d e l ­
he id , geb. 21. 8. 1934 (Hei l sberg) k o m m t jetzt aus 
A l l e n s t e i n : Scha f f r ina , Josef, geb. 14. 5. 1902 (Hei l s ­
berg), k o m m t je tz t aus A l l e n s t e i n ; S c h r ö t e r , E d u a r d , 
geb. 3. 10. 1879 ( B l a n k e n b e r g ) , k o m m t je tz t aus B l a n ­
kenberg ) ; S c h r ö t e r , E r h a r d , geb. 21. 7. 1939 (Schli t t ) . 
k o m m t jetzt aus S c h l i t t ; S c h r ö t e r , D o r o t h e a , geb. 
18. l . 1934 (Schl i t t ) . k o m m t je tz t aus S c h l i t t ; S c h r ö ­
ter, A n n a . geb. B a r u m , geb. 22. 5. 1913 (Schli t t ) . 
k o m m t je tz t aus Sch l i t t . 

K r e i s I n s t e r b u r g : Gegusch , M i n n a , geb. D a n i e l , 
geb. 12. 12. 1898 ( S c h ö n w a l d e ) , k o m m t je tz t aus S c h ö n ­
w a l d e ; K r a t z a t , K a r o l i n e , geb. Z e r a n s k i , geb. 
16. 12. 1892 ( Ins terburg) , k o m m t je tz t aus W e n g o y e n , 
K r e i s R ö ß e l : Rosne r . M a r t h a , geb. Rose . geb. 
24. 5. 1909 (Ins terburg) , k o m m t je tz t aus B u c h e n ­
w a l d e , K r e i s Os te rode ; Rosne r . I rene, geb. 25. 5. 1952. 
k o m m t je tz t aus B u c h e n w a l d e . 

K r e i s J o h a n n i s b u r g : B o g u n , M a r i e , geb. L e p k a , 
geb. 25. 11. 1880 ( H i n t e r - P o g o b i e n ) . k o m m t je tz t aus 
H i n t e r - P o g o b i e n : B o g u m i l , B e r t a , geb. R u c h a y , geb. 
17. 8. 1910 (Weissuhnen) , k o m m t jetzt aus W e i s s u h -
n e n ; B o g u m i l , H e l g a , geb. 29. 1. 1940. k o m m t je tz t 
aus W e i s s u h n e n ; B o g u m i l , R u t h , geb. 30. 9. 1936 
(Weissuhnen) , k o m m t je tz t aus W e i s s u h n e n ; F r i t z . 

G i s e l a , geb. 16. 5. 1937 (Johannisburg) , k o m m t je tz t 
aus J o h a n n i s b u r g ; G u t o w s k i , J u l i a , geb. Pap i s , geb. 
7. 1. 1876 (Richtwalde) , k o m m t jetzt aus S u l i m m e n -
J o h a n n i s b u r g ; G r e g o r c z i k , A u g u s t e , geb. S p a r k a , 
geb. 25 . 4. 1906 (Johannisburg) , k o m m t je tz t aus J o ­
h a n n i s b u r g ; H o f f m a n n , Ida, geb. R u d z i o , geb. 
26. 12. 1889 (Gehlenburg) , k o m m t jetzt aus J o h a n n i s ­
b u r g ; J a b l o n s k i , A u g u s t e , geb. Mach t , geb. 21. 1. 1879 
(Rostken) , k o m m t je tz t aus R o s t k e n ; J a b l o n s k i , 
F r i e d r i c h , geb. 2. 8. 1877 (Rostken) , k o m m t jetzt aus 
R o s t k e n ; J e s s in i ak , Henr i e t t e , geb. Po tsch insk t 
(Rostken) , k o m m t jetzt aus R o s t k e n ; K a l i s k i . He lene» 
geb. 10. 2. 1902 (Weissuhnen) , k o m m t jetzt aus W a r -
no ld , K r e i s J o h a n n i s b u r g ; K o w a l e w s k i , H e l g a , geb. 
27. 7. 1939 (Pi lchen) , k o m m t jetzt aus W e i s s u h n e n ; 
K o w a l e w s k i , G e r t r u d , geb. B a a r o , geb. 11. 4. 1916 
(Pi lchen) , k o m m t jetzt aus W e i s s u h n e n ; K o w a l e w s k i , 
H e i n z , geb. 21. 2. 1941 (Pi lchen) , k o m m t je tz t aus 
W e i s s u h n e n ; L i e t z . E m i l i e , geb. S c h w a r g z i n n a . geb. 
14. 9. 1899 ( K o w a l e w e n ) , k o m m t je tz t auch W e i s s u h ­
nen ; L i e t z , F r i t z , geb. 24. 2. 1889 ( K o w a l e w e n ) , k o m m t 
jetzt aus W e i s s u h n e n ; L e p j e t z i n s k i , A n n a , geb. 
4. l . 1895 ( K u m i l s k o ) , k o m m t je tz t aus G e h l e n b u r g ; 
Pas te rnak , K l a r a , gab. L a m e c k , geb. 27. 9. 1890 ( Z o l -
le rndorf ) , k o m m t jetzt aus P i a n k i . K r e i s J o h a n n i s ­
b u r g ; Pap ro t t a , J o h a n n , geb. 25. 9. 1881 (Weissuhnen) , 
k o m m t jetzt aus W e i s s u h n e n ; Pap ro t t a , M a r i e , geb. 
Stasch ik . geb. 14. 4. 1887 (Weissuhnen) . k o m m t je tz t 
aus W e i s s u h n e n ; P i s s o w o t z k i , E l i s a b e t h , geb. S t o p k a , 
geb. 13. 12. 1899 (Weissuhnen) , k o m m t je tz t aus 
W e i s s u h n e n ; R e d d i g , M a r i a , geb. S y n o w z i k , geb. 
15. 9. 1878 ( K a r w i k ) , k o m m t jetzt aus K a r w i k ; R e d d i g , 
H e d w i g , geb. 1. 11. 1922 ( K a r w i k ) , k o m m t jetzt aus 
K a i w i k ; R u d k o w s k i , geb. Schwiedereck , geb. 
21. 1. 1908 (Dimussen) , k o m m t je tz t aus D i m u s s e n ; 
R u d k o w s k i , D i t m a r , geb. 17. 7. 1943 (Dimussen) , 
k o m m t jetzt aus D i m u s s e n : R u t k o w s k i . G i s e l a , geb. 
25. 9. 1941 (Dimussen) . k o m m t je tz t aus D i m u s s e n ; 
Sach. A u g u s t e , geborene J e r o m i n , geboren 10. 4. 1894 
(Lehmannsdor f ) , k o m m t jetzt aus G r o ß - Z e c h e n , K r . 
J o h a n n i s b u r g ; Sach. R o s e m a r i e , geboren 16. 1. 1938 
( K ö n i g s d o r f ) , k o m m t jetzt aus J o h a n n i s b u r g : Sach, 
G e r d a , geboren 26. 6. 1935 ( K ö n i g s d o r f ) , k o m m t je tz t 
aus J o h a n n i s b u r g ; Sach . Ida . geborene U l a n s k a . ge­
boren 28. 10. 1911 ( K ö n i g s d o r f ) , k o m m t je tz t aus J o -
h a n n i s b u r g ; Sadek . J o h a n n , geboren 22.6.1886 ( L i s -
ken) . k o m m t je tz t aus J o h a n n i s b u r g ; S a l e w s k l , 
H e d w i g , geborene B o g u n . geboren 12. 1. 1919 ( H i n t e r -
Pogobien) , k o m m t je tz t aus H i n t e r - P o g o b i e n ; S a l e w -
s k i , H a n n i t r a u t , geb. 6. 11. 1943. k o m m t je tz t aus 
H i n t e r - P o g o b i e n ; S t o p k a , M a r i e , geb. 7. 4. 1886 
( S c h ö n f e l d ) , k o m m t jetzt aus K i w i t t e n , K r e i s H e i l s ­
be rg ; Schoe tzk i , A n n a , geb. P r i s t a r e k , geb. 25. 4. 1901 
( K u z i a n k a ) , k o m m t je tz t aus K u z i a n k a ; T y l i n d a , 
A l e x a n d e r , geb. 13. 11. 1887 ( A r y s ) , k o m m t je tz t aus 
A r y s ; W i l z e w s k i . Inge. geb. 8. 10. 1941 ( K ö l m e r s f e l d e ) , 
k o m m t je tz t G e h l e n b u r g : W i l z e w s k i , L u i s e , geb. 
W i r t , geb. 3.3. 1885 ( K ö l m e r s f e l d e ! k o m m t ie tz t aus 
G e h l e n b u r g : Z i e l a s k o , A n n a , geb. R u d z i n s k i , geb. 
15. l . 1895 ( Johann i sburg) , k o m m t je tz t aus J o h a n -
n i s b u r g ; Z i e l a s k o , F r i e d r i c h , geb. 17. 8. 1896 ( Johan­
n i sburg) , k o m m t je tz t aus J o h a n n i s b u r g . 

K r e i s K ö n i g s b e r g - S t a d t : M e t z , E l eono re , geb. 
2 6. 1913 ( K ö n i g s b e r g ) , k o m m t jetzt aus H e i l s b e r g ; 
M e t z , A n n a , geb. Wiesenbe rg , geb. 25. 2. 1885 ( K ö n i g s ­
berg), k o m m t je tz t aus H e i l s b e r g : S e i d e l . M a x .geb. 
5. 4. 1893 ( K ö n i g s b e r g ) , k o m m t je tz t aus Osterode; 
Se ide l , E m m a . geb. S a l e w s k i ( K ö n i g s b e r g ) , k o m m t 
jetzt aus Os te rode : S y l l a , G e r t r u d , geb. K a n n e n b e r g , 
geb. 20. 6. 1900 ( K ö n i g s b e r g ) , k o m m t jetzt aus P r . -
H o l l a n d ; Teschner , B e n n o , geb. 20. 1. 1931 ( K ö n i g s ­
berg), k o m m t ie tz t aus L e g i e n e n . K r e i s R ö ß e l ; 
U e i n g . A n n a . geb. B r i n k , geb. 5. 9. 1912 ( K ö n i g s b e r g ) , 
k o m m t jetzt aus M o e r l e n , K r e i s Os te rode ; U e i n g , 
H e i n z , geb. 31. 12. 1943 ( K ö n i g s b e r g ) , k o m m t jetzt 
aus M o e r l e n . 

K r e i s L o t z e n : B i e r n e s a . A n n a , geb. D z i o b a k a , geb. 
11. 11. 1907 ( G r . - G a b l i c k ) . k o m m t je tz t aus W i l l k a s -
sen, K r e i s L o t z e n ; B i e r n e s a , A u g u s t e , geb. B r o z k a , 
geb. 9. 12. 1872 ( G r . - G a b l i c k ) , k o m m t Jetzt aus W i l l ­
kassen; B i e r n e s a , I n g r i d , 20. 12. 1938 (Gr . -Gab l t ck ) , 
k o m m t je tz t aus W i l l k a s s e n ; H e y l a n d t . Gre t e , geb. 
R u b b a , geb. 5. 3. 1900 ( E i s e r m ü h l ) , k o m m t jetzt aus 
E i s e r m ü h l ; H e y l a n d t , A n n e l i e s e , geb. 20. 9. 1937 
( E i s e r m ü h l ) , k o m m t jetzt aus E i s e r m ü h l ; J e r o m i n , 
B e r t a , geb. L ü n d , geb. 4. 9. 1881 ( K u k l i n n e n ) , k o m m t 
jetzt aus K u k l i n n e n : K e l c h , F r i t z , geb. 19. 11. 1887 
(Lotzen) , k o m m t je tz t aus Wol fsee , K r e i s L o t z e n ; 
K o e p s e l , J o h a n n a , geb Haas le r , geb. 1. 7. 1882 ( L o t ­
zen), k o m m t je tz t aus L o t z e n ; K o e p s e l , R i c h a r d , geb. 
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4. 2. 1881 (Lotzen) , k o m m t jetzt aus L o t z e n ; K o n o p k a , 
M a r i e , geb. W i t t k e , geb. 6. 5. 1880 (Lotzen) , aus S t ü r -
lack, K r e i s L o t z e n ; K u t z , A n n a , geb. Sacke l , geb. 
25. 3. 1898 (Wissowaten) , aus Wolfsee , K r e i s L o t z e n ; 
K u t z , K l a u s , geb. 28. 6. 1939 (Wissowaten) , k o m m t 
je tz t aus Wolfsee ; L a d d a c h , A n n a , geb. G i g o , geb. 
1. 1. 1907 (Lotzen) , k o m m t jetzt aus L o t z e n ; Lassoga , 
M a r i e , geb. 26. 8. 1900 (Mer t enhe lm) , k o m m t je tz t aus 
W o p l a n k e n , K r e i s Ras t enbu rg ; L u x a , E m m a , geb. 
20. 12. 1889 (Lotzen), k o m m t jetzt aus L o t z e n ; P i e -
chot tka , A n n a , geb. P o m a s k a , geb. 10. 3. 1889 ( K r a u -
ke ln ) , k o m m t je tz t aus K r a u k e l n ; R e i n i g e r , F r a n z , 
geb. 18. 5. 1877 (Lotzen) , k o m m t je tz t aus L o t z e n ; 
R e i n i g e r , I r m g a r d , geb. 16. 11. 1922 (Lotzen) , k o m m t 
je tz t aus L o t z e n ; Re in ige r , A n n a , geb. K r u s k a , geb. 
17. 10. 1881 (Lotzen) , k o m m t ietzt aus L o t z e n ; R u p p e l . 
H e i n r i c h , geb. 4. 10. 1884 (Lotzen) , k o m m t jetzt aus 
L o t z e n ; R u p p e l , F r i e d r i c h - K a r l , geb. 28. 6. 1939 ( L o t ­
zen), k o m m t jetzt aus L o t z e n ; Ros tek , A u g u s t , geb. 
18. 8. 1890 ( W i d m i n n e n ) . k o m m t ie tz t aus W i d m i n n e n ; 
Schwe t l i ck . E v e l i n , geb. 1. 10. 1938 (Wolfsee), k o m m t 
jetzt aus Wolfsee ; U n g e r M a r i e , geb. D a n o w s k i , geb. 
12. 7. 1908 ( G r . - S t ü r l a c k ) , k o m m t je tz t aus G r . - S t ü r -
lack; U n g e r , L iese lo t te , geb. 13. 6. 1935 ( G r . - S t ü r l a c k ) , 
k o m m t je tz t aus G r . - S t ü r l a c k ; U n g e r , U r s e l , geb. 
9. 6. 1937 ( G r . - S t ü r l a c k ) . k o m m t je tz t aus G r . - S t ü r ­
l ack ; U n g e r , M a n f r e d , geb. 20. 11. 1941 ( G r . - S t ü r l a c k ) , 
k o m m t jetzt aus G r o ß - S t ü r l a c k ; V o l l m e r . A n n a , 
geborene G o p l e r . geboren 31.7.1894 (Rauschen­
walde) , k o m m t le tz t aus Rauschenwalde ; W i s o m e r -
s k i , E l i s a b e t h , geb. Ros tek , geb. 2. 1. 1904 (Lotzen) , 
k o m m t jetzt aus L o t z e n ; W i s o m e r s k i , E r i k a , geb. 
25. 5. 1939 (Lotzen) , k o m m t jetzt aus L o t z e n . 

K r e i s L y c k : B e t h k e , M a r i e , geb. O l s c h e w s k i , geb. 
27. 10. 1910 (Kie l en ) , k o m m t je tz t aus P a t r i c k e n , K r s . 
A l l e n s t e i n ; B e t h k e , R e i n h a r d , geb. 30.3.1945, k o m m t 
jetzt aus P a t r i c k e n : N i s c h k , Marigr i t . geb. 29.5.1932 
(Lyck ) , k o m m t je tz t aus H e i l s b e r g : N i s c h k , Ida, geb. 
S t o p k a , geb. 26. 11. 1892 ( L y c k ) , k o m m t je tz t aus K i ­
wi t t en , K r e i s H e i l s b e r g ; O l s c h e w s k i , K a t h a r i n a , geb. 
2. 8. 1898 (Kie l en ) , k o m m t jetzt aus P a t r i c k e n ; R o p p e l , 
Henr i e t t e , geb. M r o s z e w s k i , geb 3. 11. 1884 ( R o g a l -
len). k o m m t je tz t aus Sternsee. K r e i s R ö ß e l . 

K r e i s M o h r u n g e n : Jagusch, K a r l , geb. 8. 6. 1897 
(Bensee), k o m m t je tz t aus Bensee', K w i a t k o w s k i , 
H a i i n a , geb. 30. 4. 1948 (Fe i l schmied) , k o m m t je tz t 
aus R oge i ne n . K r e i s P r . - H o l l a n d ; S i e g m a n n , A n n a , 
geb. D o m s k i , geb. 24. 12. 1885 (Hagenau) k o m m t je tz t 
aus A l t - D o l l s t ä d t . K r e i s P r . - H o l l a n d ; S i e g m a n n , 
G o t t f r i e d , geb. 5. 3. 1881 (Hagenau) , k o m m t jetzt aus 
A l t - D o l l s t ä d t . 

K r e i s N e i d e n b u r g : Masannek , E l l a , geb. 5. 10. 1929 
(Soldau), k o m m t je tz t aus Osterode; M a s a n n e k , 
Augus t e , geb. Schmid t , geb. 14. 4. 1892 (Soldau), 
k o m m t je tz t aus Osterode; M a s a n n e k , G e r d a , geb. 
11. 9. 1943 (Soldau), k o m m t jetzt aus Osterode; R o b a t -
zek, A n n a , geb. S o p k a , geb. 16. 6. 1889 (Soldau) , 
k o m m t je tz t aus S o l d a u ; S e n d i t z k i , Ede l t r au t , geb. 
19. 9. 1924 (P ie r l a fken) , k o m m t jetzt aus A l l e n s t e i n ; 
Schulz , H e d w i g , geb. S t e r n , geb. 1. 8. 1918 ( S c h ö n k a u / 
Soldau) , k o m m t jetzt aus S c h ö n k a u ; Schulz , W a l ­
ter, geb. 18.9. 1941 ( S c h ö n k a u ) , k o m m t je tz t aus 
S c h ö n k a u ; Schu lz . W a l t r a u t , geb. 24.12.1942 ( S c h ö n ­
kau) , k o m m t le tz t aus S c h ö n k a u . 

K r e i s O r t e i s b u r g : M r o s e k , A n n a , geb. Gusek , geb. 
11. 10 1891 (Niede rwar the ) , k o m m t je tz t aus A l l e n ­
s te in ; P h i l o p o w s k i , A n n a , geb. G o l l a u , geb. 20. 4. 1907 
(Far ienen) , k o m m t je tz t aus B a r t e n s t e i n ; P h i l i p o w -
s k i , R u t h , geb. 25. 7. 1945 (Far ienen) , k o m m t je tz t 
aus B a r t e n s t e i n ; P h i l i p o w s k i , A n n a , geb. 27. 3. 1941 
(Far ienen) , k o m m t je tz t aus B a r t e n s t e i n ; P h i l i p o w ­
s k i , M a r t h a , geb. 4. l . 1936 (Far ienen) , k o m m t je tz t 
aus B a r t e n s t e i n ; P h i l i p o w s k i , R e i n h o l d , geb. 
19. 10. 1937 (Far ienen) , k o m m t je tz t aus B a r t e n s t e i n ; 
P h i l i p o w s k i . W a l t r a u t , geb. 27.2.1932 (Far ienen) , 
k o m m t je tz t aus B a r t e n s t e i n . 
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S ä m t l i c h e S i p p e n m i t g l i e d e r , d i e v o n 

H o f f m a n n - S c h i m o n k e n u n d B r a c k - B o s e m b 
a b s t a m m e n , w e r d e n gebe ten , s i ch m i t I n g . C . W . B r a c k . N ü r n ­
b e r g . M o m m s e n s t r a ß e 7. z w e c k s Aus t ausches v o n F a m i l i e n ­
n a c h r i c h t e n i n V e r b i n d u n g z u se tzen . 

Suche m e i n e n B r u d e r P a u l B u g -
eb. 30. 6. 1891. E h e f r a u 

Sa lz , u n d S o h n H e i n z , 
F u n k e n . K r . L o t z e n . Nach r . 

e rb . F r a u A n n a B u t t g e r e i t . B o n n . 
D r u s u s s t r a ß e 14. 

Suche me ine 
\ n o w s k i . ge 
J A n n a . geb. 

m^r\ aus F u n k e i 

W e r k a n n A u s k u n f t geben ü b e r 
m e i n e n B r u d e r K u r t K i p p n i c k , 
geb. 15. 5. 1925 i n M e r t i n s d o r f , 
K r e i s S e n s b u r g . O s t p r e u ß e n ? 
E r w a r G e f r . b . d . H e r m a n n -
G ö r i n g - D i v i s l o n . L e t z t e N a c h r . 
aus O s t p r . v . 15.1. 1945. W e r 
w a r m i t i h m z u s a m m e n ? B i t t e 
h e r z l i c h s t u m N a c h r i c h t . F r a u 
G r e t e P a s u c h a . geb. K i p p n i c k , 
H a n n o v e r - R i c k l i n g e n . R i c k l i n -
ger S t a d t w e g 79. I. 

A u s K ö n i g s b e r g P r . sucht L o ­
t h a r B r o n n e r , heu te e twa 20 J . 
a l t . s e i n e n V a t e r . M a l e r m e i s t e r 
B r o n n e r oder andere F a m i l i e n ­
a n g e h ö r i g e . Z u s c h r . e rb . u . N r . 
72 995 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t . 
A n z . - A b t . . H a m b u r g 13. 

Jone l e i t , I n g r i d , geb. F e b r u a r 1941, 
J o n e l e i t , W a l t r a u t , geb. 26. od . 27. 
M ä r z 1921. J o n e l e i t . C h r i s t e l , geb. 
F r ü h j a h r 1939. A n s c h r i f t a m le t z ­
ten W o h n s i t z : G a r n e n . K r . T i l s i t -
R a g n i t . V e r m i ß t seit J u n i 1944. A n ­
t r ags t e l l e r : L a n d w i r t M a x J o n e ­
le i t in K u d e n ü b . B u r g (Di thm. ) . 
A k t . - Z e i c h e n 2 II 10—12/57 des 
A m t s g e r i c h t s B r u n s b ü t t e l k o o g . 

H e r m e n h a g e n . Os tp r . Suche F r a u 
B u t t c h e r e i t . J o h a n n e , die i m J a ­
n u a r 1945 als F l ü c h t l i n g b. F a m i l i e 
F r i t z K l e i n i n H e r m e n h a g e n . Ost­
p r e u ß e n , w o h n t e U m n ä h . A u s k . 
ü b . i h r Sch icksa l b i t t . f r eund l i chs t 
F r a u M . Jesse. B e r l i n - S c h ö n e b e r g , 
H e y l s t r . 1 U n k o s t e n w e r d e n er­
stattet. 

K l e m p n e r m s t r . F r a n z N e u m a n n , 
P r . - E y l a u , je tz t T r i e r . Fe lds t r . 9, 
sucht A r b e i t s k a m e r a d e n aus der 
Z e i t v o r d e m 1. W e l t k r i e g , d ie be­
zeugen k ö n n e n , d a ß derse lbe in 
K ö n i g s b e r g P r . t ä t i g w a r , u . zw . 
i n d. G as mes s e r f ab r ik L i e ß m a n n 
& E b e l i n g H i n t e r r o ß g a r t e n 12, 
H o f k l e m p n e r m e i s t e r A . G l a u s . 
D r u m m s t r a ß e 9. be i A l b . M a y . 
B u r g s t r a ß e , u n d G e o r g F ischer , 
W a g n e r s t r a ß e U n k o s t e n w e r d e n 
erstattet . 

Schlafcouch 

a b 135.-

iviöbei von Mei s t e r 

J A H N I C H E N 
S t a d e - S ü d H a l l e Ost 

V B i s 24 M o n a t e K r e d i t S 
Angebo t u . K a t a l o g f r e i ! ^ 

s 
^ G U T E F I N , sei» 

30 Jahren bewährter 

Suche E m i l S c h a u m a n n , de r i n K i e l , 
K r u m m b o g e n 110. w o h n t e . H a n s 
W i e z o r r e c k . fr . K u k o w e n . K r e i s 
T r e u b u r g , Os tp r . . u n d H e r m a n n 
S k i b b a . f r . S u l i m m e n . K r . L o t z e n , 
Os tp r . N a c h r . e rb . R u d o l f L i s c h e w -
s k i . L ü d e n s c h e i d . Westf . . C o r n e ­
l i u s s t r a ß e 23. 

Gesucht w i r d F r a u M a r t h a Storost , 
geb. D ö r i n s . geb. 24. 12. 1913 i n 
S w e c k s n a . L i t a u e n , W o h n o r t B a r -
w e n . K r . H e v d e k r u s . M e m e l l a n d , 
g e f l ü c h t e t nach S e c k e n b u r g . E l c h ­
n i e d e r u n g . Os tpr . N a c h r . an J o ­
h a n n Storos t . D ö r r m o s c h e l ü b e r 
R o c k e n h a u s e n (Pfalz) . 

Suche me ine Schwes te r M a r g a r e t e 
Schu lz , geb. W ö l k , ebenso m e i n e n 
Schwage r E r i c h Schu lz sowie S o h n 
M a r t i n aus K ö n i g s b g . P r . . S c h r ö t -
ters t r . 13. N a c h r . e rb . F r a u C h a r ­
lot te S t i e m e r . W a l l b a c h . K r . S ä k -
k i n g e n . R h e i n s t r a ß e 63. 

U n s e r S c h l a g e r ! 
Oberbe t t 130 200 

140/200 
160 200 

K i s s e n 80 80 
80100 

lur 48,- m 
. . . 5 4 , - m 
. . . 64,— m 
. ab 16,50 3)H 
. ab 19,50 m 

G a r a n t i e - I n l e t t mi t 1e 6. 7 u 
8 P f u n d grauer H a l b d a u n e . 
Seh r p r e i s g ü n s t i g : Fede r - u n d 
R e f o r m - U n t e r b e t t e n . R e f o r m -
E i n z . - D e c k e n B e t t w ä s c h e . Fe ­
de rn . In le t t usw. A u f Wunsch 
T e i l z a h l u n g . P o r t o u . Verpack 
frei ab 30.— 'M. R ü c k g a b e -
recht! F o r d e r n S ie bi t te u n ­
sere P re i s l i s t e kos tenlos a n 1 

B E T T E N - R U D A T 
fr. K ö n i g s b e r g P r . 

letzt H e r r h a u s e n a. H a r z 

I. Sollng. Q u a l i t ä t 
rausende Nachb. Rasierklingen, 

10 Tage 
Probe 

«AA C l i i f l f 0.08 mm 2,90, 3,70, 4,90 
I U U J lUCK 0,06 mm 4,10, 4,95, 5,40 

Kein Risiko, Rückgabe rech t , 30 Tage Zie l , 
KONNEX-Versandh. , O ldenburg i . 0.-18| 

Helfer bei Rheuma, 
Ischias, Gicht, Muskel- und Gelenk­
schmerzen; auch in veralteten und. 
besonders schmerzhaften, hartnäk-
kigen Fallen. Verlangen Sie bitte 
ausführliche Gratis - Broschüre. 

E R I C H E C K M E Y E R , Abt. E l 
München 27,. 
Mauerklrcherstraße 100 

Heimatbilder 
— E l c h m o t i v e — a n e r k a n n t e Ö l ­
g e m ä l d e ab 10 - M , auch nach Foto . 
U n v e r b i n d l . A u s w a h l s e n d u n g . R a ­

tenzah lung . 
K u n s t m a l e r W . E . B a e r 

B e r l i n - Z e h l e n d o r f 
K i l s t e t t e r S t r . 17 a. Wes t sek to r 

W e r k a n n A u s k . geben ü b . Obgef r . 
H o r s t G l ä s e l . geb. 5. 5. 1925 i n der 
M u s i k s t a d t M a r k n e u k i r c h e n , v e r ­
scho l l en 20.-30. J a n u a r 1945 i n Ost­
p r e u ß e n . R a u m S i e l a c k e n b. W e h - , . 
l a u . als A n g e h ö r i g e r der D i v i s i o n S u c h e m e i n e Schweste 
„ H e r m a n n G ö r i n g " . L e t z t e N a c h r . 
v 20 Jan'. 1945 aus B e r l i n - R e i n i k -
k e n d o r f . K a s e r n e de r D i v . „ H e r ­
m a n n G ö r i n g " . Das E i n s a t z z i e l w a r 
I n s t e r b u r g F l a k - R e g t . „ H e r m a n n 
G ö r i n g " . A u s l a g e n w e r d . v e r g ü t e t 
N a c h r e rb . W i l l y N i c k e l . B a d 
S c h w a r t a u . A m B r a h m b e r g 20. 

W e r k a n n A u s k . geben ü b e r m e i n e n 
M a n n . G e n d a r m . - M s t r . H e r m a n n 
K l e i n geb 24. 11. 1897. aus K l e i n 

M a r i a 
S c h u l z . K ä t h e Schu lz u n d A n n e - | 
l i e M a x e i n e r , geb. Schu lz . T ö c h t e r 
des i n K ö n i g s b e r g P r . ve r s to rbe ­
benen K a n t o r s A r t h u r Schu lz . Wer ; 
w a r m i t i h n e n nach E i n n a h m e d. 
Stadt zusammen? N a c h r . e rb . O r - i 
ganist Johannes Schu lz . B e u e l -
PUtzchen . P f a r r k i r c h e . 

W e r k a n n A u s k . geben ü b e r den 
V e r b l e i b m e i n e s M a n " e s 

K o r i o t h . N e u e n d o r i . K i . H e i l s 
b e r g . le tz te N a c h r v . M ä r z 1945 
L a g e r L a u e n b u r g . P o r o m . u v m e ' 
nes Sohnes F r a n z . le tz te N a c h r . y 
F e b r u a r 1945? E r ist auf d e m H a « 
geseh. w o r d e n . N a c h r e rb L K o 
r i o t h , H o l z m i n d e n (Weser) . N e u e 
S t r a ß e — 

A c h t u a g . K ö n i g s b e r g e r ! W e r k a n n 
A u s k . geben ü b e r K " r f . K 0 " . * £ ° 
n i g s b e r g - B a l l i e t h . D r " « ' 1 " ^ ™ £ 
N r . 53. u n d E h e f r a u B a r 
N l t s c h . s o w i e F r a u " « * * ^ j * " ' 
geb Ro t t , aus K h n i ä s b s . - B a l h e t n 
n n i o p h n p r W e e 51. u n d Ot to B l U i 

g i b k o f f m a n n H a m b u r e - H a u s -
b r u c h . T a l w e g 48. 

B e z B r e m e n . H a m b o r g s t r a C e 41 c. | 
N r . 30. M i s s i o n s h a u s . 

SS K r . G e r d a u e n . ir. P e n t l a ^ j s u c h e me ine M u t t e r M i n n a Schne i -K r G e r d a u e n ? M e i n M a n n w u r d e 
z u l N o v . 1945 i m G e r i c h t s e e f ä n g n . 
K ö n i g s b e r g P r . gesehen. W e r w a r 
i m se lben L a g e r u . k a n n m i r ü b e r 
s e in we i t e res S c h i c k s a l od . se inen 
T o d be r ich ten? N a c h r . e rb . F r a u 
A u g u s t e K l e i n . S u l z b u r g . B a d e n , 
H a u p t s t r a ß e 179. 

der . geb. Sz ibba t . geb. 19. 6. 1888 
i n G u t h e i d e . K r . E b e n rode. L e t z ­
ter W o h n o r t E y d t k a u , H i n d e n -
burgs t r . 27. L e t z t e N a c h r . m . le tz ­
tem B a h n t r a n s p o r t J u n i od. A u ­
gust 1945 S t r a l s u n d ver lassen . U n ­
kos ten w e r d e n erstattet . Nachr . 
erb . Ot to Schne ider . K a p p e l n 
(Schlei) . K ö n i g s b e r g e r S t r a ß e 83. 

W e r k a n n A u s k . geben ü b e r m e i n e n 
B r u d e r S tabsgef re i t . H e r m a n n suche me ine M u t t e r Gre t e M u l l e r , 

geb. 29. 11. 1879 in P l e i n e . Post S c h w a r t i n s k i , geb. 3. 9. 1898 i n D a 
m e r a u K r . B a r t e n s t e i n , w o h n h . 
W e h r w i l t e n K r . Ba r t ens t e in? A m 
25 1 1945 fuhr er v o n se inem U r ­
l a u b m i t d e m Z u c v o n B a r t e n ­
s te in nach K ö n i g s b e r g P r . Se i t ­
d e m fehl t iede SDur . N a c h r . erb., 
K l a r a S c h w a r t i n s k i . (16) S a r g e n - ^ 
ze l l be i H ü n f e l d . Hessen. <f 

M ä d e w a l d . K r . Pogegen . Im J a ­
nua r 1945 w u r d e ich von me ine r 
M u t t e r getrennt . S e i t d e m fehlt 
iede S o u r . Nachr . e rb . F r l . A n n a 
Z a n e e l . (22a) So l i ngen . Saars t r 43. 

: s\ 
. Sosfatigungon « 

W e r k a n n A u s k . aeben ü b e r m e i n e n \ ^ _ £ M a n n , den L a n d w . A l b e r t B r u n k , 
aeb l 2. 1897 i n K i e l e . L i t a u e n . j W e r 
zu le tz t w o h n h . i n Tanneck . K r e i s ; 

S c h l o ß b e r e . Ostor .? M e i n M a n n 
w a r zu le tz t i m V o l k s s t u r m . N a c h ­
r icht , erb. an F r a u B e r t a B r u n k . 
W a l h e i m H a h n be i A a c h e n . Dor f - , 
s t r a ß e . 

, k a n n b e s t ä t i g e n , d a ß m e i n 
M a n n H e i n r i c h H u m m e l , aeb. am 
9. 6. 1897. i m L a ß e r P r . - E y l a u . Ost­
p r e u ß e n , wa r? W e r w a r mi t i h m 
zusammen u . k a n n A u s k . Beben? 
Nachr . e rb E l i s abe th H u m m e l , 
F r a n k e n t h a l (Pfalz) . V i e i l i n g s t r . 

UhreinetTeint 
Mitesser, Pickel, Hautflecken 
werden jetzt sofort mühelos mit ^ 

/eVriew/ -Hauttchnee 
radikal und so restlos beseitig* daß 
sich der verdorbene Teint sehen über } 

Macht auffallend verschönert. . 
Einzigartige Teintverjüngung. Tagtägl. begeitt. 
Zuschriften über 100 °/o Ige Erfolge. Kur DM 9,75, 
verstärkt 12,50, Xleinpockg. 6,75 m. GARANTIE 

Prospekte gratis nur vom Alleinhersteller 
l'<Hlt*U-COlhietic Abt. S 439 

Wuppertal-Vohwinkel, Postfach 509 

(̂ Amtliche Bekanntmachunĝ ) 

5 II 33/55 
A u f g e b o t 

Die K r a n k e n s c h w e s t e r J o h a n n a M a -
s e y z i k i n M a r b u r g (Lahn) , U n i v e r ­
s i t ä t s - A u g e n k l i n i k , hat beantragt , 
den verscho l lenen L a n d w i r t u . s p ä t . 
K a n o n i e r der deutschen 
W i l l y M a s e y z i k . geb. am 7. D e z e m ­
ber 1926 in Soffen . Ostpr . . H e i m a t -
anschr. am 1.9. 1939: Soffen . Ostor . . 
letzte m i l i t ä r i s c h e A n s c h r i f t : A L R 
(mot.). 3. L e h r g a n g III . G r o ß - B o r n 
(Westfalenhof* ü b e r Neus te t t i n , dt. 
S t a a t s a n g e h ö r i g e r , ev. R e l i g i o n , l e ­
dig , für tot zu e r k l ä r e n . 
Der Verscho l l ene w i r d aufgeordert , 
sich bis z u m 7. J u n i 1957. 12 U h r , 
v o r dem unterze ichneten Ger i ch t . 
Z i m m e r 15 zu melden , da er sonst 
f ü r tot e r k l ä r t w e r d e n k a n n . 
A l l e , die A u s k u n f t ü b e r den V e r ­
schol lenen geben k ö n n e n , w e r d e n 
aufseforder t bis zu dem oben be­
s t immten Z e i t n u n k t dem Ger i ch t 
/»n^e iPe zu machen. 

M a r b u r g (Lahn) , den 5. A p r i l 1S.")7 

HSfRlIKEkl 
das Markenrad ab Fabrik 
direkt zu Jhnen ins Haus. 

Neu: Hermet ic .Großer Buntkatalog , 
g ra t i s . Ein B e i s p i e l : 
K i n d e r - B a l l o n r a d n u r 

E.&RSTRICKER Abi 56 
F a h r r a d f a b r i k 
B R A C K WE DE 
B I E L E F E L D 

i^p^ Prima o b q e l a g e r t » 

i\QSG T l l j i , e r Markenware, 
VOllfeft. In halben u. 

ganzen Laiben, per '/> kg 2 , 0 4 DM 
ob Feinkosthandel 

Hei l» Reglin, Ahrensburg/Holstein 
früher Molkerei Morwalde, Krs.Osterode Ostpr. 

O b e r b e t t e i l 1Z4/180,2K kg Feder. 
tül lg . 26.80, 130 180, 

J kg Federfüllg. 29.60 Kopfkissen - Bett­
wäsche billigsL Preisliste umsonst 

Betten-Müller, Abt. 142 MarktredwitilBay. 

Erfolgswerbung 
im Ostpreußen blau 

Ich, w e i ß e in w i r k s a m e s M i t t e l geg. 

€PT 1«B t Ausfall 
Schuppen , das schon v i e l e n tau­
send M e n s c h e n geholfen hat. G e g . 
e ine S c h u t z g e b ü h r (40 P f i n B r i e f ­
marken ) gebe ich Ihnen gern A u s ­
kunf t . A p o t h e k e r Dief fenbach, 
S tu t t ga r t -Hofen , Pos t fach 12/344/12. 

Verschiedenes 

H a m b u r g - U m g e b u n g . Suche k l e ines 
Haus , (halb) un t e rke l l e r t , oder B e -
hel fsh . auf E i g e n l a n d oder D a u e r ­
pacht. A n g e b . m . P re i s ang . erb . 
u . N r . 72 907 Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . . H a m b u r g 13. 

E i n e F r e u d e 
der 

H a u s f r a u 
s ind unsere p re i swer ten und 

g u t e n B e t t e n 
mit S p e z i a l n ä h t e n u Doppelecken 
F ü l l u n g . : p r ima Bet t federn . H a l b ­
daunen . Daunen oder handgeschl . 
w e i ß e G ä n s e f e d e r n mit Daunen . 
Inlett bester Q u a l i t ä t In rot b lau 
oder g r ü n . 
A u f Wunsch A n z u * Monats­
raten ohne Aufsch lag . 
L i e f e r u n g erfolgt porto- und ver-
nackungsfre i mit Rfickeaberecht b 
Nich tgefa l l en 

B f t t e n H a u s R a e d e r 
E l m s h o r n / H o l s t , l . F l a m w e s 37 

Gra t i sp re i s l i s t e bi t te anzufordern 

N e u b a u - D a c h g e s c h o ß . 1 Z i m m . , K ü ­
che, Duschb. . sep. A u f g . . B u s h a l t e ­
stel le . Baukos tenzusch . 2800 JM, 
M i e t e 60 JM. H a m b u r g - P o p o e n b ü t -
te l . H a r k s h e i d e r S t r a ß e 202. 

jVermie te L a n d w o h n g . N ä h e V i s s e l -
j h ö v e d e an ehem. Fors t - b z w . 

G u t s b e a m t e n - oder Bes i t ze rehe -
paar oder 2 D a m e n : 2 Z i m m . . K ü ­
che. B a d . K e l l e r . A n g e b . erb. unt . 
N r . 72 875 Das O s t p r e u ß e n b l a t t . 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

l a L e b e n s m i t t e l g e s c h ä f t 
Lauf s t r . 

;z. ve rk . . U m s . 150 000,-. F d . 18 000,-
U a n i Lfe.m. |# rtg.r VHH 
•"32 08 27 " a m b u r g Ch i l ehaus A 

Die „ D e u t s c h e J u g e n d des Ostens" 
veranstal te t am 30. A p r i l 1957 e i n . 
„ B u n t e n A b e n d " in d. Saale H e n ­
ning . M i t w i r k e n d e : D J O - G r u D D e 
Meckl inghausen - Al t s tad t . D J O -
GruoDe H a l t e r n und die D J O -
G r u o o e R e c k l i n g h a u s e n - S ü d als 
Verans ta l te r . E inge laden ist d ie 
gesamte Ö f f e n t l i c h k e i t . B e g i n n 20 
U h r . Ende 3 U h r . E i n t r i t t 1 M, 
Nach Beend igune des ersten T e i ­
les T a n z i n den M a i . 



m 
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$ m öen oftpzwM$*n IjeimatfreiFen •• -
Schloßberg/Pillkallen 

B e i der Versendung unserer Rundschre iben an 
die K r e i s a n g e h ö r i g e n hat es sich herausgestel l t , d a ß 
t rotz unserer s t ä n d i g e n B i t t en die folgenden Pe r so ­
nen i h r en Wohnungswechse l unserer K r e i s k a r t e i 
nicht mi tgete i l t haben. 

W i r b i t ten deshalb die Gesuchten i n i h r e m eige­
nen Interesse, auf einfacher Pos tka r te umgehend 
ih re neue Anschr i f t unter A n g a b e ihres H e i m a t ­
wohnor tes an unseren K r e i s k a r t e i f ü h r e r A l b e r t F e r -
n i t z . (24a) W i n s e n (Luhe) . R iedebachweg . m i t z u t e i ­
len . W i r b i t ten auch die Ortsbeauft ragten sowie 
F reunde , V e r w a n d t e und B e k a n n t e der Gesuchten 
u m ihre M i t a r b e i t . DopDelmeldungen s ind besser 
als ke ine M e l d u n g . W i r b i t ten u m deut l iche Schrif t . 
W i r appe l l i e ren an das P f l i ch tge füh l unserer K r e i s ­
a n g e h ö r i g e n . 

D e r K r e i s v e r t r e t e t : D r . E r i c h W a l l a t 
(24a) Wenners to r f ü b e r Buchho lz . K r . H a r b u r g 
D e r K r e i s k a r t e i f ü h r e r : A l b e r t F e r n i t z 
(24a) Winsen (Luhe) . Riedebachweg. K r . H a r b u r g 

1. A b e n d w a l d e : Hans M ü l l e r , W i l l i Henk i e s ; 2. 
A c k e r m ü h l e : M a s d a But tgere i t . M a r i a Dolasse; 3. 
A d l e r s w a l d e : W i l h e l m Ensele i t . E m m a K o s l o w s k i . 
Char lo t t e P r e u ß . G e r h a r d Ensele i t . F r a n z Schwar -
pl ies . Reg ina Wol f f : 4. A l b r e c h t s w a l d e : Otto F r i e d ­
r i c h : 5. A l t b a u m : Erns t K r u s a t . He inz A l t r o g p e n . 
E m m a N i e n h ü s e n W i l l i W i l k a t . Ida .Tessat: 6. A l t -
snapoen: A l b e r t M e v h ö f e r . J o h a n n Endru la t . 

9 B ä r e n b a c h : E l i sabe th Samole i t . G e r t r u d Ge rbe r ; 
10. B ä r e n f a n g : H e i n z Schoen M a r t a D r i n k m a n n . 
F r i e d a Schel ler . H i l d e g a r d R ie l e i t . K u r t Schel ler , 
E m m a N i e t h . E m m a Lnsc*M"«;k v E—-•=> T , a ~ ~ v - — " 
B a l l e n : Be r t a Behrends E r i c h K i s c h k a t : 13. B a r s d e n : 
W i l l i Decker ; 14. B e i n i c k e n : E v a Bugenings . H e i n r i c h 
P e l m e r . W i l h e l m Welsch . M a r t a Ruda t ; 15. B e l s e n : 
M i n n a Fors t reu te r : 18. B i r k e n f e l d e : G e r t r u d P i k o l -
s k i . Wa l t e r K ö n i g . Else P i k o l s k i . Otto K ö n i g : 19. 
B i r k e n h o f : Trau te v. B e r k e n . F r i t z J u n g . G 'ese la 
K l i b i n g a t : 20. Bi tz inf fen: B r i g i t t e R ibba t . W a l t e r 
Tesch. Rosemar ie R i b b a t : 21. B l o c k s w a l d e : W i l l i 
E i c h m a n n . E r i c h B e i s e m a n n : 22 B l u m e n f e l d : G ü n ­
ther K r o m : 23. B l u m e n t h a l : Margare te Wes tpha l , 
Chr i s t a G r u b e r . H e d w i g Re i t e r : 24. B ö n i c k : Ida 
K r i w a t : 25. B r ä m e r h u s e n : A r m s a r d B ü c h l e r . V i k t o r 
L u k a t . G e o r g Matschula t . Augus t M i c h a l o w s k i : 27. 
B ' n c h d o r f ; H e r m a n n K r a m e r . 

32. C ä s a r s r u h e : B r u n o Neske . H e l m u t Gawena t . Ida 
Soka t . K l a r a B o r o w s k i . 

33. Dachsheide: Gus tav Thomas , E m i l V o i g t ; 34. 
D a u d e n : V e r a K a l l e n d r u s c h . H e r m a n n und J o h a n ­
nes Ennu la t , Erns t Spuda t : 35. D e i h o r n s w a l d e : F r a n z 
Dankschat . A n n i Ste iner . A u g u s t Schmid t ; 37. D e r -
schau: L i s b e t h B u d w i l l u s . M a r i e K a m o t z k e : 38. D o ­
r i s t h a l : U r s u l a B r a e m e r ; 40. D r e i b u c h e n : E m m a 
N i c k e l . C h r i s t e l Enge lbrach t : 41. D r e ß l e r s h a u s e n : 
H e n n i Jeckstadt : 42. D r o z w a l d e : Ilse Espe; 43: D u ­
denfelde: H e i n r i c h S c h ü l l e r . Ida Ickes, He lga K u c k a t : 
44. D u d e n w a l d e : A u g u s t L u d z u w e i t . Hans G r i g o -
le i t . 

45. Ebenfe lde : K u r t Laps . J o h a n n Eisenberger ; 46: 
Ebenhausen : E rns t K a m o t z k e ; 47. E b e n w a l d e : E m i l 
K l e i n ; 48. E b e r t a n n : F r i e d a Gr iga t . Renate B a s t i g -
ke i t . K a r l K l e i n . Otto L e n k e r e i t . E r i c h S c h ä f e r : 49. 
E d e r n : W i l h e l m Sa la tzka t . Leonore Mau«-os"'~-
L u d w i g K e i m . E m m a L o c h l e r ; 51. E i g e r n : K u r t 
J u c k n e w i t z , W i l l i J u c k n e w i t z ; 52: E s c h e n h ö h e : K u r t 
M ü l l e r , Gus tav P e r l . 

53. Feuch twiesen : A u g u s t Igogeit . F r a n z R i e g e l t . 
L e o p o l d Rieger t . K ä t e S e i m i g k e i t . A n n a G r o ß : 54. 
F i c h t e n h ö h e : Georg S c h i l l e r : 55. F l u ß f e l d e : Else 
K o c h ; 56. F o h l e n t a l : A n n e l o r e J ä g e r . R e i n h o l d J ä ­
ger. P a u l a J ä g e r . Helene W e r n i n g : 58. F r a n k e n r o u t h : 
F r i e d r i c h K n i e s t ; 59. F r i ed fe lde : Hans Wiesberger 

62. G o b e r n : L i e sbe th Vosge rau ; 64. Grab fe lde : J o ­
seph Sker ies : 66. G r e n z f e l d : Gus t av Gudszent ies . 
G e r t r u d K a l l w e i t . Josef B e r g e r : 67. Grenzhe ide : 
Helen«* V o r w a l d . M a r i e H o r n . Dor l i s H a r t m a n n . H e ­
lene .Schuschies. M a r t h a M i l c h e r t . W a l t r a u t K a s p e -
rel t . M a r i a A l ioscha t ; 68. G r e n z h ö h e : M e t a S iegel . 
Hor s t B l u m r e i t e r . S iegfr ied U r b a n . Otto Bender . 
E m i l , Eder . Char lo t t e K i s c h k e e . W e r n e r P f l u g : 69. 
G r e h z w a l d : L u i s e R o w e . M a r i a K a n o o k a Otto 
Preugschat ; 70. G r . - K ö n i g s b r u c h : M a r t i n Russ l ies : 71. 
G r ü n e i c h e n : Char lo t t e Marg re t Va l l ee . Augus te 
Becker . Otto Bros t . F r a n z Berger . H e i n z P a u l a t : 73. 
G r ü n w a l d e : Susanne L i n d e m a n n : 74. G n i m b k o v v s -
fe lde : A l w i n e B e t i n s k i . A r t u r K o l b e . Otto H a r t ­
m a n n : 75. G r u n d h u f e n : K u r t K e h l e r t : 76. G r u n d ­
w e i l e r : J o h a n n R u c k p a u l . 

( F o r t s e t z u n g f o l g t ) 

Gumbinnen 
Jugendkre i s G u m b i n n e n 

M e i n e l i eben j ungen F r e u n d e ! W i r b i t ten E u c h , 
a m A u s b a u unserer jungen Gemeinschaft m i t z u ­
he l fen . A u c h w e n n w i r ü b e r ganz Deutschland ver­
streut s ind, geben w i r Euch doch in F re ize i t en u n d 
Tre f fen i m m e r w iede r Gelegenhei t . Euch gegen­
sei t ig kennenzu le rnen . Unsere J u g e n d k a r t e i u m f a ß t 
berei ts ü b e r zwei tausend Ansch r i f t en junge r G u m -
b inner . 

V o m 3. bis 6. M a i w e r d e n w i r uns i n H a m b u r g 
i n der Jugendherberge a m St in t fang , A l b r e c h t-
Wegene r -Weg 5 (oberhalb der U - B a h n - S t a t i o n 
L a n d e s b r ü c k e n ) treffen. A n r e i s e a m 3. M a i m ö g ­
l ichst bis 17 U h r ; 18 U h r A b e n d b r o t ; 20 U h r V o r ­
t r ag „Die Bedeu tung Hamburgs" . F ü r den 4. M a i 
s ind eine Bes ich t igung des T i e r p a r k s Hagenbeck 
u n d eine Hafenrundfahr t vorgesehen. A m 5 M a i 
nehmen w i r an e inem Gottesdienst i n der Michae l i s -

K i r c h e t e i l ; es fo lgen e in V o r t r a g „ W a s k a n n i c h 
f ü r d ie W i e d e r v e r e i n i g u n g tun" , e ine S t a d t r u n d ­
fahrt , eine Aussprache ü b e r das T h e m a „ L a n d s ­
mannschaft u n d Jugend" u n d a m A b e n d e in Z u ­
sammense in mi t der Spie l schar der D J O . F ü r den 
6. M a i morgens ist die Bes i ch t igung eines Indus t r ie ­
betriebes vorgesehen, a n s c h l i e ß e n d A b r e i s e . A l l e 
j ungen G u m b i n n e r aus H a m b u r g u n d U m g e b u n g 
w e r d e n gebeten, sich bis s p ä t e s t e n s 26. A p r i l be i 
F r i e d r i c h Hefft , Ce l l e , B u n k e n w e g 4, anzumelden . 

W i e schon bei unseren Tre f fen i m vergangenen 
Jahr , w o l l e n w i r jungen G u m b i n n e r uns auch b e i m 
Bundes t re f fen i n B o c h u m gesondert t reffen. Or t 
u n d Z e i t werden noch i m O s t p r e u ß e n b l a t t bekannt ­
gegeben. W i r b i t ten d ie jen igen , die i n B o c h u m 
ü b e r n a c h t e n w o l l e n , sofort zu schreiben, s p ä t e s t e n s 
bis z u m 8. M a i . 

W i r weisen Euch noch e i n m a l auf das Tre f f en der 
G u m b i n n e r , v e r b u n d e n m i t e inem Jugendt re f fen , i n 
B i e l e f e l d v o m 22. bis 23. J u n i h i n . 

B e r l i n v o m 28. bis 31. A u g u s t . W e r an unserer 
F re ize i t i n B e r l i n aus der B u n d e s r e p u b l i k t e i l neh ­
men w i l l , m u ß sich bis z u m 25. J u n i bei uns ge­
meldet haben. 

B ie l e f e ld v o m 28. bis 30. September . M e l d u n g e n 
erbeten bis z u m 15. Augus t . Ach te t bi t te auf die 
T e r m i n e , sie s ind w i c h t i g , dami t w i r E u c h die T e i l ­
nahme finanziell so leicht w i e m ö g l i c h machen 
k ö n n e n . 

Jugenderho lungs lager fü r 12- bis 14 j äh r ige i n M ü ­
den an der Oertze bei Ce l l e v o m 1. bis 15. J u l i : 
Aufen tha l t kostenlos: l ed ig l i ch die Reisekosten s ind 
selbst zu t ragen. 

Noch eine B i t t e , l iebe ' junge F r e u n d e : unsere 
K a r t e i so l l n icht totes M a t e r i a l sein, sie so l l uns 
dazu helfen, noch mehr z u s a m m e n z u k o m m e n . W e r 
von Euch w i l l h i e rbe i mi the l f en , die V o r a r b e i t e n 
zu ü b e r n e h m e n ? B i t t e meldet E u c h . Manche J u ­
gendgruppe w ä r e f roh , ü b e r e ine derar t ige A n z a h l 
von jungen Menschen zu v e r f ü g e n . Doch e iner 
a l l e i n k a n n diese A r b e i t be i uns n icht gut du rch ­
f ü h r e n . D a r u m unsere B i t t e an E u c h : He l f t uns, 
die A r b e i t i n unserer j u n g e n G u m b i n n e r G e m e i n ­
schaft noch enger zu gestal ten, u m so m e h r F r e u d e 
er leben w i r dann be i unseren Tre f fen . 

Angerburg 
K r e i s ä l t e s t e r B ü r g e r m e i s t e r a. D . Oska r L a u d o n 

achtz ig Jah re al t 

A m 22. A p r i l k a n n unser K r e i s ä l t e s t e r O s k a r L a u ­
don i n B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g 9, B o l i v a r a l l e e 12, se i ­
nen achtzigsten Gebur t s tag begehen. E r w u r d e a m 
22. 4. 1877 i n S t u h m geboren. N a c h ju r i s t i schen S t u ­
d ien i n G r e i f s w a l d k a m er zu r S t ad tve rwa l tung 
Cu lmsee . w o er 2. B ü r g e r m e i s t e r w a r ; er w u r d e s p ä ­
ter B ü r g e r m e i s t e r der Kre i s s t ad t M o g i l n o / P o s e n . Os­
k a r L a u d o n w u r d e 1921 z u m B ü r g e r m e i s t e r der S t 3 r , t 
A n g e r b u r g g e w ä h l t ; er hat sich bis N o v e m b e r 1933 
u m unsere Heimats tad t i n h o h e m M a ß e ve rd ien t ge­
macht. D u r c h seine B e m ü h u n g e n e rh ie l t A n g e r b u r g 
G a r n i s o n , nachdem er den B a u der K a n a l i s a t i o n 
durchgesetzt hatte. E r l i e ß das we i t ü b e r die G r e n ­
zen O s t p r e u ß e n s h inaus bekannte Waldhaus „ J ä g e r ­
h ö h e " , das modern eingerichtete G ä s t e h e i m sowie 
die s c h ö n e Badeans ta l t a m Schwenzai tsee erbauen. 
Se iner u n e r m ü d l i c h e n In i t i a t ive w a r es zu v e r d a n ­
ken , d a ß vo r J ä g e r h ö h e die Deutsche u n d die E u r o ­
p ä i s c h e Eissegelmeis terschaften ausgetragen w e r d e n 
konn ten . D i e w ü r d i g e Ausges ta l tung des he r r l i chen 
Ehrenf r iedhofes lag i h m besonders am H e r z e n . Se in 
Haup tve rd iens t w a r aber die g r o ß z ü g i g e F ö r d e r u n g 
des F r e m d e n v e r k e h r s , der sch l i eß l i ch v ie le G ä s t e 
aus ganz Deutsch land nach M a s u r e n brachte. H i e r ­
zu r ie f L a u d o n die „ M a s c h a " (Masur ische Schi f fahr ts -
Gesellschaft A G . ) ins L e b e n , deren v i e r schmucke 
Motorschi f fe F a h r t e n v o n A n g e r b u r g ü b e r Upal ten— 
Ste inor t—Lotzen—Niko la iken—Rudszanny nach dem 
Niedersee d u r c h f ü h r t e n . Oska r L a u d o n w u r d e zwar 
z u m B ü r g e r m e i s t e r w i e d e r g e w ä h l t , m u ß t e jedoch 
le ider dem damal igen Reg ime weichen . T r o t z zweie r 
schwerer Opera t ionen Ist unser J u b i l a r infolge sei ­
ner. Ene rg i e u n d g r o ß e n W i l l e n s k r a f t sowie seines 
u n v e r w ü s t l i c h e n H u m o r s z u unser a l l e r F reude so­
we i t wiederherges te l l t , d a ß er die feste Abs i ch t hat, 
an unserem H a u p t - K r e i s t r e f f e n t e i l zunehmen . 

Die Kre i sgemeinschaf t ü b e r m i t t e l t i h r e m K r e i s ­
ä l t e s t e n neben i h r e m D a n k i ü r seine g r o ß e n V e r ­
dienste u m A n g e r b u r g die herz l ichs ten G r ü ß e und 
W ü n s c h e f ü r wei tere gute Gesundhe i t u n d bit tet 
i h n , auch i n Z u k u n f t stets f ü r unsere H e i m a t und 
das W o h l unserer Lands leu te e inzut re ten . 

Hans P r idda t , K r e i s v e r t r e t e r 

U n s e r d i e s j ä h r i g e s H a u p t - K r e i s t r e f f e n w i r d w i e 
b isher i n R o t e n b u r g (Hann), der Kre i s s t ad t unseres 
Patenkre ises , a m 15. u . 16. J u n i s ta t t f inden. E twa ige 
Quar t i e rbes te l lungen s ind rechtzei t ig an L a n d s m a n n 
F r a n z Jo rdan , (23) R o t e n b u r g (Hann), I m m e l m a n n -
s t r a ß e 9, z u r ich ten . Wei te re B e k a n n t m a c h u n g e n 
w e r d e n i n unserer He ima tze i t ung „Das O s t p r e u ß e n ­
blat t" e r fo lgen. 

D i e G e s c h ä f t s s t e l l e 
(16) B a d H o m b u r g v. d. H ö h e , Se i fgrunds t r . 15 

lOti. kälten Xundtunk 
In der Woche v o m 21. bis 27. A p r i l senden: 

N D R / W D R - M i t t e l w e l l e . O t e r m o n t a g , 11.00: 
Die Ostergnade. Eine E r z ä h l u n g v o n Werner Bergen-
gruen. — D i e n s t a g , 14.00: Ti to zwischen den 
M ä c h t e n . V o n Dr. Klaus Mehner t . — S o n n a b e n d , 
15.30: A l t e und neue Heimat . 19.10: Untei lbares 
Deutschland. 

Norddeutscher R u n d f u n k - U K W . O s t e r m o n t a g , 
18.00: So zärt l ich war Su leyken . Siegfried L e n z 
e r z ä h l t Schelmengeschichten aus Masuren . — M i t t ­
w o c h , 15.00: Lettische V o l k s l i e d e r . — F r e i t a g , 
20.15- Charmante Scharmütze l . Wippchens er­
t r ä u m t e Kriegsberichte. V o n Siegfried Lenz. — 
S o n n a b e n d , 19.45: A u s unserem mitteldeutschen 
Tagebuch. 

Westdeutscher R u n d f u n k - U K W . D o n n e r s t a g , 
9..10: Lieder und T ä n z e aus O s t p r e u ß e n . — S o n n ­
a b e n d , 10.30: Schulfunk: Ein Fischerdorf an der 
K ü s t e Pommerns. 

H e s s i s c b T Rundf»nk . O s t e r m o n t a g , 13.45: 
Der gemeinsame W e g — W e r k t a g s , 15.15: 
D°Mtsche p r a n e n . Informationen für Ost und Wes t . 

Si ldwestf 'mk. O s t e r m o n t a g , 14.30, U K W : 
H a " s Scholz l e s t : „Schkola" . Eine a l l t äg l iche Bege­
benheit an der Spree 

S ü d d e u t s c h e r Rundfunk. M i ' t w o c h , 17.30: Die 
Heimatpost mit Nachrichten aus M i t t e l - und Ost­
deutschland. 22.10: W i r denken an M i t t e l - und Ost-
deutsdi land 

Bayerischer Rundfunk O s t e r s o n n t a g , 14.30: 
Die böhmische Elbe Ein H ö r b e r c h t von Otfr ied 
P r e u ß l e r . — O s t e r m o n t a g , 14.30, U K W : Die 
38 Dörfer um Hultschin. Ein Hörbe r i ch t von M a r i a 
Waschek. — D i e n s t a g , 15 00: Der Schlesier A n ­
dreas Grynh ins . Sein Lebensbi ld, nachgeze :ebnet v o n 
Dr . Paul Hultsch — S o n n a b e n d , 16.00, U K W : 
Zwischen Ostsee und Karpatenbogen. 

Sender Freies Ber l in . S o n n a b e n d , 15.30: A l t e 
und neue Heimat. 19.30: Untei lbares Deutschland. 
20.00: „Berlin, dich m u ß ich ewig l ieben." Verse , 
Chansons, Prosa und M u s i k der letzten fünfzig 
Jahre . 

Sensburg 
Ich bi t te A n f r a g e n nach Ansch r i f t en von L a n d s ­

leu ten aus dem K r e i s e der E in fachhe i t ha lbe r d i r ek t 
an unseren K a r t e i f ü h r e r , Gus t av Waschke, R e m ­
scheid, L e n n e p e r S t r a ß e 15 II, zu r ich ten . B e i dieser 
Gelegenhei t e r innere ich daran , d a ß bei U m z ü g e n 
die neue Ansch r i f t an L a n d s m a n n Waschke mi tge­
te i l t w e r d e n m u ß . dami t der K r e i s b r i e f u n d son­
stige B e k a n n t m a c h u n g e n den E m p f ä n g e r auch 
rechtzei t ig er re ichen. 

A l b e r t v. Ke te lhod t . K r e i s v e r t r e t e r 
Ra tzeburg , K i r s c h e n - A l l e e 11 

Treuburg 
A m 19. M a i w i r d in B o c h u m das g r o ß e Bundes ­

treffen a l l e r O s t p r e u ß e n stattf inden. N a c h der 
G r o ß k u n d g e b u n g i n der H a l l e des B o c h u m e r V e r ­
eins w e r d e n sich die Lands leu te aus dem K r e i s e 
T r e u b u r g e twa ab 13 U h r i m Gewerkschaf t shaus 
B o c h u m - L a n g e n d r e e r , H a u p t s t r a ß e 258, u n d i n der 
Dorfschenke . B o c h u m - L a n e e n d r e e r . A l t e Bahnhof-
S t r a ß e 51. t reffen. G r o ß e Sch i lde r mi t den N a m e n 
der H e i m a t k r e i s e w e r d e n die Lands leu te zusam­
m e n f ü h r e n . A u c h die Sonderwagen der S t r a ß e n ­
bahn w e r d e n die N a m e n der o s t p r e u ß ' s c h e n K r e i s ­
s t ä d t e t ragen. Diese Wagen fahren i m A n s c h l u ß 
an die K u n d g e b u n g zu den e inze lnen Tagungs-
loka l en . D u r c h Lautsprecher w i r d zur A b f a h r t auf­
gerufen werden . 

V e r b i n d u n g e n f ü r E i n z e l g ä n g e r : ab Festhalte z u m 
L o k a l mi t den S t r a ß e n b a h n l i n i e n 2. 10. 20. 30 bis 
Rathaus, umste igen in Schnel lbus . A b L o k a l z u m 
B a h n h o f : Schnel lbus bis Rathaus, umste ieen in 
L i n ( e 2 6. 7. 17. 8. 18. 

D i e Vorbe re i tungen f ü r das Zusammense in der 
T r e u b u r g e r i m Gewerkschaf t shaus u n d i n der Dor f ­
schenke hat unser L a n d s m a n n K a r l Dot^e"--
C.W B o c h u m Lennep la t z 7 r.usammen m<* s e ' n ° v 
Tochter und se inem Sohn ü b e r n ^ m m e " 

U b e r die T e i l n a h m e an v e r b i l l i g t e n Sonder fahr ­
ten geben d'e ö r t l i c h e n l.ind'-.m v - i 
G r u p p e n A u s k u n f t 

W K o w i t z . K r e i s v e r t r e t e r 
Tornesch. K r P i n n e b e r g Hols t 

Johannisburg 
Es besteht die M ö g l i c h k e i t der Verpach tung eines 

B a u - u n d Z i m m e r g e s c h ä f t e s in e iner Stadt in der 
L ü n e b u r g e r Heide , das wegen A l t e r s des Inhabers 
aufgegeben w i r d . Lands leu te . d*e Interesse haben, 
wenden sich an L a n d s m a n n Rechtsanwal t Lo tze 
B ü r o U e l z e n . Postfach 713. 

A u c h in diesem Jah re stell t uns unser Pa tenkre i s 
F r e i p l ä t z e in Jugendze l t l agern ab 6 J u l i zur V e r ­
f ü g u n g . Te i lnahmeberech t ig t s ind Jungen unseres 
Kre i se s i m A l t e r von 12 bis 16 J a h r e n . A b S p ä t ­
herbst k ö n n e n e r h o ' u n g s h e d ü r f t i g e K i n d e r j m 
A l t e r von 6 bis 9 J ah ren in K i n d e r h e i m e n fü r etwa 
v ie r Wochen untergebracht werden . A n m e l d u n g e n 
s ind ü b e r mich an den Pa tenkre i s F l ensbu rg zu 
r ichten. D ie e n d g ü l t i g e Entsche idung Uer.t be im 
Pa tenkre i s . 

Gesucht w e r d e n : die M u t t e r des W i l h e l m Gusek 
aus War tendor f . geb. 1. 5. 99 in G u s k e n : ferner fo l ­
gende unbekann t verzogene Lands l eu t e : Roback . 

S to l l endor f ; Sp ind l e r , A b b a u D o r r e n ; S y n o f z i k , 

H i l d e g a r d , geb. L a r m aus D o r r e n , zule tz t i n D e l ­
l i n g e n ; ebenso die B r ü d e r S y n o f z i k , K u r t , Ot to u n d 

F r . W . K a u t z , K r e i s v e r t r e t e r , 
(20) A l t w a r m b ü c h e n (Hannover ) 

Allenstein Stadt 
Liebe A l l e n s t e i n e r Lands leu te ! 
W i r weisen schon heute auf das Bundes t re f fen der 

Landsmannschaf t O s t p r e u ß e n v o m 17. bis 19. M a i i n 
B o c h u m h i n . Z i m m e r w ü n s c h e s ind sofort an das 
O r g a n i s a t i o n s b ü r o „ B u n d e s t r e f f e n der L a n d s m a n n ­
schaft O s t p r e u ß e n " . B o c h u m . Rathaus , z. H . H e r r n 
Wagner , zu r ich ten . 

A l l e n s t e i n e r Lands leu te treffen sich i m A n s c h l u ß 
an die G r o ß k u n d g e b u n g i m K o l p i n g h a u s i n 
Wat tenscheid ganz i n der N ä h e der K u n d g e b u n g s ­
ha l le . 

G e s c h ä f t s s t e l l e „ P a t e n s c h a f t A l l e n s t e i n . 
Ge l s enk i r chen . Hans -Sachs -Haus 

A l l e n s t e i n e r Jugendf re ize i t 
D i e E r h a l t u n g des Wissens i h r e r He ima t s t ad t 

A l l e n s t e i n bei der nachwachsenden A l l e n s t e i n e r 
J u g e n d macht es gerade auch i n Anbe t r ach t dessen, 
d a ß d ie V e r t r e i b u n g mehr als zehn J a h r e z u r ü c k ­
l iegt , der S tad tve r t re tung A l l e n s t e i n z w i n g e n d z u r 
Pf l i ch t , die J u g e n d unbelastet v o m A l l t a g , mi t den 
K u l t u r g ü t e r n und der Geschichte i h r e r He imat s t ad t 
ve r t rau t zu machen 

Z u n ä c h s t ist eine F r e i z e i t f ü r z w a n z i g m ä n n l i c h e 
Jugend l i che aus der Stadt A l l e n s t e i n i m A l t e r v o n 
achtzehn bis d r e i ß i g J a h r e n in der Z e i t v o m 21. b is 
27. J u l i d . J . vorgesehen. D i e Re isekos ten f ü r d ie 
H i n - und R ü c k f a h r t m ü s s e n von den T e i l n e h m e r n 
selbst getragen w e r d e n ( A u s n a h m e : B e r l i n ! ) , w ä h ­
rend die Verpf legungs- u n d Ü b e r n a c h t u n g s k o s t e n 
von der A l l e n s t e i n e r S tad tve r t r e tung ü b e r n o m m e n 
werden . 

Die F re i ze i t w i r d in dem von der Stadt B o c h u m 
zur V e r f ü g u n g gestel l ten H e d b e r g - H e i m ( H e i m f ü r 
Na tu r f r eunde a m H e d b e r g be i Bochum) durchge­
f ü h r t , u n d z w a r — w e n n auch in ge t rennten K u r s e n 
— zusammen m i t der J u g e n d aus d e m K r e i s N e i d e n ­
b u r g . Neben A u s f l ü g e n , Bes i ch t igungen (E in fah r t 
unter Tage u . a. m.) w i r d i n zah l re i chen V o r t r ä g e n , 
Aussp rachen das verpf l i ch tende deutsche B i l d der 
A l l e n s t e i n e r H e i m a t auf leben . 

A l l e n s t e i n e r J u g e n d ! D i e s e c h s h u n d e r t j ä h r i g e 
deutsche Stadt A l l e n s t e i n ruft i n i h r e r dunke l s t en 
S tunde Euch auf, S t r e i t e r z u w e r d e n f ü r d ie H e i ­
mat . Diese F re i ze i t g ib t E u c h das R ü s t z e u g h i e r f ü r ! 
Versag t Euch nicht , sondern tretet e i n i n unsere 
R e i h e n , i n die ostpol i t ische K a m p f f o r m a t i o n der 
Landsmannschaf t O s t p r e u ß e n ! 

A n m e l d u n g e n umgehend an die G e s c h ä f t s s t e l l e 
der Stadt A l l e n s t e i n , G e l s e n k i r c h e n , Hans -Sachs -
Haus . 

H . L . L o e f f k e , 
S tad tver t re te r v o n A l l e n s t e i n 

Rößel 
W i e S ie al le wissen , ist es f ü r den Las tenaus ­

g le ich , f ü r Schadensfes ts te l lungen, S u c h m e l d u n g e n , 
F a m i l i e n z u s a m m e n f ü h r u n g usw. v o n g r ö ß t e r W i c h ­
t igke i t , a l l e A n g e h ö r i g e n der o s t p r e u ß i s c h e n H e i ­
ma tk re i se nach N a m e n , f r ü h e r e m u n d j e t z i g e m 
Wohns i t z usw. zu erfassen. In dieser H i n s i c h t ha ­
ben auch i n unse rem K r e i s d ie Or t sbeauf t rag ten 
u n d andere M i t a r b e i t e r berei ts w e r t v o l l e A r b e i t 
geleistet . Jedoch ist unsere K a r t e i l e ide r i m m e r 
noch l ü c k e n h a f t , so d a ß oft A n f r a g e n nicht z u f r i e ­
dens te l lend beantwor te t w e r d e n k ö n n e n . Ich b i t te 
daher nochmals , a l le W o h n s i t z ä n d e r u n g e n m i t 
zu te i l en u n d auch neue M e l d u n g e n an m e i n e 
Adresse z u r i ch ten . 

Es sei auch da rau f h ingewiesen , d a ß a l l e M i t t e i 
lungen f ü r die Kre i sgemeinscha f t R ö ß e l sowie E i n ­
l adungen zu M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g e n usw. n u r an 
dieser S te l le i m O s t p r e u ß e n b l a t t e r fo lgen . 

In der le tz ten Z e i t s i n d w i e d e r v i e l e L a n d s l e u t e 
aus der H e i m a t bei i h r e n A n g e h ö r i g e n i n der 
B u n d e s r e p u b l i k e inget roffen . D e n aus unse rem 
H e i m a t k r e i s s t ammenden L a n d s l e u t e n entbie te ich 
h i e r m i t i m N a m e n des Kreisausschusses he rz l i che 
W i l l k o m m e n s g r ü ß e . M a n c h e n w i r d es s chwer fa l l en 
sich i n den neuen V e r h ä l t n i s s e n zu rech tzu f inden 
Es m u ß daher die s e l b s t v e r s t ä n d l i c h e Pf l ich t a l l e r 
sein, die i m Westen schon festen FuD g e f a ß t haben 
diesen l i eben M i t m e n s c h e n in j eder H i n s i c h t z u 
hel fen , u m ihnen das E i n g e w ö h n e n ' be i uns z u er­
le ichtern . D e r K r e i s a u s s c h u ß u n d ' d ie Or t sbeauf 
fragten stehen a l l en jederze i t mi t Ra t u n d T a t z u r 
V e r f ü g u n g . (Name T8f8 Ansch r i f t der Or t sbeauf 
fragten s ind *m O s t p r e u ß e n b l a t t , F o l g e 46, v o m 
17. 11. 1956. Sei te 12. a u f g e f ü h r t oder k ö n n e n be i 
m i r gefragt w e r d e n . 7. Ge rade ie tzt in der Pass ions ­
zeit m ö g e n w i r uns der umges iede l t en L a n d s l e u t e 
e r i n n e r n , dami t auch sie nach langen, schweren 
J a h r e n wiede r e inen s c h ö n e r e n O s t e r m o r g e n er 
leben. 

F r a n z S t r o m b e r g . K r e i s v e r t r e t e r , 
H a m b u r g 19, A r m b r u s t s t r . 27 

Bartenstein 
A u s k u n f t aus der K r e i s k a r t e i — K r e i s t r e f f e n 

W i e ich schon i n Fo lge 14 geschi lder t habe, befin­
det sich die gesamte K r e i s k a r t e i z u r A n f e r t i g u n g 
e iner Zwe i t s ch r i f t bei dem L a n d k r e i s N i e n b u r g 
(Weser), unserem P a t e n k r e i s D i e neu gefer t igte 
K r e i s k a r t e i so l l z u m d i e s j ä h r i g e n H a u p t k r e i s t r e f ­
fen M i t t e J u l i fer t iggestel l t se in u n d k a n n d a n n v o n 
den H e i m a t f r e u n d e n eingesehen w e r d e n . B i s d a h i n 
s ind also A n f r a g e n an mich zweck los , w e i l i ch k e i n e 
U n t e r l a g e n habe. In d r i ngenden F ä l l e n bi t te ich A n 
fragen an den L a n d k r e i s i n N i e n b u r g (Weser) , K r e i s 
ka r t e i Bar t ens te in , zu r ich ten , dabei aber n ich t z u 
vergessen, s o w o h l den e igenen H e i m a t o r t w i e den 
des Gesuchten anzugeben u n d e inen F r e i u m s c h l a g 
be izu legen . — W i e a l l g e m e i n bekann t , f inde t das 
g r o ß e o s t p r e u ß i s c h e Bundes t r e f f en a m 18./19. M a i 
i n B o c h u m statt. U n s s tehen w i e d e r f ü r den K r e i s 
Ba r t ens t e in die be iden G a s t s t ä t t e n i m Z e n t r u 
(Ra tske l le r u n d S c h l e g e l b r ä u ) z u r V e r f ü g u n g . N a c h 
diesem g r o ß e n Tre f fen w e r d e n dann folgende H e i ­
ma tkre i s t r e f fen s ta t t f inden: A m 2. J u n i i n Rends 
b ü r g ; am 14. J u l i in N i e n b u r g / W e s e r (das H a u p t 
k re i s t re f fen i m Pa tenkre i s ) ; am 26. A u g u s t i n Harn 
b u r g - S ü l l d o r f . a m 1. Sep tember i n G e l s e n k i r c h e n 
und das letzte K r e i s t r e f f e n , vorauss ich t l i ch g e m e i n ­
sam mit dem K r e i s Ge rdauen , i n S tu t tgar t a m 8. Sep­
tember . Diese T e r m i n e w e r d e n den H e i m a t f r e u n d e n 
n u r z u m V o r m e r k e n mi tge te i l t , n ä h e r e B e k a n n t 
tnachungen folgen rechtzei t ig i m O s t p r e u ß e n b l a t t 

B ü r g e r m e i s t e r a. D . B r u n o Z e i ß , K r e i s v e r t r e t e r 
(2Ga) Ce l l e . Hannoversche S t r a ß e 2 

Wehlau 
1. A m Sonntag , d e m 31. M ä r z , h ie l t unser K r e i s 

a u s s c h u ß seine zwei te A r b e i t s s i t z u n g i n H a m b u r 
ab. (Der Unterze ichnete hatte an e iner T a g u n g de 
Landesve r t r e tung t e i lgenommen . 1. E i n l e i t e n d w u r d e 
berichtet , welchen Fo r tgang die v o r w i e g e n d i n der 
N o v e m b e r s i t z u n g behandel ten F ragen inzwische 
genommen haben bzw w i e w e i t sie gediehen s ino . 
Im M i t t e l p u n k t s tand w i e d e r u m der sehr wich t ige 
P u n k t der F r e i z e i t g e s t a l t u n g u n s e r e 
J u g e n d , die v o r w i e g e n d mi t H i l f e unseres 
Pa tenkre ises Grafschaf t H o y a d u r c h g e f ü h r t w e r d e n 
so l l . H i e r ü b e r w i r d nach A b s c h l u ß der berei ts e i n ­
gelei teten Vorbe re i t ungen a u s f ü h r l i c h e r ber ichte t 
werden . 

2. E i n wei te re r wesent l icher P u n k t i nne rha lb der 
Tagesordnung betraf d ie Fes t legung der Or te f ü r 
Kre i s t r e f f en in d iesem J a h r e Da i m R a h m e n des 
d i e s j ä h r i g e n Bundes t ref fens (17.. 18., 19. Ma i ) i n 
B o c h u m auch e in K r e i s t r e f f e n stattfindet, das e inen 
s t ä r k e r e n Besuch von Lands i eu t en aus dem R a u m 
süd l i ch unseres Pa tenkre i ses — auf G r u n d der E r ­
fahrungen 1953 — e rwar t en l äß t , so l l das u r s p r ü n g ­
l ich f ü r S y k e vorgesehene K r e i s t r e f f e n i m E i n v e r ­
nehmen mi t unserem Pa tenkre i s in d iesem J a h r e 
dor t nicht abgehal ten w e r d e n . 

3. U m nun unseren i m Sch leswig-Hols t e in i sehen 
und i m H a m b u r g e r R a u m lebenden Lands ' .euten 
ein Wiedersehen nach mehr als z w e i J a h r e n mi t 
ihren He ima t f r eunden zu e r m ö g l i c h e n , so l l — nicht 
zuletzt auch aus R ü c k s i c h t auf die f ü r die Be t ro f ­
fenen ger ingeren Reisekos ten — i n d iesem J a h r e 
e in K r e - s t r e f e n in H a m b u r g — a m 18. A u g u s t i n 
der E ' b s c h l o ß - B r a u e r e i abgehal ten w e r d e n . 

4. E m Besuch des Unterze ichne ten an e i n e m der 
darauf fo 'genden Tage bei unse rem P a t e n k r e i s in 
S y k e zeigte von neuem, w ie sehr unser Pa t enk re i s 
in s e n e n G e d a n k e n g ä n g e n sich m i t unserem K r e i s e 
ve rbunden füh l t . O b e r k r e i s d i r e k t o r D r . S 'eber t -
M e y e r w i r d h ö c h s t w a h r s c h e i n l i c h unser B o c h u m e r 
K r e i s t r e U e n auch besuchen. 

R ä t s e l - E c k e 
K r e u z w o r t r ä t s e l 

S t r e h l a u . K r e i s v e r t r e t e r 
K a r l s r u h e - W e s t . H e r t z s t r a ß e 2 

W a a g e r e c h t : 1. H e i m a t s c h r i f t s t e l l e r , ge­
b o r e n i n M a t z i c k e n b e i H e y d e k r u g . 8. U n t e r e 
T e i l e e i n e s S c h l i t t e n s . 9. P r o p h e t d e s A l t e n T e ­
s t a m e n t s . 11. B l u t g e f ä ß . 13. U n d i c h t e S t e l l e i m 
S c h i f f s k ö r p e r . 14. O s t p r e u ß i s c h e B e z e i c h n u n g 
f ü r e i n e n S t r a u c h , a u c h A u s d r u c k d e s V e r s c h e u ­
c h e n s d e s G e f l ü g e l s . 16. C h e m i s c h e s Z e i c h e n 
f ü r Z i n k . 17. A b e s s i n i s c h e r K a i s e r t i t e l . 19. W u r f , 
s p i e ß . 20. V o l k s t ü m l i c h e r N a m e d e s P r ä s i d e n ­
t e n d e r U S A . 22 . S c h w u r . 2 3 . G e b i r g s s c h l u c h t , 
T a l k e s s e l . 25 . B a n k t e c h n i s c h e r A u s d r u c k fü r 
S o l l , S c h u l d . 28. L e b l o s . 30 . A n s t u r m a u f d i e 
K a s s e . 31 . B r i t i s c h e I n s e l i n d e r I r i s c h e n See. 
32. A l t e L a n d s c h a f t s ü d l i c h v o n P a l ä s t i n a . 34. 
W i r s t r e u e n i h n i n d i e E r d e . 3 5 . S t a d t i n T h ü ­
r i n g e n . 37. S c h m e r z h a f t e K r a n k h e i t b e i M e n s c h 
u n d T i e r . 38. O s t p r e u ß i s c h e K r e i s s t a d t , G e ­
b u r t s o r t v o n N r . 14 s. 

S e n k r e c h t : 1. G e b i e t i m I n n e r n N o r d ­
a f r i k a s . 2. F l u ß r a n d . 3. G e s c h l e c h t s w o r t . 4. 
A b k ü r z u n g f ü r : M e i n e s E r a c h t e n s . 5. D i e w e i t e 
W e l t , d a s U n i v e r s u m . 6. M e t a l l b o l z e n . 7. S i e fo lg t 
d e m T a g e . 8. B e k a n n t e r R o m a n v o n N r . 1 w. , 
( N r . 3 s. v o r a n g e s e t z t ) . 10. Z w e i H e i m a t d i c h ­
ter , e i n B r ü d e r p a a r , d e r e n R o m a n e h a u p t s ä c h ­
l i c h i n M a s u r e n s p i e l e n . 12. N e b e n f l u ß der 
W e i c h s e l . 14. D e n k e r , D i c h t e r u n d T h e o l o g e . 
15. F ö r s t e r e i b e i G o l d a p , G e b u r t s o r t d e r B r ü ­
d e r 10 s. (sch = e i n B u c h s t a b e ) . 17. M i ß g u n s t . 
18 K a r t e n s p i e l . 2 1 . P e r s ö n l i c h e s F ü r w o r t . 24. 

— — u n d G o m o r r a . 26 . V e r k e h r s m i t t e l ( A b ­
k ü r z u n g ) . 27. O f f e n e F e u e r u n g , S c h o r n s t e i n . 
29 . W e t t s t e l l e b e i m F u ß b a l l s p i e l , w o v i e l e 
M e n s c h e n h e u t e i h r G l ü c k v e r s u c h e n . 31 . So 
n e n n e n w i r i n O s t p r e u ß e n d i e A m a l i e . 33 . A b ­
k ü r z u n g f ü r : M e i n e H e r r e n . 34. S a u g e n d e N a c h - I 
S t r ö m u n g . 36. F l ä c h e n m a ß . 3 7 . A b k ü r z u n g für : 
K n o t e n ( s e e m ä n n i s c h e s L ä n g e n m a ß ) , w i e 
N r . 27 w . 

Silben-Zusammensetz-Rälsel 
K l e i n e S t a d t , b e r ü h m t d u r c h . . .? 

I. 1. B u r g . 2. S c h a u f e l . 3 . M e i s t e r . 4. S tadt . 
5. L a n d . 6. I n s e l . 7. N i e d e r u n g . 8. B u r g . 9. F l a ­
d e n . 10. F l e c k . 11. L a n d . 12. K r u g . 13. H e n g s t . 
14. B u r g . 15. P l a t z . 16. B u r g . 17. S e g e l n . 18. 
R e g a t t a . 19. S a u e r . 20. K r o n e . 2 1 . S e e . 22. B u r g . 
23. B u r g . 24. H o f . 25. B u r g . 

II . A n g e r — A u s — D e s — D o m — E i s — 
E l c h — E r n t e — E u l e n — F r a u e n — G l u m s — 
H o c h — K i n d e r — L i e b — M a u e r — O b e r — 
P a r a d e — R a s t e n — R i e s e n — R i n d e r — R u d e r 
— S a n d — S t i n t — T r e u — W i n d e n . 

J e d e m d e r W ö r t e r u n t e r I i s t j e e i n W o r t 
u n t e r II v o r a n z u s e t z e n , s o d a ß f o l g e n d e h e i ­
m a t l i c h e B e g r i f f e e n t s t e h e n : 1. D o r f a m K u r i ­
s c h e n H a f f , d i e f ü r d i e S c h i f f a h r t g e f ä h r l i c h e 

E c k e " . 2. U n s e r l a n d s m a n n s c h a f t ­
l i c h e s A b z e i c h e n . 3. D a s O b e r h a u p t d e s D e u t s c h e n 
R i t t e r o r d e n s . 4. S t ä d t c h e n z w i s c h e n W o r m d i t t 
u n d M o h r u n q e n . 5. S o n a n n t e n w i r Z i n t e n . 6. 
H i e r s t a n d d i e A l t e K ö n i g s b e r g e r U n i v e r s i t ä t . 
7. D e r H a u p t o r t d i e s e s K r e i s e s w a r H e i n r i c h s ­
w a l d e . 8. K r e i s s t a d t , G e b u r t s o r t v o n A r n o 
H o l z . 9. H e i m a t l i c h e s G e b ä c k . 10. O s t p r e u ß i ­
sches G e r i c h t . 11. L a n d s c h a f t m i t d e n „ S c h i e f e n 
E b e n e n " 12. D e r n ö r d l i c h s t e B a d e o r t auf de r 
K u r i s c h e n N e h m n q . 13. D a s W a h r z e i c h e n v o n 
N i k o l a i k e n . 14. B e k a n n t e s G r a f e n g e s c h l e c h t 
( W i c k e n , P r a s s e n ) . 15. H i e r s t a n d d i e N e u e 
K o n i g s b e r q e r U n i v e r s i t ä t . 16. S t ä d t r h e n a m 
F r i s c h e n H a f f ( N i k o l a u s K o p e r n i k u s ) . 17. W i n ­
t e r s p o r t . 18. B o o t s w e t t k a m p f . 19. V o l k s t ü m ­
l i c h e r N a m e d e ' F ü r s t e n L e o p o l d v o n 

f F r e u n d u n d H e l f e r F r i e d r i c h W i l h e l m I. b e i m 
W i e d e r a u f b a u O s t p r e u ß e n s ) . 20. D a s S v m b o l 
des E r n t e f e s t e s . 21. A n d i e s e m S e e l i e g t N r . 22. 
£ 3 . S t a d t r h e n i n W e s t p r e u ß e n . 24. B r a u e r e i b e i 
G e r d a u e n . 25. M a s u r i s c h e K r e i s s t a d t . 

D i e A n f a n q s b u c h s t a b e n d e r g e f u n d e n e n h e i ­
m a t l i c h e n B e g r i f f e n e n n e n u n s i n d e r R e i h e n ­
f o l g e u n t e r I d a s H e i m a t s t ä d t c h e n u n d se ine 
1X1 t \ ^ j o d e n J a h r e s s t a t t f i n d e n d e l a n d w i r t ­
s c h a f t l i c h e V e r a n s t a l t u n g , d i e es w e l t b e r ü h m t 
m a c h t e . ( A u = e i n B u c h s t a b e ; ß = s s ) 

r 
Rätsel-Lösungen aus Folge 15 J 

B a u e r n r e g e l f ü r A p r i l 

1. A d a m . 2. P i s a . 3. R e t t i c h . 4. Inse ra t . 5. 

L a m a . 6. W i e s e l . 7. I g e l . 8. N a s e . 9. D a v o s . 10. 

I n t e r v i e w . 11. G e r d a . 12. U l r i c h . 13. N e g u s . 14. 

D e m u t . 15. T a b u . 16. R a d i u m . 17. O f e n r o s t . 18. 

K i n o . 19. K u c k u c k . 20. E b e n r o d e . 2 1 . N a t a n g e n . 

A p r i l w i n d i g u n d t r o c k e n 

m a c h t a l l e s W a c h s t u m s t o c k e n . , 
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Unser letztes Angebot 
v o n e r s t k l a s s i g e n 

Blumenzwiebeln LJ Ä11 _ ̂  J 
u n d K n o l l e n a u s II O 11 Q II Q 

25 Gladiolen, g r o ß b l . P r a c h t m i s c h g . v . Sp i t zenso r t . d. le tzt . J a h r e 5 5nem°l

n^n' » e b r e l w n d e , u n v e r g l e i c h l . h ü b s c h e S c h n i t t b l u m e n 
25 Ranunkeln, r e i c h g e f ü l l t e S c h n i t t b l u m e n 

? / P P . w *• l n t e p e s a - rosa - ro te B l u m e n , sehr gee ignet f. R ä n d e r 
7« ™ 0 " t D r e t l e n , P r a c h t v o l l e , l a n g h a l t e n d e S c h n i t t b l u m e n 
10 Acidanthera, w o h l r i e c h e n d e , l a n g h a l t e n d e S c h n i t t b l u m e n 
10 Sparaxis, r e i c h b l ü h e n d , ve r sch iedene F a r b e n 
5 Paradies-Freesien, w o h l r i e c h e n d , p r i m a f ü r d e n G a r t e n 
5 Dahlien, r e i c h b l ü h e n d i n e d l e r F o r m u . b e z a u b e r n d . F a r b e n 

Also 155 
p r i m a B l u m e n z w i e b e l n u . - k n o l l e n . e i n -
s c h l i e ß l . P f l a n z a n w e i s g . . Jede So r t e f ü r 
siich gu t v e r p a c k t , o h n e Z o l l u . P o r t o k o ­
s ten , a l so ganz f r e i H a u s n u r . 12 dm 

J e t z t g l e i c h bes te l l t , h a b e n S i e n o c h i n d i e s e m S o m m e r e ine Ü b e r ­
f ü l l e v o n s c h ö n s t e n B l u m e n i m G a r t e n u n d z u m S c h m ü c k e n I h r e r 
W o h n u n g (P f l anzze i t d e r Z w i e b e l n u n d K n o l l e n b i s E n d e M a i ) . 
G a r a n t i e : B e i N i c h t g e f a l l e n z a h l e n w i r K a u f p r e i s sofor t z u r ü c k . 

P o s t k a r t e g e n ü g t — B i t t e m i t 20 P f f r a n k i e r e n 

K insifiPfiRPfnpppi - Hiiipnnm -K1R7 / U H I L . J ( , m p 

II IUUIUI y i l l IIIUI III I l l l l U y U I I I II I U f ' nOIIQnQ A Meyer) 

^rej) tflpläbon c 
Eine Gratijprobe vermittelt Ihnen gerne Dr. Rentschier & Co., Laupheim 

E N e u ! U n a b h ä n g i g ! G a n z n e u : 
D i e Z e l t s c h r i f t f ü r d i e e h e m . S o l d a t e n b e i d e r W e l t k r i e g e , f ü r 

d ie H i n t e r b l i e b e n e n , f ü r unsere j u n g e G e n e r a t i o n 

D e r S o l d a t i m Spiegel d e r Z e i t 
D i e Z e i t s c h r i f t f ü r G e g e n w a r t u n d T r a d i t i o n 

H a m b u r g 39, Pos t f ach 4288 
E r s c h e i n t m o n a t l i c h . B e z u g s p r e i s 1,20 Ml z u z ü g l i c h Z u s t e l l ­
g e b ü h r . J e d e A u s g a b e e i n e B r o s c h ü r e i m G r o ß f o r m a t . B i t t e 
ab M o n a t M a i b i s a u f W i d e r r u f be s t e l l en . M ö c h t e n S i e m i t ­

a rbe i t en? 

B E T T F E D E R N 
'lüll(ertiq) 
71 kq handgascftlliian 
D<v\ 9,30,11.20,12.60, 
15.50 und 17.— 
*'s kg ungeschlisi.n 
DM 3.25,5.25, 10.25, 
13.85 und 16.25 

e r t i g e B e t t e n 
Stepp-, Daunen-, Tageidecken und 

Bettwäsche von der Fachfirma 

B L A H U T , Furth i . W a l d „ „ , , . 

B L A H U T , Krumbach Schwaben 
Verlangen Sie unbedingt Angebot 

bevor Sie Ihren Bedarf anderweitig decken. 

1/aferfand- Räder 
Tourenräder ab 79,' 
Sporträder „ 99, 
Kinderfahrz. „ 37,« 
Buntkatalog gratis. 
Moped- Luxusmodell 
Nähmasch, ab 290,-
Prospekt kostenlos. 
Auch Teilzahlung. 

VATERLAND,Neuenradei.W.,Wall 407 

O s t p r e u ß e n e r h a l t e n 100 R a s i e r ­
k l i n g e n , best . E d e l s t a h l . 0.08 m m 
f ü r n u r 2.— 3M. 0.06 m m h a u c h ­
d ü n n f ü r n u r 2,50 TM\ k e i n e 
N a c h n a h m e , 8 T a g e z u r P r o b e . 
H A L U W , W i e s b a d e n 6. F a c h 
6001 O B . 

C (DfelienangQÖoto 

E i s e n w a r e n h ä n d l e r 

L a s t e n a u s g l e i c h s b e r e c h t l g t e m . b ie te t s ich e i n m a l i g e G e l e g e n ­
he i t z u r G r ü n d u n g e i n e r e r s t k l a s s igen E x i s t e n z d u r c h d ie 
geschlossene Ü b e r n a h m e me ines gepflegten u n d k o m p l e t t e n 

S o l i n g e r S t a h l w a r e n l a g e r s 

i n G r o ß s t a d t - S o r t i m e n t . Erfordeu- l ich e t w a 15 000 F a c h k e n n t ­
n i s se des B e w e r b e r s u n d d i e M ö g l i c h k e i t d e r Bescha f fung 
e ines L a d e n l o k a l s i n l ebha f t e r S tad t i n bes ter G e s c h ä f t s l a g e 
s i n d e r f o r d e r l i c h . A u f l ö s u n g d e » se i t 65 J a h r e n bes tehenden 
N o r d - u n d S i W - B e t r i e b e s e r fo lg t w e g e n K ü n d i g u n g des L a d e n ­
l o k a l s f ü r E i g e n b e d a r f u n d A l t e r s des Inhaber s . 

Z u s c h r i f t e n u n t e r D a r l e g u n g d e r p e r s ö n l i c h e n V e r h ä l t n i s s e u n d 
F i n a n z i e r u n g s m ö g l i c h k e i t e rb . u n t e r N r . 72 8&V Das O s t p r e u ­
ß e n b l a t t . A n z . - A b t . . H a m b u r g 13. 

W i r t s c h a f t e r i n 
m i t sehr guten K o c h k e n n t n i s s e n gesucht In gepflegten 4-Per-
sonen-Hausha l t . Hausanges te l l te v o r h a n d e n . Eigenes Z i m m e r , 
B a d . gu ter L o h n , beste B e d i n g u n g e n . N u r Angebo te mi t Z e u g ­
nissen u n d Refe renzen s ind zu r ich ten an F r a u L . S teegmann, 
K ö l n - M a r i e n b u r g , M e h l e m e r S t r a ß e 22, Te le fon 3 58 25. 

B a n k d i r e k t o r aus K ö n i g s b e r g P r . sucht f ü r se inen Hausha l t , 
d e r ab 1. J u n i nach B o c h u m ve r l eg t w i r d , t ü c h t i g e 

H a u s g e h i l t i n 
w e l c h e r e i n S t ü c k H e i m a t geboten w e r d e n k a n n . A n s p r e c h e n d 
e inger ichte tes Z i m m e r v o r h a n d e n , geregelte F r e i z e i t . G u t e , 
be i B e w ä h r u n g s te igende B e z a h l u n g . Zuschr i f t en e rbe ten an 
derze i t ige A d r e s s e : M a a s . Meschede . Westf . . K a r o l i n g e r s t r . 30. 

P e r f e k t e , z u v e r l ä s s i g e , so l ide , saubere, gesunde 

Hausgehilfin 
m i t sehr gu ten K o c h k e n n t n i s s e n als A l l e i n m ä d c h e n mi t ge­
n ü g e n d P u t z - u n d sonst iger H i l f e f ü r 3 - P e r s o n e n - N e u b a u - V i l -
l e n h a u s h a l t z u m 1. M a i oder s p ä t e r , be i B e w ä h r u n g i n D a u e r ­
s t e l l ung , gesucht. E igenes behagl iches B a l k o n z i m m e r m i t fl. 
ka l t . u . w a r m . Wasser , gu ter L o h n u n d F ü r s o r g e , geregelte 
F r e i z e i t . B e w e r b u n g e n b i t te n u r . w e n n gute Refe renzen . A l ­
tersangabe u n d G e h a l t s a n s p r ü c h e b e i g e f ü g t w e r d e n , an 

F r a u B a n k d i r e k t o r D r . W a l t h e r B l a n c k e 
K ö l n - M a r i e n b u r g , A m S U d p a r k 7, R u f 21 24 78 

O s t p r e u ß i s c h e r B a u e r , 48 169, evg l . , 
je tzt i n der Indus t r ie t ä t i g , m i t 
E r s p a r n . . sucht M ä d e l od . W i t w e 
k e n n e n z u l e r n e n . N u r erns tgem. 
B i l d z u s c h r . e rb . u . N r . 72 818 Das 
O s t p r e u ß e n b l a t t . A n z . - A b t . . H a m ­
b u r g 13. 

J u n g e r ostpr . W i t w e r m i t e inem 
K i n d . 30 175. e ig . W o h n g . . sucht 
nettes ostpr. M ä d e l kennenzu l e r ­
nen. W i t w e angen. B i l d z u s c h r . (zu­
r ü c k ) erb . u . N r . 72 911 Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , H a m ­
burg 13. 

J u n g e f r eund l i che V e r k ä u f e r i n u . 
L e h r f r ä u l e i n f. M e t z g e r e i gesucht. 
K o s t u . L o g i s i . Hause . Ot to D o m -
n i n g . F r a n k f u r t a. M . - R ö m e r ­
stadt, H a d r i a n s t r a ß e 17. 

H a u s g e h i l f i n , z u v e r l ä s s i g , f ü r m o d . 
E t a g e n h a u s h . N ä h e S tad tmi t t e z u 
gu ten B e d i n g u n g e n gesucht. E i g . 
Z i m m e r . A u s f ü h r l . A n g e b o t e m i t 
Zeugn i sabsch r i f t en an D r . m e d . 
Scheide ier , D ü s s e l d o r f . L u e g a l l e e 
N r . 22. T e l e f o n 52 973. 

E h r l i c h e s M ä d c h e n f ü r 2-Pers . -Ge-

s c h ä f t s h a u s h . ges. M e i c h e l b ö c k , 

F r a n k f u r t a. M . , Voge l sbe rgs t r . 46. 

F ü r m e i n e G a s t s t ä t t e m i t F r e m d e n ­
pens ion au f d. L a n d e suche ich per 
sofor t 2 net te o rden t l i che M ä d c h e n 
f ü r a l le H a u s a r b e i t e n b e i F a m i -
l i e n a n s c h l . u . g u t e m L o h n . H a u s 
Schu l t e , V o l k r i n g h a u s e n ü b e r 
F r ö n d e n b e r g (Ruhr ) . 

Suche z u m b a l d i g e n E i n t r i t t f ü r 
m e i n e n G e s c h ä f t s h a u s h a l t t ü c h ­
tige, e r f ah rene 

Hausgehilfin 
K o c h k e n n t n i s s e n ich t e r fo rde r ­
l i c h . E igenes Z i m m e r m i t flie­
ß e n d e m Wasse r u n d H e i z u n g . 
B e w e r b u n g e n s i n d z u r i ch t en 
an 

F r a u H . P r e u t e . G e l s e n k i r c h e n 
B a h n h o f s t r a ß e 30—38 

F ü r e i n e v a n g e l i s c h e s H e i m i m R h e i n l a n d Hausmeister 
gesucht . E r w ü n s c h t : a l l e in s t ehendes E h e p a a r . K e n n t n i s i n der 
Pf lege d e r e l e k t r i s c h e n H e i z u n g s - u n d Waschan lage . G a r t e n ­
a r b e i t M i t h i l f e d e r F r a u i m H e i m . G e b o t e n : f re ie W o h n u n g . 
B e w e r b u n g m i t B i l d u n d G e h a l t s a n s p r ü c h e n e rbe ten un t e r 
E X 5115 A n z e i g . - E x p e d i t i o n H e i n r i c h Hess , K ö l n . F r i e s e n s t r . 19 

W e g e n V e r h e i r a t u n g m e i n e r b i she ­
r i g e n suche i ch ab 1. 5.1957 eine 
z u v e r l ä s s i g e H a u s g e h i l f i n i n ange­
n e h m e D a u e r s t e l l g . b. guter B e 
h a n d i g . u . B e z a h l g . F r a u H e r t a 
B r e u s c h . S c h l ü c h t e r n , Hessen . 
O b e r t o r s t r a ß e 21. 

Hausgehilfin 
i n E t agenhausha l t sofor t b e i 
g u t e m L o h n gesucht. F a h r t - u . 
S p e s e n v e r g ü t u n g . 

B u d d e , S o l i n g e n - W e y e r 
Pos t fach 30 

Haarausfall* 
Nein, keine Qlatze! 
denn stärkste Schuppen verschwin­
den radikal, hartnäckiger Haar­
schwund- u. Ausfall heilen so­
fort u. sicher durch die haarwuchs­
fördernd, ärztl. erprobt. Wirkstoffe in AKTIV-4-
Hqarextrakt. Neue, gesunde Haare wach­
sen wieder! Hilft garantiert in alten hartnäck. 
Fällen \ - nachweisbar gute Erfolge.- Zahlreiche dank­
erfüllte Zuschriften. Orlg. Fl. DM 4,90 Kurf) DM 7,80 
Vollkur mit Garantie DM 15, - Grotisprospekl von 

<f 'o+i'ttU-amuejtic k.M. K 439 
Wuppertal-Vohwinkel, Postfach 509 

Sc banntfcftaficn 

B e a m t e r (Inspektor) , 31180, evg l . , 33Jähr . ev. O s t p r e u ß i n m i t 12 jäh r . 
J u n g e n sucht auf dies. Wege e i n . 
eh r l . u . charakter f . E h e g e f ä h r t e n ; 
b i n 1.64 g r „ schlk. . h e l l b l o n d , sehr 
h ä u s l . . na tu r - u . t i e r l i ebd . B i l d ­
zuschr. ( z u r ü c k ) erb. u . N r . 72 667 
Das O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , 
H a m b u r g 13. 

A b i t u r . S k i - u n d Wasserspor t l e r 
(Kanute) , sucht spor t l . . gut aus- 1 

sehd. u . aufgeschl . L e b e n s g e f ä h r ­
t i n m i t gut. A U g e m e i n b i l d g . . m ö g ­
l ichst R a u m D ü s s e l d o r f . B i l d z u ­
schrif t , ( z u r ü c k ) erb. u . N r . 72 663 
Das O s t p r e u ß e n b l a t t . A n z . - A b t . . 
H a m b u r g 13. 

O s t p r e u ß i n , je tzt w o h n h . In O l d e n ­
b u r g (Oldbg.) . 23 172. ev.. aus g u ­
ter F a m i l i e , aufgeschl. , n a t u r l i e ­
bend. Wesen, m i t t l . Reife , m ö c h t e 
e inen net ten H e r r n k e n n e n l e r n e n . 
Zuschr . erb . u . N r . 72 871 Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . . H a m ­
b u r g 13. 

Ostpr . Baue rn toch te r (250 Morg . ) . 40 
Jahre , ev.. w ü n s c h t H e i r a t mi t so l . 
H e r r n . Zuschr . erb. u . N r . 72 727 
Das O s t p r e u ß e n b l a t t . A n z . - A b t . , 
H a m b u r g 13. 

K ö n i g s b e r g e r . s c h w e r k r i e g s b e s c h ä d . S u

A

c h e I " e i . n e , „ S ± W 5 Ä VjT 
W i t w e r , 58/163, ev., w ü n s c h t eine 
l iebe, t reue L e b e n s g e f ä h r t i n , 45! 

bis 50 J . , m i t e ig . W o h n g . , e v t l . 
R a u m S ü d - W ü r t t b g . - B a d e n , k e n ­
nenzu l e rnen . K r i e g e r w i t w e sehr 
angen. B i l d z u s c h r . (sofort z u r ü c k ) 
erb. u . N r . 72 873 Das O s t p r e u ß e n ­
bla t t . A n z . - A b t . . H a m b u r g 13. 

O s t p r e u ß e . 31 J . . evg l . . b e r u f s t ä t i g , 
s o l . L e b e n s w a n d e l , w ü n s c h t auf 
diesem Wege eine L a n d s m ä n n i n 
z w . s p ä t . H e i r a t k e n n e n z u l e r n e n . 
W i t W t m . K i n d angen. E i g e n h e i m ! . - , . K « . « * a * i o i m 
N ä h e T i m m e n d o r f e r S t r and (Ost-< 2 3> H ü b s c h e s M a d e l , bu ro ta t ig . 1.70 

Anges te l l t e , ev.. 30 170. schlk. , d k l . -
b lond , sol . , gut aussehd.. N i c h t r a u ­
cher in , v ie l s . in teress ier t , m . sehr 
guter Ve rgangenh . . auf d iesem 
Wege e inen i n fester S te l l a , steh. 
Lebenspa r tne r b. 45 J . . B e h ö r d e n -
anges t . P o l i z e i b e a m t e n od. H e r r n 
k f m . Branche bevorzua t . j ed . nioht 
B e d i n g u n g . N u r erns tgem. ausf. 
B i l d z u s c h r . ( z u r ü c k ) m . G e b u r t s ­
d a t u m erb. u . N r . 72 851 Das Os1-
p r e u ß e n b l a t t . A n z . - A b t . . H a m ­
burg 13. 

see) v o r h . Zuschr . erb. u . N r . 72 685 
Das O s t p r e u ß e n b l a t t . A n z . - A b t . 
H a m b u r g 13. 

gr.. ev.. h ä u s l . , sonn. Wesen , m i t 
mode rn , w e r t v . M ö b e l a u s s t e u e r u . 
L A G . w ü n s c h t B e a m t e n . Ing. v o n 
23-^28 J . . zw . H e i r a t k e n n e n z u l e r ­
nen . B i l d z u s c h r . erb. u . N r . 72 912 
Das O s t p r e u ß e n b l a t t . A n z . - A b t . . 
H a m b u r g 13. 

W i t w e r , a l le ins t . , 68 J . . ka th . , i n 
guter P o s i t i o n . 3 - Z i m m . - W o h n g . 
i n K l e i n s t a d t . B e z . K a s s e l , sucht 
R e n t n e r i n o h . A n h . z w . gemeins . „ , _ . . ~ „ . _ " _ . 
H a u s h a l t s f ü h r e Z u s c h r m n ä h B e i w e m flnde l c h H e i m a t u . G e b o r -Hausha l t s fun rg . z u s c h r . m . nan . K e n h e i t ? B i n A n f 5 0 / m e v g u t e 

A n g . ( m ö g l . B i l d ) erb . u . N r . 72 964 
Das O s t p r e u ß e n b l a t t , A n z . - A b t . , 1 

H a m b u r g 13. 
F i g u r , r u h . Wesen u . he rzensw. 
gute Haus f r au , er. N a t u r f r e u n d i n . 
Zuschr . erb. u . N r . 72 726 Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t . A n z . - A b t . , H a m ­
b u r g 13. 

T i l s i t e r K ä s e 
m i l d , abgel . u . p i k . M a r k e n w a r e : 
45 °/o 500 g 1.98 30 °/« 500 g 1.40. 
L a n d r a u c h m e t t w u r s t , g rob u . fe in , 
500 g 2,90, L a n d l e b e r w u r s t , anger. , 
g rob , 500 g 2,40, z u z ü g l . P o r t o o. N . 
K ä s e - u . W u r s t v e r s a n d E r i c h Stef­
fen . B a d Segeberg . K u r h a u s s t r . 8. 

f r ü h e r M e m e l , Os tpr . 

D e n n e u e n T e p p i c h 

jetzt besonders preisgünstig kaufen. Bis 
zu 12 Monatsraten auch ohne Anzahlung. 
Barrabatt auf fast alle Artikel. Bekannte 
Markenteppiche zu Mindestpreisen in 
einzigartiger Auswahl. Musterkollektion 
mit allen Unterlagen per Post kostenlos 
und unverbindlich auf 5 Tage zur An­
sicht, wenn Sie eine Postkarte schreiben an 
das größte deutsche Teppichversandhaus 

J e p p « f j - K i b c K 
ELMSHORN • POSTFACH 7 3 9 

W i t w e r oh . A n h . , 58/180, als B ü r o -
angest. t ä t i g . N a t u r f r e u n d , sucht 
f. L e b e n s a b e n d h a r m o n . Zuhause . . . . . . . „ „ • . . . . , . , „_ . , „ .„ 
B i l d z u s c h r . e rb . u . N r . 72 867 Das W e r W , H m e i n Y a t , _ w e r d e n ? B i n 1 6 

O s t p r e u ß e n b l a t t . A n z . - A b t . 
b ü r g 13. 

Harn-

Werbt für 
Das Ostpreußenblatt 

O s t p r e u ß i n , Nordwes tdeu t sch l and , 
ev.. 22 176. b l o n d , b l . A u g e n , be­
r u f s t ä t i g , nett, anstand. , h ä u s l . . 
m ö c h t e charak te rv . . s t rebsam. L e ­
b e n s g e f ä h r t , k e n n e n l e r n e n . B i l d ­
zuschr. erb. u . N r . 72 868 Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t . A n z . - A b t . . H a r n - o s t p r . M ä d e l , 33/168, ev.. b e r u f s t ä t i g . 

J . u n d suche f ü r M u t t i e inen gut. 
M a n n u . f ü r m i c h e inen l b . V a t i . 
M u t t i ist K r i e g e r w w e . . 40/163. d k l -
b l o n d , ev., sie w ü n s c h t e inen g l ä u ­
b i g . E h e p a r t n . bis 48 J . i n sich. 
Pos . E r n s t g e m . B i l d z u s c h r . e rb . u . 
N r . 72 672 Das O s t p r e u ß e n b l a t t , 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

b ü r g 13. 

Ostpr . M ä d e l , 22 168, ev. . sch lank , 
w ü n s c h t e in . s t rebsamen Lebens- ; 
g e f ä h r t e n . W o h n u n g u . Auss t eue r l 
v o r h a n d e n . B i l d z u s c h r . e rb . unt.j 
N r . 72 884 D a s O s t p r e u ß e n b l a t t , ! 
A n z . - A b t . , H a m b u r g 13. 

m i t gut. Ve rgangenh . . sucht au f 
d iesem Wege e inen aufr icht . L e ­
benskameraden ( W i t w e r m i t 1—2 
K i n d angenehm). N u r erns tgem. 
B i l d z u s c h r . erb. u . N r . 72 878 Das 
O s t p r e u ß e n b l a t t . A n z . - A b t . . H a m ­
b u r g 13. 

O s t p r e u ß i n , W i t w e , ev.. 50'162. m i t 
12 jähr . Toch te r , W o h n g . V o r h a n d . , 
R a u m R h e i n l d . - P f a l z , w ü n s c h t B e -
kann t sch . m i t so l . H e r r n . 54—60 J . 
Zusch r . erb . u . N r . 72 549 Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t . A n z . - A b t . . H a m ­
b u r g 13. 

Welche r e h r l . gesinnte H e r r m i t 
etwas V e r m ö g e n m ö c h t e m i t m i r 
se in L e b e n z u s a m m e n ve rb r ingen? 
B i n 51 J . . gut aussehd. , s tneö iami . 
a l l e ins tehd . . m i t E i g e n t u m . Z u ­
schrif t , e rb . u . N r . 72 879 Das, Os t ­
p r e u ß e n b l a t t . A n z . - A b t , . , l Harri- : ' , 
b ü r g 13. ,, , . / , \ r iH. ,> 

Ostpreußische Landsleute! G Ü t l S t T C J I Z S l l l l l l H I 
M o n a t s r a t e n s c h o n a b 1 0 , - D M . U m t a u s c h r e c h t 
1 J a h r G a r a n t i e . A l l e F a b r i k a t e . F o r d e r n S i e u n ­
s e r e n n e u e s t e n k o s t e n l o s e n B i l d k a t a l o g . 60 X 

N Ö T H E L c o 
Güttingen,Wwnd<»Sir n • Essen, Gemo.kemir 51 I 

F ü r e i n e n g r o ß e n H o t e l - u n d G a s t ­
s t ä t t e n b e t r i e b suche i c h z u m e i n , 
p e r s ö n l . U n t e r s t ü t z u n g ( K o n t r o l l e . 
G e s c h ä f t s f ü h r u n g usw.) ä l t e r e n , 
k a u f m . g e b i l d . H e r r n i n D a u e r s t e l ­
l u n g . B e d i n g . : U n a b h ä n g . . a l l e i n ­
steh., s o l . A n g . m . R e f e r e n z e n , 
L e b e n s l a u f an P o s t f a c h 1. G e l s e n ­
k i r c h e n . E s w e r d e n eben fa l l s 
e i n i g e Z i m m e r - u n d K ü c h e n m ä d ­
chen e inges te l l t . 

D a m e z . w i r t s c h a f t l . L e i t u n g eines 
D a u e r p e n s i o n s h e i m e s (84 G ä s t e ) i n 
W e s t - B e r l i n z . m ö g l . b a l d . A n t r i t t 
gesucht . G u t e s P e r s o n a l V o r h a n d 
A n g e b . e rb . u . N r . 73 005 Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t . A n z . - A b t . . H a m ­
b u r g 13. 

M e h r e r e S c h r e i n e r g e s e l l e n u . L e h r ­
l inge ab sofor t gesucht . K o s t u . 
W o h n g w i r d g e w ä h r t . C e r t a . G e l -
s e n k i r c h e n - H o r s t . H a r t h o r s t s t r a ß e 
N r . 17 b . 

Suche z u m I. 5. e i n e n G ä r t n e r l e h r -
l i n g f ü r S c h n i t t b l u m e n sowie E r i -
k a z e e n - u . A z a l e e n k u l t u r e n . K o s t 
u . W o h n g . i m H a u s e . G a r t e n b a u ­
be t r i eb H a n s H e i k e . L ü l l i n g e n ü b . 
G e l d e r n . 

2 gute Autoschlosser 
m i t a l l e n v o r k o m m e n d e n A r ­
be i ten ve r t r au t , m . F ü h r e r s c h . 
K l . 1—3. aus D u i s b u r g o d . U m ­
gebung gegen beste B e z a h l u n g 
sofor t gesucht . F a h r s c h u l e u n d 
A u t o h a u s A r n o P l i q u e t t . D u i s ­
b u r g - H o c h f e l d . G i t s c h i n e r S t r . 
N r . 20 22. T e l e f o n 24 491. 

Z u v e r l ä s s i g e 

Hausgehilfin 
m i t K o c h k e n n t n i s s e n f ü r ge­

pflegten H a u s h a l t b a l d m ö g l i c h s t 

gesucht. P u t z h i l f e v o r h a n d e n . 

E igenes Z i m m e r m i t fl. Wasse r . 

Z e n t r a l h e i z u n g u n d R a d i o . 

D i r e k t o r H o b r e c k e r 

H a m m , W e s t f a l e n . S t i f t s t r . 11 

Saubere , eh r l i che 

Hausangestellte 
f ü r m o d e r n e n P r i v a t h a u s h a l t m . F a ­
m i l i e n a n s c h l u ß be i g u t e m L o h n ge­
sucht. A n g e b o t e e rb . an F r a u H i l d a 
B r i n k m a n n , D ü s s e l d o r f - K a i s e r s ­
w e r t h . A r n h e l m e r S t r a ß e 110. 

Tüchtige Hausgehilfin 
wegen V e r h e i r a t u n g unserer 
l ang j . Hausgeh . gesucht. Etage, 
Z e n t r a l - H e i z g . . e igen. Z i m m e r . 
Zeugn i sabschr . u . Fo to an F r a u 
P h i l i p p , F r a n k f u r t am M a i n , 

Z e p p e l i n a l l e e 85. 

A u s b a u f ä h i g e , n eu zugelass . S p e r r 
h o l z - u . M ö b e l g r o ß h a n d l u n g s u c h t 
P a r t n e r m . en tspr . E i n l a g e . E i n ­
z ige G r o ß h a n d l u n g d ieser A r t i m 
G e b i e t d. L ü n e b u r g e r H e i d e . A n ­
geb. m i t A n e a b e d . v o r h . K a p i t a l s 
e rb u N r . 72 853 Das O s t p r e u ß e n ­
bla t t . A n z . - A b t . ^ H & m b u r g 13. 

V o r t e i l h a f t e N e b e n b e s c h ä f t i g u n g f. 
B e r u f s t ä t i g e . K E R T , S 381. F r e u -
dens tadt . I 

S o z i a l v e r s i c h e r u n g s t r ä g e r s u c h t . f ü r 
neue, m o d e r n e inge r i ch t e t e K u r -
k l i n l k f ü r sofor t ode r z u m 5. 
Hausanges t e l l t e be i bes ter U n t e r ­
b r i n g u n g u n d V e r p f l e g u n g A r ­
be i t sze i t u n d B e z a h l u n g nach ta -
r i f l . B e d i n g u n g e n . 3 * r i f " i * e B e ­
w e r b u n g e n e r b e t e n an d e K i i r k 1-
n i k B a d S a l z u f l e n . W u s t e n e r S t i . 

J ü n g e r e W i r t i n ode r M a m s e l l , d ie 
s D a r s a m z u k o c h e n vers teh t , w i e 
a u c h e T n K ü c h e n - oder H a u s m ä d ­
chen f d ie S o m m e r s a i s o n ab la . 4. 
19*7 bis 15. 10. 1957 aegen hohen 
L o h n gesueht. ReisegeldI w i r d er­
stat tet R e e d e r e i H e r m a n n G ö t z 
W e r t h e i m - H e i d e l b e r g . 

Suche f ü r m e i n e n k l e i n e n Gesch , -
H a u s h . (2 Pers , ) e i n f reund l iches , 
w i l l i g e s M ä d c h e n , das auch etwas 
v o m K o c h e n vers teh t . E i n t r i t t n . 
Ü b e r e i n k . G e r e g . F r e i z e i t , rechter 
L o h n F r a u Schu le . M i l i t ä r a r t i k e l , 
A l l m e n d s t r a ß e 36. T h u n ( T h u n e r -
see). Schwe iz . 

Z u v e r l ä s s i g e 

Hausgehilfin 
nicht zu j u n a . m i t K o c h k e n n t ­
n issen gesucht (2 Pe r son . , E i n ­
f ami l i enhaus ) , G u t e A r b e i t s b e ­
d i n g u n g e n u n d hoher L o h n . 

F r a u A . O p l ä n d e r 
D o r t m u n d - K i r c h h ö r d e 

R o t g e r w e g 15. T e l . 72 210 

F ü r S o m m e r s a i s o n auf N o r d ­
see-Insel 

2 Hausgehilfinnen 
N e t t o l o h n 150 M.. u n d 

1 Beiköchin 
gesucht. A n t r i t t 1. J u n i , ge­
regel te A r b e i t s z e i t , A n r e i s e ­
v e r g ü t u n g . 

H o t e l - P e n s i o n W i n z 
Inse l L a n g e o o g 

Suche 2 B ü f e t t h i l f e n u n d 1 K ü c h e n ­
h i l f e . Ve rp f l egung u n d W o h n u n g 
i . Hause . R . Wei s se lbe rg , K a n t i n e 
K a s e r n e Osdorf . B l o m k a m p 61. 

G u t e V e r d i e n s t m ö g l i c h k e i t du rch 
den V e r k a u f v o n Hausha l t s ­
w ä s c h e , auch nebenbe ru f l i ch . A n ­
geb. e rb . u . N r . 72 957 Das Ost­
p r e u ß e n b l a t t . A n z . - A b t . . H a m ­
b u r g 13. 

Z u m 1. J u n i selbst. H a u s g e h i l f i n fü r 
gepflegt. E t agenhausha l t gesucht. 
E h e p a a r b e r u f s t ä t i g . 1 K i n d . G e ­
boten w e r d e n angen . Daue r s t e l lg . . 
guter L o h n , k o m f . Z i m m . . g r o ß -
z ü g . F re i ze i t absp rache . Czesk l eba , 
R e c k l i n g h a u s e n . B ö r s t e r w e g 17. 

Gesucht junges M ä d c h e n fü r H a u s h . 
u B ü f e t t . L o h n 180 F r . . F a m i l i e n -
anschl . E . M o s e r - B a u m a n n . K o n ­
z e r t l o k a l D u P o n t . T h u n ( T h u n e r -

< see). S c h w e i z . 

r Umerrictti 
J 

D R K - S C H W E S T E R N S C H A F T 
W U P P E R T A L - E L B E R F E L D 

H a r d t s t r a ß e 55. n i m m t L e r n ­
schwestern und V o r s c h ü l e r i n ­
nen m i t guter A U g e m e i n b i l d g . 
f ü r d ie K r a n k e n p f l e g e au f 
A u c h k ö n n e n noch gut ausge­
b i lde te Schwes te rn aufgenom­
men w e r d e n 

Bernstein als W e r b e g a b e 
Wie wir schon mehrfach anzeigten, sind für 

eine erfolgreiche Werbetätigkeit für das Ost­
preußenblatt Prämien in Form von Bernstein­
arbeiten ausgesetzt. Der Termin, bis zu dem 
Nachweise für die Werbung anerkannt wer­
den, war auf den 21. April festgesetzt worden, 
aber damit auch noch diese Tage für eine 
Werbung benutzt werden können, verlängern 
wir die Frist bis Sonntag, den 5. Mai. 

Wir wiederholen hier noch einmal, welche 
Bernsteinarbeilen für eine bestimmte Anzahl 
von Neubestellungen des Ostpreußen­
blattes gegeben werden. Ausgesetzt sind für 

eine Werbung: Anstecknadel mit Naturbernslein 
und versilberter Elchschaufef-, 

zwei Werbungen: Broschen-Nadel mit Natur­
bernstein und versilberter Elchschaulel-, 

drei: Gleiche Ausführung wie für zwei Werbun­
gen, jedoch in Silber; 

vier: A: Naturbernstein-Anhänger mit Silber­
kette oder B: Silberbrosche in Spinnen-
form mit Naturbernstein; 

lünf: Silberbroschette mit Naturbernstein; 
sieben: Blütenbrosche aus Silber und Naturbern­

stein; 
acht: Naturbernstein-Manschettenknöpfe mit sil­

bernen Stegen 
neun: Taschenfeuerzeug Rowenta-Nickel mit 

doppelseitigem Naturbernstein-Mosaik 
und handgeschnittener Elchschaufel 

zehn: Brieföffner aus Edelholz, Griff doppel­
seitig mit Naturbernstein-Mosaik belegt; 

eil: Kombinierter Flaschenkorken und Gießer 
aus Silber. Die pilzförmige Einlage der 
Deckelhaube besteht aus einem mehr­
farbigen Naturbernstein-Mosaik 

Alle Stücke wurden hergestellt in den Werk­
stätten der Bernstein-Manufaktur Hamburg. 

Was habe ich zu tun? 
Für jeden geworbenen neuen Abonnenten ist 

ein Bestellschein mit der vollen Anschrift des Be­
stellers auszufertigen. Der Besteller muß eigen­
händig unterschreiben. Es kann der neben­
stehende Bestellschein benutzt bzw. können Be­

stellkarten von der Vertriebsabteilung angefor­
dert werden. Auch formlose Bestellungen wer­
den anerkannt. Auf Jeden Bestellschein ist auch 
die volle Anschrift des Werbers zu setzen und 
außerdem der Prämienwunsch (kurze Angabe 
des Gegenstandes mit der Nummer, die zugleich 
die Zahl der nötigen Neuwerbungen ausdrückt). 

B i t te beachten: Die Abonnements sind 
nicht bei der Post zu bestellen, vielmehr 
sind die Bestellscheine nur an die Vertriebs­
abteilung zu senden. Bitte unbedingt deutlich 
und möglichst in Druckschrift schreibenl Vor­
ausgesetzt wird, daß die neuen Bezieher das 
Abonnement dauernd fortsetzen. Besteller und 
Werber erhalten Eingangsbestätigungen. 

Einsendungen an „Das Ostpreußenblatt", Ver­
triebsabteilung, Hamburg 13, Parkallee 86. 

A l s F ö r d e r e r der Z ie l e und Aufgaben der L a n d s ­
mannschaft O s t p r e u ß e n bi t te ich bis auf W i d e r r u f 

u m laufende Zus t e l l ung der Z e i t u n g 

Das Ostpreußenblatt 
Organ der Landsmannschaf t O s t p r e u ß e n e. V . 

D e n Be t r ag v o n 1,20 3>tt bi t te Ich monat l i ch i m v o r ­
aus durch die Post zu erheben. 

V o r - und Z u n a m e des Bes te l le rs 

W o h n o r t (volle Postanschr i f t und Pos t le i tzah l ) 

D a t u m 

G e w o r b e n d u r c h : 

Un te r sch r i f t 

V o r - und Z u n a m e und vol le r o « » ? n s c h t ift 

des Werbe r s 

A l s W e r b e p r ä m i e w ü n s c h e i c h . — N r . , 

i 
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D i e H e i m a t i n s c h ö n e n B i l d e r n 

j Masuren in 144 Bildern 
jj K ö n i g s b e r g in 144 Bildern 

Diese p r ä c h t i g e n B i l d b ä n d e s ind geeignete G e ­
schenke v o n b l e ibendem W e r t zu jeder Gelegenhei t . 
K a r t o n i e r t je 8,50 JM — 
Geschenkausgabe i n L e i n e n 10.80 3Mt 

( Verlag Gerhard Rautenberg, Leer (Ostfriesl) 

Uhren 

Katalog 
kostenlos! 

Stuttgart-O., Haußmannstr . 70 

Lest 
das Ostpreußenblatt 

30 J ah re 
Fah r schu l e 
A u t o m o b i l e 
M o t o r r o l l e r 
M o t o r r ä d e r 
Mopeds 

30 J ah re 

F a h r r ä d e r . Q*J 
n e u u n d 
gebraucht 

D u i s b u r g - H o c h f e l d 
G i t s c h i n e r S t r . 20—22 
Te le fon 24 491 

Gasthaus 
Neukirchen b. Malente 
Holsteinische Schweiz 

M o d e r n e F r e m d e n z i m m e r , ge­
m ü t l i c h e U n t e r k ü n f t e f ü r 

K a u f l e u t e u . H a n d e l s v e r t r e t e r 
B e s . W a l t e r S c h w a r z 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . - L a u t h 

Jahrgang 8 / Folge IG 

R e s t e - P a k e t 

Ia Q u a l . , b l ü t e n w e i ß e Ware, 
a u s r e i c h e n d f ü r 1 Bettbezug 
(S t re i fendamas t ) . 1 Bettuch 
(Haus tuch 150 250). 2 Kissen 

( L i n o n ) 
P a k e t n u r 17,25 M 

A b 2 P a k e t e por tof re ie Nachn. 
B e i N i c h t g e f a l l e n R ü c k n a h m e . 
C . H e i l e , B r e m e n , Postfach 606 

A l b r e c h t J u l i u s L e o p o l d 
29. M ä r z 1957 

D i e g l ü c k l i c h e G e b u r t eines 
k r ä f t i g e n J u n g e n zeigen hoch­
erfreut an 

D i p l . - I n g , L e o p . B o e h m 
aus G l a u b i t t e n 

D r . m e d . K a r o l a B o e h m 
geb. M e y e r 

H a m b u r g 20 
L e n h a r t z s t r a ß e 15 

W i r haben uns ve r lob t 

Renate Daniel 
Horst Schindowski 

E s s e n - S ü d M ü l h e i m - H e i ß e n 
Weserstr . 60 A m u n d s e n w e g 22 

f r ü h e r 
K ö n i g s b g . P r . 9 Spor tehnen 

Lehndor f f s t r . 4 K r . M o h r u n g e n 

Ostern 1957 

. Ihre V e r m ä h l u n g geben bekann t 

Dr. Karl Huff 
D i p l o m - P h y s i k e r 

Waltraut Huff, geb. Brückmann 
D o r m a g e n 
Nettergasse 74 

W e n d e n 
O s t p r e u ß e n 

jetzt K ö l n - O s t h e i m . U c k e r m a r k s t r a ß e 26 

Os te rn 1957 

A n l ä ß l i c h unse re r S i l b e r h o c h z e i t a m 15. A p r i l 1957 g r ü ß e n w i r 
a l le V e r w a n d t e n . F r e u n d e u n d B e k a n n t e n 

S taa t l . R e v i e r f ö r s t e r 

Horst Royeck, Frau Berta, geb. Klötzing 
und Söhne Dieter und Eberhard 

W i r haben uns ve r lob t 

Elfiiede Voigt 
Felix Anders 

H o l z k a u f m a n n 

f r ü h e r f r ü h e r 
A l l e n s t e i n K ö n i g s b e r g P r . 

R e g e n t e n s t r a ß e 
jetzt B u x t e h u d e jetzt E s t e b r ü g g e 

Bez . H a m b u r g 

Ostern 1957 

A l s Ve r lob t e g r ü ß e n 

Loni Sternberg 
Sprak t en . K r e i s Ins te rburg 

O s t p r e u ß e n 

Friedrich Wagner 
jetzt Meerho lz -He i lgens tock 

R i n g s t r a ß e 
K r e i s G e l n h a u s e n 

(14b) K i r c h e n . K r e i s E h i n g e n (Donau) 
f r ü h e r R e v i e r f ö r s t e r e i G e l g u h n e n b e i A l l e n s t e i n 

Ostern 1957 

Ihre V e r m ä h l u n g geben bekann t 

Karl-Georg Boettcher 
Jutta Boettcher 

geb. B ö r n e r 

W o l f e n b ü t t e l 
F r i e d r . - W i l h e l m - S t r a ß e 30 

Heinz Körner 
Brigitte Körner 

geb. Boe t tcher 

K ö l n 
W a l l r a f p l a t z 3 

f r ü h e r F ö . S c h m o l a i n e n 
bei Gut t s tad t 

e V e r l o b u n g unserer Tochter 

Brigitte 
mit H e r r n 

Ingenieur 

Siegfried Porschien 
geben w i r bekannt . 

K a u f m a n n 
F r i e d r i c h S c h w i l l 
u n d F r a u F r i e d a 
geb. K u n z 

D u i s b u r g - W a n h e i m e r o r t 
F u c h s s t r a ß e 14 a 
f r ü h e r M o h r u n g e n , Ostpr . 
P r . - H o l l ä n d e r S t r a ß e 35 

A m 1. Oster tag 1957 haben w i r 

uns ver lobt . 

Brigitte Schwill 

Siegfried Porschien 

M ü l h e i m - S p e l d o r f (Ruhr) 
F a l k e n w e g 6 

f r ü h e r F r i e d l a n d . Ostpr . 
Gar t envors t ad t 

J 

W i r haben uns ve r lob t 

Dora Neumann 
Horst Wien 

* a r o T i n g e r s t r a ß e 100 

K ö n i g s b e r g P r . 
Oberhaberberg 61 b 

D ü s s e l d o r f . Os tern 1957 

f r ü h e r 
W i t t l a e r e r W e g 33 

W a r t e n b u r g . Ostpr . 
Passenhe imer St r . 64 

Ih re V e r m ä h l u n g geben bekann t 

Joachim Wustlich 
Wally Wustlich, geb. Thierbach 

L e n g e r i c h . Wes t fa len , den 17. A p r i l 1957 
T e c k l e n b u r g e r S t r a ß e 51 

f r ü h e r Z i e g e l b e r g K r e i s E l c h n i e d e r u n g . O s t p r e u ß e n 

Die V e r m ä h l u n g ih re r Toch te r 

Edelgard 

Dr. med. dent. Karl Fleischer 
geben bekann t 

J 

Z u unsere r G o l d e n e n Hochze i t 
am 1. A p r i l 1957 haben w i r so 
v i e l e G r a t u l a t i o n e n e rha l t en , 
d a ß es uns l e i de r n ich t m ö g l i c h 
ist. a l l e e inze ln zu b e a n t w o r t e n . 
W i r sagen a l l en l i e b e n V e r ­
w a n d t e n . F r e u n d e n u n d B e ­
k a n n t e n sowie unsere r l i eben 
Pa tens tad t H a g e n u n d K r e i s g e ­
meinschaf t L y c k unseren h e r z ­
l i c h e n D a n k u n d g r ü ß e n in h e i ­
ma t l i che r V e r b u n d e n h e i t 

Friedrich Jegustin 
und Frau 

S t u t t g a r t - W . Hasenbe rgs t r . 14 
f r ü h e r P r o s t k e n 
H i n d e n b u r g s t r a ß e 16 

r 

m i t H e r r n 

B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g . M o m m s e n s t r a ß e 56 
\ ^ f r ü h e r B ä r e n w i n k e l . K r e i s J o h a n n i s b u r g 

E m i l P o m o r i n u n d F r a u I d a 
geb. L a m e c k 

M ä r z 1957 

D u r c h Got tes G ü t e begeht a m 
20. A p r i l unsere l iebe M u t t e r . 
S c h w i e g e r m u t t e r . O m a u n d U r ­
o m a 

Elisabeth Neumann 
aus T a p i a u . O s t p r e u ß e n 

G ä r t n e r w e g 12 
je tz t M a y e n . R h e i n l a n d 

R ö m e r h ü g e l . H a u s „ D a h e i m " 

i h r e n 90. G e b u r t s t a g . 

Es g r a t u l i e r e n dazu he rz l i chs t 
i h r e K i n d e r 
u n d E n k e l k i n d e r 

Z u m 74. G e b u r t s t a g am 23. A p r i l 
1957 w ü n s c h e n w i r unserer he­
ben O m a u n d U r o m a . F r a u 

Gertrud Mustereit 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 

H i n d e n b u r g s t r a ß e 43 
j e tz t H a a n . R h e i n l a n d 

S e d a n s t r a ß e 1 

v o n H e r z e n Gesundhe i t und 
v i e l e v i e l e J a h r e Freude an 
i h r e n K i n d e r n . E n k e l n u . U r ­
e n k e l n . 

W i l h e l m T r a u t w e i n 
F r a u I l s e 

geb T h o m a s , u n d 
S o h n M i c h a e l 

B o n n . B o n n e r T a l w e g 148 

J 
ie V e r l o b u n g unserer Tochter 

U r s u l a 
mi t H e r r n 
D i p l . - K f m . G e r h a r d K o l s 
zeigen w i r an. 

R o b e r t G a n d 
u. F r a u K a t h a r i n a 
geb. Ross 

Hannove r . S a l l s t r a ß e 67 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 
G l u c k s t r a ß e 7 9 

Ostern 1957 

M e i n e V e r l o b u n g m i t F r ä u l e i n 

D i p l . - H d l n . 

Ursula Gand 
gebe ich bekannt . 

Gerhard Kols 
H a n n o v e r 
S t e i n m e t z s t r a ß e 20 

Ihre V e r m ä h l u n g geben bekann t 

Heino Lips 
Obers t a. D . 

Edith Lips, geb. Wallner 

M ü n c h e n 9. Asams t r . 25 
11. A p r i l 1957 

f r ü h e r T i l s i t . Os tpr . 

Ihre V e r l o b u n g zeigen an 

Hanna Spohde 
Berndt Pridik 

Ostern 1957 
f r ü h e r G r . - L i n d e n a u — R e v a l 

Z u e r re ichen ü b e r F r a u E l sa 
Schmid tke . Wesel . Nordg lac i s 33 

Ihre V e r l o b u n g geben bekann t 

Brunhilde Noah 
Lothar Behr 

Stu t tga r t -W W a i b l i n g e n 
B i smarcks t r . 3 W ü r t t e m b e r g 

Chr i s tophs t r . 7 
fr T i l s i t fr. K l e m e n s w a l d e 
C u l m e r W e g 7 b. He in r i chswa lde 

W a i b l i n g e n , den 21. A p r i l 1957 
V / 

W i r haben uns ve r lob t 

Gisela Tabbert' 
Fritz Ekat 

Ostern 1957 
D o r t m u n d R h e i n h a u s e n -
L ü t z o w s t r . 86 Oes t rum 

Eichenst r . 24 
ehem. ehem. R a h n e n 
G u m b i n n e n K r . G u m b i n n e n 

V J 

W i r haben geheiratet 

Günther Stern 

Helga Stern 
geb. W o r t m a n n 

R a i s d o r f be i K i e l . H o l s t e i n 
R e u t e r k o p p e l 96 

f r ü h . N e u m ü h l be i Ras t enburg 

12. A p r i l 1957 

Friedrich Th. Voswinke l 
Eleonore Voswinke l 

eeb. E n n u l a t 

V e r m ä h l t e 

V o l l m e B o r n s e n 
West fa len K r . U e l z e n 

f r ü h e r Bergensee 
K r . A n g e r b u r g 

V o l l m e , den 22. A p r i l 1957 

W i r beehren uns. das Fest der 
D i a m a n t e n e n Hochze i t a n z u z e i ­
gen. 

Gustav Disselbach 
Johanna Disselbach 
geb. Besse l 

Buf fenhofen . K r . S i g m a r i n g e n 
den 19. A p r i l 1957 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 
Y o r c k s t r a ß e 88 

Ihre V e r m ä h l u n g geben bekann t 

Jürgen Hessel 
Susanne Hessel 

geb. Bor s t 

f r ü h e r 

L e i p z i g K ö n i g s b e r g P r . 
je tzt L ü b e c k . Net te lbecks t r . 6 

M ä r z 1957 

D i e V e r m ä h l u n g me ine r ä l t e ­
sten Tochter 

Gudrun 
mit H e r r n 

Dipl.-Ing. Cliff Reddell 
in der C h r i s t u s - K i r c h e in W i n d -
hoek. S ü d w e s t a f r i k a , am 10. 
A p r i l 1957 zeige ich h i e r m i t an. 

H e r m a n n H e i n r i c h 
B e h r e n d 
G e n e r a l m a j o r a. D . 

So l tau (Hannover) 
L e r c h e n s t r a ß e 9 

A m 15. A p r i l 1937 fe ie rn u n ­
sere l ieben E l t e r n 

Regie rungsra t 

Bruno Hensel 
f r ü h e r B ü r g e r m e i s t e r i n L y c k 

O s t p r e u ß e n 

und Frau Al i ce 
geb. L e n u w e i t 

A u r i c h (Ostfr iesland) 
v o n - H a l e m - S t r a ß e 13 

ih re S i lberhochze i t . 

Die d a n k b a r e n K i n d e r 

G i s e l a . I n g e . B r i g i t t e 

A l s V e r m ä h l t e g r ü ß e n 

Georg Lehmann 
F i l i a l l e i t e r 

Ute Lehmann 
geb. Schau 

Wiesbaden . K l o s t e r m ü h l e 
f r ü h e r 

H e i l s b e r g . Ostpr . sowj . bes. 
Neuhofs t r . 34 Zone 

Os te rn 1957 

A m 18. A p r i l 1957 fe ier te unse r 

l i ebe r V a t e r 

F r i e d r i c h K l e i b s t i e s 
P r o v . - S t r a ß e n m e i s t e r a. D . 

f r ü h e r N e u k i r c h . H a u p t s t r . 16 
K r e i s E l c h n i e d e r u n g 

je tz t G i f h o r n (Hannove r ) 
S c h e u r i n g s k a m p 2 

se inen 80. G e b u r t s t a g . 

Got tes Segen u n d w e i t e r h i n 

gute G e s u n d h e i t w ü n s c h e n D i r 

Toch te r L y d i a 

Schwiege r toch te r E l s e 

S c h w i e g e r s o h n B e r n h a r d 

u n d a l le V e r w a n d t e n u n d 

B e k a n n t e n 

A m 22. A p r i l 1957 fe ie r t unser 
l i e b e r O p a 

K a r l Schwarz 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 

S c h r e b e r g a r t e n M o r g e n r o t h 
se inen 70. G e b u r t s t a g . 

Es g r a t u l i e r e n u n d w ü n s c h e n 
gute G e s u n d h e i t 

s e i n e F r a u 
K i n d e r 

u n d E n k e l k i n d e r 

je tz t S p e l l e . K r . L i n g e n (Ems) 

A m 8. A p r i l 1957 f e i e r t e mein 
l i e b e r M a n n , unse r l i ebe r V a ­
ter . S c h w i e g e r v a t e r u n d Opa 

S c h m i e d e m e i s t e r 

Franz W ö l k 
f r ü h e r S c h l a u t h i e n e n 

K r e i s P r . - E y l a u 
j e tz t M o e r s a m R h e i n 

H o f k a m p 12 

se inen 70. G e b u r t s t a g . 

Es g r a t u l i e r e n 

s e i n e F r a u 
K i n d e r u . E n k e l k i n d e r 

F ü r d ie uns a n l ä ß l i c h unserer 
G o l d e n e n Hochze i t e rwiesenen 
A u f m e r k s a m k e i t e n sagen w i r 
a l l en auf d iesem Wege unseren 
herz l ichs ten D a n k . 

Gustav Kull ick 
und Frau Martha 

Wehrs ted t 22. Pos t D e r n e b u r g 

A m 24. A p r i l 1957 begeht 

P r o v i n z i a l s t r a ß e n m e i s t e r i . R . 

M a x Moldenhauer 
f r ü h e r P o b e t h e n . S a m l a n d 

O s t p r e u ß e n 
je tz t H ö r s t m a r 89 be i L a g e 

(Lippe) 
s e inen 70. G e b u r t s t a g . 

Es g r a t u l i e r e n 
seine N i c h t e 
F r a u E l s a B e h r e n d 
u n d S o h n G ü n t e r 
aus B a d G o d e s b e r g 
G o t e n s t r a ß e 113 I 

Es s c h l i e ß t s ich d ieser G r a t u ­
l a t i o n an seine b i she r noch v e r ­
m i ß t e Toch te r 

I n g e b o r g 

Z u m 70. G e b u r t s t a g w ü n s c h e n 
w i r u n s e r e m V a t e r , Schwieger­
va t e r u n d G r o ß v a t e r 

Franz Preikschat 
al les G u t e u n d noch v ie le ge­
sunde J a h r e . 

F a r n . E r i c h u n d 
W o l f g a n g H i r s c h 

f r ü h e r S c h l o ß b e r g 
B o e l c k e s t r a ß e 10 
j e tz t E s s e n - B o r b e c k 
S c h l o ß s t r a ß e 269 

F ü r d ie v i e l e n G l ü c k w ü n s c h e u. 
A u f m e r k s a m k e i t e n a n l ä ß l . der 
K o n f i r m a t i o n unseres Sohnes 

J ü r g e n 
sagen w i r unse ren F r e u n d e n u. 
B e k a n n t e n a u f d i e sem Wege 
unse ren a l l e r h e r z l i c h s t e n Dank . 

F r i t z H o f f m a n n 
u n d F r a u L u i s e 

geb. K e i s l e r 
n e b s t J ü r g e n H o f f m a n n 

N a h e u n d B a d Oldes loe 
K r e i s Segeberg . Sch i . -Ho l s t e in 
A p r i l 1957 
f r ü h e r H e i l i g e n b e i l . Ostpr . 
R o t g e r b e r s t r a ß e 1 

W i r s c h l i e ß e n den B u n d f ü r s 
L e b e n 

Reinhold Runde 
L e h r e r 

Annelore Runde 
geb. Lange 

f r ü h e r H a m b u r g 39 
K ö n i g s b e r g P r . T i m m e r m a n n -
K o l w s t r a ß e 4 s t r a ß e 11 

Ostern 1957 

A l l e n l i eben G r a t u l a n t e n zu u n ­
sere S i l b e r n e n e in herz l iches 
. . D a n k e s c h ö n " . W i r haben uns 
sehr gefreut. 

Gustav Brandt 
und Frau Elsa 

D i e p h o l z (Hannover ) 
A m W i l l e n b e r g 
B V - A r a l - T a n k s t e l l e 

A l l e n V e r w a n d t e n . Nachba rn u. 
B e k a n n t e n , die m i c h zu m e i n e m 
80. Gebur t s t ag mi t i h r en G l ü c k ­
w ü n s c h e n erfreut haben, danke 
ich auf d iesem Wege recht 
h e r z l i c h . 

In he ima t l i che r V e r b u n d e n h e i t 

Walter Lilienthal 
W a h l h e i m . K r e i s A l z e y 
Rhe inhessen 
f r ü h e r N ö t t n l c k e n 
K r e i s S a m l a n d 

U n s e r e m l ieben M u t t c h e n 

Wabbels 
aus M a r k t h a u s e n . Os tpr . 

d ie he rz l i chs ten G l ü c k - u n d 
S e g e n s w ü n s c h e z u m 85. G e ­
bur ts tag 

A n n c h e n W a b b e l s 
D r . W i l l i a m W a b b e l s 

u n d F a m i l i e 
F e o d o r a L i e b e r 

A m Os te r sonn tag fe ier t unsere 
i m m T sorgende M u t t e r u . l iebe 
G r o ß m u t t e r 

Wilhelmine Heinrich 
geb. K r a u s k o p f 

Ihren 80. Gebu r t s t ag . 

Es g r a t u l i e r e n h e r z l i c h u n d 
w ü n s c h e n w e i t e r h i n Got tes Se­
gen 

d i e d a n k b a r e n K i n d e r 
u n d E n k e l 

K ö n i g s b e r g P r . 
S t ä g e m a n n s t r a ß e 55 
z. Z . K a s s e l - B e t t e n h a u s e n 
D o r f s t r a ß e 44 

r 

W ü n s c h e a l l e n Ve rwand ten , 
m e i n e n e h e m a l i g e n K u n d e n so­
w i e F r e u n d e n u n d Bekann ten 
aus H e y d e k r u g . M e m e l l a n d . ein 
frohes Osterfest u n d we i t e rh in 
e i n c l ü c k l i c h e s J a h r . In der 
H o f f n u n g auf e in baldiges W i e ­
de r sehen i n unsere r geliebten 
H e i m a t 

W i l h e l m Genutt 
f r ü h e r G u r g s d e n 
K r e i s H e y d e k r u g 
letzt G e v e l s b e r g - P o e t e n 
be i F i r m a B r e d d e r m a n n 

^ie heften TCünsdte zum Ostetfest! 

^ 4 H b e t t Sauff. G a s t s t ä t t e 

Königsberg Pr. 
Aweider Allee 118 

Hamburg-Altona 
Fischmarkt 31 — Ruf: 31 24 12 

J 
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Osterfrüh Von Agnes Miegel 

er» Ferra 
die 

versin-

Immer wenn die alte Gartenhecke den 
ersten grünen Schimmer zeigt und ich in dTr 
Du7t e vo S n 0 n p m r n

 S r H e
 Z U m « s t e n m a T i n dem 

jungem Laub den zarten Duft der winzicen 
Veilchen spure, die zwischen hohem HaseT 
Strauch und niedrigem Spiräenbusch aus dem 
dunklen Gewirr ihrer Blatter sehn überfälh 
defp^eudc dfe ^erwarte tes mit schwindeln­de r hreude die Gewißheit, daß Ostern nahe 

1 6

 c

V ° u , e i n e m Z a uberwort versinkt 
e FruhhngsMebüchkeit um mich v 

m i r * i - n ^ V l T A " ! 6 r ' ~ " 1 C h t S i 5 t m e h r ""1 
mich im klaren Licht, als Kindheitsheimat und 
Geborgenheit des Vaterhauses 

Da sind die vertrauten Stuben, kühl und blin-
1 von der Sauberkeit des eben verrausch. 
Großreinemachens Weiß wie die Wolken 
hellblauen Frühlingshimmel bauschen sich 

die Gardinen vor den hohen Fenstern. Auf 
. u F l a n z e n d e n Damastdecke des ovalen Tisches 

steht der Osterrutenstrauß im geschliffenen 
böhmischen Glas, liegt der Osterfladen auf dem 

Jett, golbgelb unterm weißen Zuckerguß. 
I die große weiße Schale mit den selbstge-

farbten Ostereiern, den bräunlich-goldenen, mit 
Zwiebelschale gekochten, den buntgeflammten, 
für die wir alle bunten Flicken sammelten, und 
die „neuen" scharlachroten, kornblumenblauen 
und hellgrünen Einige davon wurden mit zier­
lichen Schnörkeln aus Goldbronze bemalt. Aber 
am allerschönsten waren die roten, in die der 
Vater mit dem Taschenmesser uralte, zierliche 
Muster ritzte, Kreuze, Sternenkränzchen, 
Maanderbörtchen und kleine Hähne. Aber nie 
einen Hasen. Es durften aber nur rote Eier sein, 
und man mußte sie gleich am Ostermorgen 
essen, damit sie Glück brachten. Am Ostern-
Heiligabend durfte man sie noch in Ruhe be­
wundern, sich an ihnen und dem Kuchenduft 
freuen. Es lag an diesem ganzen Tag wie ein 
Ausklingen und Verstummen in der Luft. Keiner 
wagte laut zu reden, wie am Gründonnerstag, 
wo vom frühen Morgen an, wenn wir die Blu­
men umpflanzten und Ableger einsetzten, schon 
die frohe Geschäftigkeit eines Festtags herrschte. 
Wo man mittags, beim ersten Spinat oder gar 
Salat und Rühreiern mit Schnittlauch einander 
am Ohr zupfte (sogar den Vater!) und rief: 
„Was Neues vom Jahr!" Wo am Nachmittag 
Verwandte und Freunde sich am festlich ge­
deckten Kaffeetisch um den mächtigen Grün­
donnerstagskringel einfanden zu heitersten Ge­
sprächen voller Frühlingsfreude. Bis dann am 
Abend, wenn die Besuche gegangen, die stille 
späte Stunde kam, wenn der,Vater, und später 
schon ich, stockend vor ehrfürchtiger Befangen­
heit aus der alten ledergebundenen Bibel das 
Hdhepriesterliche Gebet las, dessen überirdtr 
sehe Feierlichkeit zu dem stummsten und ern­
stesten Tag der Karwoche überleitete. Dem Tag, 
an dem Mutter, fremd im schwarzen Abend­
mahlskleid, nur Wasser trank und wir andern 
im tiefen Schweigen unser Fischgericht aßen 
xind nur flüsternd zu sprechen wagten. 

Aber dieser Tag ging vorbei wie Wolken­
schatten, und mit dem Morgen war es wieder 
in der hellen Wirtschaftsschürze in froher 
Martha-Geschäftigkeit die Mutter, die ihn ver­
traut wie alle Sonnabende machte. Aber doch 
war dieser Tag anders als sonst, erfüllt für 
uns alle von einem Gefühl glücklicher Erwar­
tung, ähnlich wie der Weihnachtsabend, aber 
ohne reinen kindlichen Gabenhunger, doch wie 
er voller Unruhe, die mich — und wohl auch 
die Großen — nicht zur Ruhe kommen ließ, 
selbst nicht in der Küche. Da lag schon der 
Osterschinken in seiner dicken Brotteighulle 
in der Pfanne, da stand schon der gelbe Zitro­
nenschaum in den Glasschalen, und die Mad­
chen plätteten singend ihre weißen Schur­
zen. Ich durfte mit Lina die erste Stimme mit­
singen: „O Haupt vo l l Blut und Wunden. 
Schön klang es in der düstern großen Küche 
mit den blinkenden Messingkesseln auf dem 
Herdmantelbord, mit dem Torf- und Kiendunst 
und dem herben Duft der Birkemuten im Eimer 
die in der Besenecke standen, um frisch und 
geschmeidig zu sein fürs Schmackostern am 
Montagmorgen. , _ . „ ; „u t 

Doch beim dritten Vers glaubte ich, es nicht 
mehr zu ertragen, es drückte mir Jas Herz ab, 
und ich lief rasch zurück in die helle Wohn­
stube wo nun, wie hingezaubert, vor den 
SJterruten ein Veilchen.opf ^and R Dunkelblaue 
Blütchen sahen aus hellgrünen Blattchen und 
dufteten so süß. daß ich am liebsten das Ge­
sicht in ihnen vergraben hätte um, gleich> wie 
durch zarteste Liebkosung die F ruhhngsschon 
heit grünender Wälle, zartgrüner W pfel vor 
mir zu sehen, und F i n k e n s A l a « . ^ " „ J ' S 
aus verwilderten Friedhöfen, - als ich^nun auch 
über dem Veilchenhau* qanz nahe den bit er 
liehen Blütenduft der Os_ter™ t en merkte und 
mich wie erwachend aufrichtete und die est 
liehe Stube gewahrte, in die schon die blaue 
Dämmerung sah. n^tpr 

Aber der eigentliche Abend, dieser „Oster 
Heiligabend", wie er immer noch hieß, m 
seinem eiligen Abendbrot, dem raschen Fort 
räumen, dem besonders sorgfal gen Bereu 
legen der neuen Sonntagskleider für den Kirch 
qanq. dem stempelblanken K°Hekte-Geld au 
dem schöngefalteten Taschentuch ü b e r a ß 
sangbuch, war doch anders als seine Bruder in 
den vergangenen Winterwochen^ h ü b s c h e . 

Vorm Gutenachtsagen wurden die hübsche 
stenTunten Krüge aus dem Spind jenotnmj 
imrl «n die Flurtür gestellt, um bereit zu Stenn 
S! O s f e — . Seihst ' « 
ohne die qewohnte laute Fröhlichkeit, A H es, 
war eilig festlich und wie verstummt vor Er-
wartunq. . , a c n Sonne 

S o * , als die andern a n e l a n o s t s i h e f e n d 
wartete lanqe bis der Serital K a m : , b f n . 

Mondhimmel, in dessen unqewissem Schimmer 
vertrautes Gerät verwandelt schien beim Auf­
schrecken. Erst beim Zurücksinken fühlte ich 
dankbar die Dunkelheit. Aber bald, beim 
ersten Hähnekrähen im Nachbarhof, lauschte 
ich schon wieder, ob Kleider rauschten, Tür­
kette klirrte und Hausschlüssel sich kreischend 
drehte. Gingen die Mädchen schon nach Oster-
wasser? Sollte ich nicht herausschleichen, die 
Erschrockenen anrufen und zu verbotnem Reden 
verlocken? Oder den Mantel greifen und mit­
laufen bis zum Fluß? 

Aber das Bett war warm und weich, und 
draußen war Ungewißheit und graue Dämme­
rung. Es tat gut, sich einzuhuscheln wie ein 
Schoßkind. Blinzelnd sah ich noch die Morgen­
fahlheit auf dem weißen Ofen, — so hatte die 
kahle Felswand aus dem Morgennebel geleuch­
tet über dem steilen Weg, auf dem die Frauen 
wanderten, vermummt in ihre Mäntel, unter 
denen sie Spezerei und Salbe in den schönen 
Krügen trugen, — fern, fern durch die stille 
Frühe der tauigen Krokuswiese 

Ja, warm war das Bett wie ein Nest und 
müde war ich, wie ein verschlafenes kleines 
Tier, das sich wehrt, als die Decken fortgezogen 
wurden und ich emporgehoben wurde. „Rasch, 
rasch!" rief Linas gurrende Stimme. Weich war 
das Tuch, das sie um mein Frösteln schlug, 
weich war ihre Schulter, ihr morgenfrisches 
Gesicht, gut aufgehoben war man in ihren 
starken Armen. 

Dann riß ich die schlafschweren Lider auf, 
wie Feuer drang es hinein. Es war die Wohn­
stube, aber fremd und herrlich in einem flam­
menden Schein, der Wand, Bilder und Möbel, 
Teppich und Tisch überflutete mit lichter 
Rosenglut. 

Und dann stand ich hochgehoben auf dem 
Fensterbrett. Eiskühler, rotglimmender Morgen­
nebel kroch um meine nackten Füße, lichtes 
Rosenfeuer umfunkelte das weiße Fenster­
kreuz, an dem ich lehnte, gehalten von Linas 
Armen. Die anderen im Zimmer, meine Mut­
ter auf der Schwelle nur gerade fühlte ich in 
vertrauter Nähe. 

Rosig und weiß flutete unter mir der Nebel 
über dem weiten Platz. In tieflauem Morgen­
schatten standen drüben die Häuser mit den 
schlafenden Fenstern. Hinter ihren Dächern, 
hinter noch kahlen Baumwipfeln, glühte der 
Morgennebelimmer röter, flammte die Himmels­
klarheit immer strahlender, fast unerträglich 
für unsere Augen, unsere Herzen. 

Und nun stieg es empor aus dem Glühen, 
noch strahlender, noch feuriger, rot wie Zorn 
und Blut, wie Rosen, wie Freude — — 

„Sieh, sieh!" riefen sie alle. „Siehst Du das 
Osterlamm? Siehst Du es?" — rief leise meine 
Mutter, und ich fühlte ihre Hand, die nach mir 
griff, meine Hand suchte. 

Ein erster Strahl, blank wie ein Schwert, 
schoß auf, überwältigte uns mit seiner Herrlich­
keit, ließ die weitoffnen Fensterflügel golden 
aufleuchten. 

„Es springt! Es springt!" riefen wir laut und 
verstummten jäh. Einen Herzschlag lang starr­
ten wir mit angehaltnem Atem in die Glut. Es 
sprang dort, goldenfeurig im kreisenden Pur­
purdotter der aufsteigenden Sonnenscheibe, — 
das Osterlamm mit der Siegesfahne, dessen 
Glanz uns umstrahlte. 

Aber einen Augenblick lang, als Lina mich 
auf den Boden neben meine Mutter stellte, um 
leise das Fenster zuzuziehen, als ich mit ge­
schlossenen Augen sanftes Streicheln fühlte, sah 
ich wieder die blasse Felswand aufragen und 
in ihr das gähnende Dunkel der leeren Grabes­
höhle hoch über dem steilen Weg durch die 
Krokuswiese, deren weißer Tau nun in jähem 

An der Kirche von Juditten 
In den Ostertagen lockte der Frühling schon vor Jahrhunderten die Stadtbewohner vor die 

Tore, und so ergingen sich die Einwohner von Königsberg auch zu Zeiten Goethes etwa in 
Juditten, so wie es der große Dichter in seinem Osterspaziergang im „Faust" schildert, Judit­
ten war von altersher ein sehr beliebter Ausflugsort. In unseren Tagen endete hier eine 
Straßenbahnlinie. Die Wanderlustigen gingen einen kleinen Hügel hinauf, kamen an der 
Kirche vorbei und strebten dem Vferweg am Landgraben zu. 

Recht vertraut wirkt auf die Freunde und Bewohner von Juditten das obenstehende BUd, 
obwohl die Zeichnung, nach der es gemacht worden ist, bereits etwa um 1830 entstanden 
ist. Eine mächtige Linde verdeckt zwar einen Teil der alten Wallfahrtskirche, aber der Turm 
und der Chor sind gut zu erkennen. Vermutlich wurde die Kirche, die eine der ältesten Ost­
preußens ist, bereits um 1330 gebaut. Wertvolle alte Wandmalereien und eine reiche Aus­
stattung, zu der eine überlebensgroße schöne Madonna aus der Spätgotik gehörte, schmück­
ten das Innere. 

Das Bild zeigt auch das alte Pfarrhaus, als Gottsched-Haus bekannt, kam doch hier am 
2. Februar 1700 Johann Christoph Gottsched zur Welt, der zu seiner Zeit als Anreger der deut­
schen Literatur und Erneuerer der Bühnenkunst sehr berühmt war-, eine Gedenktafel an der 
Giebelfront des Hauses erinnerte an ihn. Die mit einem Leinwanddach überspannte Veranda, 
in der nach der Darstellung des Zeichners die Pfarrerfamilie an einem schönen Sommernach­
mittag mit Gästen beim Kaffee sitzt, kannten wir nicht mehr Im Vordergrund läuft die Judit­
ter Kirchenstraße vorbei. Die Kirche von Juditten hat den Krieg überdauert. Das Innere der 
Kirche wurde 1945 ausgeplündert; eine tobende Horde zerschlug die Orgel. Nach seiner Ent­
lassung aus russischer Kriegsgefangenschaft hielt Pastor Seebo den Gottesdienst für die in 
großer Not und im Elend lebende Gemeinde. Seine größte Freude war es, wenn er deutsche 
Kinder aus dem russischen Waisenhaus, denen dort jedes religiöse Lied, jedes Gebet und 
jedes biblische Wort verboten war, in der Kirche sah; die Kinder kamen heimlich zu ihm, um 
sich Trost zu holen. 

Viele Deutsche sind auch nach dem letzten Kriege an der Kirche von Juditten auf dem 
Friedhof bestattet worden. Im Frühjahr 1947, also vor zehn, Jahren, begrub Pfarrer Seebo 
dort täglich dreißig bis vierzig Menschen. 1948 setzte die' Aussiedlung dem größten Leid ein i 
Ende. Pfarrer Seebo, der letzte Pfarrer von Juditten, starb im vorigen Jahr in Eschede. 

Strahlen aufsprühte. Eine Stimme, schluchzend 
und süß wie ferner Vogelruf, stammelte „Mei­
ster!" — und verhallte. — — 

Hoch von Linas Schulter blickte ich noch 
einmal zurück von der Schwelle. Wie feurige 
Rosenglut zu leuchtendem Gold, war Gold ver­
blichen zu lichter Helle. Altvertraut schien 
Morgensonne durch weiße Gardinen auf spie­
gelnd blanke Dielen auf weißgedeckten Tisch, 
auf Ostereierbuntheit und grüne Birkenruten. 
Festtäglich mischte sich der Duft mit Veilchen­
hauch und Kuchensüße. 

„Fröhliche Ostern1" rief Mutter, als sie leise 
hinter uns die Tür zuzog. „Fröhliche Ostern!" 
gurrte Linas Stimme, als ich aus ihren Armen 
wieder in mein Bett glitt Ich wollte antworten, 
aber der Schlaf überwältigte mich, wie ich zu­
rücksank, sicher des Wiedererwachens zu Sonne 

und Liebe, zur Freude des schönsten Frühlings­
feiertags. — — 

So sicher, wie ich es hier vor der grünenden 
Hecke im Duft von Gras und Veilchen bin, daß 
Ostern nahe ist. Und für mich ein andrer Oster­
morgen, an dem ich wieder mit den Meinen auf 
seine Sonne warten werde. 

Ostermontag 1390 in der Mauenburg 
Strahlend schön war der Ostermontag Anno 

1390 über dem Hochmeisterschloß der Marien­
burg an der Nogat aufgezogen. Bewegtes Le­
ben herrscht schon zu früher Stunde im Burg­
hof. Hier haben sich die Mägde des Ordens­
hauptschlosses versammelt. Sie haben sich fest­
lich geschmückt und tragen in den Händen 
grüne Birkenreiser oder stachlige Kaddick-
büsche. Sie warten auf Hochmeister Konrad von 
Jungingen, „um ihn zu bewegen, das Schmack­
ostern von ihnen mit vier Skot abzukaufen." 
Die Dienstleute und Reisigen die Mönche und 
Ritter betrachten lächelnd den Aufzug, der sich 
jedes Jahr am Ostermontag wiederholt. Als 
Hochmeister Konrad mit seinen Begleitern er­
scheint, bringen ihm die Mädchen ihre Sprü­
che dar und streichen mit ihren Reisern über 
sein Gewand, über den weißen Mantel mit dem 
schwarzen Ordenskreuz. Der hohe Herr lächelt. 
Die Mägde bekommen ihre vier Skot und auch 
Eier und Speisen aus der Burgküche und ver­
lassen scherzend und plaudernd das Hoch­
schloß. 

So überliefert eine Ordensschrift den 
Schmackoster-Brauch zu Marienburg, der schon 
seit 1160 in den altpreußischen Landen geübt 
worden sein soll. Noch 1410 erlebte das Hoch­
meisterschloß den gleichen Aufzug, und getreu­
lich wurde in den Ordensbüchern die Ausgabe 
der vier Skot an die Mägde gebucht. Sprach­
forscher vermuten, daß die in ganz Ostdeutsch­
land als „Schmackostern" oder „Schmeckostern" 
bezeichnete Sitte von Altpreußen ihren Aus­
gang nahm. Man bringt das Wort mit dem 
prussischen Wortstamm „smag" zusammen, der 
unserer Wortbedeutung schlagen oder peitschen 
entspricht. Doch findet sich das Zeitwort smak-
ken = schlagen auch im Niederdeutschen. 

Z e i c h n u n g : E r i c h B e h r e n d t 

Da stand ich hochgehoben auf dem Fensterbrett. Hinter den Dächern, hinter noch kahlen Baum­
wipfeln glühte der Morgennebel immer röter, flammte die Himmelsklarheit immer strahlender, 
fast unerträglich für unsere Augen, unsere Herzen. Ein erster Strahl, blank wie ein Schwert, 
schoß auf, überwältigte uns mit seiner Herrlichkeit, ließ dieFensterttügel golden aufleuchten. 

Dr . F r i t z Gause B o h n e n k ö n i g 1957/58. 

A m Fre i t ag dem !2. A p r i l , fand a n s c h l i e ß e n d an 
die Jahres tagung des G ö t t i n g e r Arbe i t sk r e i s e s das 
Kan t -Essen der Gesellschaft der Freunde Kan t s 
statt, be i dem derjenige der B o h n e n k ö n i g des 
Jahres w i r d , der e ine in einer Tor te eingebackene 
Bohne findet. Der Bohnenknn ig des letzten Jahres, 
S taa t sa rch ivdi rek tor Dr. F o i streuter. sprach ü b e r d ie 
Ur te i l e , die Kant ü b e r Po len und Li tauer und an­
dere V ö l k e r abgegeben hat; er sch loß mit der Fest­
s te l lung, d a ß es eine N a t i o n a l i t ä t e n p o l i t i k und eine 
U n t e r d r ü c k u n g fremden V o l k s t u m s im p r e u ß i s c h e n 
Staate damals nicht gegeben hat Der Bohnen­
k ö n i g des Jahres 1957/58 ist Dr. F r i t z Gause, ehe­
mal iger D i r ek to r des Stadtarchivs und des Stadtge­
schichtlichen Museums in K ö n i q s b e r o . Einer seiner 
M i n i s t e r ist Dr. L a w i n der Obers tad td ' rek tor v o n 
Bad Oeynhausen , t r ü h e r D i r ek to r des Wir tschaf ts-
anites der Stadt K ö n i g s b e r g . 
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Heute in der Frühe klingelte das Telefon. 
Ich hoffte, es wäre die Liebe oder das Glück, 

oder was man so hofft in so ungewöhnlich 
früher Morgenstunde. Aber nichts von alle­
dem — die Stimme eines Mannes sagte: „Hier 
ist das Sowieso-Institut für Meinungsforschung, 
wir wüßten gern, was Sie vom Fernsehen hal­
ten?" 

Da könnte ja jeder kommen, nicht wahr? 
Hab ich dem Mann auch gesagt, aber — man 
wil l ja verbindlich bleiben — leider auch hin­
zugefügt, daß meine Meinung auch vollkom­
men uninteressant wäre, da ich gar kein Fern­
sehgerät befäße. Daraus ergab sich dann, daß 
man auch Meinungen über Dinge haben kann, 
die man nicht besitzt. Und die nehmen da 
schon die richtigen Leute dafür,- im Nu wußte 
der Mann, wie ich mich ärgere, wenn Role 
zwei Stunden später kommt, als verabredet, 
nur weil tausend Kilometer entfernt irgend­
jemand Fußball spielt. Dann die Einladungen 
bei Fernsehleuten! Nichts von Essen, Trinken 
oder Klatschen, nur noch „fabelhaftes Pro­
gramm heute" 1 Ich finde, da könnten sie einen 
auch gleich ins Kino einladen, da ist das Bild 
größer. Wie waren wir neulich froh, daß wir 
bei den Schmidts nur die zweite Garnitur wa­
ren, da sind wir mit einer Dreiviertelstunde 
Fernsehen davongekommen; die erste Garni­
tur am Vortage hatte geschlagene zwei Stun­
den vor dem Bildschirm sitzen müssen. Aber 
was soll ich mich so groß herausreden? Am 
Ende hatte der Mann mich soweit, daß ich zu­
geben mußte, wenn er mir einen Apparat 
schenken wollte, würde ich ihn dankbar an­
nehmen. Diese Leute verstehen es eben, einen 
herumzukriegen. 

Aber so neu ist Meinungsforschung per Tele­
fon gar nicht. Als ich klein war, hatten wir 
das bei uns in Ostpreußen auch. Wenn ich nur 
an das erste Radio denke, das in unserer Ge­
gend aufkreuzte! Aber ich glaube, ich muß 
mit dem Telefon anfangen. Es hing im Flur an 
der Wand und war ein großer brauner Kasten 
aus Holz. Wenn man jemanden sprechen 
wollte, drehte man die Kurbel, die an der 
rechten Seite angebracht war. Es dauerte gar 
nicht lange, dann meldete sich das Fräulein 
vom Amt, der sagte man Bescheid, mit wem 
man sprechen wollte, und in einigen Minuten 
konnte es dann losgehen. 

Das ist nichts besonderes, ich weiß. Inter­
essant ist aber die Gegenbewegung. Wenn je­
mand irgendwen in unserer ganzen Gegend an­
telefonierte, dann klingelte auch unser Tele­
fon. Dieses ewige Geklingel konnte fremden 
Besuch zuerst ganz meschugge machen. Wenn 
e^^e r dann 'ne Weile bei uns war, gewöhnte 
e,r,,s'ich daran. Entweder ging er dann an den 
Apparat und hörte sich fremde Gespräche mit 
ay. wgnn er sich langweilte — man konnte 
auch selbst dazwischenreden —, oder er merkte 
sich wie wir, daß der Ruf, der uns galt, lang­
kurz-lang war, und daß uns alle anderen Klin­
gelzeichen eigentlich gar nichts angingen. Na­
türlich, damals konnten wir ja noch nicht 
ahnen, daß uns das alles genommen werden 
würde, sonst hätten wir all diese Gespräche 
abgehört und schon daraus eine wunderbare 
Chronik unserer Gegend schreiben können. 

Aber ich wollte ja, angeregt durch das So­
wieso-Institut für Meinungsforschung, von dem 
Auftreten des ersten Radios in unserer Gegend 
erzählen und wie wir die Meinung darüber er­
forschten. Unsere Tante Amalie, die reiche 
Witwe aus Wirba schenkte sich selbst dieses 
Padio zum Geburtstag und lud uns alle zum 
Höven ein Und da wir damals die erste Gar­
nitur bei Tante Amalie waren, mußten wir 
viele Stunden vor diesem Radio verbringen. 
Die Bewirtung war gegen alle sonstigen Ge­
pflogenheiten sehr mager ausgefallen. Wer sich 
nicht an den Blechkuchen hielt und hoffte, daß 
die Schachbrettorte wie üblich folgen würde, 
der hatte sich geirrt. Daraus aber konnten wir 
schon sehen, wie teuer solch ein Radio war, 
wenn sogar Tante Amalie sparen mußte. 

Ich müßte ja eigentlich ganz still sein, denn 
ich durfte von Rechts wegen überhaupt noch gar 
nicht mit. Nur weil Tante Amalie meine Paten­
tante war, hatte ich mich diesmal durchgesetzt. 

Aber ich will den Hergang von Anfang an 
erzählen. Mein Vetter Heinrich saß vor einem 
kleinen schwarzen Kasten und drehte unent­
wegt herum. Und tatsächlich: es piepste, es 
knackte und schnarrte, und wir alle lauschten 
hingerissen. Man kann sich das heute nicht 
mehr vorstellen, aber man bedenke, es war die 

Zeit, wo man das noch nicht so kannte, daß 
einfach fremde Laute und Stimmen in unsere 
Räume drangen. Schließlich aber sagte Tante 
Amalie, sachverständig unsere Ergriffenheit 
wegfegend: „Der Empfang ist heute nicht be­
sonders, Heinchen versuch doch mal Wien!" 

Und da prallten auch wirklich irgendwelche 
singerhaften Töne in die Stijle, und ich, die 
ich doch eigentlich gar nicht mitdurfte, schrie 
los: „Mama, Mama, wie der Baby von Ro­
stek!" (Mäpnliche Babys hießen bei uns der 
Baby). Von da ab war der Bann gebrochen, 
Tante Amalie erzählte von den wunderbaren 
Sendungen, die sie und Heinchen, wenn sie 
allein waren, schon genossen hatten, und alle 
fingen — trotz des Respekts vor dem neuen 
Radio — zu reden und zu lachen an, und es 
wuide noch ganz gemütlich. 

Aber am nächsten Tag, da kam dann die 
Meinungsforschung per Telefon, diesem großen 
braunen Kasten, aus dem es unentwegt klin­
gelte. Nicht für uns natürlich, — aber: „Lauf 
mal schnell ran und hör, was die Pudnicks 
über Tante Amalies Radio sagen." Etwas spä­
ter klingelte es lang, lang, lang: „Geh mal 
schnell und hör, das sind die Danisch3, die 
wollten sich doch auch son neuen Radio kau­
fen. Ha, schöne Blamage für Tante Amalie, 
die lachen sich ja tot. Ist auch ein dolles Stück, 
so das Geld äußern Fenster rauszuwerfen. 
Wenn der Gotthold das noch erlebt hättel Der 
muß sich ja im Grabe umdrehen, so sparsam 
wie der war. Wenn der nu so zusehen muß, 
wie sie sein Hab und Gut verschleudert!" 

Ja, so an einem Vormittag konnte man denn 
über alle Fragen, die gerade im Umlauf wa­
ren, per Telefon die Meinung der Gegend er­
forschen, ohne jemanden direkt gesprochen zu 
haben. Man mußte nur an sich halten, daß man 
nichts dazwischenrief. Die Sprechenden konnten 
natürlich nicht wissen, wer gerufen hatte, 
außer ich hätte zur Besprechung von Tante 

Amalies Radio wieder mein Baby angebracht, 
aber sie hätten sich belauscht gefühlt, und das 
war nicht der Sinn dieser Meinungsforschung. 

Solch Radio war natürlich keine so wichtige 
Sache, da gab es ganz andere Dinge. Wenn der 
Euschwalder Gustav etwa behauptete, er hätte 
für seine Remonten tausend Mark bekommen, 
wo doch jeder wußte, daß sie ihm nach allen 
Abzügen nur 986 Mark eingebracht hatten, da 
gab es nur eine Meinung, das war ne dolle 
Prahlerei! Sowas zu erzählen, jeder vernünf­
tige Mensch hätt' das doch mindestens auf 
achthundert nach unten abgerundet. 

Aber nicht immer waren sich die Meinungen 
so einig, sie konnten hart aufeinander prallen. 
Wenn dem dicken Max vom See mal wieder 
seine Frau durchgebrannt war, das mußte erst­
mal sehr geheim bleiben, da ging es nur so 
„Sssst, Sssst, still doch, vielleicht lauscht je­
mand, nicht so deutlich!" Und über die Schuld­
frage waren sich durchaus nicht alle einig. Da 
sie sehr hübsch war, die Frau von Max vom 
See, sagten die Männer fast alle: „Ach, er is 
doch schuld, wer hält es mit dem aus!" Und 
weil er sehr stattlich und liebenswürdig war, 
sagten die Frauen fast alle: „Wie ist der Mann 
gestraft mit dieser Frau!" 

Ja, unsere Meinungsforschung war sehr viel 
menschlicher, da kommt kein Sowieso-Institut 
mit. Und erst die Meinung über die heimlichen 
Lieben alle, da kann es schon gar nicht kon­
kurrieren: „Die Hilde nimmt den Emil, die 
Trude den Max, na ob das noch was wird mit 
der Eva . . . " 

Die Verlobungsanzeigen hätten sich die Be­
teiligten eigentlich sparen können, die Mei­
nungsforschung per Telefon hatte alles bestens 
besorgt. 

In irgend einer Art ist eben alles schon ein­
mal dagewesen. Immer wieder greift man auf 
die alten Lebensformen zurück. 

H i l d e K l e i n 

OßprcußiffHo 
öpäßcHcn 

Prahlereien 
Ein paar Bauern sitzen im Gasthaus zusam­

men in bester Laune mit gelösten Zungen, 
und auch diejenigen, die. sonst nur stöhne 1 1, 
fangen i an, mächtig zu prahlen, besonders ihre 
Pferde müssen herhalten, der eine hat immer 
noch ein großartigeres als der andere. Schließ­
lich scheint der dicke Karl von hinter dem 
Walde alle übertrumpfen zu wollen. Er er­
zählt: „Ich hab da aber zu Hause en Gaul, der 
is nich zu halten. Einer allein kann ihn gar 

nich halten, muß einer vorne stehen und einer 
ihn von hinten festhalten, am besten auch noch 
einer vone Seite." Da fragt jemand den Karl 
neugierig: „Ja, sag mal, wenn sie aber los­
lassen, was is denn, was tut denn der Gaul 
dann?" Da antwortet Karl seelenruhig: „Dann 
fällt er um." J. 

Rachullrig 
Unsere Landsleute waren und sind heute 

noch berühmt durch ihre Gastfreundschaft. Ja, 
Gastfreundschaft, aber Habgier und Rachullrig-
keit, damit durfte man ihnen nicht kommen. 
Großzügig gegen jedermann, aber dasselbe er­

warteten sie auch von anderen. Als abschrek-
kendes Beispiel wurde in unserer Gegend die 
Geschichte von einer Festlichkeit erzählt,- Es 
handelte sich um eine große Bauernhochzeit, 
aui'der an nichts gespart wurde, und am Schluß 
wurden dann ja auch noch die.üblichen Pakete 
mitgegeben, weil ja immer soviel übrigblieb. 
Aber da soll doch jemand seine Augen nicht 
haben losreißen können, von den Braten, die 
immer noch auf der Festtafel standen. Schließ­
lich machte er sich an den Gastgeber mit den 
Worten heran: „Ach wissen Sie, meine liebe 
Frau konnte doch diesmal nich mitkommen. Ich 
denk nu, daß ich doch sicher für sie noch was 
extra mitbekommen kann, wo sie doch krank 
ist." Der Gastgeber ruft: „Aber ja doch!", er­
greift ein großes Stück Braten, und ehe der 
andere sich versieht, stopft er es ihm in die 
Tasche, ergreift eine Soßenschüssel, und mit 
dem Ruf: „Auch noch etwas Soße dazu", gießt 
er diese hintendrein, — alles in die Tasche. H. 

Die Rechenaufgabe 
Der Lehrer sieht sich seine Schulanfänger 

an und fragt den kleinen Fritz: „Kannst Du 
auch schon rechnen, Fritz?" 

Fritz antwortet stolz: „Ja, Herr Lehrer, ich 
kann schon bis hundert zählen." 

Der Lehrer fährt fort: „Na, denn sag mir mal, 
Fritz, wieviel Kinder seid Ihr zu Hause?" 

„Vier, Herr Lehrer", antwortet Fritz. 
Da meint der Lehrer: „Na ja, bis hundert 

kannst Du zählen, aber bis fünf nicht. Ihr seid 
doch fünf Kinder zu Hause." 

Da sagt der Fritz ganz entsetzt: „Aber — 
Herr Lehrer — die Annche is doch all Frei­
lein, sie is doch all Ostern konfirmiert." H. G. 

Förster Hasemann und die Kulturmädchen 
Als der Landforstmeister in diesem Jahre bei 

seiner Bereisung die Kulturen sah, war er gar 
nicht mit ihnen zufrieden, im ganzen Johannis­

burger Bezirk nicht. Der Forstmeister versucht« 
seine Förster in Schutz zu nehmen und er­
klärte zu dem Rückstand: „Es sind überhaupt 
keine Kulturmädchen zu bekommen, das Wet­
ter war zu schlecht und die Löhne sind zu 
n'edrig." 

Zum Schluß aber kamen sie in die Försterei 
Fichte zu Förster Hasemann. Hier waren die 
Anpflanzungen fertig, und die alten Kulturen 
wunderbar gejätet und gehackt. Und der Land­
forstmeister verwunderte sich sehr und sagte 
zu seinem Forstmeister: „Ja, sagen Sie mir nur, 
Herr Kollege, das Wetter und die Löhne auf der 
Försterei Fichte sind doch gleich schlecht wie 
auf allen anderen Förstereien, aber unser För-
ster Hasemann sagt, er bekäme immer und bei 
jedem Wetter soviel Kulturmädchen, wie er 

Vorn und hinten 
Altes masurisches Wilddiebspäßchen 

Förster Klaus vom Jägerhaus 
spielt schon lang Kali und Maus 
mit dem Wilddieb Zutt, Johann, 
den kein Jäger fangen kann. 

Narrt er ihn auch lange Zeit, 
eines Tags ist's dann soweit: 
„Freundchen, heut ich dich erwisch, 
Spur im Schnee ist noch ganz Irisch. 

Führt aus deiner liebsten Haus 
links zum Jagen acht hinaus, 
rechts hier schoßt Du dann das Reh, 
ich hört den Schuß, den Schweiß ich seh* 

Grade dann wie eine Schnur 
weiter zieht im Schnee die Spur, 
bis zur Kate des Johann, 
wo sie auch verschwindet dann. 

Doch wie staunt der Förster Klaus, 
gänzlich leer und er das Haus, 
Bett und Herd stehn unberührt 
nirgend er daß Rickchen spürt. 

Förster Klaus, Du bist betrogen, 
Spuren haben nicht gelogen, 
nur daß seinen Schuh'n Johann 
schlug die Hacken vorne dran. 

Ging von hier ins Wildrevier, 
wo er schoß das Rickchen dir, 
Trug es hin zur Liebsten Käth', 
die ihm jetzt die Leber brät. 

brauchte. Gibt es denn hier soviel mehr von 
den Mädchen, oder woran kann das sonst lie­
gen?" 

Der Forstmeister wird nachdenklich, dann 
sagte er schließlich schmunzelnd: „Ach mehr, 
Herr Landforstmeister, das möchte ich gar nicht 
sagen, daß es so ist, aber es könnte vielleicht 
daran liegen, daß unser Förster Hasemann 
noch nicht verheiratet ist." H. G. 

Feste Preise 
In früheren Zeiten wurde in Ostpreußen, 

wie überall, in den Läden viel gehandelt. Ot­
tilie, die einen neuen Mantel brauchte, nahm 
Emilie mit, damit sie ihr dabei helfe. Am Ein­
gang machte Emilie sie auf die neu ange­
brachte Tafel aufmerksam, auf der zu lesen 
stand: „Feste Preise", und fragte, ob sie nicht 
besser täten, in ein anderes Geschäft zu gehen. 
Aber Ottilie hatte da schon einen Mantel er­
blickt, der ihr sehr ins Auge stach. Sie sagte 
nur noch zu Emilie: „Ach, was schert mich sone 
damhge Tafel", und fing sofort zu handeln an: 

„Was Freileinchen, 35 Mark wollen Sie für 
das Kodderchen haben, na sagen wir zwanzig 
Mark, mehr is son Fückchen nich wert." Aber 
das Fraulein blieb fest, obwohl Ottilie ihr An­
gebot alle fünf Minuten um eine Mark erhöhte. 
Als sie merkte — sie war ja nicht die Dümm-

«.~~* „ S l e w i r k I i c h 35 Mark bezahlen 
mußte flüsterte sie dem Fräulein vertraulich 
ins Uhr: „Na, wissen Sie Freileinchen, wenn 
Sie nu wirklich 35 Mark haben wollen, denn 
S S f ^ i 6 f u f f z i c h s a g e n - d e n n weiß man sich doch jleich zu richten." h. K. 

Für unsere Jungen und Mädel 
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Unter dem Ostermond 
Von H e d y G r o ß 

Wenn bei uns zu Hause die Seen und Flüsse 
noch halb zugefroren waren und zwischen den 
braunen Ackerfurchen noch Schneestreifen von 
schmutzigem Weiß lagen, sagte unsere Tschotka 
schon: „Am Himmel ist aber schon Frühling." 
Man mußte es ihr glauben, denn sie war die 
gewichtigste Persönlichkeit auf unserm Hof. 
Gern mochte ich über sie die allerschönste Ge­
schichte schreiben, aber da muß ich noch ein 
wenig zuwarten und hoffen, daß mir etwas von 
ihrer Weisheit wird und ich mich so aus­
kenne in den Herzen der Menschen wie sie 
der Menschen auf der Erde unter dem Himmel! 
Wer aus unserer Gegend ist, wird sie sowieso 
kennen, denn weit und breit war sie ja „die 
Tschotka". 

Ja, sie kannte sich aus, nicht nur auf der 
Erde, sie war auch auf dem Himmelsgewölbe 
zu Hause. Sie teilte unser Jahr und unsere 
Jahre nach den Monden ein. Es standen ihr 
aber auch andere Hilfsmittel der Zeitrechnung 
zur Verfugung: „Der Hansche wurde jeboren, 
wie der Flachs jedengelt wurde, und der Tante 
llsche ihre Hochzeit, das war jleich nach Kar­
toffelgraben." Aber natürlich besaß sie zum 
Vergleich und zur Bestätigung auch einen Ka­
lender. Dieser Kalender wiederum war auch 
sehr bedeutsam, weil sie in ihm richtig zu 
lesen verstand. Und was in Tschotkas Kalender 
stand, das hatte Hand und Fuß. 

Und weil „am Himmel schon Frühling war", 
wenn auf der Erde noch der Schnee lag, war 
es für mich leicht, zu behalten, daß Ostern am 
ersten Sonntag nach dem ersten Frühlingsvoll­
mond gefeiert wird. Da hatten meine Lehrer 
keine Plage, mir das beizubringen. 

Weißglänzend beschien er das weite Land, 
wenn wir auf unserm Hof standen, wie ich 
eben jetzt hinter unserm Häuschen stand. Ich 
sehe genau, daß Jupiter damals auch im Süden 
stand, aber unter ihm lief nicht die Asphalt­
straße, unter ihm begann der große Wald. Ein 
Wald, der nie und nirgends ein Ende hatte. 
Und der Orion, unsere Tschotka nannte ihn 
„den großen Jäger", er stand damals auch im 
Norden, ja, gerade über unserer Scheune. Und 
wo der Hofhund lag, gerade darüber zeigte 
sie uns den „Kleinen Hund", der rannte natür­
lich hinter dem großen Jäger über den Himmel. 
Hunde müssen ja immer rennen, manchmal sah 
es auch aus, als würde er ihn einholen. Aber 
am meisten liebte ich schon damals das W-för-
mige Sternbild der Kassiopeia, auch sie sehe 
ich im Norden über unserer Scheune. Ich 
glaube, ich war in den schonen Namen Kas­
siopeia verliebt. Wie das klingt! Da lebt unser 
ganzes ostpreußisches Ei . 

Und über uns stand der Große Bär, genau 
wie heute auch. Wi r nannten ihn den großen 
Wagen. Na ja, wir kennen den Bärenfang und 
erzählen von ihm allerlei Geschichten, aber mit 
Bären selbst hatten wir in unserer Gegend 
wenig zu tun. W i r kannten sie nur aus dem 
Tiergarten in Königsberg und vom Jahrmarkt 
natürlich. Aber wie man auch verglich und 
verglich, ein Bär wollte sich aus diesem wun­
derbaren Sternenbild nicht formen. Aber der 
große Wagen, das war er! Die Räder da, die 
Deichsel vorn, ein wenig gebogen, als wollten 
wir gerade um die Ecke kutschieren. Ja, mit 
Wagen, da wußten wir Bescheid. 

Deshalb sage ich heute auch noch großer 
Wagen zum Großen Bären und ich möchte ihn 
jetzt besteigen können und durch die Nacht, 
diese helle Osternacht, zur Heimat fahren kön­
nen. Von ferne schon würde uns der Giebel 
unseres weißen Hauses entgegenleuchten, denn 
darüber steht ja noch genau wie damals unser 
Abendstern, und er würde uns wieder grüßen, 
wie er uns immer grüßte, wenn wir durch die 
helle Mondnacht einer Osterfahrt nach Hause 
fuhren. Unser Stern! 

Die Erde haben sie uns genommen, den Him­
mel konnten sie uns nicht nehmen. Der Him­
mel wird uns helfen, daß wir wieder auf der 
Erde unserer Heimat stehen können, wenn wir 
zum Himmel hinaufsehen wollen. 

chen sich auflösende Schneedecke die zarten 
Köpfchen dieser ersten Frühlingsblüte zu Licht 
und Wärme hindurchstießen. War es erst ein­
mal soweit, daß dann sich auch die Kro­
kusse buntfarbig zeigten, hingen an Haseln, 
Birken und Erlen plötzlich auch die lustigen 
„Troddelchen" der Kätzchen. 

Denn der richtige ostpreußische Frühling kam 
zumeist über Nacht. Da hatte es zuvor noch 
einmal gewaltig über das Land gebraust und 
das wilde Heer der Wolkenreiter war dies­
mal von Süden herangetobt, hatte einen sach­
ten warmen Regen mitgebracht, vor dem die 
letzten Nachhuten des Winters sich in die 
Nordhänge und in die Talsohlen als schmutzig 
graue Schneenester zurückzogen. In warmen 
Winkeln sah man dann die kleinen gelben Son­
nen des Huflattichs leuchten, den die Ostpreu­
ßen so liebevoll als „Lottkeblome" bezeichne­
ten. In den dunklen Wäldern begannen sich 
mit zartem Schimmer die blauen Teppiche der 
Leberblümchen zu bilden, und daneben be-

Von den Weidenkätzchen 
zu den Waldtulpen 

Nach der wissenschaftlichen Klimaforschung 
beginnt in Ostpreußen der Frühling zwischen 
dem 20. und 26. Mai . Damit hat Ostpreußen 
den spätesten Frühling in Deutschland. Aber 
die Ostpreußen betrachteten als Lenzesanfang 
schon den Tag, an dem sie auf einem geruh­
samen Spaziergang draußen in den Fluren die 
ersten Weidenkätzchen fanden. Sonnenstrahlen 
hatten diese Silberpelzchen herausgelockt, 
wenn der kalte Ostwind auch noch in die 
Wangen kniff. Im Ermland bezeichnete man es 
vielfach als Frühlingsbeginn, wenn die ersten 
Störche eintrafen, die zu Maria Verkündigung 
am 25. März nach dem Volksglauben fahrplan­
mäßig hätten zur Stelle sein müssen. Daß sie 

Jx\ ber TTreue unferer ß u n ö e n 
haben mir eine neue fjetmat gefunben. 
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streuten die Sternchen der weißen Busch­
windrose den Waldboden, aus dem ein Duft 
stieg, den die Menschen sehnsüchtig genossen. 
„Erdrausch" nannte man die violetten oder 
rosa Blüten des Lerchensporns, die nun auch 
schon an allen Wasserläufen auftauchten. 

Jetzt suchten die Kinder am Seeufer den 
Kalmus, um darauf zu pfeifen oder sein wei­
ches junges Mark mit Genuß zu verspeisen, 
weil es neben seinem frischen Geschmack auch 
roch Zauberkräfte verleihen sollte. Und war 
es Kalmuszeit, dann konnte man auch schon 
bald im Hochwald der ostpreußischen Land­
schaften nach einer der schönsten Frühlings­
blumen Ausschau halten, die Ostpreußen 
kannte: nach der Waldtulpe. Zwar wurde es in 
der Regel Pfingsten, ehe die lila Kelche mit 
den gelben Krönchen der Staubgefäße zu ent­
decken waren, zwar waren die Küchenschellen 
auch in Ostpreußen geschützte Pflanzen und 
die Förster sahen es nicht gern, wenn man sie 
aus dem Wald heimtrug, aber diese ostpreußi­
schen Waldtulpen gab es so zahlreich, sie wa­
ren so lebenskräftig und auch so zauberhaft 
schön, daß niemand der Versuchung widerste­
hen konnte, • sich ein paar dieser pelzigen, 
leuchtenden Blüten in das Haus zu bringen, wo 
sie jedes Jahr aufs neue schönste Zeichen des 
Lenzes waren. 

Die alte Schiffbrücke von Tilsit 
Von C h a r l o t t e K e y s e r 

Mit dem Märzwind kam das Tauwetter und 
erweckte den Memelstrom aus tiefem Winter­
schlaf. Damit begann das große Naturdrama, 
der Eisgang. Da wurde vor unseren Augen der 
scheinbar Schlummernde wieder der ewige 
Wanderer, der die gewaltigen Trümmer seiner 
Eisdecke dem Haff entgegentrug und nach der 
Überschwemmung, die er weit hinein ins Nie­
derungsland schickte, seinen Wasserspiegel 
wieder klärte. Dann standen wir Tilsiter zu 
jenen Eisgangs- und Uberschwemmunqszeiten 
auf der Luisenbrücke und verfolgten Tag für 
Tag das sich vor unseren Augen vollziehende 
großartige Schauspiel. 

Ich erinnere mich aber gut jener Zeit, da 
es diese hohe, festgefügte eiserne Brücke noch 
nicht gab und der Strom in solchen Tagen 
zwischen hüben und drüben eine unüberwind-
bare Trennung bildete. Da sehnte man den Zeit­
punkt herbei, wo das Wasser fiel und einen 
normalen Stand erreichte, so daß die „Schiff­
brücke" eingeschwenkt werden konnte. Mit die­
sem Ereignis begann für Tilsit das Frühjahr. 

Es war ein idyllischer Zauber um die alte 
Schiffbrücke. Sie war umweht von ländlichem 
Behagen und gehörte noch ganz in die Atmo­
sphäre einer Kieinstadt hinein. Von flachen Pon­
tons getragen, ragte sie nicht allzuhoch über 
den Wasserspiegel hinaus und mutete wie eine 
friedliche Straße an. Mit frischgeteerten Käh­
nen und weiß und schwarz gestrichenen Gelän­
dern hielt die Brücke, die mit allen ihren vie­
len Bestandteilen im Tilszele-Hafen überwin­
terte, in jedem Vorfrühling ihren Einzug. Sie 
mündete nicht wie die Luisenbrücke auf den 
Kirchplatz, sondern hatte ihren Stand zwischen 
dem Stascheitschen Haus (in dem während der 
Abtrennung des Memellandes die Paßkontrolle 
standfand) und dem Wasserbauamt, wo die 
Fuhrwerke auch ihren Brückenzoll zu entrichten 
hatten. 

Es ging damals in jenen friedlichen Zeiten 
noch alles mit Gemütlichkeit zu. Hochbetrieb 
auf der Brücke gabs nur an Markttagen, an 
denen Fuhrwerke aller Art, mit dem reichen 
Segen der Landwirtschaft beladen oder schon 
von ihrer Last befreit, zwischen beiden Ufer­
seiten der Memel hin- und herstrebten und ein 
richtiges Gedränge verursachten. Autos gab es 
damals noch nicht, Fahrräder stellten noch einen 
seltenen Besitz dar, der Begriff „Temoo.Temoo!" 
spielte gar keine Rolle, und das Wort „Ver­
kehrstote" war noch nicht gemünzt. 

Wer zu jener Zeit jung war, entsinnt sich 
noch der Anziehungskraft, die unsere Schiff­
brücke ausübte. Die Sommertage sind nicht 
zu zählen, an denen man über die Brücke hin­
aus die Mikieter Chaussee entlang spazierte 
oder links den alten Weidenweg zum Wiesen­
häuschen einschlug, wo es „Schmand mit Glums" 
gab und für Kinder ein Ringspiel und einen 
Rundlauf. Oder man ging zum Brückenkopf­
garten mit seinen prachtvollen Baumriesen, wo 
an stillen Abenden die Nachtigallen schluaen, 
an Tauschenden Konzertabenden aber die M i l i ­

tärkapellen zu Gehör kamen. Zartfarbige Milch­
glasballons, die in regelmäßigen Abständen an 
langgezogenen Drahtschnüren hingen, strahl­
ten dann über dem Konzertplatz ihr mattes 
Licht aus. Das ganze Gartengrundstück war 
von einem Wall umgeben, der unter Napoleon 
während seines Aufenthalts in unserem Heimat­
bezirk angelegt worden war, zu unserer Zeit 
aber einen Promenadenweg trug, der von den 
hohen Buschwänden des Gartens begleitet 
wurde. 

Die Schiffbrücke verlockte dazu, einen ge­
mächlichen Schritt anzuschlagen. Auf dem Weg 
hinüber blieb man gern an dem rechtsseitigen 
Geländer stehen, um nach den romantischen 
grünbuschigen Hängen des Schloßbergs hin­
überzuschauen. Auf dem Rückweg aber hat­
ten wir das weitgespannte Uferbild der Stadt 
mit Dächern, Türmen und aufleuchtenden Gie­
beln vor Augen, dazu die Spiegelung, die der 
Strom auffing. A n hellen Sommerabenden ent­
wickelte sich sogar ein wahrer Korso auf der 
Brücke, wobei die älteren Jahrgänge der höhe­
ren Schulen zahlreich vertreten waren. 

Aber nicht allein das Spazierengehen war es, 
was uns auf die Brücke lockte, es gab da noch 
einen ganz besonderen Anziehungspunkt. Das 
waren die Badehäuser, die deT rechten Brük-
kenseite angefügt waren, und die von alt und 
jung vom frühen Morgen bis zum Abend eifrig 
besucht wurden. Da sah man als erstes das 
hellgrün gestrichene „Flußbad für Damen", da­
neben das „Damen-Aktienbad" und dahinter 
das mit einem kleinen Turm geschmückte 
„Herrenbad", das Herr Talaszus erbauen ließ. 
Bei einem orkanartigen Unwetter wurde einmal 
unter Blitz und Donner die Schiffbrücke ausein­
andergerissen, und die Badehäuser trieben mit 
Badefrauen und Bademeister auf die Eisen­
bahnbrücke zu. Stadtväter und Einwohner be­
fanden sich da in nicht geringer Aufregung als 
die bedauernswerten Insassen der Badehäuser, 
weil ein Zerschellen der Bretterbuden an den 
Brückenpfeilern zu befürchten war. Gottlob 
nahm alles einen glücklichen Verlauf. — Für 
den Schiffs- und Dampferverkehr wurde die 
Brücke aufgeschwenkt, und Sperrschranken 
wurden heruntergelassen. 

Dann aber kam die Zeit, wo das liebgewor­
dene Idyll aus dem Stadtbild verschwand. 1904 
wurde mit dem Bau der Luisenbrücke begon­
nen, und 1907 nahmen wir von unserer altep 
Schiffbrücke Abschied für immer. Die Luisen­
brücke war schöner und zweckmäßiger, und sie 
hatte den Vorzug, daß man sie nicht nur im 
Sommerhalbjahr, sondern auch wintersüber be­
saß. Auch sah man von ihr weit in die Land­
schaft hinein, und das Stadtbild wirkte groß­
artiger. Aber etwas sehr Vertrautes und Liebes 
war uns jungen Menschen verloren gegangen, 
und wir trauerten der alten Schiffbrücke nach, 
wie man einer guten Kinderfrau nachtrauert, 
wenn sie das Haus für immer verlassen hat. 

nur selten sich so frühzeitig einstellten, war 
k e n Wunder bei den späten Nachwintern, die 
in Ostpreußen noch bis in die Aprilmitte fal­
len. Früher als die Störche zeigten « 4 i n d e n 
Gärten bestimmt die Schneeglöckchen. Sie stie­
ßen wirklich noch aus dem dunklen Erdenschoß 
durch zerfließenden Schnee, und kein Ost-
preuße wird dieses Bild vergessen, wenn 
hgendwo durch die letzte, in tauende Tropf-

V o n H o r s t . B i e r n a t h 
Lottes Geburtstag stand bevor, und Vater ging in 

Königsberg zu Weiß in die Junkerstraße, um ein 
Geschenk für sie zu kaufen. Das Fräulein, das 
ihn bediente, empfahl ihm mehrere Brettspiele, 
die der Unterhaltung der ganzen Familie dien­
ten und besonders eines, das sich „Derby" 
nannte und von dem es behauptete, es ver­
folge pädagogische Ziele, indem es den Men­
schen dazu erziehe, auch Verluste und Widrig­
keiten mit Gleichmut und Würde zu ertragen; 
es sei genau das richtige Spiel für schwierige 
Kinder. Vater sagte, das klinge, als ob das 
Fräulein seine Bälger kenne, sie seien die 
widerwärtigsten Booßnickel, die es weit und 
breit gebe. Aber zunächst wolle er doch ein­
mal sehen, ob das Spiel wirklich einen erzie­
herischen Wert besitze. Er ließ es sich also 
erklären, das Fräulein stellte das Brett und die 
Figuren auf dem Ladentisch auf, sie begannen 
zu würfeln, und nach ein paar Minuten war 
Vater weit vorn, das Fräulein jedoch war über 
sämtliche Hindernisse gestolpert, hatte einen 
roten Kopf und einen verbissenen Ausdruck 
um den Mund und war bei weitem nicht mehr 
so liebenswürdig wie zum Spielbeginn. — „Das 
ist genau das richtige!" sagte Vater, „jawohl, 
Fräulein, das ist ein Spiel, das zur Selbstbe­
herrschung erzieht; packen Sie es ein!" Und er 
zahlte und ging. 

Drei Tage nach dem Geburtstag hatte Vater 
seinen freien Nachmittag, und weil es ein kal­
ter, regnerischer und windiger Novembertag 
war, genau das richtige Wetter, um am war­
men Öfen in der Stube zu sitzen und ein ge­
mütliches Familienleben zu pflegen, wünschte 
Vater nach dem Kaffee mit uns „Derby" zu 
spielen. Wir waren zu sechst, ' ' * r Kinder, 
Großmutter und Vater; Mutter haue angeblich 
in der Küche zu tun. Also es ging los. Jeder 
zog sein Pferdchen und nahm am Start Auf­
stellung. Und dann machte der Würfelbecher 
die Runde. Ausgerechnet unsere Oma kam als 
erste durchs Ziel, den zweiten Preis machte 
Ernst, der seinen guten Platz aber sicherlich 
erschwindelt hatte, denn er mogelte beim Spiel 
stets, wir hielten uns im Felde, und ganz am 
Ende hinkte Vater nach. Wie er auch würfeln 
mochte, immer riß sein Trakehner eine Hürde, 
warf ihn ab oder landete auf einer Mauer, so 
daß er hoffnungslos zurückgeworfen wurde. 
Die Brummlaute, mit denen Vater seine un­
glücklichen Würfe begleitete, wurden immer 
dumpfer und erbitterter, die Röte seiner Stirn 
nahm zu, der Knall, mit dem er den Becher 
aufsetzte, wurde immer lauter, kurzum, er ver­
lor ersichtlich an Laune, aber er schrie laut nach 
Revanche. 

Also ging es noch einmal von vorn los. 
Großmutter schied aus, sie behauptete, das Spiel^ 
strenge ihre Augen zu sehr an, und sie zog1 

sich zu ihrem Strickzeug in die Nähe des 
Ofens zurück. Wieder wurden die Preise "aUs-1 

gelegt, eine Rippe Schokolade, zwei Hfmbeor-
bonbons und eine Sahnenkaramelle. Dieses 
Mal wählte Vater einen Hannoveraner und 
bekam außerdem die Innenbahn, was ihn, der 
in seiner Jugend bei einem Pferderennen ein­
mal zwei Mark gewonnen hatte und seitdem 
in der Verwandtschaft als Rennsportfachmann 
galt, seiner Meinung nach zum klaren Favo­
riten stempelte. Und wieder machte der Kno­
belbecher die Runde. Schon beim zweiten Wurf 
prallte Vater gegen eine Mauer und mußte 
zum Start zurück. Als er wieder dran kam, 
würfelte er zwar eine gute Fünf, hatte aber 
beim nächsten Wurf das Pech, beim Koppel­
rick zwei Stangen zu reißen, was ihn wieder 
zurückwarf. Und das geschah zweimal hinter­
einander. Seine Schädelhaut, auf der nicht mehr 
allzuviele Haare waren, bekam eine bedenklich 
tiefe Farbe. Wir, die wir Erfahrungen in sol­
chen Verfärbungen gesammelt hatten, unter­
ließen es, sein notorisches Pech mit hämischen 
Bemerkungen zu begleiten oder gar zu lachen. 
Dann aber kam er plötzlich fabelhaft voran, 
stieß ein Triumphgeheul aus, als er den ersten 
von uns überholte, und preschte uns im Ga­
lopp davon, eine Wanne voll Spott und Hohn 
über uns ausgießend. Und dann geschah es. 

Ein paar Felder vor dem Ziel, das er schon 
erreicht zu haben glaubte, würfelte er eine 
Drei und kam dadurch auf ein Quadrat, auf 
dem gar kein Hindernis abgebildet war, aber 
in der Spielanleitung stand es klipp und klar: 
Feld 64, ein unsichtbares Maulwurfsloch, Pferd 
bricht ein Bein und muß erschossen werden, 
der Reiter scheidet aus! 

Ernst las die Hiobsbotschaft vor. Vater starrte 
ihn an, als glaube er an eine von meinem Bru­
der spontan erfundene Niedertracht, aber der 
reichte ihm grinsend den Text. Vater warf nur 
einen Blick auf die Zeilen. Dann packte er das 
Spiel, so wie es stand, mit dem Würfelbecher 
und sämtlichen Zinnpferdchen, brach den stei­
fen Karton wie Zunder zusammen, rollte ihn 
wie eine Kugel, rannte zum Ofen, riß die Tür 

| auf und schmiß den ganzen Plunder mit einem 
starken Männerwort, für das wir eins hinter 
die Ohren bekommen hätten, ins lodernde 
Feuer. Drehte sich zornschnaubend um und 
musterte uns der Reihe nach, ob er in einem 
Gesicht auch nur die Andeutung eines Lachens 
sähe . . . Aber wir saßen geduckt wie die Mäus­
chen. 

„Jawohl, ein Mistspiel" schrie Vater, als 
ob er dieses Wort und nicht ein ganz anderes 
gebraucht hätte, und knallte die Tür hinter sich 
zu, während im Ofen die Zinnfiguren des 
Derby-Spieles mitsamt ihrp-n erzieherischen 
Zwecken kläglich zerrannen. 

! 
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Xorsltzender der Landesgruppe Berlin: Dr. Matthee, 
Berlin-Charlottenburg, Kaiserdamm 83. „Haus 
der ostdeutschen Heimat". 

28. A p r i l , 15 U h r , Heimatkreis Allenstein, K r e i s t r e f ­
fen ; L o k a l : Hansa -Res tau ran t . B e r l i n N W 87, 
A l t - M o a b i t 47/48, S t r a ß e n b a h n 2. 3. 23, 25, 35 u . 44. 

28. A p r i l , 15 U h r , Heimatkreis Samland / Labiau, 
K r e i s t r e f f e n ; L o k a l : B ü r g e r - E c k . B e r l i n - B r i t z . 
B u s c h k r u g a l l e e 20, S - B a h n N e u k ö l l n . U - B a h n 
Grenza l l ee , S t r a ß e n b a h n 6. 

28. A p r i l , 15 U h r . Heimatkreis Goldap. K r e i s t r e f f e n ; 
L o k a l : Ve re in shaus H e u m a n n , B e r l i n N 65, N o r d ­
ufer 15. S - B a h n P u t l i t z s t r a ß e , B u s A 16. 

28. A p r i l , 15.30 U h r . Heimatkreis Treuburg. K r e i s ­
t ref fen; L o k a l : D o m k l a u s e . B e r l i n - W i l m e r s d o r f , 
H o h e n z o ü e r n d a m m 32. S - B a h n H o h e n z o l l e r n -
d a m m . 

28. A p r i l , 16.30 U h r . Heimatkreis Pr.-Eylau, K r e i s ­
t re f fen : L o k a l : Saa lbau S c h u l t h e i ß (Keg l e rhe im) , 
B e r l i n S W 29. Hasenhe ide 23/31, B l a u e r Saa l , U -
B a h n H e r m a n n p l a t z b z w . S ü d s t e r n , S t r a ß e n b a h n 
2 u n d 3. 
A p r i l , 16 U h r , O s t p r e u ß e n - G o t t e s d i e n s t i n der 
K i r c h e zu Schlachtensee. M a t t e r h o r n s t r a ß e . 

N O R D R H E I N - W E S T F A L E N 
Vorsitzender der Landesgruppe Nordrhein-West­

falen: Erich Grimoni, (22a) Düsse ldor f 10. A m 
Schein 14. Telefon 6 24 14. 

K ö l n . K a r t e n b e s t e l l u n g e n f ü r d ie F a h r t z u m 
B u n d e s t r e f f e n a m 19. M a i ab sofort au f de r G e ­
s c h ä f t s s t e l l e (jeden Donne r s t ag zwi schen 15 u n d 
17 U h r ) u n d be i H a u p t k a s s i e r e r E i s e r m a n n , K r e f e l ­
der S t r a ß e 6, T e l e f o n 75 384. A b f a h r t a m 19. M a i u m 
7 U h r v o r d e m K i n o H a h n e n t o r , u m 7.10 U h r auf d e m 
W i e n e r P l a t z (rechte Sei te h i n t e r de r B r ü c k e n a b ­
fahr t ) . R ü c k f a h r t nach V e r e i n b a r u n g . D e r F a h r p r e i s 
f ü r d ie H i n - u n d R ü c k f a h r t b e t r ä g t 6,50 D M . 

D ü s s e l d o r f . N ä c h s t e r H e i m a t a b e n d a m D o n ­
ners tag, d e m 25. A p r i l , 20 U h r , i n der G a s t s t ä t t e Z u r 
L ö w e n b u r g , L u d e n b e r g e r S t r a ß e . A u ß e r e i n e r V o r ­
f ü h r u n g v o n H e i m a t f i l m e n s o l l e i n hei teres F r a g e ­
sp ie l m i t C h a r l y B r ü c k s ta t t f inden . A l l e L a n d s l e u t e 
s i n d h e r z l i c h e inge laden . 
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V i e r s e n . A n m e l d u n g e n f ü r d ie B u s f a h r t z u m 
Bundes t r e f f en i n B o c h u m b e i m 1. V o r s i t z e n d e n , F i l -
l a th , oder bei der K a s s i e r e r i n , F r a u B l a s i u s , er ­
be ten . — A u f der J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g sp rach 
K u l t u r w a r t L o t h a r E h l e r t ü b e r das , T h e m a . .Der 
K a m p f u m die M a r i e n b u r g i m J a h r e 1410". D e r 1. 
V o r s i t z e n d e , P i l l a t h , gab e inen B e r i c h t ü b e r d ie 
A r b e i t der G r u p p e i m vergangenen J a h r . D e r b i s -

In der Z e i t v o m 17. bis 19. M a i w i r d das B u n d e s - he r ige V o r s t a n d w u r d e e i n s t i m m i g w i e d e r g e w ä h l t . 
Busfahrt nach Bochum 

t ref fen der Landsmannschaf t O s t p r e u ß e n i n B o ­
c h u m stat tf inden. T e i l n e h m e r aus B e r l i n w e r d e n ge­
beten, sich i n der G e s c h ä f t s s t e l l e der L a n d s m a n n ­
schaft O s t p r e u ß e n . B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g 9. K a i s e r -
d a m m 83, u n d i n der G e s c h ä f t s s t e l l e des H e i m a t k r e i ­
ses K ö n i g s b e r g P r . , B e r l i n - Z e h l e n d o r f , H a r t m a n n s ­
w e i l e r W e g 2. zu m e l d e n . A b f a h r t der Sonderbusse 
a m F r e i t a g , d e m 17. M a i . R ü c k f a h r t a m Sonn tag , 
dem 19. M a i . bzw. M o n t a g , d e m 20. M a i . N ä h e r e s ist 
i n den vorgenann ten G e s c h ä f t s s t e l l e n z u e r fahren . 

G l ü c k w ü n s c h e für Oskar Laudon 
A m 22. A p r i l w i r d der ehemal ige B ü r g e r m e i s t e r 

der Stadt A n g e r b u r g , O s k a r L a u d o n . achtz ig J a h r e 
alt. D i e K r e i s g r u n p e A n g e r b u r s i n B e r l i n g r a t u l i e r t 
i h r e m L a n d s m a n n auf das herz l ichs te u n d d a n k t i h m 
f ü r seine g r o ß e n Verd iens t e als B ü r g e r m e i s t e r der 
Stadt A n g e r b u r g . 

D e n G l ü c k w ü n s c h e n s c h l i e ß t s ich g le ichfa l l s d ie 
Landsmannschaf t O s t p r e u ß e n e. V . B e r l i n a n . S ie 
w ü n s c h t B ü r g e r m e i s t e r L a u d o n noch v i e l e J a h r e 
Gesundhe i t u n d bestes W o h l e r g e h e n . L a n d s m a n n 
L a u d o n w o h n t jetzt B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g 9, B o l t -
va ra l l ee 12. 

D r . Ma t thee , 
1. V o r s i t z e n d e r de r L a n d e s g r u p p e 

(Die W ü r d i g u n g der Kre i sgeme inscha f t A n g e r b u r g 
b r i n g e n w i r un te r A n g e r b u r g i n der R u b r i k „Aus 
den o s t p r e u ß i s c h e n He ima tk re i sen" . ) 

k B A Y E R N 
Vorsitzender der Landesgruppe Bayern e V . : 

Rechtsanwalt Heinz Thieler. M ü n c h e n 23. Trau-
t e n w o l f s t r a ß e 5/0, Telefon 33 85 60. Postscheck­
konto-Nr. 213 96 PSA M ü n c h e n . 

M ü n c h e n N o r d - S ü d . N ä c h s t e V e r a n s t a l ­
t u n g am 5. M a i , 19 U h r . i n de r M a x - E m a n u e l - B r a u e -

. r e i . A d a l b e r t s t r . 33. geme insam m i t de r G r u p p e 
W e i d e n (Oberpf) . — A u f e i n e m H e i m a t a b e n d , der 
Agnes, M i e g e l gewidme t wa r , brachte F r a u M a r i n a 
WoWl iUyr tk , B a l l a d e n u n d L e s u n g e n aus P r o s a w e r ­
k e n der D i c h t e r i n . Das M ü n c h e n e r H o c h s c h u l q u a r -
to ' t t rug mi t m u s i k a l i s c h e n D a r b i e t u n g e n z u m G e ­
l i n g e n d e s A b e n d s b e i . D e r reiche B e i f a l l der Z u ­
h ö r e r dank te n icht n u r F r a u W o l f f ü r d ie e i n f ü h l ­
same Wiedergabe , sondern s c h l o ß zug le i ch eine H u l ­
d i g u n g an die D i c h t e r i n m i t e i n . 

W ü r z b u r g. N ä c h s t e V e r a n s t a l t u n g e n : a m 
30. A p r i l A b e n d w a n d e r u n g z u m S t e i n b a c h t a l b ä c k . — 
A m 11. M a i M o n a t s v e r s a m m l u n g m i t Mut t e r t ag fe i e r . 
— A u f der M o n a t s v e r s a m m l u n g a m 6. A p r i l wand t e 
s ich der 1. Vor s i t z ende gegen d ie V e r z i c h t e r k l ä r u n ­
gen v o n S i e v e k i n g u n d N i e m ö l l e r u n d ber ichtete 
ü b e r d ie Landesde leg ie r t en tagung i n A u g s b u r g . A n ­
s c h l i e ß e n d w u r d e die D i a - F a r b s e r i e „ M a s u r e n " ge­
zeigt . E i n e r A u s s i e d l e r i n w u r d e e in G e s c h e n k k o r b 
uber re ich t . 

B A D E N - W Ü R T T E M B E R G 
Vorsitzender der Landesgruppe B a d e n - W ü r t t e m ­

berg: Hans Krzvwlnskl. Stuttgart-W. Hasen­
b e r g s t r a ß e 43. Zweiter Vorsitzender: Regie-
rungsrat de la Chaux. Reutlingen. Kar l s t raße 
Nr. 1». 

K a r l s r u h e . N ä c h s t e s Mona t s t r e f f en a m F r e i ­
tag, d e m 3. M a i , 20 U h r , i m T u r m - C a f e . — A n m e l ­
d u n g e n f ü r d ie F a h r t m i t Sonderbus z u m B u n d e s ­
t re f fen i n B o c h u m (gemeinsam m i t den L a n d s l e u t e n 
aus Rastat t) bis z u m 28. A p r i l b e i L a n d s m a n n G ü n t e r 
B o r e t i u s , H a m b a c h e r S t r a ß e 16, erbeten . F a h r p r e i s 
f ü r H i n - u n d R ü c k f a h r t 26 D M . D e r B u s w i r d a m 
F r e i t a g , dem 17. M a i , morgens v o n Rasta t t ab fahren . 
R ü c k f a h r t a m Sonn tag , d e m 19. M a i , nachmi t tags . 

H E S S E N 
Vorsitzender der 

Opitz. G i e ß e n . 
Landesgruppe Hessen: 
G r ü n b e r g e r S t r a ß e 144. 

Konrad 

W i e s b a d e n . A m 28. A p r i l ist e ine B u s f a h r t 
ü b e r L i m b u r g nach S c h a u m b u r g vorgesehen . A b ­
fahr t 12.45 U h r a m L u i s e n p l a t z , R ü c k k e h r e twa 21 
U h r . F a h r p r e i s 3,75 D M . — Z u m B u n d e s t r e f f e n i n 
B o c h u m w i r d e in Sonderbus ab W i e s b a d e n a m 18. 
M a i morgens abfahren . R ü c k k e h r a m 19. M a i abends. 
F a h r p r e i s zwischen 12 u n d 15 D M . A n m e l d u n g e n 
f ü r beide F a h r t e n bis z u m 20. A p r i l be i L a n d s m a n n 
K a r l N e u m a n n , H a y d n s t r a ß e 30, oder b e i F i r m a 
F i e h l , R h e i n g a u e r S t r a ß e 7, erbeten . — N ä c h s t e 
M o n a t s v e r s a m m l u n g a m M o n t a g , 6. M a i , i m g r o ß e n 
Saa l des K o l p i n g h a u s e s . — A u f der le tz ten M o n a t s ­
v e r s a m m l u n g f ü h r t e d ie L a i e n g r u p p e M a x Ha lbes 
Schausp ie l „ D e r S t r o m " un t e r der L e i t u n g v o n 
H a n s - J o a c h i m Buchs t e ine r auf. L a n g a n h a l t e n d e r 
B e i f a l l dank te den j u n g e n D a r s t e l l e r n . — A u f der 
J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g ha t ten d ie V o r s t a n d s w a h ­
len folgendes E r g e b n i s : 1. V o r s i t z e n d e r L a n d s m a n n 
L o c h ; 2. V o r s i t z e n d e r L a n d s m a n n Sender , K a s s i e ­
r e r i n F r a u Schetat . D e r l . Vor s i t z ende wand te s ich 
gegen d ie A u s f ü h r u n g e n des hessischen K i r c h e n ­
p r ä s i d e n t e n N i e m ö l l e r ü b e r d ie deutschen Ostge­
biete. 

T r e y s a . B e i m le tz ten Mona t s t r e f fen wand te sich 
der 1. Vor s i t z ende der K r e i s g r u p p e , E m i l W a l l e t , 
gegen die V e r z i c h t e r k l ä r u n g e n v o n S i e v e k i n g u n d 
N i e m ö l l e r ü b e r d ie deutschen Ostgebiete . E r bat 
die V e r s a m m e l t e n , d ie J u g e n d l i c h e n so z u e rz i ehen , 
d a ß sie dem L a n d i h r e r V ä t e r n ich t en t f remdet 
w ü r d e n . D r . K a n a p i n gab E r l ä u t e r u n g e n z u F a r b ­
f i l m e n aus der H e i m a t . A n m e l d u n g e n z u r F a h r t 
m i t e i nem Sonderbus nach B o c h u m z u m B u n d e s -
t ref fen n i m m t der 1. Vor s i t z ende , E . W a l l e t , en t ­
gegen. D e r F a h r p r e i s w i r d 13 D M bet ragen . 

R H E I N L A N D - P F A L Z 
Vorsitzender der Landesgruppe Rheinland-Pfalz: 

Landrat a. D. Dr. Deichmann, Koblenz, s i m 
merner Straße 1, Ruf 3 44 08. G e s c h ä f t s f ü h r u n g 
und Kassenleitung: Walter Rose, N e u b ä u s e l 
(Westerwald), H a u p t s t r a ß e 3. 

T r i e r . A n m e l d u n g e n f ü r d ie B u s f a h r t z u m 
Bundes t r e f f en i n B o c h u m s i n d n u r noch bis zum 
30. A p r i l bei der G e s c h ä f t s s t e l l e des V d L , Metzel­
s t r a ß e 23, m ö g l i c h . — M a i f e i e r a m Sonnabend , d e m 
4. M a i , 19 U h r , i m B l e s i u s - G a r t e n . 

er setzt s ich w i e folgt z u s a m m e n : 1. V o r s i t z e n d e r 
M a x P i l l a t h , 2. V o r s i t z e n d e r G e r h a r d S ieber t , K a s ­
s i e r e r i n A n n a B l a s i u s , K u l t u r w a r t L o t h a r E h l e r t . 

R e e s / W e s e l . A n m e l d u n g e n f ü r d ie g e m e i n ­
same B u s f a h r t der K r e i s g r u p p e z u m B u n d e s t r e f f e n 
i n B o c h u m bis s p ä t e s t e n s 10. M a i be i L a n d s m a n n 
Schwenfe ld , Z i g a r r e n g e s c h ä f t , H o h e S t r a ß e , e rbe ten . 
D e r F a h r p r e i s b e t r ä g t je P e r s o n 3,50 D M . — A u f der 
J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g w u r d e der 1. V o r s i t z e n d e , 
S c h m i d t k e , w i e d e r g e w ä h l t . 2. V o r s i t z e n d e r u n d B e ­
auf t ragter f ü r soziale F r a g e n w u r d e H a n s Pres to , 
K a s s i e r e r L a n d s m a n n E n d r e s . 

S o l i n g e n . L a n d s l e u t e , d ie a n der B u s f a h r t 
z u m B u n d e s t r e f f e n i n B o c h u m a m 19. M a i t e i l n e h ­
m e n w o l l e n , w e r d e n gebeten, s ich bis z u m 25. A p r i l 
b e i G u s t a v B o m m e l , S o l i n g e n - G ö n r a t h , R ü b e z a h l ­
s t r a ß e 13, be i A l f r e d Voos , S o l i n g e n - O h l i g s , R ü c k e r t -
s t r a ß e 28, oder b e i R u d i G r o w i t z , S o l i n g e n - W a l d , 
D e l l e r s t r a ß e 91, a n z u m e l d e n . D e r F a h r p r e i s (e in­
s c h l i e ß l i c h Fes tbe i t r ag 6,50 D M ) m u ß b e i der A n ­
m e l d u n g bezahl t w e r d e n . D i e genauen A b f a h r t z e i t e n 
w e r d e n den T e i l n e h m e r n mi tge t e i l t . — A u f der 
le t z t en M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g de r K r e i s g r u p p e 
konn te du rch E r g ä n z u n g s w a h l e n w i e d e r e in a rbe i t s ­
f ä h i g e r V o r s t a n d gebi lde t w e r d e n . L a n d s m a n n P o -
l e y v o n der L a n d e s g r u p p e sprach ü b e r die h e i m a t ­
po l i t i s chen A u f g a b e n de r Landsmannscha f t . W i l l y 
P a k u l a t h i e l t e i nen V o r t r a g m i t F a r b l i c h t b i l d e r n 
ü b e r die K u r i s c h e N e h r u n g . D e r neue V o r s t a n d 
setzt s ich w i e folgt z u s a m m e n : l . V o r s i t z e n d e r 
G u s t a v B o m m e l , 2. V o r s i t z e n d e r A l f r e d V o o s , 1. 
K a s s i e r e r F r i t z G l a t z h ö f e r , K u l t u r r e f e r e n t W i l l y 
P a k u l a t . 

W u p p e r t a l - B a r m e n . Lands l eu t e , die an der 
F a h r t z u m B u n d e s t r e f f e n nach B o c h u m t e i l n e h m e n 
w o l l e n , w e r d e n gebeten, s ich schnel ls tens auf der 
G e s c h ä f t s s t e l l e i n der A l e x a n d e r s t r a ß e oder be i 
W a l t e r S t a rk . B a r m e n . S o n n t a g s t r a ß e 31 (nach 18 
U h r ) z u m e l d e n . A b f a h r t a m 19. M a i gegen 8 U h r 
v o m A l t e n M a r k t , u m 8.10 U h r ab D ö p p e r s b e r g . D i e 
F a h r t k o s t e n bet ragen 4 D M . Das F a h r g e l d ist be i 
der A n m e l d u n g z u bezah len . 

W u p p e r t a l . A m Sonnabend . 27. A p r i l . 20 U h r , 
i m Res t au ran t „ Z u m a l t en K u h s t a l l " i n E l b e r f e l d 
(neben d e m Stadion) J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g u n d 
N e u w a h l des Vors tandes . So l l t e u m 20 U h r die V e r ­
s a m m l u n g n ich t b e s c h l u ß f ä h i g se in , so w i r d d ie 
W a h l u m eine ha lbe S tunde verschoben . D i e K a s s e n ­
b ü c h e r l i egen z w e i S t u n d e n v o r h e r aus. d a m i t jedes 
M i t g l i e d E i n s i c h t n e h m e n k a n n . Schr i f t l i che A n t r ä g e 
z u r V o r s t a n d s w a h l oder z u r T a g e s o r d n u n g s ind an 
den S c h r i f t f ü h r e r . G ü n t e r Wannags . W t . - E l b e r f e l d . 
F r i e s e n s t r a ß e 22. zu r i ch ten . — N a c h A b s c h l u ß der 
W a h l sp ie l t u n d tanzt d ie J u s e n d g r u p D e . da rau f 
gesel l iges B e i s a m m e n s e i n u n d T a n z bis 1 U h r . 

R e c k l i n g h a u s e n . A m 30. A p r i l , 20 U h r , i n de r 
G a s t s t ä t t e H e n n i n g . B u n t e r A b e n d der D J O - G r u p p e 
R e c k l i n g h a u s e n - S ü d , R e c k l i n g h a u s e n - A l t s t a d t u n d 
H a l t e r n m i t e i n e m L a i e n s p i e l , L i e d e r n u n d V o l k s ­
t ä n z e n . A n s c h l i e ß e n d T a n z i n den M a i . 

D o r t m u n d . N ä c h s t e s T r e f f e n der L a n d s l e u t e 
aus den M e m e l k r e i s e n a m 28. A o r i l , 16 U h r . i m H a c k ­
l ä n d e r H o f . M ü n s t e r s t r a ß e , z u e r re ichen m i t den 
S t r a ß e n b a h n l i n i e n 1. 3 u n d 13. 

S c h l o ß H o l t e . A n m e l d u n g e n z u r B u s f a h r t 
nach B o c h u m z u m Bundes t r e f f en w e r d e n ab sofort 
b e i a l l en V o r s t a n d s m i t g l i e d e r n en tgegengenommen. 
D e r F a h r p r e i s w i r d 9,— D M bet ragen . A u f der J a h ­
r e s h a u p t v e r s a m m l u n g w u r d e der b i she r ige V o r s t a n d 
e i n s t i m m i g w i e d e r g e w ä h l t . E r setzt sich w i e fo lg t 
z u s a m m e n : 1. V o r s i t z e n d e r W i l h e l m J u n k u h n , 2. V o r ­
s i tzender P e r k u h n , K a s s i e r e r G e r k e n s . 

M ü n s t e r . A n m e l d u n g e n f ü r die B u s f a h r t z u m 
B u n d e s t r e f f e n nach B o c h u m bis z u m 29. A p r i l au f 
der G e s c h ä f t s s t e l l e , M a n f r e d - v o n - R i c h t h o f e n - S t r a ß e 
(Ste inbaracke) , e rbe ten . F a h r p r e i s f ü r M i t g l i e d e r 
4,20 D M ; f ü r G ä s t e 5,— D M . B e i g e n ü g e n d e r B e ­
t e i l i g u n g w i r d w a h r s c h e i n l i c h bere i ts a m S o n n ­
abend, d e m 18. M a i , nachmi t tags e i n Sonde rbus 
eingesetzt . 

M ü n s t e r . A u f de r l e tzen M i t g l i e d e r v e r s a m m ­
l u n g sprach K u l t u r r e f e r e n t K l e i n f e l d z u e iner v o n 
W i l l i M i c h a e l zusammenges t e l l t en L i c h t b i l d r e i h e 
aus d e m heu t igen O s t p r e u ß e n . D e r 2. V o r s i t z e n d e , 
T h e i k e , behande l te d ie V I I I . A b ä n d e r u n g s n o v e l l e 
z u m Las tenausgle ichsgese tz . 

G u m m e r s b a c h . A l l e L a n d s l e u t e aus d e m 
Oberbe rg i schen K r e i s , d ie an d e m B u n d e s t r e f f e n i n 
B o c h u m t e i l n e h m e n w o l l e n , w e r d e n gebeten, s ich 
sofor t be i L a n d s m a n n F r a n z G r e n z i n D i e r i n g h a u s e n , 
K ö l n e r S t r a ß e 26 I, oder bei L a n d s m a n n F r a n z P e ­
ters, G u m m e r s b a c h , B a h n h o f s t r a ß e ( S c h u h g e s c h ä f t ) , 
z u m e l d e n . A n m e l d e s c h l u ß ist der 30. A p r i l . D i e 
H i n - u n d R ü c k f a h r t i m B u s w i r d m i t je P e r s o n 
5 D M kos ten ; d ie F a h r t k o s t e n m ü s s e n be i der A n ­
m e l d u n g bezahl t w e r d e n . V o n der S a m m e l s t e l l e 
G u m m e r s b a c h - S t a d t w i r d de r O m n i b u s a m 19. M a i , 
morgens u m 6.10 U h r , v o r d e m K a u f h a u s M a s t , 
K a i s e r s t r a ß e 50, ab fah ren . W e i t e r e S a m m e l s t e l l e n 
u n d A b f a h r t s z e i t e n w e r d e n noch bekann tgegeben . 

B ü n d e . T r e f f e n der L a n d s l e u t e aus B ü n d e u n d 
U m g e b u n g a m Sonn tag , d e m 28. A p r i l , 16 U h r , i n de r 
A u l a de r K n a b e n o b e r s c h u l e a m M a r k t m i t e i n e m 
V o r t r a g des 1. V o r s i t z e n d e n de r B e z i r k s g r u p p e , 
M i c h e l a u , u n d der V o r f ü h r u n g m e h r e r e r H e i m a t ­
f i l m e . B e i d i e sem T r e f f e n w e r d e n A n m e l d u n g e n f ü r 
d ie T e i l n a h m e a m B u n d e s t r e f f e n i n B o c h u m ent ­
gegengenommen . 

B a d O e y n h a u s e n . D i e n ä c h s t e M i t g l i e d e r ­
v e r s a m m l u n g is t f ü r den 8. M a i , 20 U h r , i m S a a l 
B a c k s vorgesehen . Z u m B u n d e s t r e f f e n nach B o c h u m 
f ä h r t e i n O m n i b u s a m 19. M a i . F a h r t k o s t e n e t w a 
8 D M . Sofo r t ige A n m e l d u n g be i de r R e c h n u n g s ­
f ü h r e r i n , F r a u I. Schott , H e r f o r d e r S t r a ß e 37, no t ­
w e n d i g . — A m 7. J u l i w i r d e ine S o m m e r f a h r t m i t 
O m n i b u s s e n z u m H a r z u n t e r n o m m e n ; N ä h e r e s b e i 
de r M o n a t s v e r s a m m l u n g . — D e r a m 5. A p r i l i m 
G r o ß e n K u r h a u s - S a a l des Staatsbades ve rans ta l t e t e 
A b e n d „ H e i m a t h i n t e r O d e r u n d N e i ß e " w a r e i n 
ü b e r a u s g r o ß e r E r f o l g f ü r d ie l andsmannscha f t l i che 
A r b e i t . D e r ü b e r 600 P e r s o n e n fassende S a a l m u ß t e 
w e g e n Ü b e r f ü l l u n g schon v o r B e g i n n de r V e r a n s t a l ­
t u n g geschlossen w e r d e n . D e r V o r t r a g s d i e n s t H e i n e ­
m a n n zeigte i n e i n z i g a r t i g e n F a r b b i l d a u f n a h m e n 
Ausschn i t t e aus Os t - u n d W e s t p r e u ß e n , D a n z i g , 

B r a n d e n b u r g , P o m m e r n , Sch le s i en u n d d e m S u d e t e n ­
l a n d . D e r J u g e n d c h o r V a h l e r m i t de r K l a n g f ü l l e v o n 
65 h e l l e n S t i m m e n er f reu te d ie A n w e s e n d e n d u r c h 
den beseel ten V o r t r a g v o n F r ü h l i n g s - u n d H e i m a t ­
l i e d e r n . A l s A b s c h l u ß gab es d e n p r ä c h t i g e n F a r b ­
f i l m „ Z w i s c h e n H a f f u n d M e e r " m i t v o r t r e f f l i c h e n 
A u f n a h m e n v o n E l c h e n u n d de r N e h r u n g . 

- M J J U l i U M -
Vorsitzender Landesgruppe Hamburg: Hans Kuntze, 

H a m b u r g - B ü l s t e d t . Schiffbeker Weg 168. Tele­
fon 73 33 49: G e s c h ä f t s s t e l l e : Hamburg 13. Park­
allee 86, Telefon 45 25 41/42: Postscheckkonto 
Hamburg 96 05. 
Sonderfahrt zum Bundestreffen nach Bochum 

D i e L a n d e s g r u p p e H a m b u r g de r L a n d s m a n n s c h a f t 
O s t p r e u ß e n f ü h r t v o n H a m b u r g aus i n Z u s a m m e n ­
arbe i t m i t d e m R e i s e b ü r o G e b r . S c h n i e d e r e ine w e ­
sen t l i ch v e r b i l l i g t e Geme inscha f t s f ah r t m i t S o n d e r ­
w a g e n i m f a h r p l a n m ä ß i g e n D - Z u g d u r c h . D e r F a h r ­
pre is f ü r H i n - u n d R ü c k f a h r t b e t r ä g t b e i e ine r E r ­
m ä ß i g u n g des F a h r p r e i s e s u n d des D - Z u g - Z u s c h l a ­
ges u m 50 P r o z e n t n u r 28 D M pro P e r s o n . D i e A b ­
fahr t e r fo lg t v o n H a m b u r g - A l t o n a a m F r e i ­
tag, d e m 17. M a i . u m 2 2.3 0 U h r . R ü c k f a h r t ab 
B o c h u m Sonn tag Nach t , d e m 19. M a i , u m 0.44 U h r , 
A n k u n f t i n H a m b u r g - H a u p t b a h n h o f M o n t a g . 20. M a i . 
6.07 U h r . B e i g e n ü g e n d e r B e t e i l i g u n g ist das R e i s e ­
b ü r o G e b r . Schn iede r bere i t , f ü r diese S o n d e r f a h r t 
e inen m o d e r n e n L i e g e w a g e n z u s t e l l e n . D e r 
Z u s c h l a g f ü r e inen L i e g e p l a t z w ü r d e f ü r e ine S t r ecke 
5 D M b z w . f ü r d ie H i n - u n d R ü c k f a h r t 10 D M be­
tragen. A n m e l d u n g e n f ü r diese S o n d e r f a h r t 
w e r d e n en tgegengenommen i n fo lgenden G e s c h ä f t s ­
s te l l en des R e i s e b ü r o s G e b r . S c h n i e d e r : 1 D a m m ­
t o r b a h n h o f (von unsere r L a n d s m ä n n i n F r ä u l e i n 
Szen tu le i t ) . 2. B a h n h o f A l t o n a . 3. B l a n k e n e s e . B a h n ­
hofp la tz 14. In teressenten f ü r diese F a h r t w e r d e n 
gebeten, sich u m g e h e n d a n z u m e l d e n , da d ie D u r c h ­
f ü h r u n g v o n e ine r b e s t i m m t e n T e i l n e h m e r z a h l ab ­
h ä n g i g ist u n d die Landese ruDDe H a m b u r g d a h e r 
r ech tze i t ig e inen Ü b e r b l i c k ü b e r die Z a h l de r T e i l ­
n e h m e r h a b e n m u ß . 

B e z i r k s g r u p p e n v e r s a m m l u n g e n 
Es w i r d gebeten, z u a l l e n B e z i r k s g r u p p e n v e r ­

s a m m l u n g e n d ie M i t g l i e d s a u s w e i s e m i t z u b r i n g e n . 
Harburg-Wilhelmsburg: A m 3. M a i i m R e s t a u r a n t 

„ Z u r A u ß e n m ü h l e " T a n z i n den M a i m i t D a r b i e t u n ­
gen de r J u g e n d s r u p p e . 

Altona: D o n n e r s t a g . 2. M a i . 20 U h r . i m H o t e l „ S t a d t 
P i n n e b e r g " . A l t o n a . K ö n i g s t r a ß e 260. n ä c h s t e r H e i m ­
abend . E s spr ich t de r G e s c h ä f t s f ü h r e r d e r L a n d e s -
gruDpe, M a r t i n S o m m e r , ü b e r Tages f ragen u n d ü b e r 
B e r l i n . 

Elbgemeinden: S o n n a b e n d . 4. M a i , n ä c h s t e r H e i ­
ma tabend i n B l a n k e n e s e . L o k a l J o h a n n e s b u r g . E l b ­
chaussee 566. L i c h t b i l d e r v o r t r a g des G e s c h ä f t s f ü h ­
rers der L a n d e s g r u p p e . M a r t i n S o m m e r , ü b e r ost­
p r e u ß i s c h e K u l t u r l e i s t u n g e n u n d F i l m v o r f ü h r u n g : 
„ B e r l i n — Stadt ohne B e i s p i e l . " A n s c h l i e ß e n d gese l ­
l iges B e i s a m m e n s e i n . G ä s t e u n d J u g e n d l i c h e aus 
a l l e n ande ren B e z i r k e n s i n d h e r z l i c h e inge l aden . 

F u h l s b ü t t e l : S o n n a b e n d . 11. M a i . i m L a n d h a u s 
F u h l s b ü t t e l , B r o m b e e r w e g 1. M a i - T a n z . G ä s t e w i l l ­
k o m m e n . U n k o s t e n b e i t r a g 1 3M. 

K r e i s g r u p p e n v e r s a m m l u n g e n 
Treuburg: S o n n a b e n d , 11. M a i . n ä c h s t e Z u s a m ­

m e n k u n f t ab 19 U h r . S teenbuck . H a m b u r g 13. B e i m 
S c h l u m p 29. 

Verein für ost- u. w e s t p r e u ß i s c h e Familienforschung 
N ä c h s t e Z u s a m m e n k u n f t de r M i t g l i e d e r u n d 

F r e u n d e des V e r e i n s f ü r ost- u n d w e s t p r e u ß i s c h e 
F a m i l i e n f o r s c h u n g a m M i t t w o c h . 1. M a i . u m 20 U h r , 
i m Res t au ran t R e m t e r . H a m b u r g 36. N e u e R a b e n ­
s t r a ß e 29. 

U n s e r e J u g e n d t r i f f t s i c h 
I n d e r Z e i t v o m 21. b i s 31. J u l i w i r d d ie ost- u n d 

w e s t p r e u ß i s c h e J u g e n d i n d e r D J O H a m b u r g e i n 

Unser Bundestreffen am 19. Mai 
Alle Landsleute werden noch einmal darauf 

hingewiesen, daß Quartierbestellungen für das 
Bundestreffen so schnell wie möglich dem Ver­
kehrsverein in Bochum, Rathaus, eingereicht 
werden müssen. (In unserer letzten Folge 
brachten wir einen ausführlichen Hinweis auf 
die übernachtungsmöglichkeiten in Bochum.) 

Wie bereits beim letzten Bundestreffen im 
Jahre 1953, wird auch in diesem Jahr eine Pla­
kette zusammen mit einer Festschrift zum 
Preise von 1,— DM als Ausweis verkauft wer­
den. Die Landsleute werden gebeten, möglichst 
schon bei ihrer Ankunft in Bochum die Pla­
kette zu erwerben, damit unnötige Ansamm­
lungen an den Kassen vor der BV-Halle ver­
mieden werden. Landsleute, die mit der Bahn 
kommen, finden bereits am Bahnhof Kassen 
für den Plakettenverkauf vor. Da mit einem 
großen Andrang gerechnet wird, wird darum 
gebeten, passendes Geld rechtzeitig bereit zu 
halten, um Stockungen möglichst zu vermei­
den. 

Eine Versendung von Einzelplaketten und 
Festschriften nach außerhalb ist nicht möglich. 
Die örtlichen Gruppen können aber schon jet/.t 
Sammelbestellungen (über 25 Stück) aufgeben. 
Der Betrag hierfür ist v o r h e r an die Städti­
sche Sparkasse Bochum, Zweigstelle 11, auf 
Nr. ?1 827 zu überweisen und auf dem Über­
weisungsabschnitt die genaue Anschrift des 

Empfängers anzugeben. Diese Sammelbestel­
lungen können die Abfertigung während des 
Bundestreffens wesentlich erleichtern. 

Für Landsleute, die mit dem Wagen nach Bo­
chum kommen wollen, folgen noch einige Hin­
weise: 

Alle Vorwegweiser und Wegweiser zur BV-
Halle und zu den Parkplätzen werden am 
19. Mai als Hinweiszeichen die Elchschaufel 
tragen. So wird sich jeder von außerhalb kom­
mende Kraftfahrer leicht zurechtfinden kön­
nen. Die beiden großen Parkplätze werden 
außerdem durch rote und grüne Hinweisschil­
der gekennnzeichnet. Auf den Parkplätzen wer­
den Zettel in der entsprechenden Farbe an die 
Kraftfahrer ausgegeben, damit jeder Wagen­
besitzer weiß, wo sein Fahrzeug steht. Jeder 
Landsmann, der mit dem Wagen nach Bochum 
kommt, wird gebeten, auf diese Beschilderung 
zu achten. 

Wir möchten heute, am Vorabend des Oster­
festes, unsere Bitte an alle Landsleute und an 
die örtlichen Gruppen wiederholen, sich in 
ganz besonderem Maße unserer Aussiedler an­
zunehmen und dafür zu sorgen, daß diese mit 
nach Bochum fahren können. Unser Bundestref­
fen in dieser politisch so bewegten Zelt sollte 
wirklich zu einem Treffen aller Ostpreußen 
werden. 

.. i o a o r i n d e r L ü n e b u r e e r 
H e T d " durchfuhren! A n m e l d u n g e n bei „ e n V 
gendg druppe Un u n d be i de r G e s c h ä f t s s t e l l e 

Altona: J u g e n d g r u p p e : Ab sofort jeden 
vnn 19 30 b i s 21.30 U h r . Jugendheim AI. 

^ n » W B a h r e n f e l d e . S t r a ß e 131. Hof. N ä c h s t e s Tref-
^ ^ ä m 24 A p r l A r b e i t s g e m e i n s c h a f t Laienspiel und 
A ^ i T s e e m e m s c h a f t B a s t e l n (Werkarbeit). - K l n . 
ri^fruDPe: H e i m a b e n d a m 25. Apri l fä l l t .aus . 
n ä c h s t e s T ' e V n a m Z M a i u m i e ü h n j J u w n a . 
h e i m A l t o n a . B a h r e n f e l d e r S t i a ß e 131. Hof. 

K . J u g e n d g r u p p e : Heimabend, 
j e d l n D o n n e r s t a g v o n 18.30 bis 20.30 Uhr im Jugend-
h e i m W i t t e n k a m p 17a. 

FUnsbtittel: K i n d e r g r u p p e : Heimabend 
j e d e n D i e n s t a g ab 18 U h r im Heim der offenen 
T ü r H a m b u r g 13. B u n d e s s t r a ß e 101. 

Kopendorf: J u n g e n u n d M ä d e l zwischen 8 und 
11 l a h r e n leden M i t t w o c h von 17 bis 18.30 Uhr 

m G o r c h - F o c k - H e i m , L o o g e s t r a ß e 21 (U-Bahr.hof 
K e l l i n g h u s e n s t r a ß e ) . - BJ^knotengruppe von 18.30 
bis 19 U h r . — J u n g e n u n d M ä d e l ab 14 Jahren von 
19 b is 21 U h r i m g l e i c h e n H e i m . 

F u h l s b ü t t e l : K i n d e r g r u p p e : N ä c h s t e Kinder­
s tunde erst a m M o n t a g . 29. A p r i l , von 17.30 bis 19.30 
U h r i n d e r Schu l e R a t s m ü h l e n d a m m . 

Harburg-Wilhelmsburg: J u g e n d g r u p p e : 
H e i m a b e n d a l l e v i e r z e h n T a g e am Mittwoch ab 
19 30 U h r i m J u g e n d h e i m W i n s e n e r S t r a ß e , nächstes 
T r e f f e n a m 24. A p r i l , s o w i e a l l e vierzehn Tage im 
G y m n a s t i k s a a l de r S c h u l e Eissendorfer Straße 26, 
n ä c h s t e s T r e f f e n a m D o n n e r s t a g . 2. Mai. 19.30 Uhr. 
— K i n d e r g r u p p e : I n den Osterferien fällt die 
K i n d e r s t u n d e aus. N ä c h s t e s Treffen am Freitag. 26. 
A p r i l , v o n 16 bis 18 U h r i n de r Schule Eissendorfer 
S t r a ß e 26. 

Wandsbek: J u g e n d g r u p p e : Heimabend 
a l l e v i e r z e h n T a g e a m S o n n a b e n d um 17 Uhr in 
d e r S c h u l e B o v e s t r a ß e 12, (Baracke auf dem Hof). 
N ä c h s t e s T r e f f e n a m 27. A p r i l . 

N I E D E R S A C H S E N 
V o r s i t z e n d e r d e r L a n d e s g r u p p e Niedersachsen : Ar­

n o l d W o e l k e , G ö t t i n g e n , K e p l e r s t r a ß e 26. Tele­
f o n 2 47 01; G e s c h ä f t s s t e l l e : H a n n o v e r , Hum-
b o l d t s t r a ß e 21/22 ( H o f g e b ä u d e ) . Telefon 132 U 
P o s t s c h e c k k o n t o : H a n n o v e r 1238 00. 

B r a u n s c h w e l g . N ä c h s t e K u l t u r v e r a n s t a l t u n g 
a m 26. A p r i l , 20 U h r , i n d e r A u l a des Mart ino -Kata-
r i n e u m s , B r e i t e n s t r a ß e . N ä h e A l t s t a d t m a r k t . Der 
1 V o r s i t z e n d e w i r d e i n e n L i c h t b i l d e r v o r t r a g über 
das T h e m a „ F ü n f h u n d e r t J a h r e Haup t s t ad t Königs­
b e r g " h a l t e n . W i l l y S t eegen v o m Staa ts theater Braun­
s c h w e i g w i r d b e i d e r V e r a n s t a l t u n g m i t w i r k e n . 

W o l f e n b U t t e 1. N ä c h s t e r H e i m a t a b e n d am 
3. M a i , 20 U h r , i m F o r s t h a u s . — A u f de r letzten M o ­
n a t s v e r s a m m l u n g h i e l t L a n d s m a n n H o h m a n n einen 
L i c h t b i l d e r v o r t r a g ü b e r se ine R e i s e n . — A m 5. April 
sp rach O b e r s t u d i e n r a t i . R . K u r t M a e d e r über das 
T h e m a „ W e r d e n w i r O s t p r e u ß e n w iede rbekom­
men?" . 

G o s l a r . A u f d e r l e t z t e n Zusammenkunft der 
F r a u e n g r u p p e sp rach F r a u E n d r u s s a t ü b e r das Leben 
u n d W i r k e n v o n A g n e s M i e g e l . F r a u W e r n e r las aus 
d e m W e r k de r D i c h t e r i n . — B e i d e n Abschlußfe iern 
der O b e r s c h u l e f ü r M ä d c h e n u n d des Gymnasiums 
ü b e r r e i c h t e de r 1. V o r s i t z e n d e , R o h d e , a n die Abi­
t u r i e n t e n I r m e l a V i d a l , A r i a n e K u p f f e r , Heinrich 
G ö r i n g u n d H a n s K l i n g b e i l A l b e r t e n . 

S a l z g i t t e r - L e b e n s t e d t . D i e f ü r den 
27. A p r i l gep lan te V e r a n s t a l t u n g i m Jugendheim Le­
benstedt f ä l l t aus u n d w i r d a u f e i n e n s p ä t e r e n Zeit­
p u n k t v e r l e g t . — A m 3o. A p r i l u m 20 Uhr in Geb­
h a r d t s h a g e n , G a s t w i r t s c h a f t K e u n e , Heimatabend 

m i t e i n e m L i c h t b i l d e r v o r t r a g Ube r O s t p r e u ß e n ; an­
s c h l i e ß e n d gese l l iges B e i s a m m e n s e i n . 

B u r g d o r f . D i e K r e i s g r u p p e w i r d z u m Bundes^ 
t r e f f en i n B o c h u m f ü r S o n n t a g , d e n 19. M a i , bei ge­
n ü g e n d e r B e t e i l i g u n g O m n i b u s s e e i n s e t z e n . Die Ab­
f ah r t e r fo lg t f r ü h e s t e n s v o m A u s g a n g s p u n k t gegen 
3 U h r ; R ü c k f a h r t ab B o c h u m 20 U h r . Voraussicht­
l i c h e F a h r t k o s t e n 16 D M . M i t t e i l u n g e n ü b e r Ab­
f a h r t s z e i t e n i n n e r h a l b des K r e i s g e b i e t e s erfolgen 
d i r e k t an d ie T e i l n e h m e r . M e l d u n g e n werden um­
g e h e n d e r b e t e n a n d i e K r e i s g e s c h ä f t s s t e l l e , Markt-
s t r a ß e 12. 

S t a d t h a g e n . A n m e l d u n g e n f ü r die gemein­
same F a h r t z u m B u n d e s t r e f f e n w e r d e n ab sofort bei 
W i l k e , E l e k t r o f a c h g e s c h ä f t , N i e d e r n s t r a ß e 39, und 
b e i m Z e i t u n g s s t a n d S c h e u m a n n , M a r k t s t r a ß e , ent­
g e g e n g e n o m m e n . A b f a h r t a m 19. M a i , 5 Uhr, vom 
M a r k t p l a t z . D e r F a h r p r e i s f ü r d i e H i n - und Rück­
f ah r t w i r d z w i s c h e n 11,- u n d 12,- D M liegen. 

W i l h e l m s h a v e n . D e r 2. V o r s i t z e n d e , Scho-
k a t . ha t te m i t s e i n e r b e s o n d e r e n Begabung für 
Q u i z - V e r a n s t a l t u n g e n e ine seh r v e r g n ü g t e Zusam­
m e n k u n f t d e r G r u p p e a m 1. A p r i l vorbereitet. Un­
t e r e i n i g e n schon b e i m B e t r e t e n des Saales groß­
z ü g i g g e w ä h r t e n , recht h o c h p r o z e n t i g e n Erfrischun­
gen f a n d s ich auch e ine F l a s c h e , zusammengestellt 
v o n d e m 1. V o r s i t z e n d e n . O b e r m e d i z i n a l r a t Dr. Zür­
cher , d ie gerne gep rob t w u r d e , w a r s ie doch als 
„ w e r t v o l l e M e d i z i n " g e k e n n z e i c h n e t , sie enthielt 
k l a r e n „ F e l d h a u s e r S p r u d e l " . — Ist e r etwa nicht ge­
sund? — D a n n ga l t es. e i n a n e i n e m S t r o h h u t bau­
m e l n d e s W ü r s t c h e n o h n e B e n u t z u n g d e r H ä n d e in 
d e n M u n d z u b u g s i e r e n u n d z u v e r t i l g e n . Auch das 
„ i d e a l e E h e p a a r " w u r d e a u f besonde re Weise ge­
sucht. L u n g e n s t a r k e M ä n n e r m u ß t e n i n Rekordzeit 
of fenba r sehr h a l t b a r e B a l l o n s z u m P l a t z e n bringen. 
K n i f f l i g e F r a g e n r i c h t e t e n s ich an d ie Landwirte 

u n d G e o g r a p h e n u n t e r den E r s c h i e n e n e n . D r . Zürcher 
s t reute he i te re V e r s e v o n W i l h e l m B u s c h . Ringel­
natz . F r e d E n d r i k a t i n das seh r l u s t i ge u n d unter­
ha l t s ame P r o g r a m m u n d e r z ä h l t e In seiner humor­
v o l l e n A r t e ine R e i h e o s t p r e u ß i s c h e r S p a ß e . So 
b l i e b m a n t a t s ä c h l i c h b i s z u m E n d e des 1. Aoril bei­
s a m m e n . — D e r V o r s i t z e n d e w i e s a u f das Bundes­
t r e f fen a l l e r O s t p r e u ß e n i n B o c h u m v o n 11. bis 
19. M a i h i n u n d bat u m rege T e i l n a h m e . — Die 
n ä c h s t e V e r a n s t a l t u n g k a n n ers t a m 20. M a l bei 
D e k e n a s t a t t f i nden 

Vorsitzender der Landesgruppe S c h l e s w i g - H o l s t e i n » 
Fritz S c h r ö t e r . Kie l . H o l s t e n s t r a ß e «6 II. 

« r . l n c / h u e r , D u r c h se ine T ä t i g k e i t in vielen Aus-
^ s e " ^ a t ^ l l L h d e r a u s E l b i n g stammende Lands­
m a n n H u g o O e h l s c h l a e g e r i n seiner ausgleichenden 
v ^ t , ? i w ° n ß u t e n N a m e n bei Einheimischen und 
rtantt»« ? £ n v £ r , f c n a r « . A n seinem 70. Geburtstage 
e i n , t T - Jw " V ? u r g e r m e i s t e r Joachim Schulz, der 

" l L

r i " d ™ des K r e i s e s u n d B ü r g e r m e i s t e r der 
d u r c h die Pa tenschaf t b e t r e u t e n Stadt Pr.-Holland 

u n d V e r d i ! n s T e e i ' V O r S t e h e r B U S C h f Ü r s e i n e M l t a r b e i t 

demV M a ! » W Z u s a m m e n k u n f t Sonnabend, 
ten M n M r t ; , ? L U h r ' l m C a f e S t a m m . - Auf der letz-
i t t z e r ^ r T i « c r l a m m , u n B

 w a "dte sich der 1. Vor-
N e m ö H e r Ä 3 " ^ , » " d i e Ä u ß e r u n g e n von 

f S i e v e k i n g über die deutschen Ost-
lovtv\l' , V h ö , d s m a n " D e h l e r h i e l t einen Lichtbilder-
D e r i 8 V o ^ u d a S 7 h e m a " V o n L a b i a u bis Memel". 
Landsmann Ä ! ? ' . ü b e r r e l c b t e dem Sohn von 
A b H u r e m e A l b * r t e zum bestandenen 

H.KRISCH KG 
P R E E T I / H 0 1 S T 
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zum 99. Geburtstag 

8? 8SS& 
erre ichen. 

HJtc ßtotuUecen... 

Pluquet t 
Rehburg-

be rge r Str . 2, zu 

Tum 92. Gebur t s t ag 

fcüfTlun A T P K Ü H e ? e m e i s t e r w U w B A n n a 
S f » H . t i n J ° h a n M - W o l i f - S t r a ß e , jetzt 
Stadt 140 ü b e r Wuns to r t , H a n n o v e r . 

zum 90. Gebur t s t ag 

o e b m B r ? ; , w „ r i l L a n d . * i r t s w i t w e Rosa W i c h m a n n , 
B r a u n s h e m , a i , , S L u * t e n a " be i Mehlsack , K r e i s 
Braunsbe rg , je tzt bei ih re r Tochter F r i e d a Lossau 

S U a ß e 38 ^ R e u t , i n 9 e n - J o h a n n - S e b a s t i a n - B ä d i -
am 20. A p r i l L a n d s m a n n A d a m Podszuwei t aus 

W i n g e r n , K r e i s S c h l o ß b e r g , jetzt i n Uetersen, G e r -
h a r t - H a u p t m a n n - S t r a ß e . 

a m , J ° ' £prii
 F r a u H e l e n e Ste iner aus G u m b i n ­

nen (Fle ischerei Teige) , jetzt bei ihrer Tochter, Frau 
Teige , u n d Enkel tochter in Duders tadt . H a r z W i l -
dunger Str . 4. 

tum 89. G e b u r t s t a g 

am 13. A p r i l F r a u E m i l i e Schett ler aus Sa lpen . 
A n g e i b u r g , jetzt be i ih re r Tochter G e r t r u d 

K o l in L ü b e c k - M o i s l i n g , A u f der H e i d e 4. 
am 17. A p r i l A l t s i t z e r J o h a n n W u r m aus Les-

j ewangen , K r e i s T i l s i t - R a g n i t , jetzt be i se inem 
>ohn in E l m s h o r n . 

am 22. A p r i l F r a u M i n n a E g l i n s k i , geb. M e n t z , 
Jus L a n g e n w e i l e r , K r e i s G u m b i n n e n , jetzt i n (24b) 
B u r g i n Di thmarschen , Gar tens t r . 9, bei ih re r Toch­
ter, F r a u N e u h a u s . 

zum 86. Gebur t s t ag 

am 15. A p r i l L a n d s m a n n G e o r g Schallnat , ehe-
l a l s Bauer i n B ä r e n f a n g , K r e i s P i l l k a l l e n , jetzt in 
l aan , R h e i n l a n d , N o r d s t r . 11, be i se inem Sohn 
Justav. . 

am 23. A p r i l F r a u M a r i e Sassor aus Ne idenburg , 
Jetzt i n F l e n s b u r g , H u s u m e r Str . 87. 

am 23. A p r i l Postbetr iebsass is tent i . R. Joseph 
Jteiner aus T i l s i t , S to lbccker S t r a ß e , jetzt i n H a n -
l o v e r , W o e r m a n n s t r . 22. 

5. G e b u r t s t a g 

A p r i l F r ä u l e i n 

K r e i s 

A n n a B r a n d s t ä t e r aus 
Essen -He i s ingen , O s t p r e u ß e n -

a m 17. 
Os te rode , je tzt 
Straße 36. 

am 19. A p r i l F l e i s che rme i s t e rwi twe J u l i a n n c 
G o e r k e , geb. Brassat , aus T i l s i t , Fr iedr ichs t r . 64, 
je tz t i n L ü b b e c k e , Wes t f a l en , Fr iedhofs t r . 23. 

am 20. A p r i l F r a u M a r i a n n e P r e u ß , geb. A u g u s t i n , 
aus K ö n i g s b e r g , M a r k g r a f e n s t r . 1, W i t w e des Gene­
ra l s t aa t sanwal t s a. D . Dr . h. c. A r t h u r P r e u ß , jetzt 
b e i ih re r j ü n g s t e n Tochter i n F l ü r e n 79 be i W e s e l , 
N i e d e r r h e i n . 

am 21. A p r i l L a n d s m a n n E d u a r d Rudat aus B i t ­
terfelde, jetzt i n N e h e i m - H ü s t e n , Baumbach 35. 

a m 23. A p r i l F r a u M a r i a Th ie le r , geb. Rosen­
feld, W i t w e des F r i seurmeis t e r s Lou i s T h i e l e r aus 
T i l s i t , K a l k a p p e r Str . 11/12, jetzt i n der sowjet isch 
bese tz ten Zone . D i e Anschr i f t ist durch die K r e i s ­
v e r t r e t u n g T i l s i t - R a g n i t , (24b) K i e l , Bergstr . 26, zu 
e r fahren . 

a m 24. A p r i l L a n d s m a n n M a x W a l d h e y e r aus 
K ö n i g s b e r g C r a n z e r A l l e e 22, jetzt i n H a m b u r g -

i r<fiergedorf, Augus t -Bebe l -S t r . 155 II. 
rf a m 24. A p r i l Landsmann Pau l Kaempfer aus 

T a p i a u , K r e i s W e h l a u , ehemals Lichtspie l theaterbe-
s T / e r . Er w o h n t mi t se iner Ehefrau i n K i e l - H o l t e n a u , 

' W i t t e n b r o o k 24 pt. 

zum 84. Geburtstag 

a m 20. A p r i l Reg ie rungsober inspek to r a. D . Theo­
d o r P h i e l e r aus K ö n i g s b e r g , S c h r ö t t e r s t r . 9, jetzt 
b e i se iner Tochter Liese lo t te K a b l a u , D ü l m e n , 
W e s t f a l e n , A n den W i e s e n 13. 

zum 83. Geburtstag 

am 1. A p r i l F r a u E l i se L i e d t k e aus F r i ed l and , 
K r e i s Bar tens te in , jetzt i n Lübeck , H a n s e r i n g 17. 

am 13. A p r i l L a n d s m a n n W i l h e l m Pau l , A l tbaue r , 
aus H a n s w a l d e , K r e i s H e i l i g e n b e i l , jetzt mi t seiner 
Ehef rau i n W i p p e r f ü r t h - P e f f e k o v e n , Post W i p p e r ­
feld, R h e i n l a n d . 

a m 21. A p r i l Landsmann F r i ed r i ch W e i c h l e r aus 
G a l l i n d e n , K r e i s Osterode , jetzt be i se inem j ü n g ­
sten S o h n Erns t i n Lebens ted t -Sa lzg i t le r , Bruch-
machtersenstr . 9. 

zum 82. Geburtstag 

am 20. A p r i l Bahnvor s t ehe r K a r l Richter aus E r -
lenau, K r e i s Sensburg , jetzt i n Ret t ie rode 22, K r e i s 
Gande r she im. D i e Kre i sgemeinschaf t gra tu l ier t herz­
l ich . „ l A 

am 23. A p r i l L a n d s m a n n G o t t l i e b F i e d n d i aus 
K l . - N o t i s k e n , K r e i s Lotzen , jetzt i n Hagen , W e s t ­
falen, Berghofs t r . 32. Seine L e b e n s g e f ä h r t i n ve r ­
starb i m A l t e r v o n 75 J a h r e n am 3. N o v e m b e r 1956. 

zum 81. Geburtstag 

am 12. A p r i l L a n d s m a n n Fr iedr ich H a r t m a n n aus 
K ö n i g s b e r g , T r a g h e i m e r M ü h l e n s t r . 20, jetzt i n 
Langenburg , K r e i s C r a i l s h e i m , H a u p t s t r a ß e . 

am 15. A p r i l Landsmann E m i l W e n d l e r aus N e u ­
h ä u s e r , Samland , jetzt i n Lübeck , Luisens t r . 26. 

am 16 A p r i l F r i seurmeis te r F ranz K o r e l l aus 
Braunsberg , H indenburgs t r . 32, jetzt be i H u g o H i n t z -

Sa lzko t t en i . W . , Lange Str . 19. 
22. A p r i l Landsmann M i c h a e l F iedr ich aus 

Seenwa lde , K r e i s Or t e i sbu rg , jetzt i n Ge l senk i r chen-
Bismarck , Eichendorffstr . 31, be i Schulz . 

am 23. A p r i l B ä c k e r m e i s t e r w i t w e 
Os te rode , jetzt be i ih rem Sohn ir 
besetzten Zone . S ie ist durch E. Schulz, B e r l i n - H e i l i -
qensee, Henn igsdor fe r Str. 132/150, zu e r r e i d i M . 
D e landsmannschaft l iche Gruppe gra tu l ier t herz l ich . 

am 25 A p r i l Oberpos tmeis te r a. D . E m i l Ä e m u s , 
ehemals Pos tamtsvors teher des Postamts Sch i l l en . 
jetzt in V e r d e n , A l l e r , W i n d m ü h l e n s t r . 5. W i r w u n -
Bchen dem J u b i l a r ba ld ige Genesung , 
zum 80. Geburtstag 

am 5 A p r i l Ober t e l eg raphen inspek to r a. D. K a r l 
A n n o w s k i aus K ö n g s b e r g (Fernsprechamt), jetzt mit 
f e i n e r Tochter u n d se inem E n k e l i n Braunschweig , 

H l a i n l l t 2 3 A p i i l F r a u M a r i e B a r a k l i n g aus K ö n i g s ­
be rg , K a r l - B a e r - S t r . 11, jetzt i 
B u n g s b e r g , ü b e r Eut in , H o l s t e i n 
schaftl ichc G r u p p e gra tu l ie r t he rz l i ch^ 

am 14 A p r i l Abdeckere ibes i t ze r C o n r a d 
aus G o l d a p , G u m b i n n e r Chaussee , jetzt in 
w i e t i s c h besetzten Zone . Er ist ü b e r se inen S o h n 
H e r m a n n W e r n e r , Bissensdorf be i O s n a b r ü c k (Land), 
z u er re ichen. 

mann 
am 

A n n a Be rg aus 
der sowjet isch 

aus 
S c h ö n w a l d o am 
Die l andsmann-

W e r n e r 
der so-

am 21. A p r i l Postbetriebsassistent a. D . G e o r g 
Stirnei t , ehemals Haus- und Grundbes i tzer i n K u k -
kerneese, Elchniederung, jetzt i n (23) Langendamm 
ü b e r V a r e l . Der Jub i l a r , der aud i heute noch e in 
begeisterter Imker und Sportfischer ist, war u . a. 
Vor s i t zende r der O s t p r e u ß i s c h e n Imker i n Kucker-
neese und F a h n e n t r ä g e r der Kr iegergruppe . 

am 21. A p r i l F rau Helene Pilzecker, geb. Paeger, 
aus Kusmen , K r e i s P i l l k a l l e n , jetzt i n V i l l i g bei 
Bad Godesberg , und 

Frau M i n n a W e y e r , geb. Mose r , aus Schieden, 
K r e i s P i l l k a l l e n (Sch loßberg ) , jetzt bei ihrer Pflege­
tochter i n ' H a n a u , M a i n , Wiecherns t r . 16. — Diese 
beiden O s t p r e u ß i n n e n , die am g le id i en Tage ihren 
Gebur ts tag feiern k ö n n e n , wurden vor 66 Jahren 
zusammen in der gleichen Ki rche eingesegnet. 

am 23. A p r i l F rau El isabeth Roddeck aus Cranz, 
jetzt i n Flensburg , D R K - H e i m ' S c h i . Str. 

am 24. A p r i l Lehrer in i . R. Else Doepner aus 
K ö n i g s b e r g , A l t - K u m m e r a u , jetzt in Bayreuth , 
Richard-Wagner-St r . 52. Sie w i r k t e am A r n h e i m -
schen M ä d c h e n - L y z e u m i n der Traghe imer Ki rchen­
s t r a ß e . V i e l e ihrer ehemal igen S c h ü l e r i n n e n werden 
sich ihrer bel iebten Lehre r in gern er innern . 

am 25. A p r i l F rau W i l h e l m i n e Gehrmann , geb. 
Rö l l enb lech , aus G a l l i n d e n , K r e i s Osterode, jetzt 
mit ihrer Tochter und ihrem Enke l sohn in Nortorf , 
Ho l s t e in , N i e d e r n s t r a ß e . 

am 26. A p r i l Landsmann Richard Wiener t aus 
Hasselpusch, K r e i s H e i l i g e n b e i l , jetzt mit seiner 
Ehefrau und Tochter in Klos te r Oesede bei Osna ­
brück . 

am 26. A p r i l F rau Augus te Belgardt , geb. Steinau, 
aus A l l e n s t e i n , Joachimstr . 2, jetzt bei ihrer ä l t e ­
sten Tochter i n Damme, O ldenburg . 

am 28. A p r i l F rau Emma Kaschemek aus A n g e r ­
burg, jetzt zusammen mit ihrer Schwester in S ieg­
burg (22c), W i l h e l m s t r . 30. 

F rau Berta Becker aus Go ldap , M ü h l e n s t r . 16, 
jetzt bei ihrer Tochter F r i eda Sauerborn i n M ü n ­
ster, Wes t fa len , Hafenstr . 87. 

zum 75. Geburtstag 

am 12. M ä r z Frau L i n a Josei t aus Liebenfelde, 
K r e i s Lab iau , jetzt mit ihrem Ehemann, mit dem sie 
1955 die Go ldene Hochzei t feiern konnte und der 
durch seine lange T ä t i g k e i t als Z u g f ü h r e r auf der 
Kle inbahns t recke Insterburg—Liebenfelde v i e l en 
Landsleuten bekannt sein w i r d , i n der sowjetisch 
besetzten Zone. Das Ehepaar ist du rd i M a r i e K a i -
luwei t , Wuppe r t a l -Cronenbe rg , A m H ü t t e r b u s c h 
N r . 17 I, zu erreichen. 

am 2. A p r i l Landsmann Fr iedr ich W i t t k o w s k i aus 
K ö n i g s b e r g , Yorcks t r . 19, jetzt i n Lübeck, Feldstr . 36. 

am 2. A p r i l Bankbeamter a. D . H e r m a n n D i d -
zone i l (Bank der O s t p r e u ß i s c h e n Landschaft) aus 
K ö n i g s b e r g , Nacht iga l lens te ig 8, jetzt in Itzehoe, 
Ho l s t e in , Gartenstr . 17, in der N ä h e seiner Toch­
ter M a r g a Krups 

am 6. A p r i l J u s t i z s e k r e t ä r w i t w e M a r t h a Weitschat , 
geb. K u b b i l u n , aus Ebenrode, K l e i n e r M a r k t 1, jetzt 
mit ih rer Tochter i n Itzehoe, Hols te in , Heleneh-
s t r a ß e 11. 

am 7. A p r i l Landsmann Augus t Jo rdan aus Ben­
see, K r e i s M o h r u n g e n , jetzt in Lübeck, K i rchwer ­
der Str . 10. 

am 18. A p r i l S ta l ionsmeis te r i R . J o s e f Schimanski , 
ehemals S c h ö n f e l d e und A l l e n s t e i n , jetzt i n Rends­
burg, Baronstr . 3. Im A u g u s t vergangenen Jahres 
konnte er mit seiner Ehefrau Ida, geb. Rosenfeld, 
im K r e i s e seiner K i n d e r Hans, Bruno und T o n i die 
Go ldene Hochzeit feiern. 

am 19. A p r i l F rau M a r i e Reich aus A l t k i i c h e n , 
K r e i s Or te i sburg , jetzt In K i r c h b a r k a u ü b e r Preetz, 
H o l s t e i n . 

am 20. A p r i l Landsmann Fr i t z Schneider aus L i id -
wigsor t , K r e i s H c i l i g e n b e i l , jetzt mit se 'ner Ehe­
frau bei dem ä l t e s t e n Sohn W a l d e m a r in Eichhof 
b e i C o b u r g , A m V o g e l h e r d (Eigenheim). 

am 20. A p r i l F rau M a r t h a K a m i n s k i , geb. 
Kreetschmann, aus W e s k e i m , K r e i s P r . -Ey lau , jetzt 
mit ihrem Ehemann bei ihren K i n d e r n in Gronau , 
Westfa len, Tannenbergstr . 53. 

am 20. A p r i l Kaufmann V i c t o r Langhank i aus 
Lokau bei Seeburg, jetzt in Wiesbaden , Gus tav-
Freytag-Str . 23. 

am 21. A p r i l F rau A n n a Niedermeiser , geb. 
Rös le r , W i t w e des Verwa l tungsgeh i l f en Fr iedr ich 
Niedermeiser aus K ö n i g s b e r g , jetzt in Plankstadt 
bei M a n n h e i m , Brüh le i W e g 101, bei ih rem Sohn 
Kur t . Bis 1948 war sie i n K ö n i g s b e r g . 

am 22. A p r i l A m t m a n n a. D. Hans Stottmeister. 
von 1931 bis 1945 im Remonteamt Neuhof-Ragni t 
bei T i l s i t als Ober inspektor und A m t m a n n t ä t i g 
gewesen, jetzt mit seiner Ehefrau i n K i e l , Blücher-
s t r a ß e 12. 

am 22. A p r i l W i t w e Helene Selz, geb. M a s s a l s k y , 
ehemals Gutsbes i tzer in in Neuhof bei Kaukehmen, 
s p ä t e r Inhaberin des Fremdenheims „ H a u s zur 
Eiche" i n Cranz , Corsos t r . 8. Sie wohnt jetzt im 
A l t e r s h e i m Bad Harzburg , Wiesens t r . 9. 

am 22. A p r i l Fleischermeister Franz Schiefereit aus 
Laukischken, Kre i s Labiau , jetzt mit seiner Ehefrau 
im Hause seines Schwiegersohnes und seiner j ü n g ­
sten Tochter in Babenhausen, Hessen, Fr iedrich-Ebert-
S t r a ß e 1 2 / 

am 23. A p r i l F rau M a r i a Biebert , geb. Schmidt, 
aus S c h l o ß b e r g (Pi l lka l len) , M a r k t 15, jetzt bei 
ihrem Sohn, Ma le rme i s t e i Franz Biebert , in W e s e l , 
Rhein land , M ü h l e n w e g 58. 

am 23. A p r i l F rau M i n n a Tamschick, geb. Schu­
macher, aus Ebenrode, Schulstr . 10b, jetzt bei ihrer 
Tochter Margare te Steinat in Hameln , Teichstr . 11. 

am 23. A p r i l F rau Luise Scheumann aus A l l e n ­
stein, jetzt in Lübeck, Mengs t r . 8. 

am 24. A p r i l Oberbahnhofsvors teherwi twe Johanna 
Pfeiffer, geb. Schott, aus Uderwangen bei K ö n i g s ­
berg, s p ä t e r i n Tiegenhof, M a r i e n b u r g und L ießau 
bei Dirschau. Sie lebt heute in Frankfurt , M a i n , 
Eckenheimer Schulstr. 4a, i n der N ä h e ihrer Toch­
ter Lot t i G e r l a d i . M i t ihrem Ehemann Franz Pfeif­
fer aus G l o w k e n bei G o i d a p konnte sie am 2. 
November 1953 die Goldene Hochzei t feiern. 

am 25. A p r i l Landsmann Gus tav S t ü r m e r aus 
Bludau, Samland, jetzt in Lübeck, A m W a l l b e r g 10. 

am 25. A p r i l F rau Fr ieda T r o y k e , geb. B a r k o w s k y , 
W i t w e des Kaufmanns Ot to T r o y k e aus S d r r r a u , 
K r e i s W e h l a u Sie lebt heute bei ihrer j ü n g s t e n 
Tochter Edi th S d i ö n n a g e L (16) Niederrodenbach, 
Kre i s Hanau , Wolfgangs t r . 22. 

am 25. A p r i l PolizrMhauptwachtmeister 1. R. W i l ­
helm Saebel aus A l l ens t e in , Zimmers t r . 19, jetzt mit 
seiner Ehefrau in Tel l ingstedt ü b e r Heide , H o l s t e i n . 

am 26. A p r i l Schuhmadierme 's ter Fr iedr ich N e u ­
mann aus W e h l a u , Freihei t 8, jetzt i n Steinau, K r e i s 
Sch lüch te rn , Hessen, H a ü p t s t r 53. 

am 26. A p r i l F rau Margare te L u d w i g aus Lyck, 
B l ü d i e r s t r . 8, jetzt be i ihrer Tochtei A l i c e H ö p f n e r 
in Pforzheim A n t o n u s s t r . 6. i 

am 26. A p r i l F r a u Margare te Hessenland, geb. 
Siemssen, W i t w e des Professors Dr. M a x Hessen-
l ä n d (Handelshochschule K ö n i g s b e r g ) aus K ö n i q s -
berg-Metgethen, Posener W e g I Ia , jetzt i n Köln -
Braunsfeld, Aachener S t r a ß e , Klarenbadis t i f f . 

am 27. A p r i l F rau Helene Strenger, geb. Ma tzke i t , 
aus K ö n i g s b e r g , Unterhaberberg 19, jetzt in Bremer-
h ü v e n - G . , L i l ien tha ls t r . 15, bei ihrer Tochter Else 
K ö r t i n g . 

am 27. A p n l Just izwachtmeis ter Fr iedr ich Ste in­
beck aus N i k o l a i k e n , Kre i s Sensburg, jetzt bei sei­
ner Tochter Char lo t te in Hi ldeshe im, A r n e k e n ­
s t r a ß e 18. 

Frau Luise Naubereit 103 Jahre alt 
F ü r die Leser unseres O s t p r e u ß e n b l a t t e s ist F rau 

Luise Naubere i t aus Kar ten ingken , K r e i s Ange rapp , 
m i n schon eine alte Bekannte Seit w i r in unserer 
Folge 16 vom 17 A p r i l 1954 unter der Uberschrift 
„Ein Jahrhunder t durchlebt" von ihrem 100. Geburts­
tag ber chteten; — Frau Naubere i t ist am 20. A p r i l 
1854 geboren — haben w i r in jedem Jahr dieser 
k ra f tvo l l en O s t p r e u ß i n zu ihrem Gebur ts tag gratu-

„Jungens, laßt mich vor!" 
Gottfried Siedler, ein hundertjähriger Ostpreuße 

Got t f r ied S ied le r 
w i r d am 25. A p r i l 
hohen A l t e r s steht 

aus G r . - H e y d e k r u g im Samland 
hundert Jahre alt. Tro tz seines 
der alte O s t p r e u ß e auch heute 

noch mit ten im Leben. K ö r p e r l i c h e T ä t i g k e i t erhalt 
ihm seine p r ä c h t i g e Gesundhei t . Er ze rk ie nert noch 
heute ganze W a g e n l a d u n g e n v o l l H o l z ; auch sonst 
sucht er sich Beschä f t i gung , wo er nur kann. Dar­
ü b e r h inaus n immt er an a l len D ingen des Lebens 

unsere Aufnahme zeigt Opa Siedler mit einem 
seiner Urenkel; fast ein Jahrhundert Hegen die 

Geburtstage auseinander 

lebhaften A n t e i ' . Seit jeher war er g o t t e s f ü r c h t i g 
und e in eifr iger K i r c h g ä n g e r . Heute noch l iest er 
v i e l i n der B i b e l . 

Got t f r i ed Siedler , dum man seine hundert Jahre 
noch nicht ansieht, ist immer z u e inem k l e inen S p a ß 
aufgelegt. Das zeigt eine k le ine Geschichte, die uns 
seine V e r w a n d t e n berichteten. A l s O p a Siedler vor 
e in iger Ze i t wieder e inmal zum Fr i seur ging, hatte 

er es e i l i g mit dem Haaresd ine iden . In dem Raum 
warteten bere ts z w e i w ü r d i g e Her ren im A l t e r von 
e twa s iebz ig Jahren . Zu ihnen meinte O p a Siedler 
freundlich: „ J u n g e n s , laßt mich bitte vor, ich hab' 
es e i l i g ! " 

Dieser echte O s t p r e u ß e war in seinem Leben nie 
ernst l ich k rank . Für eine Magenver s t immung , wie 
sie w o h l bei jedem e inmal vorkommt, hat er ein 
Rezept, auf das er heute noch s c h w ö r t : er nimmt 
einen gestrichenen Eßlöffel v o l l gemahlenen Pfef­
fer e in ! 

W e n n der H u n d e r t j ä h r i g e aus seinem Lehen er­
zähl t , dann spricht er immer wieder vom Wasse r ; 
se in Heimatdor f l iegt j a am Frischen Haff. Seine 
El tern b e s a ß e n eine k le ine Landwirtschaft , und 
nebenher wurde gefischt. Noch heute kann Opa 
Sied ler v o n s t ü r m i s c h e n Fahr ten und ge fäh r l i chen 
Aben teuern berichten. So schlug einmal in einer 
Sturmnacht sein Boot v o l l Wasse r ; die Insassen ent­
gingen nur unter Aufb ie tung al ler Kräf te und mit 
v i e l Glück dem T o d . Das Wasse r ist sein Element. 
Noch vor einem Jahr ruderte er au i dem Edersee; 
er hatte zwar Freude daran, meinte aber, das sei 
doch nur ein k ü m m e r l i c h e r Ersatz für das Wasse r 
i n der Heimat . 

Ach tundad i t z ig Jah re hat Got t f r ied S ied ler in der 
He imat gelebt V o n seinen elf Geschwis tern und 
Halbgeschwis te rn ist der letzte bereits vor fünfund­
z w a n z i g Jahren vers torben. 1945 floh er mit seinen 
A n g e h ö r i g e n unter schwerem Beschuß ü b e r das zu­
gefrorene Haff bis P i l l au , v o n dort mit e inem Schiff 
nach D ä n e m a r k . Erst 1948 kam Opa Sied ler v o n 
D ä n e m a r k nach Deutschland. Nach e inem kurzen 
Aufentha l t in e inem A l t e r s h e i m fand er e in Z u ­
hause bei se : ner Enkeltochter F rau Schwi lp in 
Berghe im im Kre i se Waldeck , wo er auch heute 
wohnt . 

Seine L e b e n s g e f ä h r t i n ve r lo r er schon im Jahre 
1923. V o n seinen fünf K i n d e r n fiel der ä l t e s t e Sohn 
im Ersten W e l t k r i e g , zwe i T ö c h t e r leben in Schles­
wig -Ho l s t e in , eine in W ü r t t e m b e r a und der Sohn 
i n der N ä h e v o n Frankfurt . Die ä l t e s t e Tochter ist 
79 Jahre alt. Stolz kann O p a Siedler auf die Sd ia r 
seiner Nachkommen bl icken. Er hat sed izehn Enke l ­
k inder , e i n u n d d r e i ß i g U r e n k e l und zwei U r u r e n k e l . 
Immer wieder sp r i ch ' er von der Heimat , die er 
gern noch e inmal wiedersehen möch te , v o n den 
F i s c h g r ü n d e n des Frischen Haffes und v o n seinem 
He ima tdo r f 

V i e l e , v ie le G l ü c k w ü n s d j e werden Got t f r ied S ied­
ler zu seinem hundertsten Gebur ts tag aus dem 
Kre i se seiner g r o ß e n F a m i l i e und aus seiner n ä h e ­
ren Umgebung erreichen W ; r sch l i eßen uns diesen 
G l ü c k w ü n s c h e n von Herzen an und w ü n s c h e n dem 
Jub i l a r we i t e rh in Gottes Segen und gute Gesund­
heit. 

Wer hat gute Augen? 
L ö s u n g d e r A u f g a b e v o n S e i t e 10 

Die sieben Abweichungen, die sich aui dem 
rechten Bild — gegenüber dem linken — finden, 
sind: 

1. Der Fischer hat keine Pfeile im Mund. 
2. Das Marjellchen hat keine Zoptschieile. 
3. Das Muster des Kleides der kleinen Marjell 
ist anders. 4 Nur vier Emen schwimmen auf 
dem Wasser. 5. Der Kurenwimpel am Schiils-
mast zeigt in eine andeie Richtung. 6. Die Bret­
ter der Holzverschalung des Hausgiebels sind 
senkrecht angeordnet. 7 Im Garten blühen nur 
drei Sonnenblumen. — Wer L e s e sieben Stel­
len auf dem rechten Bilde erkannt hat, hat die 
guten Augen, die auch der Fischer und See­
fahrer haben muß 

l ier t . Im vergangenen Jahr, als Luise Naubere i t 
das gesegnete A l t e r von 102 Jahren erreichte, schi l ­
derten w i r in e inem l ä n g e r e n Bei t rag i n Folge 16 
den Lebensweg dieser o s t p r e u ß i s c h e n F rau . 

W i r freuen uns, auch in diesem Jahr, am V o r ­
abend des Osterfestes, der l ieben, heimattreuen 
O s t p r e u ß i n unsere herzlichsten W ü n s c h e für ih ren 
werteren Lebensweg aussprechen zu k ö n n e n . W i r 
w ü n s c h e n F rau Naubere i t den Segen Gottes u n d 
schöne , f r iedvol le Tage bei ihrer j ü n g s t e n Tochter, 
Frau Lutat, die ihre Mut t e r l i ebevo l l betreut. 

M i t neunzig Jahren die Heimat ver lassen zu m ü s ­
sen, das ist e in b'tteres Los. Fünf Kr i ege hat die 
hochbetagte O s t p r e u ß i n miterlebt; den g r ö ß t e n 
Schmerz aber füg te ihr die V e r t r e i b u n g aus der 
gel iebten He imat zu. Tro tzdem hat F rau Naubere i t 
ihr Got tver t rauen nicht ver loren G e r n e r z ä h l t sie 
im vertrauten Kre i se aus ihrer Junend und von den 
s c h ö n e n Tagen in der Heimat . Sie lebt heute i n 
S t u t e b ü l l f e l d bei K a p p e l n an der Schlei . 

Diamantene Hochzeit 
Schneidermeister A l b e r t Neumann und seine Ehe­

frau Bertha, geb. Groß , aus Bartenstein, K ö n i g s b e r g e r 
Str. 8, jetzt ; n der sowjetisch besetzten Zone, fe iern 
am 20. A p r i l das Fest der Diamantenen Hochzeit . 
Die im 85. und 78. Lebensjahr stehenden Eheleute 
s ind durch ihren Sohn Bruno Neumann, Düsse ldor f , 
Tals t r . 36, zu erreichen. 

Goldene Hochzeiten 
S t a d t o b e r f ö r s t e r a. D. E w a l d G r a m a t z k i und seine 

Ehefrau A n n a . geb. Goese, aus Braunsberg, Stadt­
wald , konnten im M ä r z im Be ' se in ihrer K i n d e r und 
Enke lk inde r ihre Goldene Hochzeit feiern. Heu t ige 
Anschr i f t : Ke l lenhusen ü b e r Lensahn, Ho l s t e in . 

Bauer K a r l Jonetat und seine Ehefrau El ise , geb. 
Schweighofen aus Langenwei ler , Kre i s Gumbinnen , 
begingen am 13. A p r i l ihre Goldene Hochzei t i n 
Ludenscheid, West fa len , A m W i l l i g l o h 11. V o n den 
fünf K i n d e r n des Ehepaares wurde die j ü n g s t e Toch­
ter verschleppt, ein Sohn ist v e r m i ß t . 

Die Eheleute A d a m und Char lo t te Dzubie l , geb. 
K o s l o w s k i , aus Lyck, Bismarckstr . 57, jetzt in Bur ­
gau, Schwaben, feiern Ostern das Fest der G o l d e ­
nen Hochzeit . A m gleichen Tage begeht ihre Toch­
ter F r i eda mit ih rem Ehemann W lhe lm Brandecker 
aus M e m e l , Hospi ta ls t r . 24, ihre Silberhochzeit . 

A m 21. A p r i l feiern die Eheleute Johann Treczoka t 
und Frau Emma, geb. S c h ö t t k e , aus Kar t en ingken , 
Kre i s T i l s ' t -Ragni t , jetzt in Hamburg-Sasel , I M e n " 
wiesch 8, bei ^egant, im Hause ihrer Tochter T o n i 
Dowedei t , Hamburg ? n Nordbarmbeck, Parzel le 227, 
ihre Goldene Hochzeit . 

Kaufmann Gus tav Domnick und seine Ehefrau 
O l g a , geb. Haack, aus Lank, Kre i s H e i l i g e n b e i l , 
jetzt in Mannhagen . Post N U S S P ü b e r Möl ln , l a u e n -
burg, fe ie rn am 28 A p r i l ihre Goldene Hochzei t . 

Jubiläen 

A m 3. A p r i l feierte F rau Ida S i lkena th aus K ö n i g s ­
berg, jetzt in Schleswig, Schubystr. 35, ihr 5 0 j ä h r i -
gc-s J u b i l ä u m als Geschä f t s f r au V o r 50 Jahren be­
gann sie ihre Lehrzei t im Geschäf t ihrer Pflege­
eltern, das sie s p ä t e r mit ihrem Ehemann ü b e r n a h m . 
Das Feinkost- , Me ie r e ip roduk t en - und K u r z w a r e n ­
geschäf t brachte der F a m i F e W o h l s t a n d . Nach d^r 
V e r t r e i b u n g e rö f fne te Frau S i lkena th in Schleswig 
unter bescheidenen V e i h ä U n i s s e n wieder einen M i ' c h -
handnl. Der erfahrenen Geschäf t s f rau gelang es, sich 
e inen stattlichen K r e 's von Kunden zu sichern und 
sich Ver t r auen zu erwerben. 

Verwa l tungs -Ober inspek to r Georg M e y e r aus N~>i-
denburg, Kontrol lan . t dc i LanH"sversirr ienin"~f»n-
stalt O s t D r e u ß e n , jetzt in Ber l in -Wi lmersdor f , R - r H f-
s t ä d t e r Str. 12, begeht am 21. A p r i l sein v i e r z i g ­
j ä h r i g e s D i e n s t j u b i l ä u m . 

Prüfungen 

Sabine Schapp : en, j ü n g s t e Tochter des ehemal i ­
gen Bez i rkszo l lkommissa r s Fr i tz Schappien <vs 
Sensburg, Inselstr. 6, jetzt in Hannover . Simrock-
str. 24a, bestand an der E i n j ä h r i g e n H ö h e r e n 
Handelsschule Hannove r die staatliche P r ü f u n g 
„mit Ausze ichnung" 

G ü n t e r Butlgerei t , Sohn des Landsmanns M a x 
But tgere i l aus B r a k u p ö n e n (Roßl inde) , Kre i s G u n -
binnen, jetzt in W a r r i n g h o l z , Post Hanerau-Land, 
K r e i s Rendsburg, hat die M e i s t e r p r ü f u n g im B ä r k e r -
handwerk bestanden. Er wohnt in W a d e l bei H a i n ­
burg, F e l d s t r a ß e Seine Schwester Rosemarie B i t t -
gereit bestand ihr Examen als staatlich g e p r ü f t e 
K i n d e r g ä r t n e r i n . 

Barbara Gebhardt , Tochter des v e r m i ß t e n Z e d i e n -
lehrers K a r l Gebha id t aus Lotzen, hat an der 
P ä d a g o g i s c h e n A k a d e m i e Dortmund die erste Lehrer­
p r ü f u n g bestanden. Anschrif t : Recklinghausen, Tel ls t r . 
N r . 25. 

G ü n t h e r H ü b n e r , Sohn des Fleischbescbauprs 
Emi l H ü b n e r aus Urbanshof, Kre i s T i l s i t - R a q n i l , 
p romovier te nach dem pharmazeut sehen Staats­
examen an der Technischen Hochschule Braunschw<-ig 
zum Dr. rer. nat. mit der No te .sehr gut". A n ­
schrift: Braunschweig, Liebigstr . 6. 

G ü n t e r Salecker, Sohn des ehemal igen K r e i s b a u ­
meisters des Kre ises Samland A . Salecker, jetzt i n 
Düsse ldor f , K a r o F n g e r Str. 56, hat die juristische 
A s s e s s o r e n - P r ü f u n g bestanden. 

Brigi t te Schumacher, Tochter des Lehrers Ot to 
Schumacher aus F ü r s t e n a u , K r e i s P r . -Hol land . be­
stand die P rü fung als S ä u g l i n g s - und Kinderschwe­
ster. Anschr i f t : Ratzel , Kre i s Bentheim. 

Grete Schulz, Tochter des Satt lurmeisters A r t h u r 
S d i u l z aus Rosit ten, K r e i s P r . -Ey lau , jetzt in (23) 
Grasdorf N r . 29a, K r e i s Bentheim, bestand am 
S t ä d t i s c h e n Krankenhaus in Bassum ihr Examen 
i n der G r o ß e n Krankenpflege mit „ seh r gut". 

CM 
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Zum Gedenken 

Das Liebs te entr issen, z e r s t ö r t al les G l ü c k , 
das k e h r t n u n nie wieder zu uns z u r ü c k . 

A m 21. A p r i l gedenken w i r des z w ö l f t e n Todestages meines 
inn igge l i eb ten u n v e r g e ß l i c h e n Mannes , unseres t reusorgen­
den herzensguten Vaters . B r u d e r s . Schwagers , Schwiegersoh­
nes u n d Onke l s 

Fritz Pogodda 
geb. am 27. 10. 1904 

der i n den K ä m p f e n vor B e r l i n sein L e b e n lassen m u ß t e . S e i n 
L e b e n w a r sorgende L i e b e . 

In L i e b e u n d D a n k b a r k e i t 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

Hildegard Pogodda, geb. Sago r sk i 
Brigitte und Dietmar 

Ludwigss t ad t (Ofr.). F e l d s t r a ß e 2 
f r ü h e r T i l s i t . Ostpr . . F a b r i k s t r a ß e 84 

Z w e i n i m m e r m ü d e H ä n d e 
ruhen f ü r i m m e r . 

F e r n seiner gel iebten H e i m a t 
entschl ief in der sowjet isch be­
setzten Zone p lö tz l i ch u n d u n ­
erwar te t i m A l t e r von 62 J a h ­
ren me in l i ebe r M a n n , unser 
l i eber Va te r , Schwiegerva te r . 
B r u d e r . Schwager . O n k e l u n d 
Opa. der 

Reichsbahnschlosser 

Gustav Brasch 
fr. B raunsbe rg . Neue r M a r k t 1 
In s t i l l e r T r a u e r 

Helene Brasch 
geb. F reudenre i ch 
Bargstedt ü b e r N o r t o r f 

Kurt Brasch und Frau 
N ü r n b e r g 

Paul Schumbrutzki und Frau 
geb. Brasch 
B o c h u m - L a n g e n d r e e r 

Erwin Brasch und Frau 
sowjet isch besetzte Zone 

Rudi Riedel und Frau 
geb. Brasch , B o c h u m - L a e r 

Heinz Brasch und Frau 
D i n s l a k e n 

Heinz Ihde und Frau 
geb. Brasch . sowj . bes. Zone 

Gerhard Brasch und Frau 
D ü s s e l d o r f 

Helmut May und Frau 
geb. Brasch 
L a u f a. d. Pegn i t z 

Harald Momburg und Frau 
geb. Brasch . O s t e r r ö n f e l d 

Bargs tedt ü b e r N o r t o r f 
Sch le swig -Hol s t e in 

A m 2. A p r i l 1957 vers ta rb nach 
e inem arbei ts re ichen. v o m 
Schicksa l v ie l se i t ig a u s g e f ü l l t e n 
L e b e n i m 85. Lebens jah re u n ­
ser l i eber Va te r , Schwiege rva ­
ter u n d G r o ß v a t e r , der f r ü h e r e 

B ä c k e r m e i s t e r u . L a n d w i r t 

| Fritz Ußball 
aus E h r e n f e l d e - T i l s i t 

| 
«Cm N a m e n 

der t r auernden A n g e h ö r i e n 
F a m i l i e P a u l i k s 

Wie lage ü b e r Bramsche 
K r e i s B e r s e n b r ü c k 
O s n a b r ü c k . P y e . B e r l i n , B o c h u m 

M e i n e Seele ist s t i l le z u 
Got t , der m i r h i l f t . 

P s . 62. 2 

Nach zwöl f J a h r e n vergeb l ichen 
Suchens e rh i e l t en w i r d ie so 
sehr schmerzl iche Nachr ich t , 
d a ß unser gel iebter e inz iger 
Sohn , B r u d e r . Schwager u n d 
O n k e l 

P a n z e r j ä g e r 

Harry Ritter 
geb. 25. 4. 1927 

i m Jahre 1945 den He lden tod 
fand. 

Herz l iches G e d e n k e n m e i n e m 
l i eben Va te r . Schwiegerva te r u . 
Opa 

Landwirt 

Christoph Martsch 
geb. 24. 9. 1870 gest. 8. 11. 1946 

me inen l i eben B r ü d e r n , S c h w a ­
ger u n d O n k e l 

Obergefreiter 

Kurt Martsch 
geb. 6. 6. 1907 gef. 1945 

Unteroffizier 

Walter Martsch 
geb. 2. 3.1910 v e r m . 1944 

In t iefer T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

Adolf Ritter und Frau 
geb. Mar t sch 

W o r g l i t t e n , K r e i s P r . - E y l a u 
jetzt Seu lbe rg (Taunus) 
G r a b e n s t r a ß e 14 

Zum Gedenken 

V o r zehn J a h r e n , am 22. A p r i l 
1947. vers tarb an den Folgen der 
furchtbaren E n t b e h r u n g e n in 
K ö n i g s b e r g P r . m e i n l i eber 
M a n n und guter V a t e r 

Walter Schaar 

I n s t i l l e m G e d e n k e n 

Anna Schaar, geb. Ruda t 
und Kinder 

H o f h e i m (Taunus) 
Ha t t e r she imer S t r a ß e 2 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 
V o r c k s t r a ß e 37 38 

A m 5. A p r i l 1957 entschl ief 
p lö tz l i ch und unerwar te t m e i n 
l ieber t reusorgender M a n n , g u ­
ter V a t e r Schwiegerva te r u n d 
Opa 

Schneidermeister 

Otto Brunnert 
f r ü h e r G u m b i n n e n 

i m A l t e r von 63 J a h r e n . 

In t iefer T r a u e r 

Minna Brunnert, geb. B r i t t 
Irmgard Hache 

geb. B r u n n e r t 
G ü n t e r Hache 
und Enkelkind 

H a m b u r g - W i l h e l m s b u r g 
N i p p o l d s t r a ß e 209 

t 
Wenn ""ri-au'n u . Angs t 
uns t re iben i n u n h e i l v o l ­
ler S tund ' , dann l a ß uns 
teste b le iben und öf fne 
unsern M u n d , nach D i r 
zu schre i 'n . W o l l s t bei 
uns sein. Chr i s te . i n No t 
und T o d ! 

I m 81. Lebens jahre vers tarb 
nach k u r z e r schwerer K r a n k h e i t 
a m 25. M ä r z 1957 und w u r d e am 
28. M ä r z 1957 hierselbst beerdigt 

Wilhelm Schwark 
M i t g r o ß e r T reue verwal te te er 
das G u t Al t s t ad t i m K r e i s Oste­
rode. O s t p r e u ß e n , als ob es sein 
E i g e n w a r ; dieselbe T reue be­
w ä h r t e er i n a l l en Z e i t e n des 
U m b r u c h s sei'ner ev. K i r c h e , 
se inem B e r u f u n d seiner F a ­
m i l i e . 

D i e Treue steht zuerst , z u ­
letzt i m H i m m e l u n d auf 
E r d e n . . . 

W i r s ind d a n k b a r u n d stolz, d a ß 
er e ine r der U n s e r e n gewesen 
ist. 

Die A n g e h ö r i g e n 

(21a) B i l l e r b e c k . Wes t fa len 

Nach langer banger U n g e w i ß h e i t 
e rh ie l t en w i r die t raur ige N a c h ­
richt , d a ß m e i n l i ebe r M a n n , 
unser guter V a t e r . Schwiege r ­
vater . Opa . B r u d e r . Schwager 
und O n k e l 

Emil Herrmann 
in e inem L a g e r bei K ö n i g s b e r g 
P r . i m S o m m e r 1945 vers torben 
ist. E r folgte se inen S ö h n e n 

A l f r e d 
gefa l len 23. 7. 1944 

H e i n z 
gefa l len 30.11.1941 

S ieg f r i ed 
gefa l len 18. 8.1944 

In t r euem G e d e n k e n 

A n n a H e r r m a n n 
geb. K r e u t z e r 

M a r t i n H e r r m a n n u n d F r a u 
U r s e l , geb. V o g e l 

A r n o H e r r m a n n u . F r a u R u t h 
geb. H e n k e 

u n d d re i G r o ß k i n d e r 

K ö n i g s b e r g P r . 
je tz t Pe ine u n d H a n n o v e r 

A m 11. M a i 1944 e rh ie l t ich die 
e r s c h ü t t e r n d e Nachr ich t , d a ß 
m e i n e inz iger S o h n 

Claus Klischewski 
Funker einer Inf.-Nachr.-Abt. 

am l l . A p r i l 1944 an der Ost­
front gefal len ist. 
E r folgte se inem a m 27. N o ­
vember 1941 vers torbenen V a ­
ter 

Wilhelm Klischewski 
F e u e r s o z i e t ä t s i n s p e k t o r 

i n die E w i g k e i t . 

Elly Klischewski 
geb. Sch i r rmache r 

K ö n i g s b e r g P r . 
S c h r ö t t e r s t r a ß e 16 
jetzt B a d e n - B a d e n 
Lange S t r a ß e 99 

Gle ichze i t ig g r ü ß e ich meine l i e ­
ben He ima t f r eunde . 

t 
A m 6. A p r i l 1957 g ing m e i n l i e ­
ber M a n n , unser guter V a t e r 
und Opa 

Friedrich Hornberger 
nach k u r z e r K r a n k h e i t i m A l t e r 
von 72 J a h r e n v o n uns. 

In t iefem L e i d 
Johanne H o r r b e r g e r 

geb. R e h 
F a m i l i e A r t u r H o r n b e r g e r 
F a m i l i e Otto H o r n b e r g e r 
F a m i l i e F r i t z H o r n b e r g e r 
F a m i l i e Hans M ü h l e n 

E . folgte unse rem l i e b e n k l e i ­
nen 

Jochen 
der am 25. J a n u a r 1957 i m A l t e r 
von fast sechs J a h r e n v e r u n ­
g l ü c k t e . 

Hans H o r n b e r g e r u n d F r a u 
E l f r i e d e , geb. T i e d m a n n 

F a m i l i e T i e d m a n n . S tador f 

G ö t t i n g e n - T r e u e n h a g e n 
W i l h e l m - R a a b e - S t r a ß e 13 u n d 
R e i n h ä u s e r A l l e e 8 
i m A p r i l 1957 
f r ü h e r B a l g a . O s t p r e u ß e n 
K r e i s H e i l i g e n b e i l 

Nach k u r z e m , m i t g r o ß e r G e ­
d u l d e r t r agenem L e i d e n ent­
schl ief am 25. M ä r z 1957 m e i n 
l i eber guter M a n n , unser guter 
Va te r , l i eber Schwager . B r u ­
der . Schwiege rva te r . G r o ß v a ­
ter u n d O n k e l 

Z i m m e r e r 

Hermann Gröning 
i m A l t e r von 87 J a h r e n . 

In s t i l l e r T r a u e r i m N a m e n 
a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n 

J o h a n n a G r ö n i n g 
geb. K o b b e r t 

sowie F a m i l i e R i e m a n n 

Wegbe rg . K r e i s E r k e l e n z 
R h e i n l a n d . B a h n h o f s t r a ß e 15 
f r ü h e r F r i e d l a n d . O s t p r e u ß e n 

F e r n von se inem gel iebten P i l -

l au ist nach e i n e m a rbe i t s re i ­

chen L e b e n und k u r z e r schwe­

rer K r a n k h e i t am 20. M ä r z 1957 

m e i n l i eber M a n n , unser he r ­

zensguter V a t e r . S c h w i e g e r v a ­

ter u n d G r o ß v a t e r 

Franz Pokern 
i m 75. Lebens jah re v o n uns ge­

gangen. 

In s t i l l e r T r a u e r i m N a m e n 
a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n 

Minna Pokern, geb Sa l au 

Kudensee ü b e r B u r g (Di thm.) 
den 12. A p r i l 1957 
f r ü h e r Seestadt P i l l a u 
A m G r a b e n 10. 

Zum z w ö l f j ä h r i g e n G e d e n k e n 
meines l i eben u n v e r g e ß l i c h e n 
Mannes , unseres guten Va te r s 
und Opas 

Fritz Dyck 
geb. 28. 11. 1887 

gefal len am 13. A p r i l 1945 durch 
die fe ind l ichen F l i ege rangr i f f e 
i n L i n k a u be i G o d n i c k e n . K r e i s 
S a m l a n d . 

F e r n e r gedenken w i r meines 
gel iebten e inz igen Sohnes, u n ­
seres l i eben Brude r s , S c h w a ­
gers u n d Onke l s , des 

Stabsgefre i ten 

Richard Dyck 
geb. 11.10. 1912 

gefal len i m M ä r z 1945. e in paar 
Tage vor Kr i egsende , i n Rosen ­
berg be i H e i l i g e n b e i l . Os tpr . 
Be ide ruhen i n unserer ge l ieb­
ten He ima te rde . 

In s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

A n n a D y c k , geb. Schmad tke 

Ubbedissen ü b e r B i e l e f e l d 2 
West fa len . L i n n e n s t r a ß e 80 
f r ü h e r Reddenau . K r . P r . - E y l a u 
O s t p r e u ß e n 

A m 3. M ä r z 1957 entschl ief 
p lö tz l i ch und unerwar te t Im 79. 
Lebens jahre unsere l iebe gute 
M u t t e r . Schwiege rmu t t e r u n d 
O m i 

Anna Meiler 
geb. Nachtwey. verw. Struwe 

f r ü h e r Ostseebad C r a n z 

In s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n der A n g e h ö r i g e n 

Gerhard Meiler 

B a d Segebere. Ho l s t e in 
E u t i n e r S t r a ß e 8 

A m 19. M ä r z 1957 entschl ief i m 
festen G l a u b e n an seinen E r ­
l ö s e r m e i n l i ebe r B r u d e r . 
Schwager u n d O n k e l , der 

Koch und Konditor 

Kurt Hausendorf 
aus L i e b e n f e l d e , K r e i s L a b i a u 

O s t p r e u ß e n 

E r n a S i e v e r 

B o c h u m - L a e r 
S c h a t t b a c h s t r a ß e 9 

P l ö t z l i c h u n d une rwar t e t s tarb 
fe rn der H e i m a t m e i n l ieber 
M a n n 

S teue r inspek to r a. D. u n d 
S teuerbera te r 

Z a h l m e i s t e r i m Inf . -Regt . 43 
I I . Ba t . , 1907—1920 

Otto Runkowski 
i m 79. Lebens j ah re . 
In s t i l l e r T r a u e r 

M e t a R u n k o w s k i 
geb. M e i n e r t 
zug le ich i m N a m e n a l l e r A n ­
g e h ö r i g e n 

P i l l a u u n d K ö n i g s b e r g P r . 
je tzt sowj . bes. Zone . M ä r z 1957 

F ü r uns z u f r ü h , 
doch Got tes W i l l e . 

D u r c h t rag ischen U n g l ü c k s f a l l 
v e r l o r ich a m 10. M ä r z 1957 i m 
b l ü h e n d e n A l t e r v o n 32 J a h r e n 
m e i n e n l i e b e n S o h n . B r u d e r . 
Schwager u n d O n k e l 

Paul Gorowzi 
aus B r a u n s b e r g . Os tpr . 

F l i e ß s t r a ß e 27 

E r folgte se inem V a t e r nach 
v i e r J a h r e n i n die E w i g k e i t . 

In t iefer T r a u e r 
namens der H i n t e r b l i e b e n e n 

M a r g a r e t e G o r o w z i 
geb. S c h r ö t e r 

T r e m a u . Pos t Neus tad t ( K u l m ) 
B a y e r n 

A m 6. A p r i l 1957 vers ta rb m e i n 
l i ebe r M a n n 

Franz Broweleit 
f r ü h e r G r o ß - R o m i n t e n 

jetzt Schopfhe im. W a l l s t r . 1 a 

i m 78. Lebens j ah re . 

In s t i l l e r T r a u e r 

Elisabeth Broweleit 
geb. H i n z 

und A n g e h ö r i g e 

A m 30. M ä r z 1957 s tarb nach 
k u r z e r K r a n k h e i t unser l i ebe r 
Va te r . Schwiege rva t e r u G r o ß ­
va ter 

Hermann Wolff 
f r ü h e r W a l t e r s d o r f (Passarge) 

i m 85. Lebens jah re . 

M a r i e Preugschat . geb. W o l f f 
F r i t z Preugschat 
F r i t z H e r m a n n Preugscha t 

B e r g h e i m (Erft) 
v o m - S t e i n - S t r a ß e 11 

Zum Gedenken 

A m 22. A p r i l 1957 j ä h r t s ich z u m 
f ü n f t e n m a l der Todes tag m e i ­
nes l i e b e n M a n n e s 

Paul Eggert 
Postinspektor i. R . 

f r ü h e r Ins te rburg . Ostpr . 

I n s t i l l e m G e d e n k e n 

Anna Eggert 
geb. K r o e h n e r t 

jetzt (24a) Soders to r f 
ü b e r A m e l i n g h a u s e n 

W i r gedenken s t i l l unserer l i e ­
ben M u t t e r u n d O m a 

Bertha Schienger 
geb. Q u e i ß 

geb. 10. 4. 1895 gest. 12. 3. 1945 

u n d unserer l i eben Schwester 

Anna Blumenthal 
geb. Schienger 

geb. 3. 11. 1899 gest. A p r i l 1947 

Fritz Schienger 

Erna Blumenthal 
geb. Schienger 

Rhe inhausen . I tzehoe 
f r ü h e r B l a d i a u . O s t p r e u ß e n 

t 
F e r n der ge l iebten H e i m a t ent­
schl ief am 9. F e b r u a r 19MJa 
D ü s s e l d o r f nach l a n g e m schwe­
r e m L e i d e n me ine Hebe F r a u 
u. unsere gute M u t t e r . S c h w i e ­
ge rmut te r . G r o ß m u t t e r . U r g r o ß ­
mut t e r und Tan te . F r a u 

Clara Cäcilie Piotrowski 
geb. B a n d e m e r 

aus Roaeenhausen 
K r e i s N e i d e n b u r g . Os tpr . 

i m A l t e r v o n 75 J a h r e n . 

In t ie fer T r a u e r 
A d o l f P i o t r o w s k i 
E r w i n K r ü g e r u n d F r a u O l g a 

geb. P i o t r o w s k i 
I r m a N i t z . W i t w e 

geb. P i o t r o w s k i 
E m i l F a l k e n u n d F r a u C l a r a 

geb. P i o t r o w s k i 
M a r g a r e t e B i e r w o l f . W i t w e 

geb. P i o t r o w s k i 
H e r b e r t P i o t r o w s k i u n d F r a u 

Else , geb. B a r t z 
A r t u r P i o t r o w s k i u n d F r a u 

G e r t r u d 
E n k e l u n d U r e n k e l 

D i n g d e n . K r . B o r k e n , West f . 
be i K r ü g e r 

J o h . 11. 25 
Jesus spr ich t zu i h r : Ich b i n 
d ie A u f e r s t e h u n g u n d das 
L e b e n . W e r an m i c h g laubt , 
der w i r d l eben , ob er g le ich 
s t ü r b e . 

A m Sonnabend , d e m 23. M ä r z 
1957. 19.50 U h r . g i n g m e i n e 
l i ebe F r a u , unsere t reusorgende 
M u t t e r . S c h w i e g e r m u t t e r u n d 
O m i . Schwes ter . S c h w ä g e r i n u . 
T a n t e 

Elisabeth Arndt 
geb. G r u n d t n e r 

i m 75. L e b e n s j a h r e i n F r i e d e n 
h e i m . 
N u n da r f sie schauen, was sie 
geglaubt hat. 

In s t i l l e r T r a u e r 
H e r m a n n A r n d t 
C h a r l o t t e S ta tz . geb. A r n d t 
M a g d a l e n e A r n d t 
H a n s A r n d t u n d F r a u M a r t a 
Marga re t e A r n d t 
U l l r i c h A r n d t 
K u r t J a n z u . F r a u A n n e l i e s e 

geb. A r n d t 
W a l t e r A r n d t u n d F r a u 

L ie se lo t t e 
T h e o d o r A r n d t u . F r a u C l ä r e 
Isolde. H o l g e r , G e r l i n d e 
V o l k e r , - S i e g t i n d e . R e i n h a r d t 
K a r i n 
M a r i a n n e , Ute alS E n k e l k i n d e r 
u n d A n v e r w a n d t e 

S o l i n g e n - O h l i g s . 25 M ä r z 1957 
W e y e r s t r a ß e 27 
f r ü h . I n s t e rbu rg . Wiche r t s t r . 15 
D i e T r a u e r f e i e r u n d die B e i ­
se tzung fanden am M i t t w o c h , 
dem 27. M ä r z 1957. u m 14 U h r 
auf d e m evange l i schen F r i e d h o f 
i n O h l i g s . B o n n e r S t r a ß e , statt 

A m 5. A p r i l 1957 entschl ie f fe rn 
unserer ge l iebten H e i m a t nach 
schwere r K r a n k h e i t me ine l iebe 
t reusorgende M u t t e r u . S c h w i e ­
ge rmut te r 

Erna Kalau 
geb. W i t t 

f r ü h e r K ö n i g s b e r g - L a u t h 

i m 73. L e b e n s j a h r e . 

In t i e fe r T r a u e r 

B e a t e G e g e n b e i n 
W a l t e r G e g e n b e i n 

D u i s b u r g 
In der R u h r a u 18—20 

Zum G e d ä c h t n i s 
unserer ge l ieb ten En t sch la fenen 

Edith Pfeiffer 
geb. I l las 

geb. 27. 7. 1910 gest. 8. 5. 1947 

Im N a m e n 
der H i n t e r b l i e b e n e n 

M a r g a r e t e G ö t t l e r 
geb. I l las 

(13b) Pfa f fenhofen (Um) 
K o h n l e s t r a ß e 13 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 
B r a n d e n b u r g e r S t r a ß e 58 
und N e u h a u s e n 

N a c h e i n e m v o l l e r f ü l l t e n L e ­
ben ve r s t a rb a m 12. M ä r z 1957 
i m gesegneten A l t e r von 95 
J a h r e n in i h r e r o s t p r e u ß i s c h e n 
H e i m a t i n K r a u k e l n . K r e i s Lo t ­
zen , unsere l iebe Mutter , 
S c h w i e g e r m u t t e r u n d O m a 

Berta Symanzik 
geb. L i p i n s k i 

In s t i l l e m G e d e n k e n 

A u g u s t e S c h w e t t l i c k 

geb. S y m a n z i k 

H e r r m a n n S c h i p p e r und Frau 

H e d w i g 

D r . M a x S chwe t t l i ck 

L y d i a S c h i p p e r 

H a n n o v e r . F i e d e l e r S t r a ß e 36 
M a r x d o r f . H o l s t e i n 
f r ü h e r L o t z e n u n d K r a u k e l n 
O s t p r e u ß e n 

A m 16. M ä r z 1957 entschl ief nach 
k u r z e m s c h w e r e m L e i d e n i m 
A l t e r v o n 84 J a h r e n unsere liebe 
gute M u t t e r . Schwiegermut te r . 
G r o ß m u t t e r . Schwes te r . S c h w ä ­
g e r i n u n d T a n t e 

Anna Heß 
geb. K a s c h e w s k l 

f r ü h . K a r k e i m . K r . Ange rapp 

In s t i l l e r T r a u e r 

E l i s a b e t h H e i d t 
geb. H e ß 

H e l e n e K r a u s e 
geb. H e ß 

G r e t e H e ß ) 
C h a r l o t t e N e u m a n n . geb. H e ß 

W u p p e r t a l - L a n g e r f e l d 
S c h w e l m e r S t r a ß e 135 

S c h w i e g e r s ö h n e 
u n d E n k e l k i n d e r 

sowj . bes. 
Z o n e 

E i n t reues M u t t e r h e r z 
hat a u f g e h ö r t z u schlagen. 

Z u m z e h n j ä h r i g e n Gedenken 

m e i n e r t r e u s o r g e n d e n l ieben 

F r a u , unse re r g ü t i g e n M u t t e t 

Berta Golz 
geb. B e h r e n d t 

aus F r i e d l a n d . Os tpr . 

d ie a m 24. A p r i l 1947 sanft ent­

sch la fen ist. 

S c h m e r z l i c h v e r m i ß t v o n 

R i c h a r d G o l z 

K a r l T i g g e s 

M a r g a r e t e T i g g e s , geb. Go lz 

R u d o l f S c h i e m a n n 

L o t t i S c h i e m a n n . geb. G o l z 

G e r h a r d G o l z 

M a r i o n als E n k e l k i n d 

D o r t m u n d . M ö l l e r s t r a ß e 14 

Z u m G e d e n k e n 

I n l i e b e v o l l e r E r i n n e r u n g an 

unse ren e i n z i g e n ge l ieb ten Sohn 

Alired Schultz 
geb. 9. 3. 1927 ge fa l l en 19. 4.194,1 

sowie an m e i n e n l i e b e n guten 

M a n n 

Kurt Schultz 
P o l i z e i - O b e r s e k r e t ä r 

v e r m i ß t se i t A p r i l 1945 

In s t i l l e r T r a u e r 

M a r i a Schu l t z , geb. A ß m a n n 

B r e m e n . T a r m s t e d t e r S t r a ß e 9 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . 
A m A u s f a l l t o r 42 

F amilier.-Anzeigen 

finden im Ostpreußenblatt 

die weiteste Verbreitung! 

i 
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A m 7. A p r U 1937 e n t s c h l i e f nach l a n g e m s c h w e r e m L e i d e n 
m e i n l i e b e r M a n n , u n s e r guter V a t e r . S c h w i e g e r v a t e r . G r o ß ­
v a t e r u n d B r u d e r 

S t e u e r i n s p e k t o r a. D . 

Arthur Rautenberg 
i m 72. L e b e n s j a h r e . 

M a r i a R a u t e n b e r g , geb. F r e i b e r g e r 
H a n s S c h r o e d e r u . F r a u L i e s e l o t t e , geb. R a u t e n b e r g 

K e m m e . K r e i s H i l d e s h e i m 
D r . H o r s t E w e r t u n d F r a u I l se . geb. R a u t e n b e r g 

K e m m e . K r e i s H i l d e s h e i m 
I lse R a u t e n b e r g . geb. H u n d t , s o w j . besetzte Z o n e 
G e r t r u d R a u t e n b e r g , sowje t i s ch besetzte Z o n e 
u n d E n k e l k i n d e r 

K e m m e . K r e i s H i l d e s h e i m 
f r ü h e r G o l d a p . G e b r ü d e r s t r a ß e 2 

N a c h G o t t e s h e l l i g e m W i l l e n v e r s c h i e d a m 29. M ä r z 1957 an 
H e r z s c h l a g u n s e r l i e b e r gu t e r V a t e r . S c h w i e g e r v a t e r . G r o ß ­
v a t e r . B r u d e r , S c h w a g e r u n d O n k e l 

Franz Beuter 
f r ü h e r E y d t k u h n e n . O s t p r e u ß e n 

Im A l t e r v o n 75 J a h r e n . 
I n t i e fe r T r a u e r 
se ine d a n k b a r e n K i n d e r 

O t to B e u t e r , O l d e n b u r g i . O . 
L i e s b e t h B e u t e r , geb. D o l k 
F r i d a V ö l k e r , geb. B e u t e r 
F r i t z V ö l k e r . K i e l - D i e t r i c h s d o r f 
M a r t a S c h w a r z , geb . B e u t e r . H o f g e i s m a r 
W i l l i B e u t e r 

M i n d e n , W e s t f a l e n , S i m e o n s t r a ß e 4/6 
H i l d e g a r d B e u t e r , geb. S e e w a l d 
u n d v i e r E n k e l k i n d e r 

D i e B e e r d i g u n g ha t i n a l l e r S t i l l e a m 2. A p r i l 1957 a u f d e m 
F r i e d h o f seines l e t z t e n W o h n o r t e s B a d e n - B a d e n s ta t tgefunden . 

A m 10. A p r i l 1957 v e r s c h i e d p l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t unse r l i e ­
b e r V a t e r , S c h w i e g e r v a t e r . S c h w a g e r u n d he rzensgu t e r O p a , 
d e r 

Maurerpolier 

Rudolf Schütz 
R a m m s e e 

f r ü h e r R a s t e n b u r g . O s t p r e u ß e n . H ü g e l w e g 8 

i m 74. L e b e n s j a h r e . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n d e r H i n t e r b l i e b e n e n 

Kurt S c h ü t z und Familie 

Kiel-Gaarden. Norddeutsche S t r a ß e 5 

F ü r u n s u n f a ß b a r , abe r doch w a h r . 

A m 22. M ä r z 1957 e n t r i ß uns d e r T o d v o n s e i n e m A r b e i t s p l a t z 
m e i n e n i n n i g g e l i e b t e n M a n n , u n s e r e n h e r z e n s g u t e n V a t i , 
B r u d e r . S c h w i e g e r s o h n . S c h w a g e r u n d O n k e l , d e n 

B e h ö r d e n - A n g e s t e l l t e n 

Walter Steinice 
f r ü h e r R a s t e n b u r g / J o h a n n i s b u r g 

i m b l ü h e n d e n A l t e r v o n 45 J a h r e n . E s w a r i h m n ich t v e r g ö n n t , 
s e ine ge l i eb te H e i m a t w i e d e r z u s e h e n . 
I m N a m e n a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n 

H i l d e g a r d S t e i n k e . geb. W i p p i c h 
u n d K i n d e r 

G l e i c h z e i t i g e i n s t i l l e s G e d e n k e n an m e i n e n l i e b e n M a n n , u n ­
s e r e n t r e u s o r g e n d e n V a t e r u n d O p i 

Wilhelm Wippich 
f r ü h e r G e h l e n b u r g 

d e r 1945 v o n d e n R u s s e n e r s ch l agen w u r d e . 
I n s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

M a r i e W i p p i c h , geb. B i e n k o w s k i 
E ß l i n g e n a m N e c k a r . H e d e l f i n g e r S t r a ß e 1 

A m 3. A p r i l 1957 en t sch l i e f nach l a n g e r s c h w e r e r K r a n k h e i t 
u n d doch p l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t , f e rn de r ge l i eb ten H e i m a t , 
m e i n l i e b e r M a n n , unse r l i e b e r B r u d e r . S c h w a g e r u n d O n k e l , 
d e r 

f r ü h e r e G ä r t n e r e i b e s t t z e r 
B l u m e n g e s c h ä f t s i n h a b e r u n d G ä r t n e r m e i s t e r 

Heinrich Petza 
i m A l t e r v o n 62 J a h r e n . 

I m N a m e n de r t r a u e r n d e n H i n t e r b l i e b e n e n 
H e d w i g P e t z a . geb. D o e b l i t z 

A l v e s e n 1. K r e i s H a r b u r g 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g P r . - Ra t shof . A r n d t s t r a ß e 15 a 

Z u m e i n j ä h r i g e n G e d e n k e n 

N u r A r b e i t w a r D e i n L e b e n , 
n ie dachtest D u an D i c h , 
n u r f ü r d ie D e i n e n s t reben 
w a r D e i n e h ö c h s t e Pf l i ch t . 

I n L i e b e u n d D a n k b a r k e i t g e d e n k e n w i r unse re r l i e b e n M u t ­
ter . S c h w i e g e r m u t t e r u n d G r o ß m u t t e r 

Ida Mendrzik 
geb. S l a w i n s k i 

I m G l a u b e n i h r e l i ebe o s t p r e u ß i s c h e H e i m a t w i e d e r z u s e h e n , 
v e r s t a r b sie a m 14. A p r i l 1956 i m A l t e r v o n 54 J a h r e n . 
G l e i c h z e i t i g g e d e n k e n w i r unseres V a t e r s 

Hermann Mendrzik 
der sei t M a i 1944 i n R u ß l a n d v e r m i ß t ist . 

I n t r e u e m G e d e n k e n 
S i e g f r i e d M e n d r z i k u . F r a u L i s a , geb. B r e i t e n s t e i n 
H e r m a n n M e n d r z i k u n d F r a u L y d i a , geb. G u n k e l 
W i l l i H ö k e n d o r f u n d F r a u H e d w i g , geb. M e n d r z i k 
u n d z w e i E n k e l k i n d e r 

D r u g e n K r e i s J o h a n n i s b u r g 
je tz t G e h r d e n be i H a n n o v e r . L e v e s t e r S t r a ß e 34 

G o t t de r H e r r e r l ö s t e heute nach l a n g e m s c h w e r e m L e i d e n 

m e i n e n l i e b e n M a n n , unse ren gu ten V a t e r u n d B r u d e r , den 

Kaufmann 

Werner Schellong 
i m 65. L e b e n s j a h r e . 

I n t ie fer T r a u e r 
M a r i e Sche l l ong , geb. W e d e l 

Ingeborg u n d U r s u l a S c h e l l o n g 

sowje t i sch besetzte Z o n e , den 30. M ä r z 1957 

A m 16. J a n u a r 1957 ha t G o t t der H e r r , f e rn der l i e b e n H e i ­
mat , m e i n e n l i e b e n M a n n , unse ren gu t en V a t e r . S c h w i e g e r ­
va te r , O p a . B r u d e r . S c h w a g e r u n d O n k e l 

August Dröse 
aus A d l . B l u m e n a u , K r e i s P r . - H o l l a n d 

i m A l t e r v o n 68 J a h r e n v o n s e inem L e i d e n e r l ö s t . E r folgte 
unse re r l i e b e n Toch te r C h r i s t e l i n die E w i g k e i t . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
A n n a D r ö s e , geb. K a n t 
E r i c h D r ö s e u n d F r a u Ida , geb. S c h r ö c k 
W a l t e r H a a k u n d F r a u M i n n a , geb. J i t k a u 
Klaus als E n k e l 
u n d A n v e r w a n d t e 

W u p p e r t a l - E l b e r f e l d , den 11. A p r i l 1957 
G e s u n d h e i t s s t r a ß e 77 

A m 5. A p r i l 1957 ve r s t a rb p l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t f e rn der 
H e i m a t m e i n l i e b e r u n v e r g e ß l i c h e r M a n n , unser guter V a t e r , 
Schwiege rva t e r , O p a . B r u d e r . Schwage r u n d O n k e l , de r 

f r ü h e r e K a u f m a n n 

Ewald Schettler 
i m 77. L e b e n s j a h r e . 

I n t ie fer T r a u e r E m m i Schefner , geb. Budscha t 
u n d a l le A n g e h ö r i g e n 

P a l l e i t e n . K r e i s H e y d e k r u g 
je tz t H a n n o v e r . C r a n a c h s t r a ß e 1 

A m 25. M ä r z 1957 s tarb p l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t unser l i e b e r 

V a t e r . S c h w i e g e r v a t e r . G r o ß v a t e r . S c h w a g e r u n d O n k e l 

Bernhard Kneiding 
f r ü h e r G a l l e h n e n . O s t p r e u ß e n 

i m A l t e r v o n 80 J a h r e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

G e r t r u d S o h n , geb. K n e i d i n g 

E rgs t e be i Schwer t e . A l t e r M ü h l e n w e g 11 

A m 28. M ä r z 1957 s ta rb nach schwere r K r a n k h e i t m e i n l i ebe r 
M a n n u n d t r eue r L e b e n s k a m e r a d , B r u d e r , Schwager . O n k e l , 
G r o ß o n k e l , der 

e h e m . L a n d w i r t 

Otto Maurischat 
i m v o l l e n d e t e n 59. L e b e n s j a h r e . 

I m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 
H e l e n e M a u r i s c h a t . geb. K u r r a t 

H e n n d o r f (Wischteggen) . K r e i s T i l s i t - R a g n i t , O s t p r e u ß e n 
je tz t Osterode (Harz) . P o m m e r n w e g 19 

F e r n der H e i m a t en tschl ie f am 12. M ä r z 1957. 9 U h r , me ine 
gute F r a u , unsere l iebe M u t t e r . S c h w i e g e r m u t t e r . O m a . S c h w e . 
ster. S c h w ä g e r i n u n d Tan te 

Auguste Galka 
f r ü h e r F r ö h l i c h e n . K r e i s J o h a n n i s b u r g . Os tp r . 

i m 76. L e b e n s j a h r e . 

In s t i l l e r T r a u e r 

N ü b b e l , K r e i s R e n d s b u r g 

G u s t a v G a l k a 
u n d A n g e h ö r i g e 

A m 31. M ä r z 1957 entschl ie f sanft u n d r u h i g fe rn der ge l i eb ­
ten H e i m a t nach e i n e m von L i e b e u n d F ü r s o r g e e r f ü l l t e n L e ­
ben unsere inn igs tge l ieb te u n d v o n uns a l l e n ve reh r t e M u t t e r , 
S c h w i e g e r m u t t e r . G r o ß m u t t e r u n d Tan te 

Marta Knappe 
geb. Kessler 

i m 82. Lebens j ah re . 

I n s t i l l e r T r a u e r 

E d d y T o r n e l l u n d F r a u H e d w i g , geb. K n a p p e 
F r i e d a W e i n d o c k . geb. K n a p p e 
H e r i b e r t M u n d o r f u n d F r a u Cha r lo t t e , geb. K n a p p e 
F r a n k W a h l u n d F r a u M a r g r e t , geb. K n a p p e 
L o r e t t a W a h l als E n k e l k i n d 

R a d e v o r m w a l d - B e r g e r h o f . M i a m i ( U S A ) . 
" ° e n ( U S A ) den 31 M ä r z 1957 
f i uner T i l s i t S to lbecke r S t r a ß e 3 

M ü n c h e n . N o r t h 

E s ist so schwer , wenn sich zwei l i ebe A u g e n s c h l i e ß e n , 
d ie H ä n d e r u h e n , die stets so t r eu geschafft, 
u n d unsere T r ä n e n s t i l l u n d leise fließen, 
e i n gutes H e r z w u r d ' z u r R u h gebracht . 

P l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t ve r s t a rb i m 74. L e b e n s j a h r e m e i n 
l i e b e r herzensgute r M a n n . B r u d e r . Schwager u n d O n k e l 

Gustav Schwabe 

I n s t i l l e r T r a u e r 

K r i m i n a l s e k r e t ä r i . R. 

A u g u s t e Schwabe , geb.. Schwarznecke r 
u n d V e r w a n d t e 

H i l d e n . E n g e l b e r t s t r a ß e 19. den 5. A p r i l 1957 
f r ü h e r T i l s i t . O s t p r e u ß e n . S c h e u n e n s t r a ß e 2 

D i e B e e r d i g u n g hat a m 10. A p r i l 1957 auf d e m F r i e d h o f i n H i l ­
den s ta t tgefunden. 

N a c h l ange r schwerer K r a n k h e i t e r l ö s t e Got t a m 11. A p r i l 1957 
unsere gel iebte M u t t e r u n d S c h w i e g e r m u t t e r . S c h w ä g e r i n . 
Tan te u n d K u s i n e 

Helene Pfeiffer 
geb. B e c k e r 

f r ü h e r T i l s i t . A l b r e c h t s t r a ß e H b 

k u r z v o r V o l l e n d u n g des 79. Lebens j ah res . 

E i n l i ebendes M u t t e r h e r z ist v o n uns gegangen. 

I n t iefer T r a u e r 
E r i c h P fe i f f e r u n d F r a u M a r i e , geb. B i e r n a t 
Arno P f e i f f e r , i m Osten v e r m i ß t 

M . - G l a d b a c h , B u s c h e r s t r a ß e 19 
f r ü h e r A n g e r b u r g 

A m 31. M ä r z 1957 en tsch l ie f sanft nach e i n e m arbe i t s re ichen 
gesegneten L e b e n fe rn i h r e r ge l i eb ten H e i m a t unsere gel iebte 
gute M u t t e r , S c h w i e g e r m u t t e r , O m i . U r o m i . Schwes te r u n d 
T a n t e 

Johanna Laupichler 
geb. Peters 

i m 88. L e b e n s j a h r e . 

I n t ie fer T r a u e r . , *» , x 

i m N a m e n a l l e r H in t e rb l i ebenen ' 
l G r e t e Schu lz , geb. L a u p i c h l e r 

N o r t h e i m (Hannover ) . R h u m e s t r a ß e 2 / 
f r ü h e r Ins t e rburg . G e r i c h t s s t r a ß e 4 

P l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t w u r d e d u r c h e i n t ragisches Geschick 
m e i n e l i ebe gute, stets u m m i c h besorgte F r a u , me ine l iebe 
Toch te r . Schwieger toch te r . Schwester . S c h w ä g e r i n u n d Tan te , 
F r a u 

Emma Gallmeister 
geb. D a n i e l z i c k 

i m A l t e r v o n 49 J a h r e n v o n uns g e n o m m e n . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

A l b e r t G a l l m e i s t e r 

S iegen , B r e i t e n b a c h w e g 9, den 3. A p r i l 1957 
f r ü h e r B a r t e n . K r e i s R a s t e n b u r g 

I n m e m o r i a m 

Charlotte Marks 
geb. H i n d e n b e r g 

* 30. 4. 1893 t 7. 5. 1956 

zu le tz t M a r i e n b u r g . W e s t p r e u ß e n 

G e r t r a u d Wiens , geb. H i n d e n b e r g 

B e r l i n - S t e g l i t z , A m F i c h t e n b e r g .11 

E i n t reues M u t t e r h e r z 
hat a u f g e h ö r t z u schlagen. 

N a c h k u r z e m s c h w e r e m L e i d e n 
versch ied a m 28. M ä r z 1957 p l ö t z ­
l i c h u . u n e r w a r t e t unsere ü b e r 
al les gel iebte gute M u t t i , 
S c h w i e g e r m u t t e r . S c h w ä g e r i n u . 
O m i 

Martha Grabowski 
geb. K r ü g e r 

i m 70. Lebens j ah re . 
Sie folgte nach fast sechs J a h ­
ren i h r e m l i eben M a n n , unse­
r e m guten V a t e r , S c h w i e g e r v a ­
ter . B r u d e r u n d Opa , d e m 

Sch lach te rmeis te r 

Otto Grabowski 
aus P u l f n i c k . K r . Osterode 

O s t p r e u ß e n 
i n d ie E w i g k e i t . 

In t ie fer T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 

E m i l G r a b o w s k i 
N e u m ü n s t e r 
K ö n i g s b e r g e r S t r a ß e 41 

In der H e i m a t vers ta rb am 30 
M ä r z 1957 p lö t z l i ch und uner­
war te t me ine l i ebe F r a u , u n ­
sere gute M u t t e r . Schwieger ­
mut t e r . G r o ß m u t t e r , U r g r o ß ­
mu t t e r u n d Tan te 

Josefine Kommerasch 
geb. Koschzescha 

aus G r o ß - B u c h w a l d e 
K r e i s A l l e n s t e i n 

i m 81. Lebens j ah re . 

In s t i l l e r T r a u e r 

J a k o b K o m m e r a s c h 
i n der H e i m a t 

F r a n z B l o c k u . F r a u H e d w i g 
geb. K o m m e r a s c h 

A l e x H i n z m a n n u . F r a u M a r i a 
geb. K o m m e r a s c h 

Ida L a s k o w s k i 
geb. K o m m e r a s c h 

Josef K o m m e r a s c h u n d F r a u 
F r i e d r i c k e , geb. J ansen 

A l e x K r a u s e u n d F r a u 
Marga re t e , geb. K o m m e r a s c h 

zwö l f E n k e l u n d e in U r e n k e l 
L a u e n b r ü c k 5 
K r . R o t e n b u r g (Hannover) 

\ 
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E i n g ü t i g e r T o d f ü h r t e heute meinen gel iebten M a n n 

D. Dr. Arthur Mentz 
Oberstudiendirektor i . R. 

v o m S t a d t g y m n a s i u m zu K ö n i g s b e r g P r . 

geboren 7. M ä r z 1882 

v o m i rd i s chen ins ewige L e b e n . 

E s t r a u e r n t i e f m i t m i r 

G e r t r u d M e n t z , geb. J a n d e r 
seine alte Schwester 
Marga re t e M e n t z 

se in Schwager 
D r . K o n r a d J a n d e r u n d F r a u E v a 

seine Ne f f en , N i c h t e n u n d P a t e n k i n d e r 
u n d so v ie le l i ebe F r e u n d e aus de r a l ten 
u n d i n der neuen H e i m a t 

R i n t e l n (Weser). B a h n h o f s t r a ß e 35. den 30. M ä r z 1957 

A m 4. A p r i l 1957 is t m e i n l i e b e r guter M a n n , unser 

t reusorgender V a t e r . Schwiege rva te r . G r o ß v a t e r , 

B r u d e r . Schwage r u n d O n k e l 

Friedrich Deyke 
L o k o m o t i v f ü h r e r 1. R . 

aus Ba r t ens t e in . O s t p r e u ß e n . P a r k s t r a ß e 7 

i m 73. Lebens j ah re v o n uns gegangen. 

G o t t w a r se iner Seele g n ä d i g . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
G e r t r u d D e y k e , geb. T i s c h l e r 

sechs K i n d e r u . sechzehn E n k e l 

H a m m . Wes t fa len , den 5. A p r i l 1957 
Vors t e rhause r W e g 7 c 

D i e B e e r d i g u n g hat In a l l e r S t i l l e i n H a m m . Wes t fa len , s tat t ­
gefunden. 

D e r H e r r ü b e r L e b e n u n d T o d e r l ö s t e a m 12. M ä r z 1957 m e i n e n 

Innigs tgel iebten M a n n , unseren u n v e r g e ß l i c h e n V a t e r . B r u d e r 

u n d O n k e l , den 

H a u p t l e h r e r 

Franz Stoll 
E r s tarb nach l ä n g e r e m , m i t g r ö ß t e r G e d u l d e r t r agenem L e i ­

den i m J o s e f s - K r a n k e n h a u s z u P a d e r b o r n . 

In t ie fer T r a u e r 

i m N a m e n a l l e r A n g e h ö r i g e n 
Maria Stoll. geb. J a t z k o w s k l 

B l e i w ä s c h e . K r e i s B ü r e n . Wes t fa len 
f r ü h e r T h o m s d o r f . K r e i s A l l e n s t e i n 

D i e B e e r d i g u n g hat a m 16. M ä r z 1957 auf d e m Os t f r i edhof z u 
P a d e r b o r n s ta t tgefunden. 

W e r so g e w i r k t w i e D u i m L e b e n , 
w e r so e r f ü l l t e seine Pf l ich t 
u n d stets se in Bestes hergegeben 
d e r s t i rb t auch selbst i m Tode n icht . 

F ü r uns a l le u n f a ß b a r n a h m uns der unerb i t t l i che T o d du rch 
e inen t ragischen E i s e n b a h n u n f a l l unseren l i eben h o f f n u n g s v o l ­
l en S o h n . B r u d e r . E n k e l . Nef fen u n d Vet te r , den 

U n t e r o f f i z i e r der B u n d e s w e h r 

Fritz Martin Kowalzik 
i m 23. Lebens j ah re . 

I n t iefer T r a u e r 
Otto K o w a l z i k u n d F r a u M a r g a r e t e , geb. R a u l i n 
I r m g . K o w a l z i k 
H u b e r t K o w a l z i k 
U r s e l K o w a l z i k 
Ida R a u l i n , geb. G o d z i e b a 

E c k w a r d e n ü b e r N o r d e n h a m , den 4. A p r i l 1957 
f r ü h e r N u ß d o r f . K r e i s T r e u b u r g 

Die Be i se t zung fand am 9. A p r i l 1957 mi t a l l en m i l i t ä r i s c h e n 
E h r e n auf dem F r i e d h o f in E c k w a r d e n statt. 

Am 8 April 1957 entschlief fern der geliebten Heimat nach kurzer, 
schwerer Krankheit mein geliebter Mann, Vater, Schwiegervater, Groß­
vater und Bruder 

Karl Nohring 
ehemaliger Out«, und Fabrikbesitzer in Karl .walde bei Inzterburg 

Im Alter von 66 Jahren nach einem arbeitsreichen, gesegneten Leben. 

Er folgte seinem einzigsten Sohn 

Karl-Heinz Nohring 
stud. med. 

gefallen am 18. Februar 1944 in Rußland. 

In stiller Trauer im Namen aller Angehör igen 
Gertrud Nohring, geb. G r o ß g e r g e 

Christel Meinhardt, geb. Nohring 

Gerhard Meinhardt 
Charlotte Nohring. geb. Bibus 

Harald, Karl-Heinz u. Wolfgang als Enkel 

Otto Nohring und Frau 

Köln-Nippes, Kuenstr jße 3 

K e i n W e i n e n , k e i n Flehen 
b r i n g t d i c h z u r ü c k , vorbei 
ist F r e u d e . H o f f n u n g und 
G l ü c k . K ü h l is t de in Grab, 
t i e f i s t m e i n Schmerz , nun 
r u h e sanft , d u edles M u t ­
t e r h e r z . 

A m 3. A p r i l 1957 entschl ief nach 
l a n g e r s c h w e r e r K r a n k h e i t fern 
i h r e r H e i m a t m e i n e l iebe M u t ­
te r _ 

Martha Rennung 
geb. B ö t t c h e r 

aus B i l s h ö f e n . K r . He l l l genbe i i 
O s t p r e u ß e n 

i m 52. L e b e n s j a h r e . 

S i e fo lg te m e i n e m l i e b e n Vater 

Albert Rennung 
geb a m 21. 5.1903 i n Wal te r sdor f 

K r e i s H e i l i g e n b e i l 
gest. a m 15. 5.1946 

In ru s s i s che r Gefangenschaft 

s o w i e m e i n e r l i e b e n Schwester 

Renate Rennung 
geb. a m 6.11.1943 
i n K ö n i g s b e r g P r . 
gest. a m 11. 6.1945 

i n S ö n d e r - O m m e . D ä n e m a r k 

i n d i e E w i g k e i t n a c h . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
A r n o R e n n u n g 
s o w i e a l l e V e r w a n d t e n 

S c h u t t e r n . K r e i s L a h r . Baden 
U n t e r d o r f s t r a ß e 129 

M ü h u n d A r b e i t w a r se in L e b e n , 
t r e u u n d fleißig seine H a n d , 
R u h e hat i h m G o t t gegeben, 
d e n n er ha t sie n i e gekann t . 

N a c h e i n e m schaffensreichen L e b e n , stets h i l f s b e r e i t u n d be ­
sorgt u m das W o h l se iner L i e b e n , en tsch l ie f nach l a n g e m , m i t 
g r o ß e r G e d u l d e r t r agenem L e i d e n fe rn se iner ge l i eb ten H e i ­
m a t m e i n herzensgute r M a n n , unse r ge l ieb te r V a t e r u n d O p a 

Schne ide rme i s t e r 

Otto Neumann 
i m A l t e r v o n 67 J a h r e n . 

I n t iefer T r a u e r 
O t t i l i e N e u m a n n , geb. K a r l a 
D i e d e r i c h K l u g k i s t u n d F r a u L i e s e l , geb. N e u m a n n 
W a l t e r N e u m a n n u n d F r a u M a t h i l d e , geb. Saa thof f 
H e i n z F r e r l c h s u n d F r a u L e n a . geb. N e u m a n n 
I l s a - M a r i e . P e t r a . De t l e f u n d E n n o als E n k e l 

W i l h e l m s h a v e n . P e t e r s t r a ß e 163. den 27. M ä r z 1957 
f r ü h e r G r o ß - H e y d e k r u g . K r e i s S a m l a n d . O s t p r e u ß e n 

A m 4. A p r i l 1957 n a h m G o t t d e r H e r r n a c h e i n e m arbeitsrei­
chen , e r f ü l l t e n L e b e n m e i n e n h e r z e n s g u t e n l i e b e n Mann, un­
s e r e n t r e u s o r g e n d e n V a t e r . G r o ß v a t e r . B r u d e r . Schwager und 

O n k e l 

Karl Randzio 
M i t t e l s c h u l l e h r e r i . R . 

i m A l t e r v o n fast 76 J a h r e n z u s i c h . 

I n s t i l l e r T r a u e r 
H e l e n e R a n d z i o . geb . B u l d t 
H i l d e W a r m , geb. R a n d z i o 
U r s e l K a r s t e n , geb . R a n d z i o 
J o a c h i m K a r s t e n 
H a n s R a n d z i o 
R e n a t e R a n d z i o , geb . F r i t z 
R u d o l f R a n d z i o , R e k t o r i . R. 
u n d v i e r E n k e l k i n d e r 

G ü t e r s l o h . S ü d r i n g 87 
f r ü h e r K ö n i g s b e r g - M e t g e t h e n 

t 
G a n z u n e r w a r t e t ve rsch ied nach k u r z e r K r a n k h e i t a m 25. M ä r z 
1957 m e i n l i ebe r M a n n , unser f ü r s o r g l i c h e r V a t e r . S c h w i e g e r ­
u n d G r o ß v a t e r . B r u d e r . Schwage r u n d O n k e l 

Landwirt 

Emil Böhnke 
f r ü h e r G r o ß - B a u m . K r e i s L a b i a u . O s t p r e u ß e n 

Im 64. L e b e n s j a h r e nach e i n e m v o n M ü h e u n d A r b e i t e r f ü l l t e n 
L e b e n . W i r beugen uns d e m W i l l e n Got tes . 

In s t i l l e r T r a u e r 
A n n a B ö h n k e , geb. S c h i p p o r e i t 
nebst K i n d e r n 
u n d a l l e n A n v e r w a n d t e n 

Ree l s en 38 be i B a d D r i b u r g 

A m 29. M ä r z 1957 haben w i r unse ren l i e b e n En t sch la fenen auf 
d e m W a l d f r i e d h o f i n W o l f s b u r g z u r le tz ten R u h e gebettet. 

M e i n l i e b e r t r e u s o r g e n d e r u n d u n v e r g e ß l i c h e r Mann, m e i n 
gu t e r V a t e r . S c h w i e g e r v a t e r . G r o ß v a t e r , U r g r o ß v a t e r . Bruder, 
S c h w a g e r u n d O n k e l 

R e i c h b a h n w e r k m e i s t e r i . R . 

Josef Bluhm 
f r ü h e r Os te rode . O s t p r e u ß e n . K o m t u r s t r a ß e 

fal tete a m 1. A p r i l 1957 i m gesegneten A l t e r v o n b a l d 86 Jahren 
se ine n i m m e r m ü d e n H ä n d e z u m e w i g e n S c h l a f . 

W i r h a b e n Ihn a m 4* A p r i l 1957 i n C l o p p e n b u r g 1. O . . wo e r 
nach d e r V e r t r e i b u n g lebte , z u r l e t z t e n R u h e gebet te t . 

E r folgte s e i n e m a m 7. O k t o b e r 1946 n a c h H e i m k e h r aus russi­
scher Gefangenschaf t v e r s t o r b e n e n S o h n . H a u p t l e h r e r August 
B l u h m . F r e u d e n b e r g . K r e i s R ö ß e l . O s t p r e u ß e n . 

I n T r a u e r 

E m m a B l u h m . geb. F a r a l i s c h . C l o p p e n b u r g i . O . 
H e l e n e S c h l p p a , geb . B l u h m , C l o p p e n b u r g i . O . 
A n n e m a r i e B l u h m , geb. B u c h h o l z . H a m b u r g - W a n d s b e k 

m i t I l se 
M a g d a l e n a C i e r p k a . geb. S c h l p p a 
D r . R u d o l f C i e r p k a B e r l i n 
s taa t l . gepr . L a n d w i r t H e l m u t S c h i p p a , H a n n o v e r 
E l i s a b e t h S c h i p p a . geb. S c h e r e r 
u n d v i e r U r e n k e l 

C l o p p e n b u r g . B a h n h o f s t r a ß e 56. i m A p r i l 1957 

A m 11. M ä r z 1957 n a h m Go t t der H e r r nach k u r z e r s chwere r 
K r a n k h e i t unseren gu ten t r eusorgenden V a t e r . S c h w i e g e r v a ­
ter. G r o ß v a t e r u n d O n k e l , den 

B a u e r n 

Michael Rinio 
f r ü h e r Rosenhe ide . K r e i s L y c k . O s t p r e u ß e n 

Im 84. Lebens j ah re zu s ich i n d ie E w i g k e i t . 
E r folgte se iner l i eben F r a u unsere r he rzensgu ten M u t t e r 
nach zehn M o n a t e n . 

In s t i l l e r T r a u e r 
i m N a m e n a l l e r H i n t e r b l i e b e n e n A r t h u r R i n i o 
F r i ed r i chsha fen . Hohens taufenp la tz 2 

» Ä ' a m ' l £ r ™ n S r M a n n - u n s e r e n 

Otto Hein 
f r ü h e r I n s t e r b u r g . O s t p r e u ß e n 

r ^ i Ä a s s s a ? i m A i t e r v o n 6 8 j a h r e n z u s i c h R e -
Es t r a u e r n u m i h n 

A n n a H e i n , geb. S t r a u ß 
M a r g a r e t e M u n d i g l e r , geb. H e i n 
W a l t e r H e i n , v e r m i ß t 
F r i e d r i c h M u n d i g l e r 
M a r g T i t . W i n f r i e d . B e r n h a r d als E n k e l 

H a m b u r g - W i l h e l m s b u r g . K a t e n w e g 51 

Z u m elf ten M a l e j ä h r t s ich der Todes tag me ine r ge l iebten 
M u t t e r 

Johanna Strewinski 
geb. Rekint 

geb. 9. 1. 1880 gest. 14. 4. 1946 
Sie s tarb an den Fo lgen der russischen Schreckensherrschaf t 
i n D a r k e h m e n . O s t p r e u ß e n , u n d folgte i h r e m t reusorgenden 
Gat ten , m e i n e m herzensguten V a t e r 

Emil Strewinski 
geb. 20. 7. 1883 gest. 31. 3. 1940 

i n die E w i g k e i t . 

Das L e b e n m e i n e r l i eben He imgegangenen stand unter Je r 
15. 16: D e i n W o r t ist meines Herzens Freude und Tros t . 

I n s t i l l e m G e d e n k e n 
Elisabeth Strewinski 

K ö n i g s b e r g P r . - Maraunenhof . Ober te ichufer 12 a 
v o n 1945 bis 1948 D a r k e h m e n . O s t p r e u ß e n 
jetzt H a m b u r g - F a r m s e n M e i l s k a m o 26 

A m 6. F e b r u a r 1957 ist unser guter V a t e r u n d S c h w i e g e r v a t e r 

Paul Symannek 
fern setner ge l iebten H e i m a t f ü r i m m e r v o n uns gegangen 

E r folgte nach s ieben J a h r e n unserer l i eben u n v e r g e ß l i c h e n 
M u t t e r 

Ida Symannek 
geb. Specka 

tn die E w i g k e i t . 

In s t i l l e r T r a u e r 

Dipl . -Kfm. Werner Symannek und Frau Svanhild 
geb Hagh 

Isolde Wllluwelt. geb. S y m a n n e k 

Rudi Willuwcit 

F r a n k f u r t am M a i n - Höchs t . L tederbacher S t r a ß e 47 
f r ü h e r A l t k i r c h e n O s t p r e u ß e n 

A m 1. A p r i l 1957 s ta rb p l ö t z l i c h u n d u n e r w a r t e t m e i n l i eber 
M a n n , u n s e r l i e b e r V a t e r . B r u d e r . S c h w a g e r . O n k e l u n d Opa 

Friedrich Wollmann 
Im 82. L e b e n s j a h r e . 

In s t i l l e r T r a u e r I„K «I.» 
J o h . W o l l m a n n . geb. G r ä t s c h 
E r n a K ü r s c h n e r , geb . W o l l m a n n 
E r i c h W o l l m a n n 

K ö n i g s b e r g P r . . A n den B i r k e n 13 
le tz t B r e m e n - A u m u n d . B o i c h e r d i n g s t r a ß e 2 a 

F ü r d ie v i e l e n Bewe i se h e r z l i c h e r T P i i n a v . ™ , , w , ^ , 
H e i m g a n g e meines heben M a n n e s T e l , n a h m e - d l e m » r b e i m 

P o s t i n s p e k t o r a. D . 

Franz Engel 
S S Ä S » S ! S Ä B S E * * m a B c k > n M < 

J e i n s e n ü b e r E l z e ( H a n n o v e r ) F r ° U A u * u s t e E n * e l 
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